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el unmlmlmarr?!;urr'nukunn untee Wand i 3”"'““’ i o Pudelf Beffe in Wreglou.
) :

den 10. Juni 1894 sfestiangpeciq

E ngp!
fiur bie 4 fpaltige JronpateilleReile ober beren
2t¢. Io A 0 ¥

o Feftaruf. 6

'l% ot §eil, ipr Toxner ans den dentfden Ganen!

Q_%l Auf, viiftet eudy pu froper Sommerfahrt!

, ¢ 3 Breslan’s Manern [ol'n die Yilker fhauen,
Wie dentfdye Keaft fidy mit der Anmuthy poart,

Der Geift, der endy in ungepiblien Sdyoaven | Wie der Gellene fidg on feiuen Seflen
Jum Weltkampf driingt im [diuen Shlefecland, | Im Finfhampf keinen andern Lopu erfiritt

= e Prefaudichuts. alle Budhanblungm unk
Poftenftalien pefmen Wetellungen entgegin.
Pretd bee @lngelsMummer 30 YT, el MDhederholunoen mit Mabatt,

o Py

Derfelbe if's, der cinft vor granen Jahren Als einew Hrang, ben von bes Oelbaum's Aefien
Gang Hellas u Olympin verband, Fiir feine Stivn das golone Mefler [duitt,

Wie damals vor deu elifdyen Altiven So fehm wiv heate in dbew Wetthampf [yreiten
Di¢ Grieden das Bewnfitfein foly durddrang, | Die farken Sihne nufres Vateelands,

Die gleidpen Iveale ju vecehren, Den hidyften Lobu des Tneners gu erfreilen:
Mud jeden Jwift froblodend nicderjwang, Als Siegesjeidien einen Eidyrnkrany,

So eint s nus gu weihevollen Stunden ! Dies Rolye Sdyanfpiel Lift nus tief empfinden
Mus frennt kein Staud, kein Stammesuntecfdyicd, | Den [dinen Sieg, den biefer Kampf ervang:
Dts Tages Steeit, ev iRt dabingefdwunden, Wir fhn die Deutfdyen frendig fidg verbinden,
Und cein jom Gimmel Klingt das deutfe Lied, | Audy obue daf dev bini'ge Krieg fir ymang.

heodor Sdmidd,

] W TSl
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Portuort,

J@: fchau abhalten iiber ihre Schaaren; aus allen Gauen werden die deutfdhen Turner herbeieilen, um vor

) 4}‘:( ’ ihren felbjt gewdhiten Richfern umd vor allem Dolfe das Befte darsubringen, was fie in emfiger
Zp JBA turnerijcher Arbeit erreicht; aus weiter Serne, von itberall her, wo die Uebung des Leibes hoch aeachtet
wird, werden fich Sreunde des Curnens aufmachen, um mit cigenen Augen die Sortjchritte der deutfchen Turner
ju verfolgen oder fich felbft im Hampfe mit ihnen su meflen. So werden jeme Sommertage farbenreiche Bilder
enfrollen, wie fie vor den grofen Cuenfeften in deutjchen Landen nicht gefannt waven, und werden in ihrer Ge-
fammtheit einen wichtigen und fchdnen Beitvag abgeben fitr die Culturgefchichte unferes Dolfes in den erften Jakr-
jehnten des neuen deutjchen Reiches. Jene BVilder feftsubalten foll die erfte Aufgabe diefer Blatter fein; fie follen
freuich berichten iiber alles, was mit dem grofen VIIL Deutjchen Curnfefte in Fujommenhang feht und fo die
gefammte Chronif des Seftes in fidy vereinigen.

2Aber die Feftseitung ftellt fich noch andere Anfaaben. Sie will den deutjchen Turnern ein Bild geben
von unferer fchonen fchlefijchen Heimath und von unferem lichen Breslaw, Sie will 3eigen, wie die Turnerei in
unferer Stadt grofwuchs, fie will durdy Wort und Bild das Gedichtnify der NTdnner ehren, mit deren YLamen die
Entwidelung des fchlefifchen Turnens fich vertniipft, fie will turnerijche Sragen der Gegenwart erdrtern.

Licben der Seftseitung wird unabhdngig von ifjx — eine Seftjchrift erfcheinen, die jedem Theilnehmer
vorher jugefandt wird. Diefe wird mehr den Charalter eines Handbuches tragen, wird aber in Peiner Weife mit
der Seftieitung in IDettbewerb treten.  Beide Bldtter find — jedes in befonderer Weife — Organe des
VIIIL Deutjchen Turnfeftes.

UBae ein guter Stern iiber dem Sefte walten, ein blaner Himmel fich fiber ihm fpanmen und reine
Seftesfreude fich weithin verbreiten fiber das deutiche Land!

Aufrufe sum VIIL teutfdyen Curnfeft in Bresian.
2
An die Dereine der deutfchen Turnerichaft.

O, chon fiinf Jahre frenmen uns von jenen berelidien Tagen, da bdie deutfde Turnerfchajt, getragen von nationaler Begeifterung,
Ay unter dem Jubel unfrer baivifchen Stanmesgenoffen durch die feftlich gefdpmiictien Stragren Uliinchens sum fricdlichen Hampf.
4 plate j0q.
Deut rufen wiv wieber die deutfdhe Turmerfchaft u gemeinfamer Wrbeit wnd frdhlidjem IDettfampfe sufanumen; das alte
Breslau ift als die Stitte auserwdhlt worben, wo es fid) wieder seigen foll, dai ein deutjdyes Turnfeft ein Seft {iiv die gange Wation bedeutet.
Denn hody diber allen Sondevinterefjen weht die Sabne der Turnerei. Das frohe Gefiihl gemeinfamen Ringens nady einem
grofien Biele fiihet uns deutfhen Turneen alleseit lebendig den Boftlidhen Befib vor ugen, der wns Ullen gemeinfam ift, und I3t uns
gefoft Ulles vergeffen, was uns frenmen Pannte,
Das adye deutfdpe Tuenfeft, das in den Tagen vom 21. bis sum 25, Juli su Breslau gefeicet werdem wird, foll Feugnif
davon ablegen, dag diefes ftolze Bewuftfein in der deutfchen Turnerfdiaft lebendia geblichen ift.
; ‘Eilet herbei, Jbr licben Turngenoffen, aus allen deutfdyen Gauen! Breslau, das Bollwer? des Deut{chthums im Dften, die
Bauptftabt des Liebliden, bevgumbrdngten Schlefiens, viiftet fich, Eudh wiiedig su empfangen.

@nt Bell sum VIIL beutfden Curnfefte!

T oL
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An die TCurnvereine des Auslandes.
oo
% ficbe Turngenofjen!

.2y wum adyten Nale ergeht an die deutfche Turnerfdaft der Aufruf, an fefilich gefchmiictter Staitte sufammengutreten und die Ergebniffe
y ;} von finf Jaheen freuer, tuenevijefper Aebeit vor allem Dolfe davjulegen; in den TCagen vom 2. bis jum 25. Juli foll ju
Zad Breslau das adhte deutfdye Tuenfeft gefeiert werben.

Tt grofier Freude und gevechtem Stole haben wiv an den [ebten unfrer grofien Turnfefte gahlveidhe Turner des Uuslandes
unter uns gefeben. Saft es audy diesmal fo fein! Erfahren wiv dody lle, weldyer Wation wiv audy angehdren mdgen, in gleidper Weife
den miditi fordernden Einfluf des Tuenens auf Leib und Seele, und find wir dodh Ulle in gleicher Weife befteebt, die Turnfunft aus-
jubauen md yum Gemeingut mdglichit Dicler u machen.

Seid davum herslich eingeladem, an unferm Sefte {heilunehmen, als ATitbewerber um den SiegesPrang oder als Jeugen davon,
bdafi die Tuenevet in allen Schidyten unfres Dolfes fefte Wurgeln gefdhlagen hat; feid im Dovaus willfonmen geheifien an den Ufern der Dbdec!
Wir fehen freudig Eurer guftimmienden Antwort und Euren Anmeldungen entgegen, die wiv bitten vedyt jahlreidy und vecht bald

Ly Gut Beil sum VIIL dentfden Curnfejte!
An unfere Alithiirger!

K7 3l n den Cagen vom 21. bis 25. Juli diefes Jahres foll in unferer Stadt bdas VIIL allgemeine beutiche Curnfeft ge
9 feiert werden.

B Caufende von Turnern, nidyt nue aus allen Gauen unferes Datevlandes, fondern aus allen Edndern der civilifivten
mm werden an diefern fehSnen nationalen Sefte theilnehmen. Ehrenfache der Stadt Breslau wird es feim, ihre jaflreidhen Bifte fo 3u
entpfangen, dafi fhnen der Uufenthalt hiev in wnvergeflich. angenehmier Evinnerung bleibt.

Widyt ju leugnende Thatfache ift es leider, daf, namentlidy im IDeften Deutfechlands, fiber unfere Stadt viclfad) ivvige Dove
flellungen verbreitet find, als Idge diefelbe aufierhalb aller evveidhbaven Derbindungen und wdre in der Culfur weit hinter ihren giinftiger
gelegenen Schweftecftidten juriicfgeblicben.

Feigen wir unferen licben Gdjten, dafi wiv beffer find als unfer Ruf, seigen wie ihnen vor llem, bdafi Breslan eine duvch
und durch deutiche Stadt iff, welche die altgerihmte deutfdye Gafljreifeit als heilige Pilicht empfindet. MWas Sranffut a, 2T, Dresben,
Miindgen, wo bdie [lekten Tumnfefte nl\gu!pa[!m wurden, jum wiledigen Empfang ihrer Bifte geleiftet haben, wird Breslan zu thun
nicht unterlafjen.

. Mdnmer aller BVerufs: und Eebensftellungen find in dem Bewuftiein, ein grofies patviotifdhes Lnternehmen 3u- fdrdern, freudig
an die rbeit gegangen, um die Tage des Seftes glingend, der hohen BVebdeutung des Turmwefens entfprechend ju geftalten.

Sum Gelingen des Gangen bedarf es aber der Mitwirkung Aller,

Wi wenden uns daher an die gefammte Einwohnerfhaft BVreslaus mit der BVitte, uns mit allen Hrdften bei Devanftaliung

s fddnen §eftes su untexftiiben.

i find fberseugt, dafi bei demt hohen Sinne, den Breslaus Bewohner jedeveit in patviotifhen Dingen an den Tag gelegt
haben, unfer Derfrauen, dem wiv durch diefen ufruf usdeuct geben, fich als vollberechtigt bewdhren wird.

Der Ehren: und Ober-Ausichug.

Ercelleny von Letningiii, Eycelleny Dr. von Sepbeinits,
@eneval der Artillevie, Wirtlicher Geheimer: Aath,
Commanbdivender General des VI, vmeeCorps. Dberprdfident von Schlefien und Curator dev Univerfitdt,

Dr. Bienfio, Hinigliher Poliseipedfident. Wock, Stadtrath, Dr, med. Woehme, Corps: und Genervalarst, Univerfitdts:Profeffor Dr. jur, Felip Waln, BGee
heimer Jufiigeath, Univerfitdts Profefor Dr. med. Farer, Gehelmer Medicinalvath, Freunb, Juftizrath und StadtverordnetenDorfieher. Srpezewghi, Eand:
aeridtsprdfident. @utheir, Regierungs-Rath und Mitglied der Kdnigligen Eifenbahn Divection. Univerfitts-Profefior Dr. med. Beibenlain, Beheimer
Nedicinaleath, von WepbeBrand, Honiglider Landrath, Wubeet, Q)Iuwn[lhmcior Jueiherr Sunciier von @becLonreut, Wirllidger Geheimer Obes”
Regierungsrath und Regierungsprdfident. von Mg, Sand von Schlefien. Wemneich von Worn, Stadiditefler und Rittergutsbefifer.
bon Munolughi, Oberlandesgeridytsprdfident und Wirllider @ﬂutum mw Juftigrath.  mannowgni, Reidsbantdivector, Dr, phil. mefieve, Realgymnafials
birector, Dr. gontag, Provinglaliguirath, Profefjor Dr. Mehring, Rector dev Univerfitdt, Dr. med Beifser, llnimﬁllls-profnﬁo: Dr, Plunbiner, Stadt:
{duirath, Pinne, Berghauptmann, Seaf von PlMieBurghanh, & [Eandfdaftsbivector, Hdniglidy here und OberMundident. Woepell,
Regieeungseath und Eifenbahn-Belviebsdirector, ®raf von Hchaffgot(dh, lil-n\glldm mmmnlws Y Ianbulllrh' von Schlegeni, Oberft. Heidiler,




& ‘ Seftzeitung fite das achte deutfche Turnfeft.

Geheimer Commerjienrath, Sribel, Director und Stadtverordneter. Hehuize, Geheimer Ober §inany-Rath u. previn;lar Stener-Divector, ,gqmm, P:&ﬁbent

der Hiniglidgen Geneval-Lommiffion. . Htolymann, Confiftorial:Prifident. Epcelleny bon Vahiampf, & [ und Stabt dant. B

Militde-Intenbant des VI, AvmeesCorps, Sottlard bon WallenbergePachaly, Banbier und Conful von Schweden und Lorwegen,
Divectionspriifident. von Mfelftein, Bileaermeifier,

Der Gefchiftsfithrende Ausichuf

Dr. med. arl Partich,
Univerfitits:Profeffor, 1I. Dorfiender,

e, |,

MWefjemann, Giirnbahnx

&, Wenber,

Jolinari,
Dberbiivgermeifter, L. Dorfilsender.

BHanbdelsPammer: Prdfident,
Geheimer Commerzienrath, 11 Dorfiender.
12, Boffmann,
Gﬂtld}lﬁﬂﬂtﬁor, I, Sdyiftfiifrer.
Coneab, Budbindermeifter. Wreiefen, Hanfmann, Eppenftein, Hanf und Stadt ter. Darts, Stabifyndicus. £ Boffmann, Hector. Beineldy
Beimann, Geheimer Commersienvath. Wersog, Branddirector, Miethe, h und & t. HMrampe, Oberturnfefirer, Dr, med, Loelnenfjacdr,
praftifder Argt. Meumann, Lehrer. Dr. Sofeph Parefdj, Univerfititsprofefjor. Piegher, Haufmann, Piibbemann, Stadtbaurath, Dr, phil. Wilhelm
Hidjter, Realfyul-Divector, Behalfcha, Kaufmann, Dr. phil. Specw, Gymnafial-Oberlehrer. Dr, med, Steuer, praft. Ant und Stadtrath. Strechenbdach,
Sabrifbefiger. Dr. med. @oeplity, praft, Avst.

An die Sraven und Junafrauen Breslaus!

Jn bn Cagen vom 2(.—26. Juli diefes Jahres beaeht bdie gefammie deutiche Turnerfhaft ihe VIIL Turnfeft in den
Mlauern unferer Stadt. Die gange Biiraerfchaft viiftet fidh sum wiivdigen Empfang der aus allen Gauen Deutfchlands herbeiftrdmenden Gafte.

Einem Seft, in weldhem deutfches Dolfsthum und deuticher Sinn in fo fddner Sorm jur Darftellung Pommuen follen, Bsmien
audy deutfdhe Srauen nicht theilnahmslos gegeniberftehen. IDiv find ficher, daf mit uns die Frauen und Jungfrauen Breslaus den lebr
haiten IDunfd) hegen werben, ihrem warnen JIntereffe und ifrer verftandnifvollen Wiirdigung der Bedeutung des Seftes einen fichtbaren
und bleibenden Uusdrucd su geben,

Dies [afit fidh wohl am beften vevwivblichen durdh Ueberveidfung eines Sahuenbandes, mit weldem das Banner der deutfdyen
Turnerfchaft gefdhmildt werden foll,

Die Untergeidhneten fordern hiermit bdie Srauen und Jungfrauen Breslaus auf, dem Gebanfen juuftimmen wnd die n.
fdhaffung des Sahnenbandes durdh Feidinung redht jahlveiher, auch Pleiner Beitedge mdglidy ju madypn.

Deffentliche Sammelflellen find:

Hionka, Ring. Wenel v, Fuchg, Ring. Noolf Hachg, Ohlanerfte, 5. Wanberh 1w Nppelr, Udnigsplal, Berger, Hintermartt, Perihdfrer, Moltfefr. 18,
Scloflacech, Adalbertftr. Honnenberg, Tauenbgienfir, MWillge, Wlofierftr. Wafecdr, Scyweidniferfiv. Waeetel, Weidenftr. Malghip, Canenfienplat.
Wlelfdjotwghp, Wilolaiftr, Schenh, Menmarlt.

Undy find die unterseidyneten Damen erbitia, BVeitelige. entaegengunehmen,

Das Comité,

$rau Profeffor Dr. €. Partfdh. Fran Redtsanwalt Waeenbach., Frau Realfdyul Director Dr. W. Ridjter, Fran GymnaflalOberlehrer Dr. Bpedh. Sran

Hanjmann Piegher, §ol. Elifadeth Tange, Dorfiende der Damen-AUbtheilung des Alten Breslauer Turnvervins, Frl. Lucie Langer, Schrififiibrerin decs
felben Abtheilung. §rl. Macie Laghowghi, Turnlehrerin a. d. Anguftafdule. Fel. M, ScAoentvmarch, Turnlehrerin,

Feau Ober-Biirgermeifier Wenber. Sran Oberturnlehrer Hrampe. Srau Dr. ®yhrenfuct. Frau Eehrer A eumann,

Sran Senjor Wedie, §uan Dr. Macting, Sran Haufmann F €helich. Srau Stadt{chulvath Plunbtnee.

Sran Kanfmann ®. Eppenflein. Sran Banrath Pliadbemann. Sran Kanfmann 1. Boferbt. Sran Haufmann @, Sdjott.

§rau Juftigrath Freund. Seau Dr, €heobor Hedjmibt, §ran Profefjor Wict, Frau Kanfmann Zimmermann,

§rau Mancermeifier Worn. Svan Dr. Coeplits. Fran Branddirector Wersog.

Frau Males Welntze. Frau Budbindermeifer Conrab. §rau Dr. Litwenharbt.

Tiaernbach,
Redyisamwalt, 1. Scriftfiihrer,

Breslan, im April 1898

An die Dereine der beul[cben t[utmfd;aft
Jm Unfdyluffe an die anhte:g:htubut nladung sum VIIL deutidyen Cuen-
fefte erfudyen wic Eudy, beifol i Unmeldebogen genaun ansaefillt in
jwel vdllig gleidlantenden Stilden, balbm!glkﬂ!, fpdieftens aber
g (Ende JWlai
an die Hanglei fir das Ylll. dentfdhe Enmfel'l in Breslau eins
fenben ju wollen.
Selbftoerftdudlidy werden wic es nidyt an Mliihe fehlen lafien, Lﬂr Eefir
mbglice Unterbringung unferer lieben ®dfte ju forgen, fdnunen aber nad
auf der gemannten Frift Peine nnbeblltglc ewdhe file Befdaffung von
malmnngtn in gewiinfdyter Ark leifte
®leidyeitia mit der J.Inmlimng bitten wir Eudy, den Fefibeitrag in

he von
fiinf Fepthei
mgélmh des mﬁ:u un :t iﬂﬁu anf ahu ble'tr‘ ~flﬂ0 angemeldeten
m an
das B ift von @, Meimorm in Breslan

ﬂngn enden und au Ddiefem Fwed einliegende Poftanweifung benuten.
ittung fiber die geleifieten Beiteige exhdlt der Derein . file jedes
mclbm itglied eine anf den Wamen ausaeflellie FeftParte, llb;etdnn

""iu £ Seldifsfieende Ausfhup

Breslaun, im AUpeil 1894,
i erfuden Eudy, flehenden Anmeldefchein fiie eine Muftecriege
u dem VIIL deutfdpen Curenfeft redyt deutlich an anfﬂum unb und denfelben
%u fpdteflens 50. Jumi an bie Hanmzlei fir das VI deuntfde
Iurnf:ﬁ in 3tu|au tuunicnbm
s 0 en find, fo erfuden wic Eudy die

ndthige Ztmnhl Unmeldef cinl von obiger Knn;lu fommen gu laffen.
mit taenerifdem Sruf

Dex Tuvn-Ansfduf.
Rumelde:Sdein
fiie tine MMuflerriege pu dem VIIL dentfdjen Enrafef in Breslan,

(] Hrels.
b San.
e, Oet.
d, Devebn
e, Gerdth
f. | Zwamed, Dortueners.

Befondere Wiinfdye

Unterjdrift.

3. B, Gerdth wie hody? u. |, w.

vorfigender, Cumwart,
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<=z Ofe teut{dien Curnfefte. S

Don Profefjor Dr. Carl Partfd.

Uls in den vieriger Jahren nady langem Darni ieaen das national
Bewnfitfein wieder fidefer ju pulficen anfing, da ermadyte 3u nenem Eeben der
@edanle, den Jahn in der Feit der tiefjlen Erniedrigung unfeves Daterlandes
gepflegt und prafiifdy bethiitiat hatte. AUn verfdiedenen Mreten namentlid des
Siidens  Dentfchlands . oon eing her den Mdnnern
gefiihet, Dereine, welde bie Leibesiibungen pflegten. Die Scpwaben fammelten
fig um Eflingen, die Sranfen um Banaw und Feandfurt, die Sacfen wm
Dresden und Leipia. Wenn aud) die lebhafte Bewegung des Jahres 1848
die junge Blithe nationalen Eebens arg mitnahm, fo war fie dody nidyt im
Stande, fle ju erfiiden. Der Gedanfe einer Dereinigung mufite wohl lange
hinausgefdoben werden, aber immerhin nahm die Kraft und die Ausbreitung
bder eingelnen Mittelpuntie turnecifdhen Lebens gn.

Eeft als im Jahre 1860 Georgii von Eflingen, Hallenberg von
Stattgart den Ruf gur Sammlung erflingen liefen, da gewann die gange
turnerifde Bewegung an Fiel und an Kraft; fie Muterte fidy in heifien Redes
Fimpfen von den politifden Derirrungen feliherer Cage nnd ficherte ficy baburdy
eine gefunde und FPriftige Weiterentwidelung, Jnnerhalb eines Jahees
1860— 861 verdoppelte fidy die Fahl der Curnvercinsmitalieder, Das Ringen
nady einem feften Fufammen{dgluf, das immer madgtiger iy geltend madyte,
fand vorliufig Ansdrud in der 1861 exfolgten Griindung eines AUusfduffes,

ber die Fufammengehdrigleit der Turner nady aufen documentiven follte,
ba eine Sorm fefterer Dereinigung bei den damals herrfchenden Dereinsqe:
feyen nicht gefunden werden fonnte. Diefem Ausfduf aehdrten als Mitglieder
vont dem Tuentag gewdhlt an: Dr. Ungerfein Beslin, Dr. Frieds
ldnders lbing, Theodor Georgii-Eflingen, Dr. Bp. Lindenan,
Dr. £ionsBremerhafen. E€r hatte bas Redt, nady ben Dorjdidgen der
cingelnen Dereine fidy anf 15 Mann 3u ergingen. Schlefien, das yu jener
Beit fhon rege in die turnerifche Bewegung mit cingetreten war, war im
Unsfduf durdy den damaligen Dorfifjenden des Alten Dereins Prof, Dr, Roepel(
vexlreten.

Und wenn diejer Uns{duf nidts Anderes gethan, als das eine, daf
e in feiner Siung vom 28. XIL 1861 allen turnerifchen Befirebungen eine
fefte Ridgylfcmur gab, er hitte fidy fiie alleeit den Dant der Turner verdient.
Dex vom Uusfduf anfgeftelite Grundfah: Das Curnen fann mur dann {eine
reidhen §rildpte entfalten, wenn ¢s als Mittel betvadytet wird, dem Daterlande
tiidytige WWdmmer gu evyichen; jedwede politifde Pasteifieliung jedocdy muf
den Turnoereinen als foldpen unbedinat fern bieiben; die Bildung elnes Maren
politifdgen Urtheils ift Sacde und Pllicyt des Eingelnen — diefer Grundfagy
hat fidy als Alheilmittel exmiefen, mit dem die dentfde Curnerfduaft mandge
Hrifis glietlidy Aberwunden hat und nody mande Gefahr — fo Bott will —
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fiegreidy fiberjtehen wicd. Jhm ift es ju danfen, daff nody heute die Ders
cinigung der Cuenerfhaft fiber die politifden Grengen des dent{den Reidyes
hinausgreift und troty des Hrieges von (866 als Priftiges Glied in fidy
fehlieft die dentfchen Breiider in Mefterreidy.

Uber vor Allem hat jener Grundfal und fein treves Befolgen eine
Entwidelung des turnerifdhen Strebens geseitigh, wie fie Peine andere Ve
wegung in Dentfchland anfjuweifen hat. Fwar fanden bei dem in heller
Begeifternng und fchendem Jubel gefeierten Turnfeft in Leipsia 1864
fdhon 10000 Curner auf dem Plan; aber der fiberfdinmenden Beaeifterung,
dem Pathos der vielen Heden fehlte der redyte fejte Untergrund. Es bradyien
bie Hriegsfahre 1864 und 1866 einen Riididlag, indem die Fahl der Tumn-
vereine erheblidy fanf.  Erft nady dem alorreichen Hriege von 16870, der die
heifierfelmte deutfche @inbeit bradite, beaann ein nemer, in gleidmdfigem
Unfieigen begriffence Anfidwung der tuenerifden BVewegung.

mit taufend Wurgeln war in dben dentiden Stimmen der flolze Baum
ber Dentfchen Cnrnerfdaft fefgewadifen, und wenn der Sturm ihn andy
saufte, ju Pnicden vermodyte er ihn nidyt.  Immer reidger hat ex fidy entwidelt,
immer weiter hat er feine Fweige aebreitet, immer fefer ift fein Gefilae
aeworderr,  §aft eine halbe Million Miuner deutfcher Funge fdaaren fidg
wnter feiner Hrone, nady allen Geaenden Dentichlands rect er feine Fweige,
ein Stoly des deutfdhen Dolfes,

Die Eeitung der deutjchen Curnecfdpaft lieat in den Binden eines Uns.
fdhuffes, deffen Dorfitiender Tuvndivector Manl in Kaxlseuhe, deffen Gefdiifts:
filrer feit Griindung der deutfden Turnerfdaft Dr. Ferd. Goely in Leipsigs
Eindenan ift. Die grdfte Fahl der Mitalicder des Ansiduifes witd gebifdet
vort den Hreisvertretern, denen die Eeitung der eingelnen Keefe obliegt. Dnc
turnerifdhen Anaelegenheiten vegelt ein befonderer tedynifcher U &

aefehen, nie ein dhnlidies, nie haben wic von eimem dhnlichen in diefen
Fetten gehdrt und gelefen, nie — wir fdyreiben die Worte mit Bedadyt, —
nie ift ein foldies feft aefeiert worbden, feit Griedienland unterging. €s war
bas Seft einer arofien Stadt, das Seft der Bilrgeridhaft, die fhre Vehdrden
entfandt, der Wegieruma, die durd) den Minifter des Jnnern vertrelen war,
der Einwolyner{daft, die ein lebendiger Rahmen das Gange umgab, das Feft
ciner Bevdllferung, die fidy felbft 3u vegieren, felbft Orbnung ju halten weif,
ein Seft froher, quter, firebender, finniger Menfdyen, ein Feft Porpeclicher und
aeiftiaer Derwﬂlnrnmnung. ein Feft der Bumanitdt, ein Seft der Derbriidernng
von iafady 1 , ein Seft des deutfdien Dollfes, ein §eft,
bas in bemielbm AngenblicE rinas um die Ecde aefeiert war, wo Deutfde
bei einanber wohnen”

Und dody follte dicfes Seft nody in den Schatten qefellt werden ducd
bas im Unguft 1863, yur filnfiiajdhrigen Seier der Schladyt bei Eeipgig fratt
findende 4. deutfche Tuenfeit. Das war ein Seft, wie Paum ein anderes in
aleidper h in Dentichland gefeiert worden ijt. 20000 Curner
fiedmten in Leipgia gufammen. 75 000 Thaler hatten die Stadtbehdrden fiir
cine wilrdige usgeftaltung des Feftes bewilligt. Eine 32%¢ Ellen lange,
6000 Perfonen faffende fejthalle war ervidget. Der Tuenplaly an der
Conewitier Chanfiee wies 200 Rede, 200 Bareen, 80 Plecde, 40 Bdde und
80 andere Sprinagerdthe anf.

So allgemein war die Begeifterung, daf fidy felbft der Ninifler BVeuft
derfelben nicht entgiehen Ponnte und das Feft mit feiner Gegenwart beehrte,
um in einer Anfprache die Derfammelten 3u begriifen. 3 Tage damerte das
Seft; der 2 Stunden wilhrende Sefigug wirfte dberwiltigend.  Ihm folgten
die von 7000 Curnern vorgefilhrten Freilibungen, dann das Schauturnen an

(Ll

Die Hreife, welde von dem Hreisturnrath verwaltet werden, faffen die eingelnen
Gaue jufammen, in denen die eingelnen Vereine ihrer geographifchen Eage
nacy jufammengeleat find. Der 2. Schlefien und Sildpofen umfaffende Kveis
aiblt jetit 15 Gaue, nady dem fich im Vorjabre die 6 Breslaner Curnvereine
3u cinem befondeven @an, aus dem bis dahin befehenden mittelfdylefifdyen
Sadhlandgan ausfdeidend, ver einigt haben.

In ihree ftraffen, felbfigejdaffenen Mrganifation, welde affein den
feften Sufammenhalt cines fo arofien, weitverjweigten Derbandes ermdalidy,
ftellt bie dentfche Turnerfdhaft eine freie Dereinigung dar, von der die Turner
mit Stely fagen Pannen, daf fiy Peine andere in aany Deutfdland mit ihe
3u meffen vermag. Weder an Bredfie, nody an immerer feftigheit findet fie
ihresaleidyen.

i bas Tuenen ein dauernder Veftandtheil unferer Ergichung geworden,
fo ift die Curnerfdaft hineingewadfen in das Eeben des deutfchen Dolles,
Jhre Sefte find flets wahve, echte DolPsfefte gewefen, in denen ein Stiid
Eeben bes Dolles ju einfad) {dhdner, gefunder, Prdftiger Darfiellung gelanate
und die St e, die es bewegten, jum Ansdrud Famen. Mdgen mandye,
Die einem frdftio pulfivenden Doltsleben abhold find, diefe fefte herabgichen
und diber fie die Adfeln juden. IWic Curner wiffen, dafi diefe fdhonen,
von der edelflen Begeifterung getragenen fefte im Dolle das heifie Sehnen
nady nationaler Einheit lebendig gemadyt und die Frewde an dem im blutigen
Hampf erfirittenen Gute wadaehalten haben,

Das cr[lr et feierte das turnende Dentidyland in Coburg im Jahre
18605 es war ein Cuene und Jugendfeft, entftanden aus bem &bﬁt{mg, durdy
Dereinigung bder vereingel ifdpen Bef aen der Bewegung Krajt
und 5|el ;u verleihen.

Bwar wurde nody in milbfeligem Redefteeit viel Feit geopfert, und die
Srage nady der Bril o eines allgemei deutfdyen Cuenerbundes aus
Riidfidt auf die in eingelnen Edndern herefdenden Dereinsgefetie nody
verneint, ber dody fam die Priftige turnerifdye Acbeit in Maffens§reifibungen,
in turnerifhen Dorfilhrungen eingelner Dereine fdon sur ®eltung. Die
§reude ifiber die I[ebhafie Untheitnahme des jiingf verftorbenen Herjogs
von Coburg war die wahre Seftfonne, die Alle begeifterte und durdgliihte,

den Beriith Die tiihtiae tuenecife Sdulung namentlidy dee Eeipsiger,
bie firaffe Ordbnung an die fie gewdhnt waren, fibertrug fidh audy anf die
gange Seftordiung, und dadurdy trat die turnerifche Aebeit viel mehe hervor
als auf den friiheren Seften.

Der lefgte Tag des Sefies war der Feier der Exinnerung an die grofe
Délferfdiadyt gewidmet. Profefjor v. TreitfdPe, damals nod) Privatdocent
ber Gefdgichte in Leipsia, gedadyte jener grofen Tage mit Rinceifender Vereds
famBeit in einer begeijernden Rede,

Unb troty aller biefer Vegeifterung, die mit lementaver Hraft alle Fefte
theilnehmeg, besmwang, entfpracy die weitere Entwidelung der Tnrnerei nidgt
den Erwartungen, die man an diefes Feft ju Fuiipjen beredyligt war. Mandper
wadere Mann bvmellle [dwn einiges Uebermaff und hegte den Wunfdy,
daff  die | & g, der hwendige  Sortfduitt  vem
@edanben jum marle, vom lvotle sur That, vom Aeden jum Bandeln
nidgt fehlen madyte. GBar mandper hatte fih vom Seftesjubel hinreigen laffen,
ohie bie redyte aliihende Licbe yum Turnen im Hergen ju fpiiven. Die vauken
Hriegsjahre von 1864 und 1866 wehten diefe Spren fort; die Fahl der Tuener
und Curnvereine nahm merflich ab, Die unrahigen Feiten, die darnieder
liegenden wicthidajtlihen Derhdltnifje fiefien feine Sefesfreudialeit auf
Pommen.  Erft als der Krleg mit Deutfdlands Eebjeind glorreidy beendet war
und man fidy der Sriihte des Sieaes ju freuen beaann, evaing der Ruf jum
4. dentfhen @uenfeft ju Bonn im Jabre (872, Das Feft miflang; ans
haltender Regen beeinteldytiate nidt nue den Fefisug, fondern audy die
turnerifgen Dorfilhrungen; der gewdhlte Feftplaly war eine Stunde wvon
der Stadbt entfernt aelegen, mur auf fleil anfieigendem Phade 3u ereeichen.
Die Curner waren in einem Feltlager unteraebradt und muften viel von
der Unbill der IDitterung feiden. Am  nieder{dylagenditen wiclte das Fiihle
und juriidhaltende Benehmen der Vonner Bewdllernng,

Ubex gliidliderweife ift unfere Turnfadie von dem Belingen eines Feftes
nidt abhlingia.  Sie hat fig trols des miflungenen Sefies in Boun
rubig und fetig weiter entwidelt, Doy war [ingere Feit die Fefifvende
aelihymt. file 1878 war jur hnnbcru&hﬁgen lﬁlhnrlﬂagsf:ier Jahns bas allges
meine Dentfcge Turnfeft filx Breslan in 2 n. Biirger und Curners
d:uft waren fdyon eingehend mit der Dnthemluug des Seftes befdydftigt, in

Der {ddne, erfrenlide Anfana, der mit dem Coburger Sefte gemadpt
war, und der mandye bange Sorge fiegreidy jevjtrent hatte, ermmtbigte die
Turner Dentfdlands, und gang b s den gelddftsfilhrenden Ausidug,
filv das Jahe 1861 gur a0 jiheigen Gedentfeier des Turnens in Berlin und
jur Grundjieinlegung des Denfmals Jahns in der Bafenhaide die deutfdy

hem Eifer togten bereits die ver{dyiedemen Ausfdyiiffe; da Famen
die ungliidlidhen Attentate auf das theure £eben unferes hodyfeligen Haifers
Withelm L, und dahin war alle Seftesfreude, Die von der Hdnigliden
Commandantur beveitwillight gegebene Genehmigung jur BVenutung bdes

Cuener in Berlin gum Tuenfeft ju verfammeln,

Waren in Coburg gegen 1000 Curner jufammengelommen, war dle
Hahl der Theilnehmer am Berliner Fefte bereits 2500, Ein Fortfdyritt war
aber andy in den turnerijdgen Leiftungen ju erfennen. Maffenfreiiibungen,
Gerldthiibungen bildeten den tuenerifdien Uebunasfiof. Dem damals beim
Quenfeft nody abgehaltenen Qurntage ift die Einfegung des Uusidmffes ju
danten, wie ex heute viody an dex Spitge der Curnerfdaft fieht, Fur Griindung
cines deut{den Turnerbundes fam es and) dbamals nody nidt. £othar Budyer
fdich fiber das Feft: ,Wir haben in den Bauptfiiddten Europas viele Sefte

Egercicplages wurde juviidgesogen; die durd) die Socialdemolratic hervors
gerufene Bewegung lief das Gelingen des Fefles hddit sweifelhaft ecfdeinen,

Erft mady Derlauf mehrerer Jahee, in denem die Entwidelung der
Tuenesei vafde, fetige Sortidritte madgte, Fam 1880 das 5. Dentfdpe Tuen
feft in Frantfurt a. DT ju Stande. Ein grofier Theil unferer Turngenoffen
hat das Seft mit eclebt,

Un 10000 Cuener Famen in der Seftftadt yufammen; sum exfen Male
fand durdy bie Dertretung der auslindifden Turnvereing durdy Ameritaner,
Bolldnbder, Belaler, Schweier, Ruffen, Ungarn und Sranjofen die dent|de
Curnerei Qervorvagende Unerfennung.



el

Seftseitung file das adhte deutiche Turnfeft. 7

Den 60 Mlorgen grofien Sefiplaty fdymii®te eine Sefhalle, bie fiic
4000 @urner Raum bot. Mady dem am erften Sefitage mit alingendem
Erfolge veranflalteten Seftsuge traten 2000 Turner ju den Freifibunaen anm,
Ein allgemeines Kiichurnen, ein Curnen der Hreife nund Gaue folate. Die
Ungunft bder Witlerung, wicderholte Gewittecfdaner, behindexte nidit nux
das @urnen der Muflerriegen, fondern jwana 3ur Derfdhiebung des Wett
tugnens, ju dem gegen 300 Turner fidy gemeldet hatten Fum erften Male
fam der Grundfaty jur Durdfiihenng, daf wur demjenigen ein Preis juerfannt
wurde, der nidt nur im Gerithturnen, fonbern audy in den vollsthilmliden
Wettitbungen vorjfigliche Leiftnngen anfyuweifen hatte, ein Grundfal, der
nidt allein vor dem Unswildfen der Cuenere in feucytlofes Afrobatenthum
fdyiityt, fondern andy die Pflege der volfsthiimlichen Uebungen midtia fordert.

Als eine theure Erinnernng an diefes edit tuenerifhe Seft, bei dem
sum exflen Nlale die turnesifde Arbeit voll jur Geltung Fam, bewahrt die

dentfche Turnecfdaft die von den Sranffurter Turnern geftifiele Bundesfahne
anf. Der jedesmalige Seflort fibernimmt das Bundesbanner, um es dem
nddyfien Seftoxt su iibergeben.  Audy Vreslau wird die Ehre jufallen, das
Banner, das thm die Miindener fiberbringen werden, in trever Hut yu halten,
Mady & Jefttagen jog der ardfite Theil der Turner fort aus Franffurts NManesn,
hinaus an den fdydnen Rhein, in den waldbefringten Taunns; unfere Breslaner
Seftaenoffen befudyten die Shladyifelder des ruhh Jahees 1870,

Mody cinen Dorjua bot das Franffucter feft. Die Feit wurde nidt
von ermiidenden Derhandlungen und fangen Reden verfdilungen, fondern
founte aus{dlieflidy der turnerifcyen 2cheit und dem Genuf der Feflesfrende

geopfert werden, Die Exlebigung dev gefdpifilidhen Angelegenheiten ift ben
bentfden Turntagen yugemiefen, die unabhydngia vom Fefte in anberen Jahren
abaehaltenr werden.

(Sdyluf folgt.)

@Curnfefrortmung fiie die deutfde Curnerfdjaft.

(Befdyloflen vom demifden Tuentage in Beckin am 27, und 28, Juli 1870, abgelindert vom deutfchen Turnmtage ju Eifemach am 24 und 25, Juli (883,
3u Hoburg am 19. und 20, Juni 1867 und 3u Hannover am 21 und 22, Juli (s91,)

sl o

L Milgenteines,

1. Anochnung, Leitung und Anhaic ber Fejte.

§ . Anordnung. Die dentfchen Turnfefte finden in der Regel in
mindeftens vierjihriaen Swijdenrinmen flatt.  Sie dauwern drei Tage, von
denen einer ein Sonntag fein foll. Tags vor dem Sejie findet der mit dems
fetben etwa verbundene dentfdie Turntag fatt,

§ 2. Eeitung Die allgemeine Leitung der Sejte freht dem Unsidynife
der dentfhen Turnerfdaft ju, Die befondere Leitung filhet der vom Feftort
ju ernennende Seftausiduf, dem a) die Entwerfung des Seftplanes und die
Dorleguna behufs Genehmignna desfelben an den Uusfduf der deutfdhen
Curnerfdaft bis adt Woden vor dem Sefte, b) die VefdaFung und Ein-
richtung bes feftplates und der fonjt n&lhli;lrn Riumlidyfeiten, c) die Sorge
fiie. UMnterbringung der Seftbefudper, d) die Unnahme der Anmeldungen jum
Sefte und bdie Decfendung der .flﬂlurtell obliegt. Der Seftausiduy befteht
aus den Eingelausichiiffen file die ecingelnen ®@cfdyifte, dem Turnausidufe
und ans dem Hauptausidujje, weldper fid ans dem Dotﬁ[%rnbcn, Redynungs:
filleer und Scyriftfilhrer, deren Stellvertretern und den Dorfienden der Eingels
ausfditfje sufammengefent und bas Redit der Fumahl hat. y

§ 5. JInhalt, Um Abend vor dem Sefte findet eine Begritfungsfeier
und die Uebergabe der Sefileitung an den Husfduf der dent{chen Curner-
fdyaft fratt.

Jn der Regel finden fratt am erften Sefitage: ) allgemeine Srefe und
Orduungsiibungen; b) Curnen der einzelnen Hreife, Gaune und Dereine, fowie
der aufecdent(den Fefibefudper; ¢) allaemeines Hiletuenen und Spiele.

m jweiten Tages a) Wetttnenen; b) Curnen der Hreife, Gane und
Dereine; c; allgemeines Kiieturnen und Spiele; d) Dectiindiguna der Sieger.

Um deitten Tage: a) ndthigenfalls Foclfebung des ﬂhmurums und

Dertiindigung der Sieger; b) eine allgemeine Turnfalyet.

2, Vetheiligung an den beutfchen Cuenfeften,

§ & @unteitt. 2nr Curnvercine, die jur dentfden Turnerfdaft ges
héven und welde laut § 15 des Grundgefefies ber dentfchen Turneridpaft
ihve Derpflidhtunaen geaen diefelbe erfiillt haben, besichentlich deven Nlitalieder,
haben Futritt ju ben deutiden Curnfejten. Auferdentiche Turner und Turne
vereing Fommen vom Uusjduife der deutidhen Curnerfdhaft und im Einver
findnif mit diefem vom Central-Uusfduffe des Seftortes eingelaben werden,
Ebenfo fret beiden Ausfdyiiffen file fidy die Einladung von anderen, ym die
Curnfadye oder das dffeniliche Ecben verdienten Perfonen ju. Ulle berechtighen
und liﬂﬂdmnen Seftheilnehmer haben gleidie Pflichten und Redhte. Die
jue Chellnahme bevedytigten, besichentlidy einguladenden Dereine find vem
Ge{hdftsfilhrer des Unsdufies der dentjchen Turnerfdaft bem Ortsfefausfdnife
bis pier Woden vor dem Fejte mityutheilen,

§ 5, ;E:Iihuun. eder St lln!blml: erhilt eine Seffarte durdy
den Omfe{laus dyuf, deren Preis der Centralaus{duf des Feftortes im Eine
verfidndnify mit dem Uusfdyuffe der deutfdjen Turner{dhaft feffent.

§ 6 Unmeldung. Die AnmeRung der Sefitheilnehmer hat bis
(pteftens 14 Cage vor bem Sefte bei dem Orisfeftausidmife frattzufinden.

§ 7. Uuf Curnfeflen darf Pein Tuener in auffallender Kieidung exe
fcheinen; die Entfdeidung in yweifelhaften Fillen fieht dem Aus{dufe dex
dent{dien Turnecfdaft 3u. Sermer ift das Cragen von Crinfhdrmern und
unniifien Abseidyen im Feflyuge und anf dem Sefiplaly wikhrend des Turnens
verboten,

1L Einvichtung d¢s Tuvnens und Wetts
turnens, Wervthung desjelben nund
Kampiaeviche,

. Alfgemeine Weftimmungen.

§ 8 Curnous{duf, Dem Tuernansjdufe, dem ein Mitglied des
tedpnifdgen Muteraus{duijes des Ausiduffes der deutiden Tuenerfdaft an
aehdren mufy, lieat die nrﬁzrzlhly und fLeitung des qt[cmlmtm Curnens
ob. Jnsbefondere hat deefelbe mit himi Ul fles de Muldfn
Curnerfdaft a) den feftturnplag und die fonjt ndthigen ﬁlumli.ﬁhlm} elne
uridgten; b) die ndthigen Doveigtungen fiie das Wettturnen, einfdliefilicy
%3! Hrilinge fiic die Sieger, ju beforgen; ¢) den Sefturmwart ju wiblen, der,
wenn er nidt bereits Mitalied ift, Mitglied und Dorfiender des Turmaus:
fdmifes wicdy d) file die ausgufiihrenden Freie und Ord fibungen, welde
voin tednifden I.In;uausfd;uﬁ entworfen werfén, dem Leiter Fu ermennen,

a, am eridt.

?} Das ltamppfgﬂldp?mi:b sujammengefefst aus Ermiihiten der eingelnen
Trei: tage, bes fchen Curntages und des usfchuifes der deutiden
Tuenerfdaft. Die gu Wihlenden mitffen Mitglied eines jur deutfden Turner:
fdyaft aehdrenden Dereines fein,

b‘z Die Hreisturntage wihlen auf je 5000 Ungehdrige des Kreifes, Eﬂuav
{heile fiber 2500 filv voll gevedynet, je einen l(amgfrt tee und einen Stells
vertreter desfelben. Diefe Wahl erfolat auf Grund ecines Doppelvor(diags
von Seiten des Hreisaus{duffes, wobei jener nody bmévo:[qra ¢ vort Seiten
der Curntagsabgeordneten erweitect werden fann. Das Ergebnif diefer Waklen
wird dem &e[dﬂmfﬂ ree der demtfchen Turnerfchaft mitgetheilt.

¢) Der dentjde Tuentag wihlt auf Dorfdilag des Gejammiausiduifes

wiihy fi ff
ober anderer feiner Mitglieder mindeflens fiinf und hidftens jeln 'Kur:r ridyter.

:li] Der Unsfdufy der deutiden Turnerfdaft entfendet als feine Ders
treter in das Hampfaeridit die Miitglieder des tedmnifdhers Unteransiduifes,
deffen @bmann und Scriftfilheer jugleidy Obmann und Sdriftfilhrer bdes
Hampfaeridtes find.

3 Die Hampfridterwahlen der unter b und ¢ genamnten Cuent
finden lingftens vier Jahee nady dem leften deutfden Curnfefie flatt
werden bis yum nidifien deutfden Curnfefte auf jedem Lnlgenbm Curntage
exnenert, besiehentlidy bcgltigl und ndthigenfalls vervollftdndigt.

f) Die Gewihlten haben in dem .f:ﬂe bes Lidterfdeinentdnnens auf
dem g‘:ﬂl ylkﬁﬂ‘ls 14 Cage vor demfelbenn daven dem fesfiihvee des
bventfchen Cuenerfchaft Anjeige ju maden, Die burdy Widterjdpeinen im
Tampfaeridite enttandenen Liicben fann der Aus{duf der hn‘tL Curners
fehaft auf dem Curnfefie felbit ducch Fuwakl 1 iiefnify ausfiillen.

(Sduf folgt)

W
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e 1.

der Befchdfte gewdhlt wurde, Pam man hier dberein, aus bden
Cuenern und der Biirgerfchaft einen Dberausfchuf sufammengus
febien, der die Dorbereitung und Durchfihrung des Feftes iiber-
nehmen und die cigentlidge Feftbehdrde darflellen foll, auf deren
Scultern audy die Devantwortlichleit des lntemehmens vubt.

Am 12, Dctober v, J. erfulr diefer Plan die Billigung der
Stabtverordneten-Derfammiung, und drei UTonate fpdter fand die
conftituivende Derfammiung des Dberausfdufies ftatt.

Jn ibm find die ftaatlichen und ftadtifhen Behdrden, bdie
Biirgerfdhaft und die Tuwner verbeten. Diefe  Fufammenjesung
tritt nady Aufen in der Wahl der drei DVorfitenden su Tage, ine
dem den erflen Dovfits Here Dberbiivgermeifter Bender, den jweiten
Berr  Profeffor Dr. med. Parffdh, bden dritten Berr ®eh.
Commersienvath €eo Tolinari filhet. Die Scyriftleitung lieat in
den Hanben bdes BHerrn Rechisamwalt Hambady, weldem als
jweiter Schriftfihrer Here 0. Hoffmamn jur Seife fleht,

Augier diefem Dorflande des Dberausfchuffes umfafit derfelbe
nody die Dorfibenden dev off Sachausichilffe, ndmlidy des Baw,
Empfangs,, Sfeft, Finang, Ordmungs:, Pref:, Tuen., Curnfabeten,
Derfelyrs,, Wicthfchafts: und Wohnungs Uusfduffes. o

Das Ehrenprifidium haben dev Dberpréfident dev Proving
Sclefien, Here Iifl. Geh.Rath Dr. von Seydewifs, Ereellens,
und der commandivende General des VI, rmeecorps, Geneval
ber rtillerie pon Lewinsti, Ercellens, dibernommen,  Im Ehren:
ausfchuf fisen alle leitenden PerfonlichPeiten. —

Sammilide Ausichiffe befinden fich aegenmdrtia i vegfter
CThatigheit,  Soweit menfdliche Dovausficht dies beftimmen tann,
wird das Feft einen Umfang annelmen wund einen Glan entfalten,
wie unfere altehrwiirdige Stadt ¢s nody nidt eclebt hat.  Der mit
grofier Umficht gewdhlte Seftplat evftvectt fidh vom Etabliffenent
sviebeberg” auf der Seldmark des . Dillenvororts Hleinburg fiid.
wdrts bis jur Hiivaffierfieage, 2ls heuer der Sriibling ins Cand
fam, war dev Plats nod) Sde und leer wie die IWelt am Schdpfungs:
morgen, aber bex fdaffende Genius der Baukiinftler des us:
fdquffes, am deven Spite Bere Stadibaurvath Pliddemamn fielt, hat
in der Pursen Jeit fdhon Bewunderungswiivdiges geleiftet und wird
bis sum Beginn dev feftlichen Tage, (5. b. fhon sebn bis viers
jelm Cage vor Anfang des eigentlidien §eftes), den Schauplay der
Wettfpiele in einer Weife f{dmucvoll berridyten, die allen 2n-
forderungen eines gelduterten Hunftgefdhmades entfprechen dliefte.

Die Sefthalle mift in der Ednge neungig, in der Breite
finfsig Meter. Ein gedectter BGang verbindet {hre Querfeite mit
dem an der Uaifer-Dilhelmitvafie gelegenen Eingange. Dor il
breitet fidy der mddhtige Tuemplak aus, der von gwet gebecHen

Cribiinen in feiner gangen Wusdehnung diberfehen werben fann.
An die Mordfeite [dhliept ficdh der in das Seftterrain einbesogene
Sricbeberg mit feinem fdattigen Parfe an.  An der Weftfeite it
dem Cultus Gambrint eine wilrdige Statte berettet. Schdn gruppirt
und im Bauftil der Fefihalle fidhy anpaffend, reiben fidy dort vier
mit allem Comfort unferer Feit ausgeftattete Ineiplocale an
einander, wo ber deutfdye Turner vor, wibhrend und nach der Un-
fteengung des Seffes ausgiebige Evquichung finden wird.

Sl rege ThatigPeit entfaltet der Seftausiduf. Lady feinem
Plane foll die Erdfjrung des Feftes am Sonmabend den 21. Juli
mit der feierlidhen ebergabe der Seftleitung an  die  deutfdpe
TCurnecfchaft exfolgen.  Die Vumbdesfahne wird von den Aiindhenern
an die Breslauer Turner iibgeben werden.  Der Begriifung bder
Bifte, dev Uebergabe cines Sahnenbandes, den officiellen Reben,
foll ein ernftes Seftfpiel folgen, weldies die hiftorijdye Entwictlhung
der Turnerei darftellen wird.  Den eitlichen und fadylichen Mittel-
puntt des Seftes foll der Somntag bilden. Ueber die Eingelbeiten
Draudien wir uns hier nidy ju verbreiten; diefelben werden in dem
an andever Stelle verdffentlidhten Seft-Progrannm aufgefilbet werden.
Awifdhendurdhy wird fidh fiiv die werthen Gdfte immer Gelegen-
heit finden, unfer Sibvung cinfeimifcher Turngenoffen die Schsn.
heitent unfever Stadt und MWmgegend in Uugenfdiein ;u nehmen,
an denen Breslau walelidy nidht avm ift.  Lamentlidy fet auf
unfeve jableeichen alten Kirdpen, unter den Profanbauten auf das
alfelhrwiivdige Rathhaus, das eine Perle dev mittelalterlidhen Bau:
Punft genannt  su weeden  verdient, und  auf  unfere  bhevelidhen
Promenaden mit dev Eichidhs: wnd Boltei-Hidke, die ihresgleichon
in gang Deutfchland nidht bhaben, aufmerffam gemadt.

Damit namentlich die aus den ferneren Theilen des Reidys
s uns fonmmenden Bifte audh von dem miehr obder minder be-
Pannten Dovgiigen unfres licben Scplefien durdy eigne Unjdhauung
eine angenehme Evinnernng mit nady Haufe nehnen Enmen, it
dafiie geforgt worben, dafi einem Jeben unter Pumdiger Silhrung
Reifegelegenbeiten nadh den fdhdnften Theilen der Proving und der
angrengenden Eandjchaften geboten werden fdnen, fobald das feft
feinen Ubfdhluf erveicht hat.  Der Turnfalrten Uusidug bat forg
filtig ausgewdblte und jwechmidfig vorbercitete Particen in Uus-
ficht genommien, nidht nue durdy alle Theile dev fdilefifdhen Bebirge,
vom 2Ultvater bis jur Dberlaujit, fondern audy weit daviiber
hinaus, nad) der hohen Tatra, nady demt Dbevfdlefifdhert Induftries
revier, nadhy Hrabau und den Salywerfen von Iielicsta.

Das Seft ift alfo in jeder BVesichung trefflidh vorbereitet und
wird hoffentlidh, wenn Jupiter pluvius uns nidht einen gar 3u
dicken Stridy durdy die Rechung madht, ju allgemeinfter Sufricden
beit verlaufen, Quod Deus bene vertat! 3. @.

Gefdafts-Ormung fiic dag VIL tentfdje Curnfeft.

A. Pev Ebhrvenansichuis, dev @bevausichui
und dew gefebaftsiiibrende Unsichuis,

L« Die Dorbereitung und Durdifiihrung des adpten dent{chen CTurnfefies
lieat dem Obevausidnf ob,

Geridytlie und anfergeridtlidge Dertretung des Sefunternchmens bes
3iehentlidy des Oberausiduffes mit Einfdylnf derjenigen Gefdrifte und Redyis:
handlangen, fir welde nady den Befeten eine Specialvollmadyt ecfordeclidy
ift, witd von dem erfen Dorfitenden und bei deffen Behinderung von feinem
Stelloertveter ansaeiibt,

Dertedge file das feft find von bem Dorfiienden des Oberausidyufes,
dem Dorfigenden des Finanzansidyuifes und dem Docfienden eines Sady
ansfduffes gu vollyichen und haben nur in biefer Sorm vesbindlide Hraft.

Die Segitimation der Dorfienden bei allen Redytsgefdyiften erfolat
durdy bie privatideifiligen Devhandlungsberidie des Oberausfduffes fiber
die Wahl der Dorfienden begiehentlich ihrer Stellvertret

2. Dem Obevansfdmf jur Seite feht ein €hrensugfdufs, deflen it

olieder das Redyt habem, den Situngen des Oberausfduffes mit vollem
Stimmredyt beigmwohnen.

5. Der @beraugfdufy befieht aus einem 1., 2, und 5. Dorfifjenden,
L und 2, Sdyeiftfilhver, den elf Dorfibenden der Sachausfdiifie, Dertretern
der Behdrden, ber Breslaner Vilvgerfdaft und der Breslauer Turnvereine,

& Der Oberausidufi entfdeidet endailtig alle das Feft beriihrenden

Ungelegenbeiten, foweit fie nidt duvdy das Grundaefey dex dentfden Turner
fdhaft der Bufiindigleit des AUnsiduffes der deutfhen Turnerfhaft nnterliegen

5. Dev Oberausfduf ift insbefondere beredytigt und verpflidyter:

) die Seflordnung und den Woftenvoranfdlag file das Seft aufsufiellen;

b) durdy Uusgabe von Gewihefdheinen dem Fefte die erforderlidge
finangielle Siderung su geben;

c) nady Beendigung bdes Feftes die Shlufredyuung fefyuftellen, fiic
Dedung des etwaigen feflbetrags jn forgen durdy Hevangiehung
berjenigen, weldie Gewdhrfdyeine geseicynet haben, fibec die Diws
wendung bdes Ueber{dufes Beflimmungen zu treffen, wobel vore
wiegend turnerifhe Fwede yu beriidfidtigen find;
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d) die Gefdydftsordnung ansyuleaen und ju dndern; ber Prefidnsfdug,

o) Befdwerden jeder Art endgiltia u entideiden. ber Curn-Aus{dnf,

6. Die Dorbereitung der dem Obevausfhuf obliegenden AUngelegenheiten ber Eur:fat:r!clt-llusfdzni,
fibernimmt der aefdhliftsfilhrende Ausichuf, dem audy die Ausfilhrung der der n'_‘ thes usfhuf,
vom Mberansiduf gefafiten Befdlifie fibectragen wird. der Wirthfdpafts Ausfdus,

ber Wohnungs-Ans{duf.
2. Der Oberausfchug eenennt die Ditalieder der Sadaus{diiffe und ;;s
: diefenn je einen Dorfienden und Ddeffen Stellvertreter. Die Sachansidyiiffe
und den Dertretern bder Breslaner Turnvereine, welde als folde file den wihlen i“m‘ Sdyiftfiifcer felbft, Weitere Bernfunaen erfolaen anf Dorfdlaa
Oberausfduf; benannt find, der Sachansichiiffe durdy den gefdifisfiheenden nsfduf. Eebtever hat das

8, Er iibermadt die ThitiaPeit der Sachausidyiiffe, entfdyeidet in yweifel: Redt, fidy felbft durcy Fuwwahl gu eradnzen.
haften §illen iibec deren Gefdyiftsabavensung und exlebiat die hierbei fidy 5. Die fachaus{dyiiffe verfammeln fidh auf fduifilige €inlabung vom
ergebenden Meinungsverfhiedenheiten. Dorfitienden mdalichit nnter Angabe der Cagesordnung. Fu jeder Situng

9. 3In dringenben Sillen ift der gefdiftsfilhrende Unsidpuf jue Ents find audy die Dorfienden und Scheiftflihrer des Mberaus{duffes cinguladen.
fdeidung in alfen dem Oberausfduf juftehenden Angelegenheiten beredytiat; & Die Sfadauns{diifie find ohme Rildfidt anf die Fahl der anmefenden
fedody ift alsdann die nadyirdglice Genehmigung des Oberans{duifes eingu Mitglieder befdlufifdhia. Befdliiffe werden mit Stimmenmehrheit gefaft, bei
hofen. IVid diefe vesfagt, fo tritt die Entfdeiduna, foweit dies nody maalidy Stimmenaleidyheit entfdpeidet der Dorfiiende. LUeber die Sikung ift ein Ders
ift, anfer Krait, handlungsberidgt aufjunel und vem Dorfifenden und

10 Der erfie Dorfiiende leltet die Situngen des Obers Sdyriftfiihrer ju unterseidymen. Ubfdrift ift den Dorfifenden
ausfdhufjes und des aefehiiftsfiihrenden Ausfdmifes, Er be. und Sdyriftfilhrern des Oberansfdnfjes nund, foweit ein anderer
raumt die Sifungen an, fefit die Tagesordnungen feft nnd Sachaus{chufy betheiligt ift, audy dbem Dorfiienden diefes mit:
unterseicynet alle Ausglinge. Stellvertreter des exfien Dot jutheilen, insbef dem Dorfiienden des Sinanjausfdmies,
fitienden ift der jweite, begiehentlidy dec dritte Dorfifyende. foweit Ausgaben in Frage find.

1. Die Docfilenden und Scyriftflifeer des Oberanss 5. Die Sachaus{dyiiffe haben die ihnen in diefer Gefdifis,
fduffes {ind berechtigh, den Sitiungen der Fadansfdiiife bei: ordriung oder durdy fpdtere Befdyliifle des Oberausfduijes
juwohnen und an ihren BVerathungen theilyunehmen, ober des gefehdftsfilhrenden Ansfhuiles sugetheilten Gefddfte

12, Der Oberausfduf und dev gefchliftsiihrende Aus, ausjufiihren; ju Gefddften anderer Art bediicfen fie vor
fdug find befdlnfifdhia, wenn ein Drittel der Mitglieder an- decent Unsfiihrung der Genehmioung des gefdiftsfiihrenden
wefend ift. Die Einladung jur Sitnng hat {driftlicy, mag- Unsfduffes,
lidhft under Ungabe der Tagesordmung ju erfolaen. Die Be- 6. Die Sodans(dyiiffe find file die rcafde Dorbereitung
fhtiiffe werden mit Stimmenmeheheit gefaft, bei Stimmen und die Durdyfilheung der ihnen iiberwiefenen AUufoaben und
aleidhheit entfdeidet die Stimme des Dorfigenden. Ueber file jebe Ueber{dyreitumg der ihnen bewilligten Mittel verants
die Sifiungen ift ein Derhandlungsberidt anfunehmen und wortlidy,
vom Dorfigenden und Schriftfiihrer ju untereichnen, . Soweit mehrere Fadhans(diiffe an decfelben Unfaabe

AUbfchrift des Derhandlungsberidyts iiber die Siung betheiligh find, find nady Ermeffen des Dorfienden gemeins
bes Mberausfduffes und des qefddftsfiihrenden Uus{dufjes fame Sitjumgen anjuberanmen,
ift den Mitglicdern desfelben und den flellvertvetenden Dot B, Jeder Sodausfduf bat fiber die igm aefetyten nfe
fifjenden der Fachansicdhiifje juznfellen. gaben genane Dorfdlige nnd Koftenanjdylige aufsuftellen.

Der gefddfisfiihrende Ausfduf ift beredtiat, einelne 9. Bei den von den Fachauschiiffen ju befirei
feiner Befdyliiffe nidyt in den Dechandiungsbericyt aufsunehmen. Uusgaben wird duedy den Dorfienden die Ridytigheit befyeis

15, Die von dem Oberausfduf gu befiveitenden Uus- nigt und bei Ubfdlagssablungen deren Fuldffigleit beftitigt.
aaben werden nady den file die Fadansfdiifle beftimmten Die befdpeiniaten Wedynungen werden an den Finanjausfduf
Dorfdyriften gepriift und jur Fahlung angewiefen, defandt, der durdy feinen Docfienden bie Rednungen jur

. . Hahlung bei der Haffe anweift, Die Dorfienden aller Sady-
B. Die m‘b“”“‘b“ﬁ" an:Thﬁﬁi?e filheen ein Derseichnif iiber die von ihmen gemady

1. $ur Durdyfilhenng des Seftes nady Maigabe des feft- ten BVeftellungen und iiber die aus geftellien Rednungs Bes

ageftellten Planes und Hofienvoranfdflages befiehen folgende

fdeiniaungen.
Fadausfdiife: 10, Salls file Uusgaben nidyt beveits im DVoranfdglage
der Bau-Aus{duf, Mittel bewilligt find, hat der Sachausfhufy eime befondere
der EmpfanasAUns{duf, Bewilligung beim Obevansfduf eingukolen,

der feft-Ausfdmf, Vag Fejtseidjen. UL, 2Alle Sachausfdhiiffe haben eingehende Gelder wme

7. Der gefchiafegfihrente X f5 febt fidy suf aus den drei
Dorfifgenden, den beiden Schyriftfiihrern, den eff Dorfigenden bder Sadausfdiifie

der KinangUns{duf, Entworfen von aehend mit einer vom §inanjous{duf gegengezeigneten ns
ber Wrdnungs-Ansfduf, Gravenr Wiefinger in Vreslan, weifung an die Kaffe abjuliefern. (Schluf folat),

Seft:Ordnuna,

Paorfeicr,

Sonntag, den 15, Juli: Dienstag, den |7. Juli:

MRadmittapd 4 Hhe: Ullgemeine Sreifibungen i Aoendd 6 Uit Concest auf dem Sefiplab.
;;:;E:’;:W;n i vorgefiihrt vom Turngan Hbenbg & Kfe: Jn der Sefthalle: gemeinfdjaftlidies Abe ndbrot filx
Hilrtuen e Breslau | alle Ausfdyiiffe, deren Ungehdrise und Freunde des
q;n,“fpi:ll: Cuenens, Davauf Cany auf dem Seftplaty,
Concert. |
Woenbg B—11 Mhe:  Cany auf dem Sefiplage, : Nlittwoch, den 18, Juli:
* | Radjmittagg 4 WhHy: ECongert,
lontag, den 16. Juli: I Abendg 8 Mie: Sefifplel.
Adeubs 6 Mpr: Concert auf dem Sefiplay, Nbendg o'fs Mpr: Sadelreigen, vevanflaltet vom Turngan Breslan,
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Donperstag, den 19. Juli:
JRacdhmittags 4 Uhe: Eoncert.
MAbenbg 8 Ol o Bilder und Reigen aus der Befdjichte der GSym.
naftit,” veranflaltet vom Curngan Breslan,
wEuenfahet nady dem Riefengebivge,” Anffillrung
des Curnoecein , Dorwirts”s Breslau,

Noenbg o Uhe:

‘ Nadymittagd 4 Uhe:
| Wbenbg 8 U

Sreitag, den 20. Juli:
Concert.
o Die Bermannsidladt”

| Hbenbg o Uhrs Cang anf dem Sefiplage.

Fritochnung fiie dag VIIL allgemeine dentfe Curnfeft.

Sonnabend, den 21. Juli:

Beflagaung dex Stadt.

Empfang der anformmenden Turner durdh
den Empfangs - Unsfdjuf, Begleitung der
Dereinsfabnen mit 2Tufit sum Rathhaufe,
wo bdiefelben bis Somntag frilh aufbewalrt

werden.

Rachm, 3 Whe:  Concert,

Rachm. 6 Uhe: Bauptprobe der Stabiibungen des IL. Turne
freifes. i

Abenbg 742 hr: Empfang der Ehrenprdfidenten auf dem
Seftplat.

Sciecliche Exdfinung des §eftes, Befang
von Breslauer Mdnnerdidren. Begriifunng
der Feftadfte. 1lebergabe der Seftleitung
an den Uusfdhuf der deutfchen Turner:
fchaft.  Uebergabe bes Bunbesbanmers.
Sdmiidung desfelben mit cinem Sahnen
bande, gewidbmet von Frauem und Jung:
frauen Breslaus.

Seftfpiel.

llgemeine Eieder.

Sonntag, den 22. Juli:

Won friih) 3 WHe an: Uebergabe der Deveinsfahnen an die Sahnen:
trdger.

WYorm, 6—7 Whr:  Wednf.

Worm, bon 9 WhHr an: Drdmmg dev Turner auf den Aufftellungs
plagen file den Seftsua.

Porm. 11 Whe: Seftsug.

NB. Die Seftftellung der2ufftellungspldtse, genaue Seftzugs-Ordnung,
nebft Anfftellungsplan wird fury vor dem
Sefte durdh den Feftugs AUusfdhuf bebannt
gemadht werben,

Nachm. 4—3 Whe: AUllgemeine Freifbungen.

Rachm, 5—8 Nhe: Tuenen der uslinder.

Stabiibungen des Hreifes 111b,

Mufterriegen der entfernter liegenden Kreife

IV, V. VI VIL. VI IX X, XL

XI1I. XIII.

o Bilder und Reigen aus der Gejchidhte der

Gymnaftit”, veranflaltet vom Turngau

Breslau,

,Curnfabret nad) dbem Riefengebivge”, Anf

firung  bdes  Turnvercins , Dorwirts”,

Breslau.

Abenbg 8—11 Uhe: Concert.
Allgemeine Eieder,

NTonntag, den 23. Juli:
Worm, 7—11 WhHe: Wetthwnen der vorgenannten Teife.
Mufterriegenturnen der Hreife L 1L Illa.
1IIb, Ile, XIV. XV.
ARittagg 12—3 Whe: Seftmahl in der Sefthalle.

Ahenbg o Uhe:

Abenbg 8 1he:

Abenhs 9 WUhe:

Sortfebung des Wettturnens und Tufter:
riegenturnens.

Stabiibungen dex Schlefier.

Keuleniibungen der Sadyfen.
Sufiballettfampf swifden den  Spiel:
vereintgungen des Turnvereins u Leipsig und
des 2lten Turnvereins ju Breslau.
Concert,

Uuffiihrungen.

Sacelreigen  veranftaltet  vom
Breslan,  Allgemeine Lieder.
Metjterfdpaftsichwinmen diber 7500 Aeter
(eine Teile) im  deutfchen Stromgebiet.
Strecte Eanifdy Soologifdher BGarten im Dbder-
fteom bei Breslau.

Dienstag, den 24. Juli:

€a{dibung der ftadtifden Feuerwehr am
Stadiheater. Bierauf Befichtigung und Er-
flarung der Einvicdhtungen der Baupt- Seuer:
Wadhe.

Wetttuenen  der Hreife 1. IL 111, IIIa.
IIIb. Ille. XIV. XV. eventuell nodp
Mufterviegenturnen.

Barventurnen der Defterveicher (Hreis X V).
Srauentuenen.

Curnfpiele.

Schaufedhten.

Concert.

,Die Bermarms{dlact.”

Unffilhrungen.

Nlittwockh, den 25. Juli:
Epentuell Sortfebung des AMufterviegen: und
Eimgelwettturnens.

Rachm. 3 Whe:

Ahends 8 MNhe:

Hbenbs o Nhe: Turngau

NB. Porm. 9 hr:

Freiihy 5 Uhe:

Frilfh 7—rx1 Whe:

Nachm. 3—8 Nhr:

Abenbg 8 Uhe:

Pormittags: Befichtigung  der  Sehenswiirdigheiten
Breslaus,

Machm, 3—5 Whe: Wettringen.

Nachm, 5' WUhe:  Seielidhe DevBinbigung und Bebrangung der
Sieger.
Concert.

Apends 1ol Nhe BVeleuchtung der €iebidhs-Hihe, des Rath:
haufes und dev Denfmdler, Einmarjdy dev
Cuener in die Stadt mit Fackeln.

Un den 2Ubenden bes 22, bis 25, 9—11 Ul Tanz auf dem

Seftplage und in dem Park des Sriebeberges.
Donnerstag, den 26. Juli:

Turnfahrien.
NB., Der Turnausfdhuf bebdlt fidy etwaige Uenderungen nady
Ulafigabe der wivtlichen lelbungen von
WMufterviegen, Eingelwettturnern und Curne

fdylilern vor.

Breslau, den 18, Ulai 1894,

Per_Feft2usichus.
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Perv Feftplaly und die
Seithalle,

b2 achdem die Derfuche, den Seftplat fiic das VILIL deutfdhe
[k Tuenfeft auf dem Rennplab im Scpitniger Parf ober an

e dev ndedlichen Brenge des lebteven anzulegen, fidy als nidyt
burd)ff[}rl‘ur erwiefen batten, befdilofs die Turnerichaft, das Geldinde
fiidlich des Sriebeberges, weldyes fdhon vor einigen JJahren fir die
dwece der landwirthfchaftlichen Uusftellung benubt worben war, als
Seftplat ju wdhlen, Seine Abmeffungen betragen rund 300 ju 400 m,
fein Jnhalt 12,30 ha, €r grenst ndedlich an den grofien Biergarten,
genammt  Sriebeberg, und wivd mit diefem unter Befeitigung bes
Grengzaunes unmittelbar vereinigt, fo daf den Vefudpern des Turn:
feftes die ldglicheit geaeben ift, aufer dem 2ufenthalt auf dem
Seftplats, fich in den fehattigen nlagen des §riebeberges su bewegen.

Wad) Often wicd der Feftplat von der Kaifer-IDilhelmitragie,
nady Siiden von der Hilvaffierftrafe begrenst, und nady Weften
reicht derfelbe bis nabe an die Derlingerung der Gabitsftrafie. Der
avdyiteftonifdy ausgefdymiictte Hauptsugang sum Seftplate liegt an
der nordifilichen Ecte dicht an der Haifer-Wilhelmitvage.

Die Mitte der 2nlage wird durdhy den Plats file die Frei:
fibungen eingenommen, welder eine Ldnge von 220 und eine Breite
von (10 m erhalten hat und an deffen weftlihen Ende fidy das
Cervain file das GevdtheTurnen anfdhliefit,  2n beiden Eclen der
weftlichen Begrengung des Sreilibungsplaties weeden jwei Sufchauer-
Cribtinen ervidhtet, weldhye jufammen filv 450 Perfonen Site und
fiiv elwa 800 Perfonen Stehplde gewdlron. Rings um den Frei:
iibungspla zieht fid) ¢in 40 bis 50 m breiter Promenademveg,
an den fidh auf dem weftliden Theil des Plases bdie vier Bier
wiclhichaften anveiben, Dor diefen foll ein offener gedielter Tany:
plat mit Mufibhalle cingevichtet und Binter bden Bievwivthidaften
an der Weftgrenge des Seftplatses nody ein Geldnde von 2 ha Aus:
delmmg sur ufftellung von Schau: und Derfaufsbuden aller vt
jur Doltsbeluftigung freigehalten werben.

Siiblidy des grofien Sretiibungsplases lings der Kilvafjierfirage
erhilt bie grofie Sefthalle ifren Plat. Diefelbe foll aufer ju feft:
licdgen Devanftaltungen audy su Tuvngweden bei ungiinftigem Wetter
benubt werden, Die Halle hat eine Gefammtlinge von 101 m
und eine Tiefe von 48 m; fie enthdlt einen mittleren, ungedielten
Saal pon 88,00 m £inge und 3500 m Breite einfdlielich der
umlaufenden Galerien, um welden fidh an den €ang: und Quer:
feiten su ebemer Erde nodh weitere Umgdnge von 3,50 m Breite an:
feliefien, die anbdeverfeits mit den ebenfalls vingsum laufenden 3,30 m
breiten Kleiderablagen und 2usfhantftitten verbunden find. Die
Galerien liegen 4,60 m iiber dem Fufboden und haben eine Breite

von 5,00 m erhalten. 2n dev Lordfeite find fie durch eine grofe
Efrenloge unterbrodhen. Ju den Galevien fithren 4 an den Eclen
bdes Bebaudes liegende je 2,00 m breite Treppen, auferdem find
am 2Tittelbau noch jwei je 2,00 m breife dufere Freitreppen fiie
die Ehrenlogen angeorbrief. 2An bder Stdfeite des Bauptraumes
liegt eine 24,00 m breite und 11,00 m tiefe Biihne, weldhe theils
als Tufif-Ordpefter, theils fiiv die feftlidien Auffiihrungen dienen
foll. Die BGalerien recits und linfs von diefer Biihne werden nicht
file Fufchauer freigegeben, fondern werden fiie die Aufftellung der
auf mindeftens 1000 Stiick su erwartenden Deveins- §abnen freige:
halten.  2n ber Riicteite der Halle ift die grofie 18,00 m lange
und 12,00 m breife Wi mit den erforderlichen Webenvdumen,
fowie bdie Uborte — mit denen Wafdirdume verbunden find —
angelegt.  Die Einvidytung der Hiidyen-2nlage hat einen foldjen
Umfang erhalten, dafi fie audy file grdfere Fefteffen ausreichen wird,

Was nun die Fahl der in der Halle Plab findenden Perfonen
anbelangt, fo ergiebt fid) Solgenbes: Die Halle bedeckt im Gangen bei
einer €dnge von 88,0 m und einer Vireite pon 35,0'm = 3080,00 qm,
hiersu freten jedod) nodh 800,00 qm nusbaver Raum der ﬁnlmul,
fo dafi an Gefammiflide fiv das Publicum 3880 qm oder, wemn
man 0,75 qm §ladhe fiix den Hopf in Unfal bringt, Raum file
rmd 5200 Perfonen vorhanden ift.

Du. Conftruction der Halle, deven Hhe an den Seiterwéinden
bdes Mittelfdhiffes 14,70 m und im Scheitel der Decte 21,00 m bes
frdgt, ift derart gewdhlt, dafi die Eidteinfilhrung in den Bauplraum
an den Eangfeifen fiber den niedrig ausgebildeten Seitenfdhiffen n
einer ununterbrochen durchlaufenden 3,0 m hohen Fenftevreibe erfolgt,
welde an den Gicbelfeiten noch durdh 6 je 4,50 m breite und 6,00 m
fobe Senfter vermelrt witd. Diefe Fenftersfinungen werden mit
gedlter, ftack lidhidurdhlaffiger Leimwand befpannt und nady et der
®lasmalerei farbig bemalt, Die Eindedung der Dicher fowok!
ber 2MTittelhalle wie bder Seitenfdhiffe evfolat ebenfalls in vegendidyter
Eeimwand.  Die Ausfiihrung der Hallenconfteuction exfolgt burdjeg
in Holj, wogu im Gangen 24,000 m Bauholy exforderlichy werden,

AUn fonftigen BaulidhPeiten find auf dem Seftplals nody eime
Poftanftalt in unmittelbarer Derbinbung mit dem Baupteingang,
fowie eine Kleiderhalle im Sufammenbange mit der Sefthalle er.
vidytet worden; Ileitere foll fiir die Turmer yum MUmbBleiden und jur
Aufbewakrung ber Hleidungsftiike dienen. Ebenfo find fiir die
Unterbringung  der  Seuerwadie und der Sanifdtswadien in der
Hleiderhalle unb unterhalb dev Cribinen entjprechende Raume hers
gerichtet.

Die Poftanflalt dient fir die vom und nady dem Seftplats ge-
[angenden e¢infadhen Briefe und Hartemwerthfendungen; einge:
fdiebene Senbungen und Pacete gelangen nidht hier, fondern auf
bem  Uaifer-ilhelmftrafe e, 68 gelegenen Poftamte jur Ber
forderung.  2Tit dem file die Poftanftalt beftimmten Raum fieht
in Derbindung ¢in Schreib und Lefesimmier und eine Seenfpredy
halle. Eine Telegraphenverbindung wird nidht hergeftelll, da bie:
felbe durd) die eingurichtende Telephonleitung erfest wird. ufge:
gebene Celegramnte werben mittelft der leteren nady dem Telegraphen:
amt in Breslau abgegeben und von diefem als Telegramm dam
weiter befdrdert,  Jm demfelben Bau befindet fidh audy ein Raum
file die Polizei. Die Poftanftalt wird vom 21. bis 26, Juli feilh
von 8 lhr bis Ubends B b gedffnet fein.

Der Bau-Ausfdug.
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Don Prof. Dr. Jof. Partid.

ud] Butabarg! Du fdhiener blocer Hiibel,
Du meldft uns Raegen, Sunnefdein und Sturm.
1ie ufte ha ihdy nidy aus meinem Stiibel
Mady die gelingt und deiner Ohnefurm:
Denn warfde blaw, do Punnt ma Raegen fpieven,
1ind warfde araw, do gingen ber fpajieren.

Wie cinft der fhlefifdye Didyter, Harl von Holtei, fo wird in
diefern Sommer mand) deutfher Turner vom Seftplat gefpamt
das Uuge auf den Wetterpropheten der fehlefifchen Ebene richten,
um ju ervathen, was die Tage der Turnfabrten ihm verfpredhen,
ob froflidie Bevgfahrt durdy Wicfen und MWilder und hovrlidye
Rundficht von felfigen Hdhen oder nur feudyte Feshlidyleit in einem
Bergwirthshaus, deffen Berd teochnende ATdintel befdatten.  Diele
Bunderte rilftiger Turngenoffenn werden dann die ins Hery der
hoheren Berglandjchajten sielenden Babnglige am Jobten voriiber-
tragen, den nue die Blide der Weiteveilenden von forn flichtig
begriiien. 2Uber wer das Schlefierland vedht Femmen will, der wird
wohl thun, den erflen der IWandertage gany dem Dater Fobten
su weiben, von feinem DHaupte den Rahmen der Verge im Sitden
fammt dem vielgeftaltigen Biigelland vor ihrem Sufie ju fiberfdhauen
und im Schatten der hohen IDdlder ju vernchmen, was iy
Raufdhen ju exgdblen weif von den dlteften Jeiten, in demen
Schlefiens ame genannt wird, audy von mandy gewitterfdhweren

und mandpen formenfrohen Tagen, bdie das Schickfal wedyfelvoll
dem fcpdmen €ande anbrechen lief.

Der deutjdhe Stamm der Silinger, dev einft in der fdylefifchen
Ebene gefeffen hatte, war fdon feit 600 Jahren im  fernen
Spanien, wohin e mit den Dandalen gewandert, vernidhtet, als
im 11, Jabrhundert wicder deutfdhe Deere ins Dbergebict por
drangen und dort auf flavifden Boden den amen der alten
beutfchen  Bewolmer nody lebendig vorfanden, haftend an einemt
®Gau, an eimem S, an einem Berge. Die Lage des BGaus
Slenfane ober Silenfane im Bevien bdes heutigen Schlefierlandes
wird verbiivgt duedy den damals Slenfa  genannten €obeflufi, den
bie Baln nady Fobten bei Wlettendorf fiberfdyweitet, und durdy den
Berg Slens, auf den erft im fpdteven 2ittelalter der LWame des
pSommabend Marfies” an  feimem Sup, des Stadtchens Fobten
(sobota) fiberging. Dev Berg war, als die Deutfdpen in Schlefien
cindrangen, ¢in hody in Ehven ftebender Sits {lavifden Géter-
dienftes,  2Tody heut fieht man verwundert die vohen alten Stein:
bilder aus jemer Feit, ,dic Jungfrau mit dem §ifd)”, | die Striegel:
niihler San”, die £8wen in Jobten und Gorfau. Das Chriften:
thum febte an den Word Suf des Verges ein Auguftiner-Llofter,
das trots baldiger Declegung auf den Sand ju Breslau widtig
ward file die Einfiilhrung deutfder Siedelungen am Berge; fie
boten einen Hern filv die Germanifivung der wmliegenden Lands



v 1. Seftseitung file das

ﬂdf_tf_ peut[&;e Curnfeft. 15

fdhaft, deren Drtsnamen fremdattig genug an das Dhv der Gijte
aus bem Ieften und dem Siiden des Neides fdhlagen werden.
Den Gipfel des Berges frdnte fdon im 13, Jabrhundert cine
Burg. JIm 15, Jahrhunbert ward fie erft als Stiibpuntt der
Buffiten, damn als Raubneft den friedlichen Stidten Liftig;
wiederholt ward fie belagert und genommen, endlid) fo von Grund
aus jerftort, daf Paum ihr Grundri nod) beftimmbar ift.  Jhren
Plas nahm dann eine Livche ein. Der heutige Bau, der einen
vom Blib eingedfcherten dlteven exfeht, ift exft 1852 aufgefiibret.
Der in grdferen Jiigen achaltenen Candesgefchidyte in der Weugeit
hat der Berg mur von ferne jugefehen, 2Uber einmal nody ward
fein  Sufg der Sammelplag [feldenmiithiger Jugend.  Dom
Stidtdpen Jobten viiche Liiows Sfreijdaar aus. Jm Dirfdpn
Rogau Dlisten bei dem Eidfcpour und der feierlidhen Segnung dex
tobesfreudig ausgichenden Jiinglinge die Sdpverter Theodor Adrners
und feiner Frveunde im blutig aufgehenden Suiibroth des grofen
Sreibeitsfampfes. Bis ins weftlide  Dorland bdes Fobten waren
nach den exfen verlufteidhen Schladyten die Heere der Derbiindeten
wieder juriicgewichen.  faft fdhien es, als ob bhier, wenn die
Ruffen nad) Polen abjogen, das Schictal Deutfdhlands ficdh ent
fchetben follte. Da wendete der Waffenftillftand die Kriegslage.
Bald fland Pein Seind mehr im freien Selde auf Schlefiens Boben,
bald Peiner mehr biesfeils bdes XRheins. 2ls die Sieger heim:
fehrten, vollbewuft des Werthes frifeh exhaltener, vegfam geilbter
Hraft, da begann, von begeifterten 2d@nmern gepfleat, audy in
Schlefien bdie turmerifde Bewegung. DVon der Hihe des Sobten
hat 1815 der Ulanm, dev fiv fie ju feeiten und u leiden hatte,
Svany Paffow, sum exften 2Mal das Eand, dem fein ganges
Wiren bis ans Eebensende gehdren follte, diberblickt, und nad
bemt Fobtenberg wanderten, als nady dem [liebften Fiele ibrer
Curnfabrten, die Breslauer Turner. Leinvidy £eo hat lebhaft ge
feildert, wie er am Pfingftfeft 1817 mit ein paar Sreunden eine
vaube NMaiemmadyt, auf abgefdmittenen  Sichtengweigen wm e¢in
grofies fewer lagernd, hier durdpwadyte, wm des Sonmnenaufgangs
fidy ju frewen und am NTorgen weiter u pilgern nady Siivftenftein.

Den Turnern von heute wird es auf dem BGipfel behaglicher
aemadyt, und es ift dafiic geforgt, daf ihnen die Hehlen nidht
verfeocdien, wenn fie von der Stitte, wo cinft heidbnifdhe Dpfers
flanimen raudhten, wo den Gebeten dev Chorherren die §liche deov
Raubritter folgten, mumtere Twenerweifen hinausfdmettern in die
murnielnde Waldung.  Drum auf sum Fobtenberg!

Die Bahufahet fiihet mit fo magooller Gefdywindigkeit, daf
nichts dev Beobachtung entgeht, durdy einen der frudytbariten Theile
der fdhlefifhen E€bene.  Fucterfabrifen in behibigen Divfern be-
jeugen die Evgiebigheit des fdpwarsen Bobdens.  Ullmdhlidy riicht
man dem ®ebirge ndber und dberficht feirfer feine Glicderung,
Utan  unferfdpeidet von der anfehnlidyen 2Maffe des Hauptberges
(718 m), der die Ebene feines Sufes um volle 500 m iiberragt,
die unmittelbar fiiblich von ihm ficdh ausfpannende, im Gelersberg
(573 m) gipfelnde Bbentette, Jenfeits des bawmueidhen Thildyens
von Nogau fvitt das Bild des waldigen BVovges tmmer flattlicher
entgegen.  nnmthig lageet fidy swifden offenen Seldern, an die
fanft anfleigende Bifdung des Suffes gefdhmicgt, das faubere
Stadtchen.  Die Bahnlinie duvchidmeidet bdie norddftlidhen Dorhdhen
des Bevges und endet gegemiiber feimer Wordfromt beim Dorfe
Stedbel.  Die Steinbriiche feiner Wmgebung, bie mit denen von
Steehlen und Striegau in der Derforgung dev Strafienpflafterung
Breslaus welteifern, evfdliefen den fddnen Branit, dev die Word:
feite des DBerges bis ju beteddyilicher BShe jufammenfebt. JIn
ihm find ausgehShlt die groffien Heller der Gorfauer Vrauerei.
Unter freundlidiern Eaubbdady ladet fie hier in Hofalienthal, ehe der
Unftieg begint, gur erften Raft im Angeficht des didyt vor ugen

ftehenden Berges. Das lidfte Griin eines breiten, von Eaubhol;
umfringten Wiefenplans, bdie jenfeits halb swifden Biumen ge:
borgenen, malerifdy auf der erften Hdhe legenden @Gebiude der
Probitei und des Sloffes, dahintie der in dunfles Waldbleid ge:
hilllte Berg, mit fanft gejdpoungenen Umriffen  aufftecbend 3u
dem Selfengipfel, den das Kivchlein Pednf, — 2Alles eint fidh 3u
einem Bilde von frifdher, wohlthuender Schonheit.

Der 2nitieg auf bder 2Tordfeite des FJobten von Rofalienthal
aus filhet, fowie de Parfanlagen am Sdylof durdifdyritten find,
beftandig durdy Wald empor. Er galt friber fiic den fteilften dex
{iblichen Iege, und auch jelt nody Fann man denen, die beim
Unblick des Berges nicht die vechte Ehrfurdht file ihn gewormen
haben, empfehlen, gevade auffteigend fid) den 21Tagftab file feine
Werthfdisung ju evwerben.  Der ATehriahl der Wanberer wird
¢s aber pielleidht nidit unerwiinfdyt feim, auf einem der hevelichen
newen Waldbwege gemady in weiter ausholendem Vogen hinaufge:
flihet su werden jum oberften Scheitel.  JIn jebem Salle wird dem
Anfteigenden der MWedhfel des BGefteins auffallen, der Uebergang
aus dem Granitgebiet des LTordhangs auf die Uiaffe des , Sobtene
Sels” ober ®abbro, welde den grdften Theil bdes Berges sue
fanumenfest.  2Uus diefern {dpSnen dunflen Geftein mit {dhillernden
Sldchen von Eabrabor-Seldfpath beftehen audy die Felfengimnen des
oberflen GBipfels, von denen man die weite Rundfidht geniefit. Sie
vertheilt fidy i rdumlider und fadlidjer Scheidbung auf swei
Puntte. Don bder Iivdye blicht man nieder in die weite Ebene
und geniefit, wie Paffow bei einem anberen Berge es ausdrilcdt,
eine ,EandbartenAnfidt. Wenn es audy gelingt, cinige 5 bis
6 UTeilen weit entfernte Siele fider hevaussufinden, empfdngt man
bodhy mur einen unvollfommenen Eindruct der MWeite dos Raumes,
file den der Sobtenberg cine ins uge fallende Eandmarke bildet.
@ang anbren ARely und Werth hat der Anblick gegen das fdlefifehe
Bergland, den man gewinnt von dem fiidlich benachbarten Selfens
gipfel. - Da feffelt felbft die ddmmerige Sexne, in die das 2Uuge
fiber 10 Meilen weit hinausbringt, durdy dhavattervolle Bergum:
riffe.  2Tan begreift unmittelbar, wie der Jobten e¢in Hernpuntt
ift in dem et der Dauptdreiede der Lanbesaufnahme. Madh
Bifchofstoppe (114 2UT), Glager Schneeberg (9% 1), Schnees
Foppe (9% A1) und Guddisberg (10 2T.) Ponnte man mit voller
Sdhdrfe Fiden verbniipfender Beobadytungslinien hindberfpanmen.
®@leidy  dem  [ebigenannten  Bafaltbegel  flidht auch bder  Pecke
Probithainer Spitsberg wunderbar ab von den fanften Wellenlinien
ber Urgebirgskimme jwifdien Ultvater und Reiftrdger, wie von
den runblichen Kuppeln der Waldenburger Gebirgswelt,  2m [eb:
hajteften ift das Relief dev Eandidaft im Siiden, Vor dem blauen
Bintergnnd  des  cinfdvmigen  €ulengebivgswalls  erfiben  fidh
niedigeve Dorberge.  Einen grofen Theil von ilmen verdeckt der
in ndchfter 2Tdhe dem Foblen gegeniiberliegende fcdn geformie
Serpentingug, der in dem Wsltjdencr Bevgen beginnt, im  ftolzen
®eiersberg (573 m), genau in der littagslinie des Fobten,
gipfelt und dann an Bihe abnehmend in fanften Higeln gegen das
€ohethal hin austlingt. Dicfer mit dem  Foblen-Bebirge durdy
die Schwelle der Tampabeler §orftevei (380 m) verkniipfte Jug
flibliher Dorberge trdgt jum Reiy der Rundfidht ungemein viel bei
und verbient ¢s wobl, von riiftigen Wandrern in den Rahmen dev
Aobtenbefteigung mit aufgenommen ju werden.

Man wird erftawnen dber die Steilbeit der Eehnen des Gefers:
berges und von feinem Scheitel einen volleven Einbli® in das
Bigelland vor feinem Sibdfuf, namentlidy aber einen ridyligeren
Eindrud von den Formen des Foblen und feiner Webengipfel ge-
winnen; derm auf fo bedeutender Hdhe fallt die perfpectivifdhe
Derbiijung  bes  bewalbeten Berghaupts weg, weldye den vom
Bergfuf Emporfehenden den Eindruck fdmalest.  JIn einem Hvang
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verfallener 2Tauersiige trdgt der Geiersberg audy eine Erimnerung
vorgefdhichtlidpen £ebens. Sein Befudh filbhrt durch eine wedpfel:
volle Landfchaft, vom Stadidien Fobten erft durd) weite MWaldung,
dann  durdh das anmuthige Silflerwier Thal, bdas feine Wald-
faume, IDiefen wnd Baumgdrten einlegt swifdhen die beiden
iibercagenden Berge, den in frifdem Laubgewande feiter nieder:
fejauenden Geiersberg unb den von weit fiberwiegendem adehwald
umfangenen Jobten. Der AUnftieg su ihm von der Tampadeler
Sovfteret ift ein fchdner nidht u fteiler Waldfpagiergang.  Hurs ehe
man die Gipfelplatte erveicht, Tadet ein reichlicher Quell ju idyllijdpr
Raft. 1em es wiberfivebt, fidh den {dhdnften Duvft ju verdecben, der
findet wenige Sdyritt weiter das Vergwivthshaus und vor ihm ju
Sifen des Hivdhleins den Wiefenplan, auf bdem fdhon mandy
froflide Schaar gelagert hat.

Beim Ubftieg gegen Stadt Jobten Sfinet fich, nody ¢ man
bie Eehne ber oberften Gipfelwdlbung gany verlaffen und bden
breiteren Aufbau bes Bergfockels Detveten hat, die Ialdhillle des
Berges und erfdliefit von anmuthigen Rubeplifien aus begrenste
Uusfichtsbilder gegen das Dorland. Behaglich fiilet der breite
Weg abwdrts. Dem finnigen Svemdling gelingt vielleicht mit
einem exften Treffer die pon bden Gelehyrten bdes Eandes nody nicht
fibereinftinumend entedthfelte Deutung der fleinernen ,, Jungfrau mit
Sifh und Bar”, Um fo befriedigter wird ex dann am Suf des
Berges das freundlidhe Stadtdhen fidy befchauen. Seine Bewohner
haben in treuer Anhdinglidyfeit an ihren Berg fiir die Derfdpdnerung
feiner Mmgebung und bdie Fibrung bdes Wanberers durch Uus
wahl und Beseichnung dev lockendften Waldpfade, audy durdy die
Bahnung neuer Wege fich bemilht und fehen mit nadyfidtiger
Sreude 3u, wenn die aus der Steinwifte der Hauptftadt einmal
entronnene afademifdhe Jugend im Jubel diber die freie Euft und
die frijhe Latue dem BVewufitfein: ,Sind wiv nicht jue Herr:
lichPeit geboren ™ in nody fo lawten unbd eigenavtigen Schersen  auf
ben mondbeglingten ftillen Steafen Ausdrud giebt.  Freilidy die
glangendfte Jeit bder Fobten-Commerfe, in ber alle Burfden,
modjten fie f{djwargrothgoldne ober anbere oder feine Bdnder
tragen, in frdhlidher ungetriibter Jugendluft fidy sufarmmenfanden und
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des Srilhlings des Eebens in havmlofer Einigleit und dem Gefilhl
ber Jufammengehdrigleit fid)y freuten, gehdrt der Devgangenheit
an. 2Ulles, was trennt, wird heut lebhafter betont und empfunden.
e wenige Stednungen im Dolfsbewufitfein haben diefe fpaltende
Wirkung der Jeifftimmung ungefchadigt fiberwunden und sichen in
alter Dollfraft weiter. Soldy eine bdie gange Tiefe des deutfchen
Dolfes durchdringende Stedmung ift der @eift der Curneret.  Drum

wird der alte Dater Fobten bdie deutfhen Turmer befonders
freudlg im Schatten feiner Tammen willfommien Ipifen, und aus
allen Wipfeln wird es ihnen entgegenraufdpen:

LOut Befll«

Befanntmadhung.

Wi vielachen Wiinjchen su entfprechen, it der
Endtermin fiir die 2Anmeldungen zum VIIL Deutjchen
Curnfefte nachtrdglich auf den 20. Juni feftgefeht
worden und wird allen bis 3u diefer Heit Gemeldeten
Steiquartier jugefichert. €s wird dringend erfucht,
trodem die 2Anmeldungen mdglichft su bejehleuniaen,
damit fich die 2Arbeit filr Yen Seftausichuf nicht auf
ju furze Feit sujammendringt.

Der gefchditsfithrende Ausjchuf.

Kaernbach,
Rechtsanwalt, 1. Scwiftiibrer.
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Empleblen durch die Redactionen vooy
Bazar.Ueber Land uMeer. Sthorer's-
Eamilienblalt. Zor guten Stande. ehe.elc,

- i m\ﬂ-‘mm.

ey esojapey

Fabrif:
Malevaaiie 27.

Befuder feien biermit anf ble grodartigen Derfauid « Graliffements bee unterjeicucten Wrma oufmertlam gema®i, man finbet
bortfelbft elne nnbentildy umbe Rudwall in allen Hrtiteln ber amrm nny Raabens@arberobesdrandie.  Der I!tl:m ber (rabliffements
ehen

vieflgrn feel unb bleten bem Befdhauer vlel Jaterefian
curdyoud reelle ud vor ber B rarbelting gepritfte Stoffe fommen in ber Fabrit qur Berweadung, m\: md.ulm‘t: Bafdneibes

fomie hl!

trit'te m:;\ bad EcmelbersHtelier,

Berlaul fAndet nur ju fiveng mem Uullm flalt, welde l:mlml auf” jevem Ead fidibae find.
4

Berfand wird nur gegen Madnahme oder vorherd

e 0an,
ulll'lliﬂ febr gute buierbafie @loffe von M. 90 “:li‘n'::'f ‘\I‘Insall':“niltl.ub‘;:n:";n?:.aﬂlgar\;"l?:l' -1 w30

i .
alﬂu". elegent unbd fdmeidig figend, von SRE ]0,50 on | @ ““""2"""::,'m:?;ﬁ&i:,f':.‘"ﬂ:,?f ot 1 b

sodeine Beftll[dftsangiige, Pinic Renbeten In Farben
Brautanpige ons guten Etofen u. elegant gearb. v WL, :s,mm
Saus: und Jaadjoppen aus gutim relnw, Gheo, 0, ML 7,50

von 0,50 Marl a

Herven-Augiige ang guiem mnmr-lﬂ'l[tnaﬂ von 8,00 Mk an.

Devven-Iaquets ans gutem Panamafof von 3 UII

Leidyte Daus-Iaquets fiir Herren, fogenannte mlahlriler‘ von 1,35 Wk an.
Mai;

in llmillam\ tabellofem ik wird bm cigenen MWieller umter Wallidt erfier Meafle dev hdheren Juldmeidelunfi

Gavdevobe nach

angelert

Vechaufs-Pavillon avf dem d?eﬂp[um

Wahvend des Tnrvufeftes:

Tiglidy frifdes Bienenkorbgebirk,
Slifenkudien, Bauerbilfen und SonigRudien,

Eirigiged Gejdift Bredlan's, weldes Gavantie leifiet, daf fanmtlide
Doniglnden ohue jede Hingunahme von Syrup angeferiigt werden.

C. Hipauf.

tueig-Gejehaft:
Fchubbritcke 75, vis-i-vis der Nlagdalenentivche,

[ In|¢lnr ofen, n!!fdllebm! Cloatiiiten b

efien,
-ﬁﬂnrlll‘ﬁﬂlll’llﬁlﬂ II Blermieln obne Futler
o.om langer riagh. veld. Pelerne f, Gerren o, WL 14,00 «

foheupollevu-Wantel ohue Futler und nlm Aermel mit langer ringoberum reidyendee Pelevine

Mehr als

153000 Curiner

tragen  meine Tnrnertricot « Hojen,
weldhe twie gewdhnlide Oberofen ge=
tragen mrnm, wnb weit iiber

353000 Tuvner

meine  Furnevivicot« Hojen  von

. 3,50 an.
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Minstrirte
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mit der Beilage

S. Guttentag,
BRESLAU. ®blaueritvaize 76/77, L
Pecfanbhaug unb Fabeili bon Beeren- unb Tinaben-Bacbrerole.

| Oblavervitraje 76/77, I.

«Der Km'\pmlr‘."

fir praktlsche
Tarner.
Erust mrd helter,
Monatlieh 2 Hefte uml
dle l||l|m|rL-IL!l he  Bellage
wller Knelpwarss,
2 bexiehen durch alle Postanstalten
u, Buchhandl, des In- 1, Auslamdes.

Hopf & Goercke

Tagerbierbranevei
—+—& GRABSCHEN. P~
Enbdflation ber elefifrifdenn Wabn,
Groisster Brauerei-Garten.

Eoncerte,
@lettrifde Vele

Die Weinhandlung von Lonis Manderla

verbumben mit Weirnfeuben
Wecherfeite. 13 1ing 13,  Wecherfeite,
Fernsprecher 1820
empfichlt fidy ener giltigen Peadit

plget.ﬁgmﬁbifdee Aufnabmen

vom gefiynge, fov e bad Turnfeft betrefiende 'Rlbutonm'ublt!n twerben
il in vorgiiglidher Ansfilbriung eliefert bon

Id. van Delden, snfplynt-gtnply,

@arienfivafe 40m, p
BpecinlwBe(dhifl riv mrd;iln‘ilu' unb nmru[n;luf:ml:lunl.
% Vering von Vreslaner MWnfidten. e

' Eocas-tumﬂnmn uuh uuttal;cu

liefern befiend unb am Billighen
Leupolt & Co,, Reichenau 1/S.

Gecos-webcni.

G. mu&olp

Peinhanbiung nebijt Weinjtuben
=3 nub feinjier Niide s
enitpfiehlt f|d1 bem peeheten Publicum,

Ohlanerfivafie 19. Breslan, Chritephoriplak S,

Echte Miutnchener Leinenjachen,

glatt wmd burdibrodien, aufgeseidimet, Lanfer, Theededen, Eiss, Lbfi, Thees
fexvietten, SBevvivtiider, SKijejervietien, andtitder, ﬁ(ni.ullcu, Rorbs
beden, Tabletten, Shitvzen find billig au haben bei
Luablin, Mendorfrafie 16, 1. Giage.
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1’ Rudolf Lion, Tuen:Verlags BuchbbandMung, Bof in Bavern.
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Soeben ift eridienen:

i Das gejammte Turnwejen.

Ein Lefebud) fiiv dentfde Turner.
In erviter Anjlage HBerausgegeben von Georg Hirth.
Auffitie turnerifdyen Inbaltes bon flteren wnd weweren Schriftftellern,
#Ew Wit viefen Wildnifen. 2w
oweite erweiterte Anflage in 4 Ubtheilungen, beforat von Dr. F. Rudolf Giasch.
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Jn gwedmipiger Anorbung und  Feitijdher Answahl Dietet bdiefes Wseet, weldyes Jahre lang vergriffen war und fegt in enweiterter, von &
fodyfunbiger Dand beforgter Bearbeitung ericheint, bas Befte unb Gediegenfte, wasd feit einem Jabrhundert iiber bie Leibesiibungen unbd ifre Webentung
file ben Gingelnen wie filr Voll, Scyule unb Heer geformen unb gejdyricben worben ift.  Gleid) der erften Anflage wird aud) biefe jioeite e unentbehrlices
Danbbudy file Alle fein, benen die Pfleae unb Forderung ded Turnend obliegt, alio nidt mur fiix Turnlehrer und Turnvereinsmitglieder, fonberm
samentlidy audy fiic Padagogen, Aerjte wd Militars. Jdh foge nidt gu vlel, wenn idy biefed Budy ald bie nothwendigfte und nitlidite nfdafiung
file febe twenerifche ibliothet beaeldine.

Preis brochive ML, lﬁ.——.:ljgsmt ﬁebunbcﬂ ME. 21,60.
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Inhaber: Fedor Zeraik. fx

@rfte uud befte Beyugsquelle fiir WMabel-Grgdanmngen | Stets grifite Auswahl in Bhfets und Paurel-Fophas, &

completer Jimmer- nud Weohnungs - Ginviditungen, Poltevmabel in dew weneften Facons, i
=+t Uebernahme ganger IWohnungs-Umgiige. +mim—

Pecovationen in eleganter, gefdymadibolier Mugfahrung, eigene Wechititten im BHaufe.

Gontantefte Vevinguugen. B Franco-Licjerung bei jeder Entfernung. “WHE Gountantejte Bebingungen, A8
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Bazar Fortuna”. J. Glicksmann & Co.,

Breslau, Ohlauerstrasse 71/72,

ﬂﬁ Kleidarstoff in Wolls und Seide. Confoction fur Damen. Leinen-Waaren und Wesche.

—m—t Billige, feste Preise. 4-——i—

Glegriindet 1854.

Fhofographifiies Afelier von Oscar Honseh, Breslan

Garfenftrafe 30¢, park., 3. Haus von der eidyfrafe,
empfielt fid) einer geneigten Beadytung.

Files Ramfam e
Miublbera’yehe

& Deuffdie Reidis-@uen-Hofen

in bunfeigraner Farbe von & Mart an, 7
uniiiberivoffen altbar, tabellod nnb fdmeibig figend, {oile bie feit Jabhren E&
in alten fdlcjijen Tnenvereinen cingefifrien

 Deutfdyen Reidys-
@urn-Jacken |

unpebleidt, lange Aevmel, von ML, 1,40 an. G

Mngenehmes Tragen,
pas liftige! Devaunfgleiten nnmdglid).

- Turngiictel und Tuenfdube §
enpiieflt n
= J. G. Berger’s Sohn, Breslau }
Bintevmarkt 5.

Allein:PexRauf fiix Scblefien.

ilur: Leipsigerd
Gustav Steidel,

Strichgurn- w. Stoumpfonnren-Fabeih,
@egriindet 1853,

Grfles und alfeffes

épccial;_ﬁeic&&ﬂ
Bpoct-Bekleidung, ;

Gomplete Mngitge und Wunovitftungen fily
jedven Eport,

~ Dypecialitdt:
Tuener-Bekloidung. !

Jtinfivivte fpecielle Preiatifie gratis . jrance. 5
e bewdhete L Qualitdten,

ut ber meifien Eurnvereine Pentfdlands. g

LT

, Deveins-, Jeft-, Bhrengeidien efc.
fiir jeden Sport
in fiinftlevifdyer, folider usfibrung empfichlt die

Vereinsyeichen-Fabiik
Gujtav Dejcbhler

Thierfchitr. 35. MIdsaselrerr, Thierjchitr. 55,
Abbiloungen jowie Mufier ju Dienfien.
Eieferant der Seftyeichen vom 7. Deutfdyen Turnfeft,
2 7. 9y 10, umd 11, Deutfchen Schitbenfefte,
14. Deutfchen Feuerwehriag ete. ele.

Vielfad) priimiict!
wiffenfdaftlid und praktifd) erprobf.
ad Lauterbach’s » :
Univerfal-Hiihnerangen-Seife

jur Befeitigung von Hihuerangen
weldie bei genaner Vefolgung ber i

Horubant und fonftigen Hautverbidungen,
ebraud)® = Mniceiiung einen fideven Grjolg
arantivt und fidy Hddit voriheilhajt von ben verfdicbentlidy angemanbten Shiuren,
Pinfelmitteln w. 1. w, daburd) untercheibet, bafy fle jdmeryios bie Wurgel bes
Uebels entfernt, jdmershafte Gmiziinbungen vermeibet unb ble mehr ober minber
pefifrliche nwendbung ved Mefferd iiberflilifig madt. Wer bebentt, wie
Mander fidh fdon durd) eine mit vewm Mefjer unglidlidy ansgefithree
ii!]nrrmti\cu-nptrutim cine Blntvevgiftung sngesogen Hat, die den
ob herbeifiihrie, wird dicjes vollfidndig gefabriofe Hadicalmittel, deffen
Wirtjamteit in jahlveiden Falen jeftgeftent, mit Frenden beqrifen.

Tie bielfaden Nadak 1 biefed [eicilichen Mittcld veranlaffen midy,
bag verehrte Publicum barauf aufmertiom su waden, dak meine WMnivevjals
Dithuevangen-Seife cine nad) wifienjchaftlichen Srundidgen bdargeftelte ift, und
bafi meine Selfen-Priparate von den Herren Profeffor Ur. Scdyweninger, Leibs
arit bed frilrften Bismard, Profeffor Dr. Pid, Divector ber Sabferl, Rinigl.
Univerfitdtaflinit file Sautfeantheiten su Prag Meh. Sanititsrath Dr. Sroder,
Ghemifer Prof, Dr. roder, Prof. Dr. Fifder, Prof. Dr. Wiener, Dr. Dyhern-
furth, pratt. Agt, Dr. Dienftfertig, pralt. Ant, Dr. Grome, praft. At
(Damburg) w. . w. geprilit unb empiohlen worken finb, unbd bafy beijpielsweiie
Pere Prof, Dr. Neitier, Director ber Miniglichen Univeriitats-finie fiie Hauts
!mng&cltm su Bredlan, meine Bafidjeife feit dem Jahre 1887 unumterbroden
berorbiet,

Die peinlidfte Sorgfalt bei ber Derftellung meiner Fabritate, beren Robitoife
puoor auf ifre Meinbelt gepriiit werben, bdle fadigemifse Tarftellung ber demiichen
Berbindungen, das Nles qiebt bem geehrten Publicum jebe Garantte, nuy Gutes
%l‘; erhalten, unb bitte idy baber, beirn Ginfauf meiner Fabrifate barauf au aditenm,

fi fidy auf benjelben meine bolle Fivma befindet,

Lauterbach’s HilhnevangewSeife ift in Apothelen und Droguens
Dandlungen gum Prelfe von 50 und 75 Pfg. vorrithig.

Man verlange jevod anddriidlid dasd Lanterbach’jde Priparat
nubd lajje fid nidts Andevesd anjreden,

Hodbad tungdvoll

Ferdinand Lauterbach,

Fabrik pharm, Priparate und medic. Seifen,

Breslan,
Fabrik: Bismardfivafie 31, Delail-Verkauf: Kaifer Wilkelmrafe 4.

e ble €dyrifticitung verannwortiis: Dtnl!hll&
Drud:

Dr. T4, @dmibt, Ritoloi-Stadlgraben 17, — Derl
mﬂm:' a-gmun'u, Runits m"mu:p.m:'a
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Weclagg Eigentum  beg Prefz-Hugfchufes.
Aadydeud nur

Siiv die Schriftleitung verantworilid
Oberlehrer Dr. €h. Schmivt, ifolai:Stadtgraben 17,

— Derfanbielle Priebatich’s Wudhanblung in Breglan.
mit Quellenangabe geftattet,

Pesupdpeei e 12 Nummeen 5 Wk,
Wel unmittelbarer Lufenbung unter Band

5
D Peedaugiuls. alle Budibanslungen und
Poftanttalten nepmen Weflellungen entgegen.
Preig bee lnsel-Mummer 30 PF.

Gepriefen pu allen Beiten

Wo durd) den Walbesboden dle Gide ble Wuryeln wand,
Sedyuf [dytmmernde Mavmorhallen bevdiie fen midytigeHand;
Wo felt ber Yrpelt Tagen dle Woge den Jivand beflivmt,
Hat aller Donen Sdyiilye der Hanfabund gethitemt.

Drum jieht ans allen Gauen anfs ¥ene jedes Fabr,

Die dentldjen Stidte ju [Maven ble wanderfrohe Sdoar
Dum Whein, pum Malw, jur Glbe, jur Donau und jur Spree,
Bu Bateens Rinigsfdidfexn unb an dle wogende Ses,

Audy an ben Ufern bex Gber vagt eine folje Stabt,

Die dent(dje Madyt und Ghre gar treulidy gehiitet hat:
Dody jleht der Strom der Wandrer an Hreslan nur vovbel,
Als ob ble bentfdye Vefte nidyt werth des Grufes fel.

Wohl ward fe nidyt, die fdlidte; yww Herrldechly cowilt,
#letn Pradjtban ferner Beiten ragt hler, ber bles eryiplt;
Yom Hleifie threr Biirger Ik fe ein folyes Mal,

Von fiieplider Gnabenfonne traf felten fe eln Strahl.

Breslan,
den 30, Juni 1804

Wirinige FnfevatensWnnagme
oet Rudelf Wefle in Breplau.
Anfectiongpeeid
fie ble 4fpaltige Sorpateilie-Zeile ober beren
Raum 30 Pf,
i el Mlenecholungen mic Mabart.

e, 2.

elt In Germantens Wildern nady tanfendjihe’ger Madyt,
Selm Heervuf unfrer Apnen dex junge Tag evwadt,
% Sinb an ben dentdyen Strdmen viel herrlige Stadteerbliiht,

von mandjes Slngers Lied.

ftex filrten nidyt dle Wellen bes Meevs auf Leldjter Baln
Die Sdyiffe allee Witker bls an ble Btadbt hevan,

AUt vanhen Pladen kimplte bes Manfmanns Waarenjug,
Der [n bie @berwilder dle dent(dye Hilbung trug.

Wettelfernd frets hat Handel und Handwerk fdy gemilht,
s mitten tm {lavifdjen Lande ble dentidye Stabt erbliiht,
Bu einer ber viilkerveidyfen, bie unfer Dentdgland heunt,
Aus elnem Fifdecdorfe, bas kelne Chrontk neunt,

B lpren farhen Manern war dentfdier Sinm ju Qans
$lnd brang aus thren Ehoren Regreld) lns Land hinans
Biewar's, dle dent(dy yu fikhlen andy damals nidit vergaf),
Als nody mandy frember faifer auf bentfdem Throne faf.

Als fiber dle deutfdyen Lanbe bie Moty heenlederbrady,
Stand fie an Oplermuthe nidt einer dev Stidte nad),
Wie erft das Leid tu Leben den Freund evhennen lelet,
So ot in tefiben Belten andy reslan Ndy bewiilrt.

Dram magDieRabhwm exfdallen, DuHodburg bent[der Art,
Yo benen, bie ju Vic wallen b frihliger Tnenecfalet,
Die ey rote Du evlefen Slidtelt und Jelbftvertean'n,

Stegndgen in Detnem Wefen

Deg elgenen Bilbnis [dan'n!
Theobor Sdymidk

b S
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Cin Ahrif dber Gefdidite Breslaus,

Don § @, Ud Weif.

= F

E.:. 9 “:;; veslau exfdeint in der Gefdhichte sum erften Alale im
@\ n Jabre 1000 und swar als Aittelpuwnft cines cben
B ’*-O gegriindeten Bisthums. Der in unbePanmter Feit
= V) entftandene flaifde Ort lag auf cinem Ober:
Eﬂanb auf der nach der fpdteren Kathedrale benanmten Dom: Jnfel.
Dicfes alte polnifhe, von einer Bier den Strom Preuzenden Hanbdels:
ftragie ju Bedeutung gelangte Breslau galt um 1100 mit feiner
Burg bereits als ciner der Dauptiige des poluifdpen Reidyes
Widyt lange, fo dehnten fidy die Wiederlaffungen audh auf das
rechte Ufer, auf die Sandinfel und auf das linfe Ufer aus.

Uachdem Kaifer Fricdricy Barbaroffa den Beherricher Polins
aeswungen  hatte, den Sohunen cines friiher vertrichenen Berrjdpers
als  Entfdyidigung Schlefien abjuteeten, nabm 1165 Berjog
Boleslaw aus dem Stamm bdev  Piaften feinen Sik in der
Burg auf der Dom:Jnfel.  Er rief, um die Cultur feines diirftig
beodlferten, waldreidien €andes ju heben, deutie nfiedler ins
Eand und gab damit den Anflof sur Germanifivung Schlefiens,
die von feinen Wadpfolgern Heinvidy L., dem Gemahl der hl. Hedwig
und Heinvich 1L, weldye audy viele qlabie ins Leben viefen, madtig
geforbert wurde. 1iv flofen im Anfange des 13. Jabehunderts
auf ein bdeutfdyes Dorf, Tidepine (auf der Stelle der ifolai:
Dorfladt) und auf eine mit Stabdiredyt beaabte deutfdye Wicder:
laffung, fiir welde im Wejten bdie Mavia-WTagdalenen-Kivdpe
gebaut wurde.  Dody fiel diefe Colonie dem 1241 fiber Schlefien
daher Draufenden Tongolenfiurm zum Dpfer,

Uadh Abjug dev 2Tongolen griindetent die an ihrem bisherigen
Haufhaufe intevefficten deutjchen Haufleute auf jungfraulichem Boden
i Weften der eingedfdperten Colonie einen Handelsplas im
grofien Stile. Sie leglen ein grofes larfiquadrat, ,Ring”
aenannt, mit jwei erferatig angefdyloffenen Bleinen Pliken fix die
flavifchen Bandler (Salgring, jett Blidwrplat) und fiie die ju
erbauende Stadtpfarefivdye su St. Elifabeth — die Unfiedler waren
ndmlidy vorwiegend Thiivinger — und die rechtwintlig auslaufenden
Strafenanfie an.  JIn der Mitte des Ringes ervichtete man ein
Haufhaus, an weldies fidh nadh und nady allerlei Hvame und
Binke anglicderten. Das nody heute die itte des Ringes aus:
filllende, fidy an das Rathhaus anfdyliefende Haufer-Geviert markivt
noch heute biefes uralte Haufftdtten-Quadrat.  So entftand bdie
deutfdhe Stadt Breslau, die im §huge dem dlteven polnifchen
Breslau  auf der Dominfel den Rang ablief und es sur Dorftadt
hevabdrilctte.

Bergog Beinvidhy IIL evweiterte die Geredhtfame der Stadt
durdy Bewdhrung des Alagdeburger Redhts 1261, grindete
dann 1263 didht daneben als , Concurrens” die Weuftadt, die
aber nad) 64 Jahven in Breslau cinverleibt wurde, Der hody
ftrebende und bilrgerfreundlidhe Beinvich IV. (' 1290) férderte
den  Banbelsauffdpoung dev Stadt w. A, durdy Derleihung des
Liederlagsrechts. Da aber das mittlevweile faft vdllig germanificte
Scylefien durdy die fblichen Erbtheilungen mehr und mehe jer.
fulittecte, fo dafi das Breslauer Bergogthum Heinridh VI. (1311)
wenig “grifier als der jebige Hreis Breslau war, fo fiiedytete das
Pedjtige Haufherren-Patriciat mit Recht die Unterbindung der Ente
wickelung  der jungen Bandelsftadt in der Enge eines Fwerg:
Sieftenthums,  &s fann daher bei Feiten auf den Unfhluf an
bas mddptige B3hmen und veranlagite den erbenlofen Beinvidh VI,
jum allmahlidgen Dersicht auf faft fammilihe Boheitsredhte ju
Bunften des Rathes der Stadt.  Die Raubjehden eingelner .ilh'ften

und 2Adligen und die nfdhlige bdes wieder erftarften Polens
auf Schlefient befdhleunigten den Anfdhluf des Berjoathums
Breslau an die Arone Bshmen. Derfelbe wurde dburdy einen
hiee im Wpril 1327 jwifden dem Dergoge und dbem Konige
Johann aus dem BHaufe Curemburg ab gefdhloffenen Dertrag
volljogen. Eeinvidy VI, der leste Breslawer Bersog, ftarb 1335.
Die Stadt:Republif mar feine Erbin, und Hdnig Johamn bes
giinftigte fie in jeder Ieife,

Sein Sofn, der deutjhe Uaifer Warl IV, (1346—1378),
deffen Feit man die ,goldue’ in den bdhnifeden Edndern nermt,
war befliffen, dem Breslauer Bandel, dev fiber das i fnig befreundete
Hrafau hinaus weit nady dem flavifdyen Dften ging, feine Babhn
durdy Bdhmen und Defterreich nady dem deutfchen Siidweften, nady
Denedig und Ungavn ju ficdgern. uch die Besiehungen 3 den
Daltifehen €andern (Dangig, Thorn) und su den Liederlanden wurden
Dbefeftigt. [)c:mlfdp und fremde Cudpe, Gewlicge, cingefalyene
Fifdhe und Robproducte, fpdter audh Ceimmand, bildeten hauptiichlich
bas Breslauer Handelsgefdhift.  Die Stadt gehdrte audh jur Hanfa.
Jnfolge ihrev usdehmung dber die erfle Aauer hinaus, ward im
4. Jahrhundert eine yweite dufieve Mauer mit Thiienien und Thoren
erbaut.  Gleidhseitig fduf die gothifdhe Vaubunft bis ins 15, Jahe:
bundert hinein eine gange Reibe Pivhlicher Weubauten (Dom, Hreu;:
Fivdhe, Elifabetly, Mavia-2Tagdalenen:, Sand: , Dovotheentivdye u. a.);
1328 hatte audy bereits der Bau des l\uthbuuics Dbegonmen.

Dic Regierung des Uonigs Wengel (1378—1419) war das
totale @egentheil der Carolinijchen Feit. Die Linder der bihmifdpn
Hrone wuvden eine Veute dev wildeften Anarchic.  In Breslau
erfrofiten die Fiinjte durch den 1389 untereinander gefdhloffencn
Bund e Selbftftandigheit, die ihnen Wengel sugeftand, und rangen
nady dev Theilnahnie am Stadtregiment.  Durdh gelegentliche Eine
griffe des Wonigs bald su Gunjten der Patvicier, bald tm Jntereffe
dev Filnfte und durdh die Fevviittung der Stabtfinangen wuchs die
Devwirung und bdie Evbitterung. Da fdritten die Jiinfte am
18. Juli 1418 jum bewaffneten WUufrubr, erftiivmten das
Rathhaus und tidteten 7 Rathsmitglicder, begniigten fidh aber mit
dem eveungenen Einfluffe.

Wengels Wachfolger, Sigismund (1419—1437), weldpr die
Hrone Deutjhlands, B3hnens und Ungarns auf feimem Baupte
vereinigte, hielt im €eng 1420, als ev cinen deutfdhen Reidystag
behufs Bebimpfung bex huffitifhen Rebellen hierher berufen hatte,
ein Strafgericht diber die ufvilhrer von T418. Am 4. UTdrs
fielen auj dem Ringe die Hdpfe von 25 Handwerbern,
Diele gingen in die Derbammung, Die §reileit dev Fiinfte ward
Aernidyfel und das Stabdlvegiment einer patricijdyen Oligardyie von
24 ausgeliefort. Dody Sigismunds Exbe, Haifer Ulbrecht 11,
(T 1439) befeitigte diefelbe wieder. Die Fiinfte evhiclten nunmebr
einen swar befdyeidenen, aber dauernden ntheil am Rathe, Das
feit Harl IV, vom Rathsprdfes als Hauptmann venwaltete §iivften:
thum Breslau mit den Begicben Weumarkt und Wamslau bildete
gewiffermagien das Eandgebict der Stabdleepublif,

IDdfrend dev Eéniglofen Feit (1439—1452), als das Reich
bder Euremburger auseinander ju fallen drohte, wies das militirifdy
erjtarfte Breslau die judringlidhen Werbungen Polens um Schlefiens
Lefis energifd) suvid, dbernahm bdie Siihrung des €anbes fiix
‘bie Recte des Honigstindes Ladislaus und jerjtévte im Bunde mil
anderen Stdbdten zablreidhe Buvgen der huffitifchen Raubritter im
fehlefifdhen Gebirge.
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Eine diftere eyt mitelalterliche Epifode in der Stabdtaefdhichte
bildete der Aufenthalt des vom Papite bevollmichtiglen italienifchen
Sranciscaners  Johannes wvon  Capiftrano in Breslau
(1455—1454), welder durd) feine Kreuzpredigten gegen Tiicken,
Buffiten und Juden und fein Eifern gegen die Ueppigheit fich
einen phinomenalen Ruf erworben hatte, Heine Stadt der Chriftenkeit
feferte ifn fo wie Breslaw, wo ecin gany befonderer Baf gegen
bdie feberifdn BShmen glihte, Der Aonch febte cinen Ueber:
procef gegen die Juden in Scene, infolge deffen eine gange Anzahl
derfelbent anf dem Saljringe verbramnt wurbe.

Als der Ponigliche Jiingling Ladislaus 1457 in Prag
geftorben war, brad) das Heidy der Euremburger sufanmen. Die
Béhmen wdhlten ihren bishevigen Statthalter Georg Pobdiebrad,
bie Ungarn den Matthias Corvinus jum nationalen Hdnige.
Beorg Pobdiebrad, ein gemdpigter Huffit, aber mehr Cieche, ciner
bev Hlilgften Staatsmdnner feiner Seit, plante die Griinbung eines
aroficsechifchen Reiches, indem er file fein nationales Honigreidy
ofne MWeiteres audy die AWebenldnder Mdhren, Schlefien und die
DOber: und Wiederlaufib in Unfprud) nahm. Dev Plan wdre audy
geglilctt, wenn Breslau sugeftinmt hitte,  Aber diefes verweigerte
dem Hdnige den @ehorfany, und febte feinen cjechifdhen Eandes.
hauptmann ab. AU 25. Juni 1458 gelobten die Confuln, Scidffen,
elteften, die Haufmannfdyaft und die Befdyworenen der Fiinfte
einmiithig in einer feierlichen Derfammiung auf dem Rathhaufe,
feftyuftehen gegen den Hdnig Georg und ihn nimmermehr
als H3nig und Ecbherven amuerfomen. Wie febr biefer cine

veligisfe Masfe tragende IDiderftand wefentlich einen deutfdy.
nationalen Chavakter hatte und fich audy gegen die politifdhe
Unterdrictungsfudgt des Csedhenthums ridytete, ergiebt fidy davaus,
daf bdie Breslaucr, von den anderen Schlefiern allein gelaffen,
felbft die Aufforderung des Haifers und bdes Papftes Pius 11,
fidy dem Xdnige von Bdhmen ju unterwerfen, juviichoiefen und
muthig su den IMaffen gegen die hevanriidenden Bunbesgenofjen
bes Honigs griffen und fie jurididlugen. Die cigentliche TriebPrajt
diefer Fibnen Politif waven diesmal die Fiinfte, und die Seit von
1458—1468 bictet das intereffante Sdhaufpiel, daff der vorwiegend
pateicifhe  Rath feine Entfdliffe wnter dem Bochdrucke ciner
jinftifdhen Demofratie fafit, weldhe durch ihre Siihrer alle Schritte
ber Confuln dberwadyt. Den im Herbjt 1459 in Breslau ange-
Fonmmenen pdpfilidhen €egaten gelang ¢s aber dody mit harter
Atithe und [ftets vom ufftande bedroht, der Biirgerfchaft cinen
Dertrag (1460) anfzundthigen, wonady fich die Stadt jwar dem
Honige nterwerfen follte, abev die feierlidie Buldbigung auf
3 Jabre hinausfdyicben durfte. Hénig Georg hatte ndmlich
in dem Papfte Pius IL die Hoffmmg su evweden gewuft, er
werde feinen Srieden mit der Patholifden Hivdie madien wnd den
Buffitismus preisgebon.  Dev Papft aber bendthigte des Honigs
sur Bildung einer europdifdhen Coalition gegen die furdtbar drohende
tiictijdhe @efabr. JIn Breslau aber wufite man beffer als in
Rom, bdafi Pobdicbrad feinen Thron gefdhrdete, wenn er es mit
bem Buffitismus  verdarb, und deshalb niemals die Evwartungen
bes Papftes vedytfertigen fomnte, (Sdluf folat.)

C =z~ Ofe eutfdien Curnfefte, S

‘, ie Biithe aller beutfchen CTurnfefte war das 6. allgemeine Turnfeft,
3 weldhes 1855 ju Dresden abgehalten wurde, Es fiberivaf das 7,
et in Miinden wohl,

Um 18, Juli 1884 bradgte ein von Bresl baelaff Sonberyug die
Curner Schlefiens und Siidpofens nach Dresden. 7 grofe Dampfer trugen,
ihre Borde reich gefdymildt mit den Bannern der eingelnen Dereine, langfam
die Elbe herab, bie in befonders Heidfamem Curnanzuge erfchienenen Sfters
reidyifdien Turngenoffen, ein echebendes Schanfpiel!l Die Dresdener didt ge-
briingt, ein buntes Band auf dem Grau der Briihifchen Terraffe, empfingen
mit jubelnden ,Gut Beil“Rufen dle Freunde ans Oefiecreich. Das war ein
Jubel und eine Sreude, eine Berslidyleit des Empfanges, der man redt an.
merbte, daf fle der alten Eiebe der Sadpfen und Oeftecreicher entfprang.

Bald filllten fidy alle Strafien mit den Filgen der anfommenden Turner;
aber nidgt nur Dentfdre, viele Ednder jenfeits und diefeits des Oceans hatten
ihre Dertreter gefchidt. Man fah, wie dbecall dahin, wo Deutfche hingichen,
als ein Stild edter dent{dher Act andy das deutfche Turnen mitgesogen war,

Der Seftplaty an der Berfulesallee, am grofien Garten aelegen  hatte
eine Grundfliche von 14 ha und war ringsum durdy Faun abgeavenst. Die
das Rauptpertal marfivenden Banlideiten dienten der Anfuahme der Gefchifts:
riume des Ordnungs und Feflausiduffes, fowie der Fefaeitung, Der Biid
fiel fofort anf den reidy mit Sihnchen abgefiecten Sreifibungsplag, deffen
oberes Ende von den mannigfagen Gerdthen hufeifenformig umfafit war.
Eine fefie Umfriedung des Sefiesplaes madyte es mbglidy, da§ auf dem
Plate nue immer die turnenden Sefitheilnelmer Futritt fanden, wihrend die
Bufdaner in grdferer Entfernung den freien Ueberblid iiber das gange fidy
hiex entfaltende turnerifde Bild ungeftdrt geniefien tonnten. Iem der Anse
bl von der Barridre ju wenig bot, lonnte anf den die Bauptfelien des
Uebungsplales flantivenden Cribfinen filr ein mdfiges Eintrittsaeld eine
beffere Ueberfidt aenmiefen. Die Mitte der rechten Tribiine nabm die reidy
becoricte Hanigsloge ein; audy die Dertreter der Preffe fanden auf diefer
@ribilne ihre PlAGe. Am oberen Ende des Srefiibungsplates ftanben, Ulles
fiberragend und bis von den dufierfien Grengen des Plages fidytbar, die

Don Profeffor Dr. Carl Partfd.

(Sdyluf.)

beiden Dovturneriribiinen, von denen herab allen urnern erfenntlidg die
eingelnen Uebungsgruppen bei den Sreilibungen vorgefiihrt wurbden,

Ein breiter Dorplaty, anf dem nur Meine CTanghallen und Mufiteampen
Unfitellung gefunden, Den Freifibungsplaly von dem flolzen Bau dex
Sefthalle, die nady Ofien u die Schmalfeite des Plafes abfdylof.

Sie bot in ihrem veidy geglirderten Anfban einen ebenfo wiirdevollen,
wie freunbdlichen Anblid. Sie Ratte eine £dnge von 108 Metern, eine Ciefe
vont 57 Metern,

Ein berdnender impofanter Bauptthurm mit feitlidy anfdyliefienden reich
decorivten §reitreppen bildete den Mlittelbaw, Ihm fdymiickten aufier jahil.
reichen Fihndoen und Wappen die Koloffalbiiften Aaifer Wilhelms und des
lidnigs von Sadifen. Aufer dem Bampteingang enthielt diefer Mittelban
die 107 qm Grundfldche enthaltende Hinigsloge,

Die beiderfeit dyliefi itenflilael waren durdy reiche transparent
gemalte fenfler versiert und wurden durdy fatilidge Edthilvme flanfict. Die
Sarbenpradit der Senfter mit ifren Gemilden, am Cage das Lidyt der Halle
mildernd, Tam exft Abends gur vollen Geltung, wenn bel der Dunfelleit die
erlendhtete Balle das Eidt durdy die Fenfier nady anflen fanbdte,

Die Eeitenhallen, weldye durdy glelchartige @hilrme ifren Ubfedyluf ers
hielten, bargen malerifdy aeflattete Feltanl Den Sdymud dex an den
vier SlanPenthil geord hatbfeeisférmigen Wifden bildeten vier
Holoffalbiiften von Fahn und Spief, der Germania und der Sayonia.

Slatternde Flaggen, reidie fahnens nud Wappendecorationen, Seflons,
fdywere Portitren und §ri lerei dem Aeufiern des Baues be.
fonberen ely,

Das Junere bot bel freier Benubung des Ranmes eine Grundfliche
vont 4600 qm. Durdy feine Gudfe und die Madyt der Conflructionslinien
war es von fibermdltigendem Eindrud, Wappenfdyilder, Sprudytafeln bildeten
neben den bunten Senflern, fowie die im Mittelbau eingefelten ebenfalls
fransparent gemalten Rundbogengemilde das d tive Element. Weitaus
bie fdnfie Flev bot der Sahuenwald der mehr als 1000 Sabmen, die von
der oberen Rampe herab ibre Mafie fentien wady der Balle 3u,
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Hieinere IMebengebiiude dienten in nidt ju grofer Entfernung von der
Jefthalle dem Poft und Welegraphenamt, der Sanititswadie, dem Wampfs
qeridyt.

3n grdferen und Fleineren Felten, die an den Ldngsfeiten des Fefts
plates Anfitellung gefunden, wurde Gambrinus geopfert, eine Menge Meiner
Hream: und Schanbuden Ddienten hinter den Cribiinen der BVelnfligung des
Dolfes.

Am Dorabenbde des Feftes inte die Feftaenofjen eine wilvdige Seler
in der Sefthalle. Sie galt der Erinnerung des Cages, welder vor 25 Jahren
die Cuener in Coburg gum exfien Nale verfammelt hatte, fie galt der Ehrung
der beiden Hldnner, weldye feit jenen Tagen das Banner der Turneret un
exfdhiittestidy gebalten und getvagen, die mit einer feltenen Aufopferung die
Eeitung der deut{den Curnerfdaft in den FBlinden gehabt: Redptsanwalt
Cheodor Georgli aus Eflingen, Dr, Ferdinand Goets, prafiifder Arst
in Kindenan bei Leipsiq.

Den Einen faben die Turner im lefiten Frilhjahe in die Exde gebettet,
der Andere, nady fdywerer Heantheit ju frifdem, fedhlihem Leben genefen,
filhet heutigen Tages nody umermiidlidy und thaifrliftia wie der Jiingften
einer die Befdydfte der deutfdhen Turnerfdpait.

®eorgli, eine fdlante Beftalt mit fein gefdmittenem Gefidgt und
feuria Plugen Angen, bei feinem Alter in jugendfrifder Baltung und lebendiger
@eberde fibernalm mit Pursen, Pernigen Worten nady der BVearfifung feitens
des Seflansidyufies das Prifidium des Fefles.

Der Enthilllung der Marmorbiiften der beiden Gefelerten und der
Uebergabe des Ehrengefchents der deutfhen Turnerfdaft folate die Uebers
nahme der Bundesfahmne von den Smnlfurierlt iumts der Dresdener.

mit leider in dem weiten Sef Reimen
eine Dertreterin der Dresdener Jungfrauen das Bnmm mit einer fuﬂbcren
Sdyleife.

Reden und Befang fiilllen den Ubend aus, der bis in die fpite
Mitternachtsflunbe die frohliden Feftaenoffen beifammenbielt,

Um Morgen des erfien Sefitages erfolate bie Anffellung sum Sefizuge.
Die rabienartig In den Alberiplafy einftrablenden Strafeniige waren den
cingelnen HKreifen in der Reihenfolge, wie fie den Fefiaug bilden follten, jur
Ordnung ihrer Mannfdaften angewiefen  Einer nady dem Undern marfdyicte
vor, und fo flof in wunderbarer Schnelligfeit und in mufierhafter Ordnung
der Feftyug jufammen, dev bis gegen 3 Whr die Stvafen bder Stadt durdy
wogte, fiber die Anauftusbriide aegen den Schlofiplaly ju, wo das Hdnigs.
paar auf dem Balcon des Sdlofjes mit jubelnden Guiheilrufen von ben
Doriibergichenden begriifit, wurde. Jn Udpterreihien ging es weiter die
pridytig gefdymiidten Strafien entlang, um dbie Germania am Ultmarlt, die
Pirnaifdie Straffe hinaus nady dem Fefplaty; 3 volle Stunden braudyte der
Bug, bis dafj die Lehlen das Fiel erveidgien,

Erdffnet wurde der Seftsug durdy ein NMufileorps su Plerde, dem eine
ftattlihe Geuppe des Reitvereins folate. Ein yweites Mufifcorps aing voraus
ben Dertretern des Auslandes, benen das Tfofibare Banmer der dentfehen
Curner{daft vorangetragen wurbe. Den Ehrengdfien und Unsfdufmitaliedern
in jweifpinnigen Wagen folgte der lange Fug der deutfden Turner nady
Hreifen geordnet, Es modyten ihrer 20 000 fein. Malerifde Gruppen, vom
Ruberverein geftellt, bildeten eine wick e Unterbredmng bder Tueners
{dyaaren.

Man fage miv nidgt, dafi ein folder Fefljug von fo mngehenerer Aus
dehnung eintonig fel. okl nie findet man Gelegenheit, fo herrlide Heerfdan
gu halten fiber die dentfchen Stdmme, Die Viiithe des Dolbes, feine jugend
lidye Kraft vereint, die Harperformen im [dlidyten Curngewand deutlidy aus
aepriiat, aiebt ein hergerfreuendes, wedifelndes Bild, Der Friiflige Bayer,
der fdylanfe §riefe, der beweglide Sadyfe, der Fursgedrumgene Milicker, der
atfirenge Xordlinber, der heifibliitioe Meflerveider:

So war das Wark von Deunlfdylamd hier gedringt;
Da war ein Griifen und ein Hindeldylag,

Ein jeber Stamm verfdpieden an Befid,

An Wuadys und Baltung, Mundard, Sitte

Lnb alle dody ein grofies Brubervoll

Bu aleidem Fwede fefilid hier vereint,

Bald nady Beendiguna des Feftyuges, naddem audy bie beiden Majefiiten
mit ihrem Gefolge, die Spifyen der Behdrden fidy eingefunden hatten, begann
die exfte turnerifde Dorfilhrung, die Seeiiibungen, ju denen gegen 5000 Curner
angelreten wagen,

Die Seeifibungen find und bleiben als Unsbrad der innigen Vereinigung
der Curner(daft des gefammien Deulfdlands der am mildytigfien und nady
haltigfien wirPende Theil des Fefiprogramms,

Die Grofjartigleit und die Madt einer freiwillig gefdhafienen Organi:
fation Fommt wohl nie lebendiger und eindringlider um Bewnfilfein, als in
bem Moment, wo die Freillbungen beainnen,

Cvra £l B4

Ein Gloenyeichen fordert juc Ableanng der Hopfbebedung und der
OberPleider auf, In verbliffender Schnelligleit ift [u eine Meidfame Uniform
gefdhaffen file die ans allen Ganen ey aefledmte Juaend,
Es ift, als wenn die Gloden ju {pmﬁm hegllm:n Unf ihr Feiden wurde
andy hier in Dresden bdie | geturnte Hebung mit einer Genanigleit
und Préicifion ausgefiihet, wie fie fonft nue das lebendige Wort des Leiters
ber Uebungen 3u ersielgn vermag, Anfiteigend von den einfadfien Uebanaen
burd) befonders malerifche Ansfallftellungen ju [dwierigeren Vewequngen,
entlodten die Sreilibungen der jufchauendben NMlenge einen wabren Beifallss
furm von elementarer Gewalt, Wie geene hitte man mandes Bild, mandye
Stellung fefthalten wellen. Fu fdmell verging ¢s, um einem anderen Plak
3u maden,

Mit dem glinfigen Ausfall dex Freifibungen war das Schidfal des
Seftes enlfdyieden. Das nun in ordnungsmdfigem Wedyfel fidy anfdyliefende
Mufterciegenturnen dex eingelnen Dereine, Gane und Areife bot der tuenerifden
Unreging faft ju viel. @egen 270 Riegen waren erfdienen, um ihe Hdnnen,
die reife Seudyt ernfien §leifes nund frammer Uebung 3u Banfe, dem Fritifdyen
Ustheil des Kampfoeridts ju unterwerfen. Befonders evmwdhnenswerth ift,
dafi in Dresden nidgt nue die Jugend, fomdern audy das Mlannersalter
jum Mufterriegenturnen antrat. Mehrere Altersciegen, — die von BVéttders
Gielity geleitete, enthielt nue Minner jenfeits ber Sedyjiaer, — turnten wader
unbd jeigten, daf das Curnen nidt nur fiir die Jngend, fondern andy den
anf der Sounenhdhe des ELebens Stehenden reiden Stoff, ihre Hrlifte ju
proben und ju frihlen biete.

Uns der Fahl der Wettturner, die faft 400 erveidyte, aingen nady heifem
2 tdgigem Wetttampfe 50 als Sieaer hervor.

Don gemeinfamen Deranflaltungen fei nody des arofien am 2. Tage
fattfindenden Sefieffen, das troly der grofien Vetheiligung von 2000 Turnern
ju allfeitiger Fufriedenheit verlief, gedadt.

Das Qurnen der Sadyfen, wie ein turneri{der Sadelreigen der Dresdener
Curner ju Eheen bder beiden Jubilare lieferten den Beweis, auf welde hohe
Stufe turnerifder Sertiofeit gerade der 14 Hreis es aebradyt.

Daf man trofy aller turnerifden Urbeit andy des Bieres nidyt veraeffen,
erjdhlte uns die Seftzeitung, die iiber alle Dorfommnifje des Seftes treulidy
berichtet, indem fie in ihrer Sdlofnummer mittheilt, daf das Pldorrbrin
mit 352 bl Bier den hidyften Confum ergielt habe und laut Stenernadyweis
an den Wirthdaftsans{duf 2640 Mar? an Bieeflener aesahlt worden feien.

Das 7. bemtfche @urnfeft in Miinden 1889 hat das Dresdener feft
nidyt erveidgt. Ihm fehite der Blany der Sonne, die ihr Lidit fo reidy und
freundlidy fiber bas Dresbener Seft aebreitet hatte.

Wer wire nidyt frendig nady dex bayrifdhen Hauptiladt gejogen? Ueber
20 000 Curngeneffen waren 3wm Fefie jufammengefivdmt,  Die allbelannte
Cherefienwiefe, der jihelige Schauplaly des etoberfeftes war yum Sefiplaty
ausecforen.  Eine §lide, 400 m lang, 300 m breit, war eingefriedet nnd
fiir bas Cuenen hevgeriditet. Fu Uller Sreude hatte der Pringreaent felbjt
das Protectorat diber das Seft in huidoollfter Weife fibermommen. Pring
fudwig crdfnete als Ehrenpedfivent das Feft, indem er in einer hchft bes
deutfamen Rebe dem Fefte eine befondere IWeihe gab.

£eider lief die {dyledyte Puftif, die bei dem Mangel ciner Wedneviribiine
fidy befonders fiihibar madyte, einen grofen Theil der gehaltenen Anfpradyen
und Aeden unverflanden verhallen, und fo bemddytiate fich [hon am erfien
Ubend eine gewiffe Unjufriedenteit der Cuener, die lebhaft abflady von der
gchobenen Stimmung am ecfien Abend in Dyesden,

Der file Sonntag feftacfetyte Sefisua mufite in lefiter Stunde wegen une
anfhBrlihem Regens abgefagt werden, und badurdy Fam cine Wnficgerheit in
die Durdfiihrung des Programms, die nidt vom Fejle weiden wollte. Das
Wetttwenen mufite wegen der Ungunft dex Witterung vollftlindig in der Fefte
halle vorgenommen mwerden.

Andy auf dem Seftplage felbft Ponnte fidy Peine vedyte Feftjvendigheit
entwideln; der Plagy war fo erweidt, daf man mur mit Miikhe die Wioste
der verfdpiedenen BVrdue 3u erveichen vermodite, 2Am lichfien benligte man
die direct sum nsgang filhrende vorgiiglicy getennie Wetilanbakn, die fidper
nady dex Stadt geleitete,

Mue an den Ubenden, an denen durdy 5uhlr¢id)u von den Miindener
Cuenvereinen veranflaltete Derfithrunaen fiie die Unterhaltung dex Seflaenoff
in licbenswiirdigfier Weife geforat war, Fonnte man bif ml:re ‘feﬁilimmung
fidy entwidfeln fehen. Der erfie 2Abend war der Darfleliung eines Sefifpicles
aewidmet, aus der Feder unferes hodwerehrien Eandsmannes Felir Dahn,
@s ernlete veichften Veifall und fiemifden Furuf.

Um 2, Abend untechiclten die Mindpener ihre Gafte mit allesle Uufe
filh fanglider und turnerijder et vortrefflidy.

Yeben diefen von dex Sefileitung veranflalieten SeplidPeiten vergniigien
fidy die eingelnen Hreife in befonderen Commerfen in verfdiedenen Localititen
bex Stabt,
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Dafj das gange Seft trofy der Unbill der Witterung turnerifd) vollfommen
durdg:filfet werden fonnte, war nur der vorsilglichen @rganifation und der
trefflichen eitung ju danfen. Sie war qany befonders audy su bemerfen in
der ansaeyeidhneten UntexPunft, die den Cuenern in wohleingeridhteten Mlaffen
quactieren geboten wurde, Sie haben ausnahmslos Beifall gefundem, und
wenn in diefer Besiehung ein Wunfdy lant geworden ift, ift es nue der, daf
bei fermeren Seften ben Wettturnern die Unbequemlidyfeiten cines Maffen-
quartiers erfpart bleiben nnd daf fie gt{onblrt untergebradt werben, damit
fie fidy nady den Strapagen des Tages t ber Ladytenhe hingeben tnnen.

IDeiter trat die vorjiialide Dml:emlnllg bes ,fz{!u rmd; wohlthuend
hevoor durdh bie reidie Uuswahl befiimmt vorgeseidyneter und mit aller
Eorafalt bedadyter Turnfahreten, von denen die meiften in die Ulpen geridytet
waren, Dier fei nur das Eine crwdhnt, bdaff bdie Miindener es méalidy
gemadyt habew, 120 Curner, die dody durchans nidt alle beramdfiig ans-
aecfiflet waren, ohne Unfall von Partentivdien diber die Wnorehiltte nady der
Huafpige nnd sum Eibfee hinabsufiihren.

Das harmonifdie AusPlingen bder Sefiesfrende in dem Senuf von
®ottes freier Watue im Kreife jugendlidier Genofien, aehdrt wohl ju dem
Schdnften, was unfere Turnfefte bieten,

=it

Die Miindyener haben fidy das avofie Derdienft erworben, daf fie das
ftille Ialten der vorbereitenden Seflarbeit in einer forafiltia ausgearbeiteten
Gefdyiftsordnung des Feflansfdmfles niedergelegt haben, in der von Kiinfiler-
hand reidy versierten Sefifdyrift des 7. demtfdien Tuenfefles. Sie ift ein
Mufter fiir die Dotbereitung jedes ferneren Feftes.

10 Fachausfdyiiffe, ein. Sinanjansfduf, ein VBavausiduf, ein Turnaus-
Muﬁ,zinmirthlrﬁn[!!aulmuﬁ.Ivohnungsausid;uﬁ,eln.frﬂausidzug,CDtbnungs

geaus{df, Derbehrsans{duf, ein Redactionsansiduf, meke
als m n‘tmm waren thitia, um unter der fteten Controle eines Hauptans:
fdyuffes die vorbereitenden Gefdyifte su beforgen. Daf fle nidyt gering waren,
it aus Dder Thatface ermeffen, dafi die Gefammtausgabe des Sefles
314366 Mark betrng.

Jm Derein mit dem Oberhaupt der Stadt haben nun Vreslans Turner
die Einladung sum 8, Dentfden Turnfeft ergehen laffen. Sie ift danPbar
frendia anfgenommen worden, und allaemady riifien fidy {chon die Tuener des
Siidens, Weftens und Oftens sur Sahet nady dem Oderfiranbe.

Migen dem 8. dentfdhen Turnfefte in Breslan freundlige Tage be.
fchieden feinl

Freit-Chronit.
IL. Die Fiinftlerijche Idee des Seftes.

ie deutfdhen Curnfefte, demen das diesjihrige in Breslau
Pay; als adbles fich anveibt, find allerdings in exfter Einde feftliche

&6 Sufanumentiinfte der deutfdpen Turnerfdhaft, die in den
Brubmi aus allen Gauen, foweit die deutfde Sunge Hingt, das
freudige Lewnptfein bder ._r;u[u:unu-ngefﬁrigfrit ftiivten wnd  ifmen
@elegenheit bieten follen, in frdhlichem Wettftecit die fortfdhreifende
l‘cwoll!ommmmg ihvee Tunft su geigen; aber fie haben doch audy
nody die ficfere Vedeutung, die Derbriiderung aller dentfchen
Stinme von den Wlpen bis sum Wleeresfivand und vom et
bis an bden Rbein ju feiern. 2Tan geht gewif nicht su weit,
wenn man die deutjche Turnerfdhaft, deven Grund der Twvnvater
Jabn wenige Jahre nady dem Sufanmmenbrucdhe des alten Reichs
gelegt bhat, als eine Dertdrperung bdes deutfdyen Einbeitsgedantens
anfieht, weldpe die fehlimmiten Feiten der Demagogenviedperei, der
particulaviftifden Kedfpinfelei und der Bodpervathsprocefie fieg:
reidy diberbauert hat und jur riftigen Dorarbeiterin geworden ift
file den glorreichen Meubau vom 2. September 1870,

Diefe doppelte Bedeutung, weldge die deutfden Turnfefte
3u echten deutfdhen Dolfsfeften madyt, haben die Deranflalter des
heuvigen forgfam in's uge gefaft und durdy Wahl und Fu:
fammenjtelung  der eingelnen Wummern des  Programms  jum
Ausbrud ju bringen gewufit.

Ein dauernder Werth wird ihrer Urbeit dadurdh verlichen,
dag fie mit Pinftlevijer Geflaltungstraft ju Werke gegangen
find, und bder Chronift fihlt daher die Derpflihlung, ihre TYdee
an diefer Stelle ju firiven.

Der Ulittelpuntt aller in der Seflordnung angefiindigten Ders
anftalfungen ift ber Seftsug, der an Grofartigheit und Pracht
nidts ju winfden dbrig laffen witd. Um von feiner 2us:
delmung einen Begriff ju gebenm, fei bemerkt, bdaf er, fobald ev
fich voll entfaltet hat, vom fiidlichen Enbe der Stadt faft bis jum
ndrdlidpen veidyt, was eine €dnge von ungefdhr 7 km ausmadit.

Der dwrdy den Bug sum Ausdrud gebradyte Gedante ift,
wie angebeutet, bie deutiche Einheit inmerhall dev Turnerfdaft.
Die cingelnen €andsmannfdjaften der Turner marfchiven in  ge:
fdhloffenen Xeiben, eine jede hat eime ihrer culturellen Ervungen
fdpaften in Hinfilerifcher Wadbildung, ein Sinnbild ihrer Ve
deutung ober ein  durd) eine coftitmirte Gruppe bdargeftelltes
Uloment aus ihrer Gefdhichte mit fich; die Marfdymufif wird

durdy adytseln, je mach ihvem Plab coftimivte Corps ausgefiibet,
und bas Gange giebt ein Bild Uldeutjhlands in feiner ftoljen
Pradt und HerrlicdhPeit.

Dem Fuge voran reitet als Gaftgeberin und nfiihrerin die
fymbolijche @eftalt der IDratislavia auf weiffem Felter. Dier
Pagen tragen ifren Baldadpin, ein finfter halt die Sigel, Dor
fich hat fie die usreuter des Rathes in ihrer fpanifdien Dienft-
Pleidbung, denen ein Herold mit gewappneten Stadtfnechten folgt.
Dinter der Siihrerin in den entfprechenden Tradhten der Stimme
Fommien  dreiundzwangig bevittene Hevolde, welde die Bammer der
im Buge vertvetenen Staaten fragen; ihnen folgen mit einer
AMufiteapelle in mittelalterlidher Hleidung die Turmer bes 2us:
lanbdes, denen die heimifden Bflidy den erflen Plag im Fuge der
Turner gewdhren.

Die lange Reihe der cingefeffenen Seftgenoffen erdffnen die
Curner von Dft- und  Weftpreugen umd  Pommern.  Jhnen
voran fchwebt, auf den Schildern von vier Hnappen rubend, ein
lodell der 2lavienbuvg, geleitet von dem Bodymeifter und bden
Rittern des deutichen Dvdens, Dov iy jeigh fidh eine Reitergruppe
und hinter ihr eine fdpoedifdhe MMufifabtheilung, beide aus bder
Seit des Grofen Wurfiirften. 2n die Preufien und Pommern
fchliet fich eine Capelle aus bder FJeit der Ularfgrafen von
Brandenburg an, der die Turner aus der Mark und der Proving
Sadyfen folgen.

Eine Iujtig blafende Aufitbande in Shiffertleidbung leitet auf
die deutjchen Wilftenlande hindiber, die ein vollftdndig aufgetaleltes
und bunt bewimpeltes Schiff als Wakrgeidpen jur Seier des Seftes
gefandt haben,  llegorifdye Siguven, voran Teptun mit dem
Dreigact, Dbevdlfern das Sabrgeug, daneben fdhreiten in gemeffener
Baltung hanfeatifche Haufherren, und vovan werben bdie Stanbdarten
bder freien Seeftadte getragen.

Ultgermanifdhe  Hrieger in Thierfellviiffungen und mit ge-
hdrnten Widder: und Stierhelmen verfeben den Jufchauer in die
graue Dorgeit juvild, da bder Mationmalheld 2rmin mit feinen
Cherustern bie Eegionen des armen Darus am Tentoburger Walde
vernichete, Die Turner von Weftfalen und Lippe-Detmold, weldpe
mit einem Standartemwalde ihren vauben Urvdtern folgen, laffen
fich den Stols ifwes Baus, das Hermannsdentmal, in gelungener
Lachbildung vorauftragen.
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An fie veihen fidy ifve Wadybarn, die frdhlichen Rheinldnder,
an, de fidy ein ebenfo Iuftiges, wie gefdmactvolles Symbol ifyer
Bebeutung  mitgebrad)t haben,  Auf eimem  buntgefchmiictten
Criumphwagen, bdex die Geftalt ciner jierlichen Weinlaube hat,
fahrt in Dehaglider Baltung dev Dater Rhein daher. Um ihn
geuppiren fidy Winger und BergPnappen, den doppelten Segen des
veichen €andes verfinnbildlidyend.

Jetst naht ber 2littelpunkt des Seftsuges. Dovan fdhveitet eine
AMiujifcapelle in mittelalterlidem Coftiim, und von fedis mit Purpur
befleideten Roffen gesogen, vollt der duvdy feine Maffigheit ime
ponivende Wagen daher, in deffen Alitte von reidh gesiertern Alaft
herab das Bunbdesbanner weht. v hat die Form einer alten feften
Burg, und auf feinen vier Edthiivmen halten vier gewappnete
Ritter, die Dertveter der vier Wonigreiche Deutfdhlands, die Ehren:
wadit, Das Ehrengeleit bilden bder Ausfdhuf der deutfchen Turner-
fehait, bdie 2Ubordbmungen der fritheren Seftitadte, die Ehrengdfte und
dev Ehren- und DOber-2usfdug.

Es folgen die {dywabifdien, bayerifdien und thiivingifchen Eanbde.
Haifer Barbaroffa gleitet auf romantifd) ausgeftattetet Iagen
voriiber, auf deffen Spite der leste Reft dev Kyffhiufer-Ruine fichtbar
ift, oberbayerijdhe Spielleute fithren den iindhener Triumphwagen
an, und eine uficapelle in der fdilichten vitterlichen Tradyt der
Hreuggiige leitet havmonifh auf bdie Seit des ritterlichen Nlinme:
gefanges hindber, bie durdh verfchiedene Biftorifche und fagenhafte
Geftalten, wie Wolfram von Efdenbady, Walther von der Dogel:
weide, Beinvidhy von DOfterdingen, Aeimar von Jweter, Teifter
Klingsor unb Biterolf, reprdfentivt wivd, Hod) ob ihren Hduptern
ragt die vielbefungene Defte der Wartburg empor, und hinterher
folaen €andgraf Hermann von Thiiringen und die heilige Elifabeth.

Das fidhfifche €and findet feine Blithe in der Rococo-Feit,
deven Kleidbung fein Mufifcorps trdgt, und feinem Seftwagen, auf
dem die Stabdte Dresben und Leipsig als allegorifdhe Siguren fidy
innig umfdylingen, folgt als Dafall das abfterbende Dolf ber
Wenden in Geftalt einer wendifdhen Bauerncapelle,

AUls lebte Gruppe der Bafte tritt dann Deutjdy Deftevreich auf.
Sein Wagen glorificivt i allegorifdem Bilde die Derbriiderung

Defterceichs und Dentfchlands, auf jwei Poftamenten die Biiften
ber Deiden Kaifer exhdlend, befchivmt von einem Genius mit ber
Sriedenspalme. Dovan reitet ein Mufifeorps der Bolkifdhen Jdger,
und binterher folgen tyroler Spielleute.

Den Schluf bildet Schlefien und Sidpofen.

Doran reitet ein Trompetercorps des alten Sritien; eine mehr
als hunderttspfige, von dem alten Breslauer Turnvevein geftellte
Gruppe in Unifornen vermiitelt den Uebergang ju ber glorreiden
Heit, da von Breslau aus der Ruf ,2An mein Doll erging.
€s erfceinen Lilows fdywarge Jdger, die Schaaren der rubmvollen
Eanbwehr, dev Sreiwilligen, die Heldengeftalten Bliidyers, Liibows
Jahns, Sreiefens und Hérmers in hiftorifdy getveuen Coftiimen und
auf hohem MWagen das Jbeal der bdeutfdhen Frau, die Hanigin
Souife, geleitet von ihrem jugendlichen Sofme, dem nadymaligen
rubmeeicdhen Haifer Wilkelm.

Ploslidy erjcheinen die Trompeter bder heutigen fehlefifchen
Bufaren, um den Uebergang in die @egenwart ju vermitteln.

E€in Seftwagen, den der hiefige Tuvnverein ,Dovwdrts” ges
fliftet und ausgeftattet hat, jeigt die verfdicdenen 2Avten bdes
modernen  Sports.  Scne Radfahrevinnen 3iehen an  rofigen
Bandern cine foloffale NTufdiel hinter fidy her, auf der fidh ein
Selfen mit Bergjteigern und Jdgern aufbaut.  Davumter Haben
Ruderer, Schwimmer und ngler ihren Plat gefunden,

Awdlf coftiimivte Schlufiveiter bilden das Ende des Fuges.

Ueber die Pinjtlerifdhen Darbietungen bdes fejtes, weldpe auf
dem Seftplate felbft vorbereitet worden find, foll in der nidyften
Lummer die Rede fein. 3. @

Jn o, 1 der Seftseitung Secite 8 befindet fich ein Jevthum
betreffs Bamburg, weldper dahin ju bevidhtigen ift, daf DHamburg
fidy felber fiiv das 8. Turnfeft nicht in Dorfdhlag gebradt hat.
Der vieljade Wunfd) nad) einem Feft in Hamburg hat die
Bamburger und ltonaer Turner su nehefacdher Berathung vers
anlafit, deven Refultat der BVefdhluf war, fidh nidht angubicten, das
Seft jedody su dibevnehmen, falls ¢s Bamburg fbertragen wiirde,

“«Or———

Ausichiifje fiir das VIIL deutjche Turnfejt 3u Breslau.

. Ehren: und Ober-Ausjchus.

(Steht fn der Tr. 1 hinter dem Anfrufen abaedrudt)

2. Gefchaftsfithrender Ausichus.

(Ebenbda.)

3. BauAduschuf.

Dorfiender: Piibbemann, Stodibaurath. Stellvertreter bes
Dorfigenden: Mrbfsiing, Stadivath. Sdriftfilhrer: Wathanfoln,
Stadt-Baninfpector.

nteraugfehuz I
fiie die Reguliung, Vefeftigung, Sprengung und Beauffidhtigung
des Seftplates,

Dorfigender: Bebiling, Stabrath, Mitglieder: Simmer, Sdpiefer
becfermeifter. Worm, Maurermeifier. Woffmaun, Rathsgeometer. Eannes
Derger, Sandesbauinfpector,

Untecaugichufz 1I
fiie die Beleudytung des Seftplaties.
Dorfigender: Leitgebel, Director des Elebiricititswerts. Mitalieder:
Wouling Eifenbalyw Director, Meineche, Sabritbefiier und Reg Baumeifer.
@relenberg, Sabrifbefiger. @rofchel, Divector.

Unteraugichufs IIX
fiie die Be und Entwdifferung des Sefiplaties.
Dorfifgender: MWiepredit, Raths Ingenieur, NTitglieder: Ehrlich,
Manrermeifier, Micner, Sabreitbefiper. Lehnbarde, Sabritbefiter, Gefers

link, Baumeifter,
Unteraugichus IV
fiie den Bau bder Reflaurationen und bdie Ueberwadping aller
privaten Banausfithrungen auf dem Seftplate.

Dorfiender: Wediling, Stadtrath, Witalieder: Feiefe, Stadts
Bauinfpector, Wiahnbel, Sdieferdedermeifier, Beintse, Vaumeifier, Wenry,
Ucditett.  Mielfhy Simmermeifter.  Menbe, Stadb-Baurath a. D,
Michrenfjeim, Avchitert.
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Interaugichul; V
fiic den Bau der Sefthalle, der Umwehrung des Feftplatses, des
Baupteinganges, bder Tribilnen, ber Ordhejter und der Tanjplite.
Dorfigznbzt Piiiobemann, StadbBanrath. UTitalieder: Dr. Fiedler,
ber O ljdyule. Sroffer, Urditelt. Tung, Maurermeifter.
#limm, mms-&umeiaer Mahiee, Simmermeifer, Rathanfon, Stadts
Bauinfpector. Simon, Wancermeifter,

4. Empfangs-Ausjchug.

Dorfigender: Goetz, Stadtfyndifus. Stellvertreter: Fe. Boffmann,
Dolfsfdulrector. Schriftffihrer: 1, Widjrer, Magifirats=Secretair, it
glieder: &, Berliner, Haufmann. Willer, Kanfmann u, Stadtverordneter.
. Frep, Stadivath. Waafe, Brauereibefiger. Dr. Wabel, Oberlehrer,
S. Mamburger, Haufmann, Ot Bennig, Hanfmann. &, Bermann,
Haufmann. &£, Bepmann, Subehereen-Wbermeifter, Thierarst 1 Hlaffe umd
Stadtverordueter, Wolm, Pojthalter und Stadt Dt uapifdj, Stabdls

e. Tinteraugfchufiz IV,
Wirfungsfreis: firjorge fiir Schauftellungen aller Art auf
bem Seftplatie, fowie Beforgung der allgemeinen Seftfarte, der
Seftyeichen fiic fammtlidhe Ausidhiffe und des allgemeinen Feft:
Heidens.

Mitglieder: Der Vorfland bdes Seflausfdufjes, fowie L. Frinkel,
Houfmann. Mihelm Wiintsel, Vildhauer, Guftab Lummert, wiffenfcaftl.
feheer, €, MAblnee, Maler, € Weichel, Koufmann, B, Welchert, Reclor.
Chriftian MWedier, Stadtrath.

.
6. SinanzAusjchuf.

Dorfigender: Beincich Weimann, Geh. Commergienvath. 1, Stells
vertreter: Fromberg, Divector, 1L Stellvertveter: Pringgheim, Stadts
rath, Nlitglieder: &, won Mblergfeld, Lehrer. Otto Weeh, Kaufmann,
Guftab Viclfdjowgliy, Wegenfolt, Divector. &H. Elelich, Kanfmann,
Sln Frichenthal, Kanf €b, Grabentvity, Kaufmann.  Bindiel,

rath. mar Lavaub, Ifuufmnnrl JMelve, Hanfmann u, S
amentzel, Stadtrath, Carl Mepner, Houfmann, Dr. midjael, 2![|1|'trnt
Dr. Simon, Stadtoerordneter. Sitte, Haufmann. Eidochie, Haufmann.
€, Uibridh, Eehrer an der Tanbfiummen-Anftalt.  Wubolf Wolf, AUpoiheler.

ntec-Augichuf;
fiv die Befichtigung der Stabdt.
Dorfigender: Ietecfon, Stadicath. Otto Gaebel, Hanfmann,
Pritich, Eifenbahn-Betriebs-Secretaic. Dr, Gearg Weichel,

5. SeftAusichuf.

1. Doxfigenders Dr phil. 1, Widiler, Realfduidivector. 2, Dore
figender: Suliug Oriefen, Kanfmann. 1. Sdriftfihrer: Aarch,
Bedtsamwalt. 2, Schriftflihrer: Dr. med. Wenbriner, proft. Arst.
Kaffiver: Frans Wionka, Hanfmann,

Unter-Aus{chitffe.

a. JFeftzugd Augichuf.
Wirtungstreis: Unordbnung, Eeitung wnd Durdhfiihrung des
Seftsuges nach dem vom Seftaus{dhuf angenommenen Plane.

Dorfiienders Suliug @eicfen, Haufmann, Sdriftfihrer: wubolf
Wamm, Urditelt. Mitalieder: Carl Wenner, Maler. Georg Weintze,
Maler. Ebuarb WMiee, Stad b und Juwelier, €, Molner, Maler.
Dr. Wilheim Wichter, Realjduldivector. @Beorg Sejort, Kanfmann.
W Steobel, Hanfmann. &, MWalter, Koufmann. Dr. B, Wenbeiner,
praft. Argt, W, Wilboen, Bildhauer,

b. Hnteraugichuiz L
Wictungstreis: Entwuwrf der Seftordbnung in Derbindbung mit
dem Turne, Bawe und Drdnungsausfdyuf,

Mitglieder: Der Dorfland des Feftans{dufjes, fomwie &phreiftian
Behreng, Bidhauer. &, Venner, Naler.  Georg Beinge, Maler. Evuarh
Wiee, Stabdt b und  Juweli Waul Retsband, Fabntedniter.
Wibert Wachner, Bildhaver. Wuboll Wamm, Ardjitelt. Georg SHdotr,
Hanfmann,  Wubalf Sreobel, Hanfmann, &, MWaiter, Waufmann,
W, Wilborn, Bilbhauer.

e. Flnteraugichufz IT

Wirfungsfreis: Devanflaltung aller abjubaltenden SeftlichPeiten.

Nitglieder: Der Dorftand des Seftausfduffes, fowie Weempard Baer,
Hanfmann.  ael Bibeefelb, Kaufmann, Georg  Beintge, Maler,
Dr. €heobor Woctwe, Cheaterdicector. Map WLeben, Reg Baumeifler.
Aidhach Lobethal, Wanfmann, Dr, Weineich Schmidr, Obecleheer. Georg
Sdort, Hanfmann, Wubelf Strobel, Houfmann. Salo Hachue, Haufs
mann, Dr, @heobor Scdymibe, Oberlehrer. Cmil Hadhur, Haufmann,
€. Starity, Oberlehrer, Wubolf Weifs, EifenbahnBetr. KaffensRendant.
Friz €nclich, Hanfmanm,

d. Unteraugichufy IIL
Wirtungstreis: Beforqung der fiir das gange Seft erforder:
lichen 2Mufit, Entwowrf der erfordeclichen Derfrdge.
Mitglieder; Der Dorfland des Seftans{dufies, fowie Feity Witfer,
fidt. Eehrer. €arl Willer, Bildbhaver. Friy Wohnform, Haufmann,
Tublwig Schmeichel, Photograph, Dr. Wiche, Affiftent am thierdemifden
Inftitut,

I l!scttt, Stadtvath,  manmotgiy, AeidsbanPDirector.
Amild), Sinbtmﬂ! Hifeed Moefer, Kaufmann. Mugban, Stadteerordneter.
Lropolb Sachd, Wanfmann, Feiedrich Hehreiber, Haufmann, Dr. Wenbe,
Oberlehrer,  Map Wolf, Wanfmann, 9B, Eilgner, Lehrer. M. Dimmers
mann, Hanfmann.,  €ugen Ehelich, Hanfmann, Ebuarh Wkner,
Hanfmann,
interaugichufs
fiic Erledigung dev dem  Finang Uusfduffe nady 2Abfag £ ber
Gefddftsordnung jugewiefenen Functionen.

Dorfigender: &ugen €helich, Hanfmann. Mitglieder: Friedr,

Sdiceiber, Hanfmann,  Ebuach MWihner, Hanfmamn.

7. Ordomungs-Ausichuf.

Dorfipender: @eorg Bersog, Branddirector. Stellvertreters:
Huguit Weeger, Hanfmann, Sdriftfihrer: Dr. Frans Hefemann,
Poligei-Phyfitus. Stellvectreter: Tofeph MWaiter, Intendantur-Secretaiv,

Tinteraugfchufz I
Seftsug, Plas, Controle.

Ruguft Berger, Hanfmann. Auling Xuft, Obeclehrer. Srorg Panziger,
Budbdndler. JPaul Exner, Curnlehrer der Realfdule 1L  Larl Babert,
Sabritbefihier und Amtsvorfteher. Mboll Hunghang, Vadtwadyt-Infpecior.
Georg iller, Generalagent. Eenft Mabel, Haufmann. Seorg Pofloll,
Standesbeamter. €enft Wobitseh, Haufmann, Dr. phil. Georg Hunfchhe,
Hbam Walentin, Amisgeridisvath. Tofel Malter, Intendantur-Secretair.

Tinteraugichuiz IL
Seuerlsfchefen,
Gotthilf Dietrich, Ingenienr.  Withelm Goetz, Brand Infpector.
Georg miller, General-Agent. @fhac Wiegner, Kanfmann,

Tinteraugjchuf3 IIL
Sanitdtswefen.
©tto Meiily, GarnifonssOberflabs: n. Divifionsarst, Dr, med. Paul
Erliarbt, Dr. med. Lublwig Galbfdimibt, @fHar Baifpaap, Ingenieur.
Widhart Ainer, praft. Avst.  Dr, med. €heobor Wdrner. Dr, med.
Ofluald Marting.  Franz Refemann, Polizei-Phyfitns. Arthue Schmics
bely Sanitdtstath, @ghar Wiegner, Hanfmann.

Tnteraugichu IV
Sahrovdbmumg.

Hboll Hunghang, NadtwadtInfpecior,
wnd AUmisvorfieher.

Marl Babert, Sabritbefiger

Tnteraugichufy 'V
Referve.

Dr, phil. Curt Weidjel, @tte Keit, Infpector des Claaffen'fen
Siedenbanfes. €mil Menbt, PremierLientenant. Widjard Cibig, Geridyts:
mfmnbu: ]bau[ Boferbt, PremiecLientenant. Paul Mighe, Stadivers

Hedmer, Hauf @eorg Ehung, Hauptmann.
Waut I[lunuj, Kaufmann.

8. PrefAusichuf.
1. Dorfiender: Dr. @dplit, praft. syt 2. Dorfifender:
Dr, @leobor Scfmivt, Oberlehrer. | Schriftfiihresr: Dr. Welzely Ober
lerer. 2. Sdyriftfibrer: €. SHdjuiz, Haufmann. Mitglieder: Weche,
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Senfor. Slle, Redactenr der ,BreslanerNorgengeitung”. @rlich, Redbactenr Tinteraudichuiy VII

des ,@eneral-Unjeigers”, von Gronefeid, Redactenr der ,Schlefijden Dolfs: fiie Dberjdhlefifdhen Jnbdufteie-Besirt.

jeftung”. @ ) Budbdrudereibefiger. Dr. B BiEy HeMCLE pIE | wbfier (Kremsjte. 28). Micinfiiber.

JBreslaneer Feitung”. Einlmt, C ). Hiinger, B Ahindler. by Hars |

nacsetwghi, Redactenr der ,Scylefifden l‘l‘lorgengeihlng'. pwf:ﬂnr Hillny, | lL DerfehfSQIHSTd‘[uB-

Director der Hal. Hunfifdule. Morgenfrern, Stadtocrordneter. Dr. Meefe, | Dorfifjender: Wietite, Stadtrath. Stellvertreter: Palomghi,

Divector des flatiftifchen Umies. MEthigy Schriftfeller. WPrichatidh, Budy
hiindler, )Pritfd), €1[cnbahuEel:iebs-“mcmtr Leop. Schtveitzer, mmf-
mann. Stacits, Obeclehrer, Erelwenbty Budhindler. Wrbach, Recyt
Wh. MWeifs, Schriftfieller.

Unteraugfchufy flie bie Feftichrift,
Dorfigender: Dr, Reefe, Redacteur der Seji{dyrift.
JMorgenfieen.  Starits.  Ereluenbt.

Untecaugfehufs flic bie ,Alufteicte ;l"trtuinmn s
Dorfifgender: Dr. Eheod. Schmibt, Redactenr der §

Mitalieder:

Regler Rath. Shriftfihrer: Brofig, Intend. Referendarins. NMitglieder:
Waller, Director der PlecdeEifenb. Gefellfdaft. Friebenthal, Redtsanmalt.
Weimann, OberPoftrath. Hliner, Reg-Baumeijter. MADler, Eifenb.Betrr
Seceefair.  Hutfche, Eifenb.Betr. Secretaiv. MO, Stadteath. Matvroth),
@ifenb.Secretair. Preterg, BawInfpector. Ehung, RegBanmeifer.

12. WirthjchaftsAusichus.

I. Dorfiiender: Dr. mod. Stemer, Stadivath. 2. QDorl'I\unb":
Scdimmeimann, Hanfmant und Stadtverordneter. 1. Sdhriftfiijrer:

Wedhe.  Miniche. WO,  Pricbatfd).  Pricfd). 5

Untevaugfchui3 fiic Propaganba,
Dorfipender: Uebach, Mitalieder: Whle. Gbelich. b, Srones
Bambucger.  Sifinger. b, Mornacsewghl. Schweitzec,

0. CurnAusjchug.

L. Dorfigender: Bermann Piegher, Haufmann, 2, Docrfiender
M, Maeenbac, Redisanwalt, 1. Sdriftfilhrer: Georg Baeufiler,
RathsburAffiftent, 2. Schriftflihrer: B, SHchalfha, Kanfmanm, Nit:
alieder: Dr. ontag, Proving-Sculvath. Wrampe, Obertuenlehrer.
Habat, Hanfmann P, Mretfehmer, Haufmann, Warthelomiug, Hauf:
mann. &, Bawmann, Lehrer. Dr. Fifcher, Oberlehrer. Mar Virfchberg,
Kanfmann, Waul Wifpler, Capeyiver. Mar Schifer, Hanfmann. Beine,
Gottiwalb, Leheer, Suft. Miiller, Haufmann, Cuet Wothe, Hanfmann.
Dr. phil. ®. Foeefter. Dr. phil. Menthel, Oberlehrer. Cand. phil.
Helffert. Eenft Afy, Lehrer. Reumann, Lehrer.

interaugfchufs file bie GeracheBefchafung,

Doxfityender: Wabar, Shriftfiihrers WMretfchmer., Mitalieder:
Hrampe. Baumann, SHdalfda,

10. Curnfahrten-Ausichu;.

Dorfifgender: Dr. Hofepl) Partidy, Univerfitdts:Profeffor,
tretender Dorfifjender: Woalo, WAH, Stabdtverordneter.
Sulivg Fzmann, Uedite?t, Dr, Hub, Muft. E€heob, Pdlelte. Dr. Banblofz,
Stadt{djulinfpector. ©tto BEfer, Ingenieur. Weinl), NAuelfch, Profefor.
Hieinftiber, Profefjor. Dr, MWillibald Mbcher, Oberlehrer. Larl Wilne,
Juwweliee. ©heador Muhnert. Dr. MRecting, Obeclehrer. Fohanned Miller,
Haufmann, Dr. Hug. Otte, Eehrer. Fuliug Prteefon, Stadrath, Freibere
Alfeed b, Hents, Redacteur. Curt Wothe, WD, Steinbeeg, Hanfmann,
HAbolply Stenzel, Dendercibefier. Wohann Wormengy Kanfmann. Beinvid)
2eiflg, Fabrifbefitier.

felb,

Stellvers
Nitalieder:

Unteraugichufs I
filr Zobten:, Eulen- und Walbenburger Gebivge.
Huelfc) (Dovwertitr. 30, I1I).  Dr, Mderting, Petecfon.
Unteraudichufz IT
filr Bober-Hatibady Bebivge.
Hismann (feiedeidhfte. 71).  Hucifch. Dr. Otto.
Unteraudichufy III
filr Riefengebivge.
Mifne (Um Rathhaufe 7, I). Dr. Wut. Dr. Yécher.
Nnteraugichufy IV
file Blager-Bebivge.
Mg (Bartenfie. 13). Dr, Gtto.
ntecaugichufzy 'V
fiie Ultvater-Bebirge.
b, Wenty (Bahnhofite. 10, 1).  Steinberg,
Unteraugichufz VI

filr Bohe Catra.
Mmilter, (Carlfiv. 28.) Ddiche. Dr. Dtto.

Pormeng.

Dr. Pacifd.

Lelfig.

Wechenb Ujiiftent der Fal. Stermwarte, 2. Sdciftfilhrer: Scloeitser,
HWaufmann, Mitglieder: Embacdt, Stadtrath. Feige, Rect It und
Stadtverordneter. Fuehd, Kanfmann und @cncral «Conful. @iifmann, Hanf:
mann, Bey, Reftauratens, Dr. phil. Ammerwalr. Mice, Juwelier n Stadtver:
ordneter. Plrone, Haufmann. Macting, Stadirath. mpehihofe, Generals
Ugent,  Midijdh, Haufmann, LHofliefevant. MR[ch, Binnaiefermeifter.
Mofel, Kaufmann. Pafdh, Hanfmann. @prodie, Lehrer. Pogt, Stadt:
rath. e, Divector des ConfumsDervins, Woptuobe, Hanfmanm.

13. WohnungsAusichuis.

a. Vorftanb.
L Dorfifgender: ®ichard Eppenitein, Kaufmann n. 5mbtn:nﬁnzlﬂ
2. Dorfigender: Dr. Pfunbmer, Stadtfdulrath. 1 Sdriftwart:
& Memphi, Rathsfecretaiv. 2. Scyriftwart: W HMnetfd), Rector.
1. Kaffenwart: Eugen Efelich, Kanfmann, 2. Haffenwart: % @,
Stentzel, Bauptmann d. £ und Stadtverordbneter.,

b, Sonberaugichufs fiic Wilrgerquactiere

(frete wie su besahlende).

Dorfitjender: € Laflwis, Hanfmann und St
vertreter: Dr. Dilnbel, praft. Arst. SdriftfAhvers
facesif, Kaufmann, Mitglieder: . Wacuch, Kanfmann. Baumelfter,
®eneralagent, BVrehmer, Fabuitbefier und Stadtoevordneter. I, Wriefen,
Hanfmamn, €mil Feeund, Kanfmann. Lap. Freund, Particulier. Geiery
Stadtvath, Eugen Bofmann, Ger, Udminificator. Mbbner, Fabritbefifier
und Stadtverordneter. Wichach Mofin, Dr. med. M, @clgner, Hanfmann

D Stells
o, W, Vott.

Dr, Panncg, smutulrorbnetr: Recmann jmmm. Kaufmann, Pauk
Schmidt, Stadt Scijeeld . Schuitse,
Hansbefifer. a2 Splegel, !ithegmph -t. malur, Chefredactenr
B Wienans, Hauf Ziefe, & t und Stabt b

¢. Sonberaudichufs fiir Gajthofdquartiere.

Dorfiender: M. Menbe, Hotelbefier. Stellvertreter: M. Wofens
berg, Haufmann. Sdriftfilhres: jua, Kanfmann, Mitglieder:
Belferobe, Redyt It und dnet Emler, Sabritbefiger nnd
Stabtoerordneter. Warl Bcter, Klempnermeifter. Sohn, urfifabrifant
und  Stadtoerordneter.  Wiehimann, Hauf und  Stabdt
€. MBhler, Sabritbefiger nnd Stadtvevordueter. Freicbrich Sehreiver,
Hanfmann., Bchweitzer, HBuitfabeifant. Wagner, Divector und Stadivers
ordneter.  @gfar MWedier, fobrifbefier und Stadtoerordueter.  Dfhac
Wiifteidy, Kanfmanmn,

d. Sonberaugichui fih: maﬁtnquattim.

Dorfigender: Wofenbaum, Stellvestreter:
Dr. fFranhe, Stadifbulinfpector. Schreiftfilhrec: Mymaft, Eehrer. Nlits
glieder: HWoger, Geldfhrantfabrifant. €. Wielfdowghy, Hanfmanm,
Woljuemann, Divector. Dr. Wyhrenfureh, Argt. Dr. med. M. Ebftein.
Elfafon, Houfmann. Wy, Ecmier, Hoflieferant, M, Fablan, Houfmann,
M, Fantp, Generalagent. @, Flach, Redmungsrath und Direclor ber
Garnifonsvermaltung. S, Serfel, Kaufmann. €h. Slichgmann, Kauf
mann,  Eb. Bepn, Rector. W, Bopf, Sabeifant. Dr. Wuitwa, Stadtver:
ordneter, Dr, med. Mabierghe jr. Dr. phil. Fech, Mophin, Dr, Wriebel,
Stadifdulinfpector. M. Lipdug, Rector. Dr. Maafs, Prorvecior a. D.
L. Medauer, Honfmann. MW, Melser, Rector. Miiler, Upothelens
befiser und Stadtverordneter. Dr. Miilier, Divector, Profeffor. &, Puldh,
Paffantenhans Wicth.  Dr. X, Weldhelt, Fahnarst. Dr. Weflel, Oberlehrer.
wofsteutfchee, Rector. Wother, Scloffermeifier. &, Mifter, Hutfabrifant
Dr. Scietuelt, Profeffor. Dr. N, Schineiber, Rector. Seibert, Apothelens
befiger und Stadtverordueter. Dry Wetsel, Rector.
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mohin, fo fra:
aen fidy bie
Taufende  von
Curnern, die in
Hurzem im alter-
thilmliden Bres-
lau  zufamnen:
ftedmen  werben,
foll fich umfer 2Uusflug von ber Seftftadt aus ridhten, wo wollen wiv
bie hodygelenden Wogen dev Begeifterung fidh berubigen, wo den
Seftjubel austlingen laffen® Die IDafl ift {dwer, da fo viel
Schones bequem und billig ju erveidien ift und dberall fleiffige
Dorftandsmitglieder die MWege geebnet haben, diberall auf die rechte,
ndmlidy fedhlige und anfprudislofe Reifegefellichajt ju hoffen ift.
Derdente es Heimer dem langjdbrigen Eingefeffenen, wemn ex pro
domo ju fprechen und jum Befudh des Bober-HatbadyBebivges
die Turner wnd Cuenfreunde einjuladen unternimmt.  Wieviel
Adpfeljucten umd Schiitteln  des Kopfes ein foldes Unterfangen
ervegen wird, ift dem Derfaffer vollformmen tlar, find dody felbit
in Schlefien aufierhalb des fraglidhen ebietes Wenige, die von
ihm mehe als eingelne Bergnamen fennen, wdlhrend die Widyt:
fdylefier hddyftens von dem nidgt einmal mehe als Didytergrsfe an
ecfannten iartin Dpits von Boberfeld und von der Schladyt an
der Hafibady gehdrt haben, womit ifre VoberHatbadyHeminiffe
volljtindig exichdpjt find. Und demnody glaube id) aus vielen
Griinden, daf diejenigen Turner, bdie fid) trosdem in diefen obfeuren
Exdemwintel ju begeben wagen, mit dem Erfolge gany sufricden
fein werden, Wenn fteter Wedhfel von Berg und Thal, Wald
und  Slur, immer neue, dufierft wedhfelvolle Uusfichten, lieblidhe
Stidtdpen und malerifche Darfer eine Hauptwiivge des IDanbders
ganges find, fo werben diefe AnnehmlidhPeiten dem Befuder des
Bober-KatbadyGebirges in veiderm Mage geboten. JIm Hody
gebirge madyt man  jederseit die Erfabrung, dafi bdie wirkliden
Schdnbeiten fidh meift in den niedrigeven Regionen, den Thilern
und Dorbergen darbieten, wdkrend die Erfteigung der Spien
neben dem fportlihen Reis mehr ein geographifdes Drientivungs
Jinterefie  ober wiffenfchaftliche Bediirfniffe befriedigt.  IMWenige
Ausfidhten, 3. B, vom RiefengebivgsParmme, Pnnen fich mit ben
jablreichen von den Dorbergen genoffenen an Schdnkeit vergleidhen,
wie fie der Kynaft, die Bismardshdhe, dev Uioltfefels, die Biber:
fteine, die Salfenberge bicten. 2Uehnlich verhilt es fidh mit den
jablreichen, hervorragenden Uusfidispunften des Bober:Hakbad):
Gebivges.  Ueberhaupt ift dex Uusbli? auf das Hividberger Thal

- . fiwiﬂ" terweifen
cﬁfctiu‘bié‘g%& eﬁ’-’:w

Oag Dobier-Haghadj-Gebirne,

Don Dr. Walter Dels.

Woblauf! bie Kuft geft frifdy and eeln,
idyt mor am Decar, Maln und Rheln,
Sl wehet aller Orben,

o Seeibeit auf ben Bergen thront
Unb Crewe in ben Thilern wohnt
Unb Freunbdichafe Feldngt ble Pforten.

von ber Wordfeite her weit {dhdner, als von frgend einem Punite des
Riefengebirges felbft, weil man im exften Sall immee die Riefen-
maier bes Hodygebirges mit feinen fdyroffen Ubftirsen und feharfen
Unuiffen im Bintergrunde eines duferft malerijchen Hiigellandes
hat.  So find bdie Uusfichten von der Hogolie und dem ECapellen:
berg, dem Wiinfdhendorfer Haltberg und der Wilhelmshdhe bei
£dhn, dem Grunauer Spitberg und dem Makdorfer Parf, bei
fdhdnem Detter geradesu iibermiltigend, der fdhon fermer gelegenen
Ausfichtspuntte, wie des Probitheiner Spisbergs, der Willmanns:
e, bes Wolfsberas bei Goldberg, des Schotteniteins und Talfen:
fleins bei €dwenberg gar nicht u gebenfen. 2ndere Punfte er.
imern durdy ihre €ieblichPeit an den Thilvinger Wald, wie ber
Blick von Burg Lehnhaus auf das in der Umarnung des Bobers
tief unten liegende Stadtdhen €dln, ober vom IDillenberg in das
waldige Hatbachthal, der niedlidhe Grund von loisdorf bei Jauer,
ber Hernnitsgrumd gwifchen dem Bemstenftein und Bevthelsdorf 1.
€s Pommen aber nod) anbere Reize hingu, die uns das Fleine,
befcheibene Dorgebirge unter Umftinden den vielbefudgten Wall:
fahrisorten der Reifenden vorsichen laffen. Iy vedyme nidht sum
Utindeften dahin, daf eben der groffe Strom der , Touriften” mit
Sonnenfdhirm und Glacohandiduh nody gliictlich vorbeigeht, was
jwar jum Eeidbwefen ber Iirthe, aber nidyt der Maturfreunde ges
fchieht, dafi die Brofi-Induftrie nody wenig fich hier breit gemacht
hat, Peine Eifenbaln bis jebt das gange Gebict durdypfeift und
daher aud) der Charafter des Dilldhens cin viel harmloferer, man
Pann fagen sufriedencr ift, als bies an grofien JInduftieftdtten der
Sall ift. Dem Menfchenfreunde muf es immer peinlidh fein, in
Begenden Tage dem Vergniligen ju widnmen, wo er neben grofiem
Reichthum bittere Urmuth, wo er verfomniene Geftalten, menfden:
hagerfiillte Gefidhter, die von lebhaften JIndufiriegegenden faft un-
jectrenmlidy find, fehen mug. Don all dem und dom raftlofen
Getriche bev Lobnfutfcher mit ihren abgearbeiteten Gdulen, dev
Jilhrer und Trdger, Beltler und Leierfaftenmdnner, Guirlanden:
winber und Raritdtenverfiufer bleibt verfdont, wer von ber
grofen Derfehrs. und Touriftenflvafie abbiegt in die lanblidie und
bdarum nidht veigdrmere Stille des BoberHabbadyBebirges,

Dody wo liegt dies Paradies des frdhlidien MWanderers? fo
fragen mnicht nuv bdie Bewolner anberer Provingen wnd Staaten.
3¢ bitte um Entfduldigung, wenn id) jur Beantwortung diefer
Srage und jur Befdueibung des Gebictes einige geographifdhe und
geologifdhe 2Uusdriicte nidyt umgehen Fann, Dem Bauptfamm ber
Subeten, dem Babeljdywerdter, Beufdheuers, Riefen und Ifergebirge
parallel jieht auf eine bedeutende Strete hin der Jug bdes livater:



Iio. 2.

Reidhenfteiner und Eulengebirges. Die Sorifebung bdesfelben nadh
NW hin ift von Bolfenhain bis Laumburg am Queif das
Bober-HasbadyGebivge. Seine Brengen find, durch Stidte ausges
driidt, Dicfhberg, Greiffenberg, Lauban, Laumburg, BVunzlau,
Boldberg, Jauer, Bolfenhain, Hupferberg; mitten im Gebiet
liegen Schnau an der Habbach, €dhn und Lowenberg am Bober.
Wie jemer Jug mit dem Beujchener: und Habeljdymwerdier Gebirge
den Glager Weffel einfdylieft, fo das BoberHasbady Bebivge mit
bem  Riefengebivge bdie Perle Schlefiens, bdas BHirfdyberger Thal.
Un Hihe fann fih unfer Gebirge mit dem Eulen-Bebivge nidht
neffen, vielmehr fenft fidy der gamze Jug von der Hohen Eule
an allmdblidy bis su 300 m 2Teereshdhe und darunter, wohl aber
find bie Schdnbeiten bder Watur jenem IWaldgebirge nidyt nure
ebenbiirtig, fondern dbertreffen fie ftellemwveife, wemn fie audy an
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Bunglau und Waumbueg hin fidy Sfinet. Der Laie vermag hiet-
vont nidyts ju erfenmen; denn wenn auch nordéfilidh von Schénau
im Befberg und der Willmannshihe cine Steigung des Terrains
bemerflich ift, fo fdyiebt fidy dody swifdhen Bobers und Hatbady:
thal in bem Plateau des Probitheiner Spitbergs, den Haimmwalder
und Deutmannsborfer Bergen bis sum Groditberg eine fehr deuts
lide Sdpidewand binein, Deutlidhy erfennbar fenfen fidy dagegen
die Bihen von ‘5O nady NW und von S nadh N, Xeben dem
Queis und Thonfdyiefer des Urgebiraes madhen fidh befonders
Gefteine der Hreideseit und Eruptiv: (feuerfliiffia aus bder Erde
hervorgebrochene) @efteine bemertlidy, die audy dem Laien auffallen,
weil fie intevefjante Selsgruppen bilden, wie der cenomane Quaders
fanbftein bei €3wenberg, ober in der Sorm fteil aufragender Hegel-
berge auffreten, wie der Bafalt im BGrddikberg, dem Probitheiner

DVie Ldmenberger Schtoeis.

bie ausgegeidmetiten Punfte des Walbenburger Gebirgslandes
pielleicht nidht hevanveichen, Die hidyften Theile liegen su beiden
Seiten der oberen Kabbad), welde von jwei anndhernd gleidy
hohen Hetten begleitet wird. Der Eifenberg redhts, bdie Bogolie
(Bogulje, BHohe Hullge) linfs von der Hagbady find die hichften
Erhebungen, von bdenen leflere mit 720 m die Hihe des Fobien
bei Schweibnif erveidit.  €in Reibe niedrigerer, aber verhdltif
mifig nody bedeutender Erhebungen feten den Fug jenfeits des
Bobers fort, bder die Hette bei €dhn in einem malerijden Thale
burdibricht.  Dahin gehdren die Hufidorfer Hihe, bderen usfidyt
Korner, alledings in fehy dbevtricbener MWeife, einft als die fdnite
in Sdlefien gepriefen hat, das Halte Dovwerf und der Welferss
dorfer IDinbmiihlenberg, auf dem  die Burgruine Talbentein
eine umfaffende Rundficht gewdlrt. Die BGeographen und Beo-
logen fpredpn von einer SddnawEdwenberger Mulde, die, im S
von hSheren, im N von niedrigeren Bdhengiigen begleitet, nady

und Pombfener Spigberg, dem Iolfsberg und dem Befberg, der
Quargporphyr im illenberg bei Schdnau.  In mineralogiidher
Bejichung find viele Punfte von JIntereffe; 2ltenberg mit feinen
AUrfenifersen, der Wifselberg mit Warmorbuiidyen, bder Iillenberg
mit der |, Brofen Drgel”, fdulenfSrmig abgefonbertem Porphyr,
Sirgwits, ndrdlidhy von £dwenberg, mit Bafalteinfdhliiffen, find dem
Ulineralogen befannte Wamen.

AUuch bder Dervelrer hiftorifcher Denfuoiicdigleiten finbet feine
Redynung,  Ulte Burgen frdmen jahlreihe Bevge. E€ehnbaus bei
€dbn, die Brddisburg, die Woltoburg in BVolbenbain, dexr Talfen-
ftein jwifden €dwenberg und Greiffenberg, der Greiffenftein und
anbere evinmern an bas vielgepriefene Mittelalter, in dem bas
Curnen nod) das Privilegium weniger Bevorsugter war, Das
fdpeidende ittelalter wmit feiner Uusartung des Ritterthums in
Wegelagerei und der Erjtarbung dev Stadte bradyte den Burgen
den Untergang, sum Theil fo vollftdndia, daf nur der Mame bda-
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von Hunde giebt, wie der der Poitenburg im Edwenberger Stabt:
forft. 2Uber audy fpdter nody haben ju Feiten die Ulenfden von
ihren Hoérper: und eiftestrdjten feinen befferen Gebraudy su
maden gewufit, als einander die Halfe su brechen und ju jer
ftdren, was Jahrhunderte fleiffiger Wrbeit aufgebaut hatten. Da:
von weiff ESwenberg, einft die widhtigfte Stadt der ganzen Gegend,
ein €ied ju fingen, Der 30jdhrige Krieg lief nicht viel von der
alten Stabdt iibrig, und merfwiivdig muthet uns in der jebigen
fleinen Stabdt der madtige Markipla an. Audh im Befreiungs:
Friege [itt es hart von der Einquartierung der dibermiithigen
Sranjofen, bis Bliicher durch das Uadyfpiel jur Schlacht an der
Habbady auf dem Steinberge Dbei Edwenberg die Erbfeinde end.
glltia aus Schlefien bhinausfdlug.  2Mehrere DenPmdler bei
£dwenberg evinmern an diefe Begebenheit,

Sricdlich fdhaut dagegen jebt die Gegend aus, bdie man als
wohlhabend bejeichnen Fann, wenn man bdavunter nicht das 2uf
gehduftfein grofien Reidh:
thums in wenigen Banden,
fonbern  das  Dorhanden:

ZZ&M@ Adndehorr oles Boles- c%//z'&&zaé- cﬁér:ryrd<

Die Haufer find nody hiufig mit Stroh gedecht, obwohl gerade in
neuerer Jeit umfangreidhe Brdnde mit dem jwar gemiithlidhy aus:
fehenden, aber wenig praftifdhen Bedadjungsmaterial aufrdumen.
Licht felten find an den Haufern hlserne, balfondhnlide Dorbaue.
Das Wald: und Slhurgefets wird mdglichft verniinftig gehanbdhabt,
wie dberhaupt in Schlefien. Die in einer Wummer des Wanberers
aus dem Riefengebirge im vergangenen Jahe gebradte Schilderung
ber Leiden eciner Berliner Familie, die in der Sommerfrifche im
Riefengebirge beftdndig in wnangenehmer IDeife mit den Sorfte
gefesen in Conflict Pommt, ift nidt mehe als eine vedyt nette und
witige Sufammenflellung diefer Befete ofme Riidficht auf die
Praris. Ddren die Derhdlniffe fo, wie fie dort gefdhildert find,
bamm méddyte idy lieber wohnen, wo der Pfeffer wadhjt. Der in
Begichung auf die genarmten Gefele nidyt allzu ferupuldfe Schreiber
biefes ift aber auf feinen Ercurfionen in Wald und Fhue nody nie
mit einem fdeelen uge angefehen worbden.

ie fchon oben ermwihnt
ift, wird das gange Gebiet
gegenmidrtig nodh pon Peiner

fein eines jablreidhen, wobl
fituirten 2Mittelftandes ver
fteht.  @Berade bdie zabls
reichen, mittelarofen, fau
ber ausfehenden  Bauern:
gliter der Gegend — idh
erinnere nur an die Darfer
der |, [langen @affe”’, 2bels.
dorf, Pilaramsborf, Probit:
hain, ferner an Hetfdhdorf,
Mdrzdorf a. B, Gdrrise
feiffen w, a. — wmadpn
einen  febr wohlthuenbden
Einbdruck, der in den 1Deber-
ddrfern und Sabribdiftricten
anberer Gegenden nidht ges
wonnen wird. €ang hin
siehen fich in den Thilern
ber Biche und Sliiden die

meift aus einzelmen  Be:
hiften  beftehenden  Ort

Eifenbabn durcheilt, wenmn
auch  bdie  Greiffenberg:
£owenberger und die Gold:
berg-Eiegnitser fid) in furjer
Aot bie  Band reidien
werben unb audy die Bahn
Boldberg:Schdnau im Bau
ift, wdhrend BVolfenhain
Unfchluf an bie Strecke
Hirjdyberg IWaldenburg ers
ftrebt.  §ile den Wanbderer
ift es Fein 2adtheil, daf
diefe rbeiten nodhy nidht
beendet find. €s wird in
der Meujeit genug  gevaft
mit Danmpfmafdhinen, Pler-
den, eigenen Beinen, Stalls
vdbdeen und — lerven, fo
baf cine Gelegenheit file
rubigen WUaturgenuf nidt

fdhaften,  Jn der 2Mitte

ju unterfchden ift. IWer

liegt gewdhnlidh bie Wirche,
in Déefern mit gemifdhter Religion oft eine Patholifche und evan-
gefifdye, exfteve dann immer bdie fatilichere, weil die in der Refor
mationsjeit fidy von der Patholifchen Gemeinde frenmenden Refor:
micten nicht das ndthige Geld 3u einem Lurusbau hatten. Didht bei
der Kivche liegt nady alter Sitte der , KHreticham”, bdas Wirthshaus,
mit feiner ftehenden Einridhtung von hdlzernen Doppelbinfen (swei
Binke mit gemeinfchaftlicher €ehne) und feinem Pafigartigen, aus
Eatten hevgeftellten Ausfchant. Ueberall giebt ¢s neben der alten
o Huffe Einfady’ ein ,Seidel” Lworunter immer Lagerbier ju vers
ftehen ift. Der iblihe Brufi ift das echtfchlefifdye , Speifamm
(wohl gefpeift ju bhaben), bdas dbem ®efdttigten gans angenehm
flingen mag, den hungrigen Reifenden aber wie die Fata morgana
naret.  Die Tradyt der BVewohner ift ftarf reformivt, Wur felten
nodh findet man bei einem uvalten Aiitterchen die grofe Schleifen-
haube, hdufiger bei den 2T&nmern die fuvie, nur bis an bdie Hiiften
reichende, engfdhliefiende JJacke, immer bei den Weibern das wnr
leidblidje Hopftud). Die Sprade wird mandpem Weft und Siids
deutfchen wmehe polnifdy als deutidh Hlingen, obwohl Polen in bder
Begend durchaus nidit vorfommen.  Uuf Derftandigung mit uns
verfdlfdyter Eandbevdlferung darf der ichifdylefier Paum Hoffen.

fidy diefen verfchaffen will,
der Degebe fidy mit ber
Eifenbaln nady Bunzlan, Haynau, Goldberg, Jauer, BolPenhain,
Jannowits, Bivfhberg oder nady Ldwenberg. Don diefen Halte:
plagen aus lafjen fidy prichtige 1—3 Tage umfaffende Particen
unfernehmen,  Don Bolfenhain oder Jannowis gelangt man
bequem in jwei Tagen fiber den Rofengarten, Hitelberg, Willens
berg, Schdnau, Spiberg und €ihn nady €8wenbera, wenn man
foweit Turner iff, um vier Aeilen Marfdh taglidy fiir eine ans
genchme Bewegung ju halten.  Beginnt man in Jannowis, fo
Pann man wohl audy nody die Hogolie untermegs befteigen. Ebenfo
[olnende IDanderumgen wiirden von Birfhberg oder Jannowits
tiber  Schénau nach Goldbera und Jauer, oder nody beffer um:
gefelut filhren. Die Wege Goldberg, Woljsberg, BVabd Hermsdorf,
Willenberg, Schdnau, Gogolin, Hapellenbera, BHirfhberg oder
Jauer, Befiberg, Willenberg, Hauffungen, Rofengarten, Janmo:
wify bringen eine fo angenehme Ubwedfelung und jugleich Steige:
g der @enilffe, dafi fo leidyt Feimer, umd wdre es ein blafivter
Grofiftadter, bdie IWanderung langweilig finden wird.  ndere
empfehlenswerthe Touren find: Hirfhberg, Verthelsborf, Verns:
Penftein, 2Matdorfer Part und Grund, Wilhelmshdhe, Eehmbaus,
£dbn, Corelei, Ldwenberger Schweis, Edwenberg (1 Tag); Haynay,
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®rddigberg, Edmenberg, Greiffenberg (142 Tag); Greiffenberg,
@alfenftein, E3wenberg, Spitberg, Willenberg, Schdnau, Jammo:
wi (2'2 Tag); E8mwenberg, Goldberg, Jauer (132—2 Tage).
Die fdSnften Particen wicd der Tuenfaheien - Uusfduf  ofne
Sweifel fdon ausgewdhlt haben. Seiner [€eitung wollen wir
uns fdbetlaffen und mit einem ,auf feshliches Miederfehen im
Bober: Hapbady: Bebivge!” diefe Feilen {chliefen, die hoffentlich
dem [efteren cinige Sreunbe oder dody wenigftens BePanmte ge-
wonnen haben,

os-fon @) s

Sahrt: Erleichterungen
der EijenbahnDerwaltungen fiix das
VIIL deutiche Turnfeit.

)s war bei 48 EifenbahmDerwaltungen beantragt wordem, ben
X Cheilnehmern am VIIL deutfden Curnfeft fomwohl filr Sonders
(TN stige und Gefellidbaften, als audy fiir ‘Ein&tlut[enbe eine Preis:
oo, crmifiigung von 509 filr Her und Rildeeife in der Feit
vom (8. Juli bis 10. dugnft 3u gewdhren und jwar fiir alle FHige, event,
aber die graftmdalidften Ecleidyterungen gu bewilligen.

I, Dem PrincipalsEcfudien hat nur die Direction der Eutin-Liibecer
Eifenbahn-Gefellfdaft Rattaegeben,

1L, ady den fiir fdmmtlidie prenfifdien Staatsbahnen geltenden
Beftimmungen wird bei aemeinfdafiliden Reifen von mindeftens 50 Perfonen
oder bei Eéfung von mindefiens 30 vollen Sahelarten eine Ermifiaung bis
500/0 des gewdhnlidien Sahrpreifes und ywar in der MWeife gemwihyrt, daf
die Hinfalret oder Rilfahet jum halben einfaden, die Bine und Ridfahet
innerhalb bder @lfil-ll:?!banlt der aufliegenden Rildfabetlarten jum gangen
einfadpen Sabepreife ecfolgen fann. Den Befimmungen der preufifden Staats.
lulrun fblieGen fih an: die Divectionen der AltdammsColberger Eifenbaln:
Gefelljdaft, Stargard = Ciifiriner &i?enhhua@:leﬂi@af!. Libect - Biidener
Ei cub«hn-@e{elﬂ%ail. Breslan- Warfdaner Eifenbahn « Befell{daft, Werras
Eifenbabn: Gefelljdaft, Hiel- Edernfocder Eifenbafn = @efelljdaf, Laifeclichen
General-Direction ju Strafbura, grofherjoqlidie General-Divection der MePlen
buraifdien  Sriedeidy Srany: Eifenbahyn, groghecjoglidye Eifenban s Direction
Oidenburg,

111 Die taniglige Eifenbafhn -Divection yu Berlin lehnt die allgemeine
Gewdhrung einer Fahrpreis«Ermdgigung von 50 9/o (alfo fiir Eingelreifende)
ab, es wird jedody jur Vefdrderung der Theilnehmer am Dent{dhen Turn:
fefte ans dem Kreife IILb am 21, Juli von Beclin (Stadtbahn) ein Sonber:
ng nady Breslau abgelaffen werden. Der Fahrpreis fiir die aanje
Strede betrdgt 13,20 NP, die Sahrlarten [ind drei Woden giiltig.

Faheplan:

Charlottenburg 9,25 Dorm. Sommerfeld 1,50 Wadym,
Beelin (Fool. Garten) 931 Sorau 206

. riedridyfir, 941 Hohlfurt [ T

N lexanderplaly 9,54 . Bunjlau 5,41 ¥

o Sdlef, Bnyf, 10,10 Liegnity &85+ 4

firflenwalde L Menmaclt 5,12 4
%rnnﬂnr! a. O, 12,00 ITitt, Breslon (NTdclk, Bhf)anse7

uben 12,66 Ndm.

Silx fAmmitlide Stationen werden Fahrfarten mit 50 v, B,
Ermifignng ausgegeben,

Diejenigen Deretne audy anderer Hreife, die diefen Fug benufjen wollen,
werden erfudyt, die Fabl der Theilnehmer [dleunigft bei unferm Gefdydjts.
filheer 3. Boppe, Beclin, C, 22, Ungufificafie 29 1., [den ju wollen,

IV. &ine Ermdfigung von 50%0 des Perfonen-fahrpreifes file £3jung
vont mindeftens 100 Fabrfarten fiir Perfoneniige und nnter Edfung von
Bufatifahrfarcten file Sdnellyiige, fowie wom 3313 %0 der gewdhnliden
Pcrfoncnang;:jal:rpniie bei Edfung von mindeftens 50 fahrfarten gewdhrt
die Direction der MiainXecfarbabn,

V. Die avofiherjogliche Divection der Oberheffifhen Eifenbalnen wver
linaert denmjenigen en:ne:n, die fih als Sefitheilnehmer legitimiven, bie
@iiltigleit der vom 18, Juli ab geldfien Hildfahrfacten fiic die Steeden
der Wberheffijhen Eifenbabnen bis incl. den 28 Jnli.

VI, Die privilegicte dfterr. ungar, Slauls-filmhhn-lﬁ:f;lll'chafl ecfidrt
dy bereit, grdferen, g,;-rneirlmmllluzh von einer Station abreifenden Gefells
daften von ca, 50 Curnern, die fidy deshalb an die Dicection wenben wollen,
Jur rt nady und von Breslan eine Fahebeg inftigung sugugeftehen, andy
ouf Beftellung Sonderyiige ur Sinleitung gu bringen.

Die Péni idr' &cmmhbimliun der fdd;\gﬁhm StaatsEifenbalnen
theilt mit, daf ein von CuenDirector IV, BVier in Dresden beantragter
Snnbsal:g mit ermifiigten Preifen von Leipyig und Dreesden fber Gielif
nady Breslan verfelyren wird, yu weldyem von allen fidyifhen Eifenbakne
Stationen billige AUnfdiufFahrbarten ausgegeben werden follen,

Jm 2Anfdpluf hiecan bemerft die Poniglidye Eifenbahm Direction 3u
Breslan, daff ein Sondersug von Breslan fiber Ruttfa nady Budapeft unter
Unsgabe von Ridfahetfarten jum  einfaden Shnelzugpreife mit einer
®iiltigPeitsdaner von 30 Tagen in Ausfidt genommen ?ﬂ.

Madh einer Nittheilung der , Offec-Feitung” wicd endlidy ein Sondersug
von Stettin iiber Reppen nady Vreslau 3u einfacdgen Pecfoneniug: Fahrpreifen
mit Billets von sotigiger Gilltialeit, weldhe gur Wildfahetr mit jedem
Perfonenyuge beredytigen, abaelaffen werben.

Unirdge anf Stellung von G;hlmgﬁgn find im Beceidy der prenfifchen
Staatsbahnen an bdiejenigen Eifenbahn-Betriebsdmter su ftellen, in deven
Bejiel die Reife angetreten werden foll, wihrend Untedge anf Derlingerun
der Giiltigleitsdauer der jn den Sonbderjiigen ausjugebenden Billets an
betr. Pinigliden @ifenbahn-Directionen ju ridyten find.

Der Declefrs-Aus{qu.

Unjebreiben des Finani Uusjebauijjes
3ne Bildung cines Gavanticionds.
p. p.

Wie Euer Hodpwohlaeboren fdon anberweitig, namentlidy
burch den Sffentlidien ufruf des GefammtsAusiduffes des
VIIL,  2Allgemeinen deutfden Turnfeftes befamnt ges
worden fein dilefte, witd bdiefes Feft in unferer Stadt vom 21.
bis 25, Juli 189% gefeiert. Wach allen uns bisher geworbenen
Aittheilungen wird trof der nicht atinftigen €age unferer Elzimats-
ftadt bie Betheiligung der Curnerfdpaft eine ganj auferordentliche
werden und nidht nue aus allen Theilen unferes deutfchen Dater-
lanbes, fonbern aud) aus dem Uuslande, namentlih dem benadh:
barten Defterreid), werden bdie bdeutfchen Curner ju Taufenbden
herbeieilen und mit ihnen p?[reid;e anbere Gifte.

Obwohl wir hoffen dirfen, bdaf fimmtliche Hoften der ur
wiicdigen Begehung des Seftes erforderlihen Deranftaltungen bdurdy
die ecigenen Einnahmen bes Seftes vollftindi werden gededt
werdent, fo halten wir es bod) filc unfeve Plicyt, die Erfiillung
der eingugehenden pecunidren Derbindlidyfeiten gegen jebe Even.
tualitdt fidher ju ftellen.

Su diefem Swed foll durch Feidmungen patriotifcher Alits
bilrger ¢in Garantiefonds gefdhaffen werben, aus weldem
néthigen Salles ein fidhy etwa ergebender Sehlbetrag gedect werben
foll und swar in der Weife, bdap jeder der BHerren Gavanten nur
procentual und in dem Derhdltniffe beitvagspflidtia werben Pann,
in weldiem bder von ihm gejeidmete Betrag jur Gefammifumme
der geseidineten Betrdge fleht. Die Walpfdheinlichleit, daf eine
foldje Hevangichung tdbechaupt ober aud) nur in nennenswerther
Deife cintreten Bdnnte, ift muv gering, namentlidh wenn berlich
fichtigt wird, daf der Tagiftrat und die Stadtverordneten unferer
Stadt den bdanbenswerthen Befdluf gefafit haben, sur Deckung
eines efwaigen  §ehlbetrages 21E. 25000 aus ftadtifdyen
Utitteln ju bewilligen und swar mit der lafigabe, daf die
itbrigen Herven Garanten erft dann in Unfprudh genommen werbden,
wenn diefer Betrag nidht ausveicht.  Wuch fpredhen bierfiiv die bei
feiiheren Cuenfeften gemadyten Erjabrungen. So find 3. B. die
Gavanten des VIL, Allgemeinen Curnfeftes in Mliinchen mit jue
fammen nur 4734 AT 91 Pf. hevangejogen worden, obwohl
basfelbe durd) gerabesu troftlofe IDitterungsvechdltniffe fehr su
leiden hatte und obwohl dort die Fefttheilnehmer nur einen Seft:
beitrag von vier ATarf gegen finf 2ATarf hier in Breslan su
jahblen bhatten, "

Die Seftbeitedge allein diieften bier in Breslau ca. 80 000 2TL,
crgeben, woju nody fehr erhebliche Plabmiethen, Eintrittsgelder
und andere Einnahnten treten.

E€uer Bodywoblgeboren bechren wir uns in  der Annahme,
bdaf Sie Sidy an der forderung Litfes patriotifdhen Werfes 3u be:
theiligen  Willens  find, anliegend ein Formular eines Barantie:
fcheines mit der Bitte ju dberfenden, dasfelbe, mit Garantiebetrag
und Unterfdhyrift verfehen, baldgefdlligit an den erflen Dorfitsenden
des DberAUusfdhuffes Hervn Dberbiirgermeifter Bender ein.
fenden su wollen, v bemerfen nody, daf eintretenden Salles
der unterjeichnete finanjausfchuf den vom Jebem der Berren
Baranten etwa ju leiftenden Beitvag nach Procenten und Jitbetrag
bevednen wicd, und baf bie Stadthaupttaffe mit der Eingiehung
der Belder betraut werden wilrbde,

Der Dorfitsembe und die Schriftiiirer des Dber-Uusfdyufjes
werben gegebenen Salles bejeheinigen, daf die Bevechnung geprift
wnd fiiv vichtig befunden worden ift.

Ml Bodyadytung
Wer FinanzHugichufs.
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An dem nady Mafaabe des Rundfcyreibens des Hersn Dorfityenden des
SinangAnsfdufies des VIIL Aflgemeinen Deutfhen Curnfeftes 3u
Breslan vom 16 AUpril cr ju bildenden Garantiefonds betheiligt fidy
Do Untergeidpnete mit einem Betrage von

in Worten Mark 05
und ectlivt fein Einverfidndnif mit den in dem beseidineten Rundfdyceiben
enthaltenen Beflimmungen.
Breslaw, den . 1894
(Mame):
(Stanbd): ...
(Dohnung):

Huim‘g
an die Einweobnerfecbait Breslans,

Jn den Tagen vom 21. bis 26. Juli diefes Jahres wird in
unferer Stadt Breslau das

v, eutjche Curnfeft
gefeiert werden,

Wir ridhten daber an die Bewohner Breslaus die Bitte, Frei
quartiere und Quartiere gegen mdfige Entfdhadigung fir
die Dauer des Seftes unferen lichen @Gdften jur Derfiigung ju ftellen
und besiigliche eldungen an unferen Sdififibrer (Beren Raths
Secretdr Hempsti im Magifteatsburean 1V, Bintermarkt 1) gitigft
gelangen su laffen.

IDix find jur Unterbringung der ju erwartenden Bdjte auf
die GaftlichPeit unferer Biivger{chaft angewiefen, wnd Haben 3u
der gefdlligen und gaftfreundlicdhen vt der Breslauer ein feftes
Dertrauen. @ilt es hiee dody in der wiledigen Devanftaltung eines
grofien ateclindijdhen Seftes, wie unfeve Stadt es nody nidyt gefehen
%qi, dem Beifpiele anberer deutfden Stédte, wie Berlin, Leipsis,

resben, éran!furl a. 0., Miindpen, nadpjueifern, welde die
dewtjchen Curner in bder hexslichjten 1MWeife aufgenommen und fo
jum Belingen der frilheren Turnfefte evheblidy geholjen haben.

Unfere Stabdt, in der von jeher einreges turnerifdhes
£eben geherefdht hat, die deveinft dber Dorvovt des deut{dyen
Curnens gewefen ift, darf in der Befundung ihrer turn
freundlidien und gaftlihen Gefinnung gegen bdie Sfeft:
theilnehmer hinter den friheren Feftftadten nidht suvid:
bleiben. Die Mitwirfung jedes unferer AMitbiivger werben wix
daher mit Sreude und Dant begriifen,

Der Wohnunps-Hugichus.

An die dentjchen Curnichrer.

Das adyte Deutjche Turnfeft wird in der Feit vom 21, bis
25, Juli & 3. in Breslau flattfinden. Jebenfalls werden die
bdeutfchen Turnlehrer in grofer Jahl an demfelben theilnehmen,
und ¢s wird den alsbann in Breslau amwefenden Tuenlehrern e
freulich feim, in den Tagen des Feftes eine giinftige Gelegenheit ju
finden, audy im engeven Hreife ihrer Umtsgenoffen fich su heitever
®efelligheit su vereinigen. Dies erwdgend, haben bder Breslauer
und ber Schlefifche Turnlehrer-Derein eine in den Tagen des Turne
feftes in Breslau absubaltende gefellige Sufammenfunft der deutfdyen
Curnlehrer angeregt und vorbereitet,  Diefe Jufammenfunft wird

am Sonntag, den 22. Juli b. 3, Ubends 8 Uhr
im Rizzi-Brdu — Hotel Bayerifder Hof — Fwinger
Plag Xr. 3, ftattfinden. Ju vedyt jahlveicher Betheiligung laden
wir biermit alle in der Feit bdes Sfeftes in Breslaw anwefenden
deutfdhen Cuenlehrer freundlicht ein.

Berlin und Breslau, 8. 2Tai 1894,

rofeffor Dr. 2ngerftein,
3 &. Dorfiender ﬂb_ls zlflllfﬂl:ifll' filr bie allgemeine

0. Hrampe,
Dorfigender b, Breslauer Curnlehrer-Dereins
und des Edylefifhen TuenlehrersDereins,

An die Ganturnwarte!

Jebenfalls werden su dem achten Deutichen Turnfeft in
Breslau eine grofie Fahl von Gauturmwarten an demfelben theils
nehmen, und ¢s wird vielleidht Mandhem exvwlnfdht fein, wenn
dort eine Derfammlung ftattfande, die den Jwedt hat, fidy gegen:

feitig diber furnerifdie 2ngelegenbeiten, 3. B, einfeitlihe Turn-
fpradie betreffend, tiber AUnjdhaffung praftifder Turngerdthe, n.
leifung  der Dereinsturnwarte, Dorturnecftunben c. ju. befprechen,
um vielleiht dadburdy einen gleihmdgigen Turnbetriehb i den
cingelnen Sauen einsufiibren, da bis jebt laut Berichten der
Deutfdhen Turn-Jeitung” die Ceitung der Baue nody fehr vers
fehieben gehandhabt wird.

Diejenigen Gauturnwarte, welde das Deutfche Turnfeft be-
fudhen, bitte id), ifhre Unfichten dber die Verfammlung ober 2n-
trage su berfelben, mic fdyrifilicy sugehen su laffen, da id)y dann
bas 1Deitere beforgen werbde.

Kaffel. Louis Petri,

Gauturnwart des Morbheff.Waldectjden Baues.

Belfanntmachungen.

Diejenigen Vereine, weldpe file die Dorfiihrung von ATufterviegen
aufiergewdimliche Gerdthe (drei oder vierholmige Barven und dergl.)
gebraudien, werben erfucht, eine bdiesbesiigliche Ungeige dem Jefts
turmwart Piester, Schiefwerderfie. 44, sugehen ju laffen.

Der Curn-Augfchufs.
Piester, Dorfigender.

Die Dereine der Deutfchen Turnerfehaft werden hicemit exfudyt,
die Schilder, welde im  Sefjuge den Dereinen vorvangetragen
werden, in der Gréfe von 50—35 cm felbft mitjubringen. Uuf
den Schildern foll auf weifem Grund mit fdwarzem Abdrud und
swar auf beiden Seiten nur die Wummer des Kreifes, der Lame
des Dereins und die Stadt laut beiftehendenm Mufter vermertt fein.

Die Tafeln follen an einer 1,85 ATeter langen Stange be-
feftigt fein. i, Der Fejtaugichuls.

mnnnrﬁ::l.wum &
Crimmitidyau. I\

50 cm

Dex 2lte Turnverein Breslau fordert hierburdy su einem
Sdyleuderball-Wettfpiel mit je jehn Mann  Betheiligung
einen  beliebigen Derein, der der Deutfchen Turnerfchaft angehdrt,
hevaus.  2Teldungen find an den gemannten Devein, 3. H. bes
Profeffor Dr. €. Partfch-Breslau, Tavenbienftrage, ju vidten.

Die Derfendung der Seftfarten exfolat 2Unfang Juli.
Der Finanz-Augichufs.

Uudy bei foldhen Unmeldungen, die nady dem 20. Juni ein-
gehen, Fonnen Gefudhe um Jreiquartier danf dem Entgegenfommuen
der Breslauer Bilrgeridjaft nody beviictjidytigt werdben; bdody wird
erfucht, die nmeldbungen méglichft fdmell nady Breslan gelangen
ju laffen. Der Walhinungs-Augichuls.

AUnsfecbreibung
u dem am Ulontag, den 23. Juli 1894, Dormittags 9 Uhe
?!uttﬁnbeubm Meifter{dhaftsfdwimmen fber 7500 m (eine
Uleile) im  deutfchen Stromgebiet. Strecle ungefdhr ELanifdy
doologifder Garten tm Dderftrom bei Breslau,

ationale Concurrens, vevanftaltet nach den allgemeinen Ietts
fdywimn-Beftimmungen bdes deutfchen Schwimmuoerbanbs.

ERrenpreis, gegeben pon der Stadt Breslau, und goldenes Ehrens
jeichen dem Erften, filbernes Ehrengeidhen dem Jweiten und Dritten,

Bedingungen:
edem Theilnehmer wivd ein Vegleitboot sur Verfiigung geftellt,
ede  beliebige ‘Scywimmart ift aeftatter, dody [dhliefit das
Stehenbleiben ober @Gehen an feidhlen Stellen, l’jc[lha[!en an irgend
welden Gegenftanden von der weiteren Betheiligung aus.

Unjug: Dunfelfarbiges Schwimmivicot und farbige Happe.

Einfats 10 2P Mitgliedern von Dereinen. des  deutfchen
Sdwimmoerbands, fofern fie ihren Dereinen feit mindeftens einem

alr'e angehdren, witd der Einfas im Salle des Stavtens jur
Ifte erftattet,

AMeldefchluf  Sreitag, den 13, Juli, Mittags 12 U,
Aielbungen find brieflidy an &, Kallenbadh, Breslan, 2Tauritius-
ftrafie 16, ju vidten. Spdter eingehende QMMelbungen und foldye,
benen die G’tnlaae nicht beigefiigt find, werden nidyt berilckichtiat.

Breslau, im ai 1894,

Der Dorfland des Breslauer Shwimmuoereins von 1885,
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Rnberf Moffe InfertionsBebiihren
Rudoli Nofje SnfevatentBheil o

AUnnoncen-Erpedition " v jur 4aefpaltene Hnnwziﬂ;-ﬁlsle 50 mm breit
fil iﬁmmrlldze Heitunaen Deutfdlands rlj E [ ﬂ 30 Reidyspfennige.
o e snaesons efyeifung fiie das adife doufie Jurafel | o et
‘“.l‘“' :d}:{?‘:‘b'::ig’e]r =ieage 02 1894 : fiir alle Mommern 250/5).
Serner Annabme bei Rudolf Moffe in Berlin, Chemnily, €3ln a/Rhein, Dresden, Sranffurt o/, Halle /5, Bamburg, Leipyig, Tondon,
Magdeburg, Mannheim, Miinden, Wicnbera, Prag, Strafburg i/€, Stuttgart, Wien, Fiirid,

'l'urnbrildor' S £ubwig BHery, Breslay, "'u.u?}.“ﬁ.?a‘u‘iﬁ‘.‘i."?é’.ﬁ..{.'."

[rp— Vethaufs-Pavillon auf dem Feftplas

Wer gute, frifdgearbeitete dguptiide u. rufifde

Cigaretten 0. tirkisehe Tabake

Bazar.Ueber Land u.Meer. Schorers- in jiber Preialo
Famil[::!\a_laﬁ Zan-glhl\ Slmdl ek |lc ‘Igl‘lﬂ'gl n:nﬁntlﬂu Gunll.lr'nlu ‘Eluﬁu o

Wihvend des Turnfeftes:

Tiigliy frifdes Bienenkorbyebid,
StifenRudien, Banerbifen und Sonighudien,

Eingiged Gejdift Bredlan's, welded Gavantie leiftet, daf jammitide
Donigtudien obue jede Hingunahme von Shrup angefertigh werbden.

C. Hipauf,

d‘l.“'Tl" ‘;‘&.. ow'gn
iqarettens T
Ring 00, Ecke b. d. gu-umsme.

Neu! Neu!
@ransportables !Imrlmh

o 'f aﬁri?i: O!émmftt.ﬁﬁémft: afffb aus E'Ifmuuubxelt&l hinln: bauill
alevaafje 27, evftraie 28. e auf  bem Tumplaly und im
g S it all
. Rwelg-Sefchift: ?ﬁﬁﬁ‘??@f ".ig.';r'.,fﬂﬁ:"aus..";&ir?:
ol alif sport
Fehubbritele 75, vis-i-vis der Alagdalenentirche, B : ﬁ:;lr“:’ ‘%:'m s ?g];mi:nu??m:cnf
28eccestceecoReL

Qurn-

Gamafdjen

(wie
Beidymung)

fertigt fn haltbacem, g:l it a‘lll.iuﬂ i:luﬂe"h:u
0 N1,

Turnfest-

Befudier felen Blermit ani ble grobartigem Derfaufd » Grabfiffements ber untergtldneten Firma nufnzr![um gemadyt, wan finbet
bnrlldbrl thue unwrum nrnk Hnlmuul in allen !irlll'r[n ber errens und RuabensGlorberabesBrande. Befudy ber Gtobliffementa
omle freben Jebermann frel nnd bleten bem Befdaer el '\nltnﬂﬂlild

Stoff, mit Leberfohle
aud mlu unn vor ber Berarbeltung geprilite Stoffe tommen in ber Fabelt yur uno tidtiahe Buldmeib
tellite ldml bnl neiberstelier,

Diefe Debecen den pomgen Gui; b figen

s burd) ben m.aag:muﬁ fefter  alg
e Berfau] I|||‘lﬂ nur i fleena feflen Preifen flatt, welde 'hullta‘ auf jedem Stid fdibar flud, Ter l’l'[d] e,

Berfand wird nur gegen Radnahme oder vorherige Betrags: Einfendu

ng b
ullflﬂ!ﬁ febr gute bamerbafte Stofie von HRE. 9 00 an. :l:l:i:;:.f "qlé ?ﬁ':,;;:"%ﬂ&ﬁ:i‘ﬁﬂ%&ﬁﬁ:g :: ;’::“;‘. Brﬂﬂﬂ Rosentnal Br‘esla“
Anpiige, eant faoue faenh, bon B -.10159. o ;$=":$::’Er‘"' ¢,.".‘m.g. "f:"': \.:‘;m g o me 3 56-”{“&. m-'!‘:'l;:m;:.l: 5:
oarene @efelfoftonnyige, 25ty & Ty | Swseine ot veioen Susiin "y gy i)

eften,
Brawtanjiige aud guten toffen u. elegant grarb, v WL, 25,00 a0, bonﬂtwumnn‘um m Imml- obme Futte
Sauds und Jagbjeppen aud guiom relnw, Gheo, 0. ME 7,50 « ., langer ringl, veldy Pelerine f. Orerm b WL 14,00 «

Hohenpollern-lantel ojue Sutier und |§:5 3'1:1-::! mit langer tingsherum reidender Pelerine
on i, art an,
Herven-Anyiige ans u'lm Sommer:-WaldAof von 8;00 Mk. au.

unen
‘l‘?n :r.ll!ua Bede ‘;‘?“ﬂkn:mlw
m

Summifohle, lllu

Devven-Jaquets ans guiem Yonamafiof vow 3,00 Mh. an. g&%"ﬂﬁ".ﬂ'&'a&:’:wﬁ 0, D 89 ‘s

Leidte Paus-Iaquets fiiv Hevven, fogenannte lmilrilrr von 1,35 Hh. an. DAy n oy, Winan, Bevertonies S
darvderobe nach Ma W. Stephan, Saup.Faori,

Lll lﬁ“il:nun tabellofem @il wird im clgemen Wielier unter Wuffidt eriicr Sedite Dev hiheren Juldueldetunii hemnig i U.q
macfertigl,

ufter und WMahanicitung aratis und france, | [ EtofMfeden u fedem S4Ad unbevedned. l

S. Guttentag, t"'ﬂﬂﬂ'ﬁ? 'u‘{.';’.'.'d'.;"'”'

Ohlauevitvaje 76/77, 1. BRESLAU. Oblaueritvaize 76/77, I p— ?F‘_i mufm sw.m..
Decfanbhaug undb Fabrilk bon Herren: unb Hnaben-BGacberobe. 0. W : o v

Gebrider s.:hunz,.‘.’.iﬁs'.'..':‘:'.s.,

THunfgheferet und Bildhawermenfilar,

urnfeft Fritz Tolle, Hildesheim,
'"'“" b :‘2;‘".‘"";.;.'{'. e "‘"""" ¥hos Special-Fabrik fiir Coeos-Turnmatten

—iimaeps Pro completten W --;— hntlut 1=58),
B. Pfaiﬂ'&l‘, ‘r.‘.l:u?' B D: uub Zporis empfliehlt allen F“l‘ seine glich bewiihrten
reifen,

edeleganter cooo'_,r tton

A 9 V00NN NN N

N

RevrenModen,
lul!uu e lul ' t :
“mﬁ ioiiige -.rkm uuu‘ '-:-o' mh’u?t’g '«fn"‘: I.nl u"ilum Wiguged #u anorkannt billigsten Preisen.
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.n' foetesidioidb i kel ~“r i r"-'!‘-i B S i e e R R R ‘..u EdiE et 'J;_u.JJ tasfd | oberhemdenl
ﬁ%@%ﬁ?ﬁ%&%%ﬁ i || Uniformhemden,
; e —— o B Nachthemden,
i Chemisettes,
el Culmbacher b Q‘ . [|| g raeen.
-:1 st y
i ort- - ‘§ ravatien
Exp@ -Bﬁag 4 \' . in (E‘i!iltr “uuu’mm
& o - b\- [:2) E.» 3 billigften Preifen.
iU 1.W. Reichel. ‘ ausfont: [ f5¢ || HOIOTiC Loschainer,
.1 : [ﬂ [ Svesiaw, Ohlanerfirafie ?Eﬁ‘l
ot | “ ) sttﬂlﬂu, !_ DberhembensFabrif,
f b B 910, Sunkernfirage 9/10. § & Diehr ol
“ 19, Cé...:ﬁe e o 15000 Cuvier
") '\ jay | tragen melne  Tnenevtvicot » Hojen,
- ‘0‘§ Niedevia ae 14 1lw§h: ::‘Jci:ncﬁmiml['tﬁt berrﬁu[:u fies
_, j fiiv die Provingen Sdjlefiers und Pofen. ':' l 33000 thlt:t' ;
e ———— | S
H = cn Bt lIEie nb Mufter Toftenfrei.
4 ﬁﬁﬁ&%%@%ﬁ%@ L. Sehwenek,
3 A S T R R i T R R R R N R A O R R o A RS ™ {_ Wieshaden, Uliihigaffe 9.
3 " / y b W LA & ’:’r}‘. Gieferant dr ahademifden Eurnwrreine.

Breslan, Carlsfic, 41, @uueit Soweivuieetr)

ur Stadt Pilsen.”

Special-Ausschank von Pilsner Bier.

Biivgerlidies Briuhaus in Pilfen,
(Generalvertreter F. & M. Camphausen.)
Brofze Deveins: und Gejellichafts: Simmer,
Garten mit Colonnaden und Zelten,
M CTuvnevielt vefevrvive! "By
@leRtxifdie Belendilung. Nordileutfdie und dfereeidhifdie fiide,

Houptonavtier des , Dentfdjen Turnvereing in Prag®,
Wirth: Johann Silberbauer
aus Schwender's Colosseum, Wien.

| Breslan, 'glr[urmrrﬂr o6 (Sdie Semicdebriidie) :

int Shofe

our Klause,”

Probicftiibel der Generalverivetung des

Birgerlichen Brannanses

Tlphon 660, §10 P“SOII, gogr. 1842,

Veefand in Originalfiffern und Flafdhen.

»| o] o) 0| o] ) 5| o) 8| &

T Generalvertreter F. & M. Camphausen, Ursuliner-Strasso 56,

5| 0} ol o) 0 o] 0| ol 0| ol

ﬁﬁﬁ Wollen: und Hanmwollengarn:, &'Q
Seiden:, Bwitns und Band-Handlung, &

| Eu gros. Brgriinbat 1523 En détal
Stvids, Hiatels, Stids und NihsGavne fiic Hand und Majdyine.

Brofies Lager von Spovihembden wid Tricotagen nad) ben Softemen:
Prof. Dr, Jneger, Dr, Lahmann, SasRath Dr, Bilfinger,

Shlchﬁnltlgca Lager von gefteiien b geweblen

@il "y
Sivimele in'otie 3 tumsfmuttu wauafgen, Ruiewirner, B

b Wannve [(r

ol adek

elgener Fabritation, Strumpjlangen,
einfarblg, @ tfpwary, geringelt, ||ullr?

=i Preiglifte und Mufter gratid unb franco, -—e=b—

G3vbevsdovi §, $ebl,

» Hotel zum Deutschen Kaisers®
eniiber ber Brehmer’idien Heilanftalt, mit grofiem Garten wnd Herlidher Fernfidt,
hgl fidg ben geeheten ®laften Del elnem Ausfluge nady @dvbevsvovy empfoblen.
Reidihallige Sptifens u, Weinkarle, Rulmbader — Fawenbrin — Righe-Pier.
i}n: Bequemlidifeit ber bie Brehmer’ide Pnftalt befudenden Touriften w[mh
arten gur Befidtigung fammilider Part-Anlagen blecfelbft unentgeltliy au haben.
Grasse, Delonon,

LAt Aoe Ao A Ak el el A el el el Ae)
Tuarntuch

cigened, anexlannt guied wil ie?'!
banerhafiesd Fabrifat, veimwollen in
vollftiindig edter teivjamer Favbe
cmpfiehlt preidwerth.
e murm- h'si e
l‘lnmm L
Hloss,

ll.illhllui ul lmlmiu-llillltl
ol el el cl eliol  cliel el il el ]

2 Eefles lﬁ[frf&fr Spﬂ'luf ~Belhaft :
f Turner-Bekleldung b
8§ Ilraner. uuiuu.: '

empfichit ben werth, Turn

]
| Deutlde mlli-tuuh‘!
o Turnerofen, e,
tl‘ll‘! -
o fretw grofier Wudmall
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in Breslan,

— e

Montag, den 25, Juli, Mittag 12 Mhe:

= Officielles Sefteffen
®

A in de® Ieithalle.

Preis fite das Gedeck ME. 5,00 ohue Wein, Fur Betheiligung wird wase hierdurdh cingeladen,

fdleumigft die Unzahl der ndthigen Tafelfarten bei folgenden Berven angumelden:

liaufmann 2006, Wenrwaede, Biittnerjtrajze Nr, 27,
Juiwelier &S, Wlee, Sditueidbnitseriteaize Rr, 43

Der Wirlhschults-Kusschuss fiie das VIIL Deutsche Burufest.

Dr. Stener, Stadtrath,

0% MQ@@@(}Q@@Q@@@@@@QQ@@@@{JQ@Q
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@ Wm bdie Wiinjdhe der Fefttheilnehmer besiiglich der  Plitse mdglichit DeriicBfichtigen ju ESmmem, Diften wir
@

o N o

Demmnmts ﬂusﬂe[[ung
2 mmp[ﬂluﬂergmmmcn.

gﬁreﬁlau, |
i Stweidnierfrage 21
% noben dem Sfadt-Sheater,

Derhanf i Werkfatipreifen

RIRYS

o _ ohiie Bwifdenbandel. §
Jnhaber. FOI » morntk. ﬁ

¥ Grfte und befte Bepngoquelle fiiy Wabel- -Crainpngen I Stets gvifte Answahl in Biiffets uud Paneel-Sophas,
s completer Jimmer- nud Wolhnungs - Ginvidtungen, Poltevmibel in den nenefen Facons.

——+—+ Uebeenahme ganjer Mohnungs-Umjiige, i —

2 3¢¢evatien¢n in eleganter, gefdimadiboller Hugfihrung, eigene MWerkititten im Baufe.
- Goulantefte Bevingungen. B FrancosLicferung bei jever Eutfeving. "W Eonlantejte Bedinguugen.

Itms !chibui@u{tsakc 21, mbcu dem 5tabts¢lge¢t¢e.
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Bam Fortuna”. J. Glicksmann & Co.,

Breslaun, Ohlaunerstrasse 71/72. Gegriindet 1854,

Klﬂlﬂﬂl'ﬁll]lfﬂ 10 Wollp und Seide. Gonfection fr Damen. Leinen-Waaren nnd Wasche.

—p=e—t Billige, feste Preise. -—ewi—

. ilur !tiwuttﬂrunt b7 ﬁtrlm :
Gustav Steidel,

Strichgarn- v, Steumpfonaren-Fabrik, §
@eqriinbet 1853,
Grfies und alfefles

épccial Q':cicbiift :
Bport: "‘nelilflhung :

Gomplete Mugilge und Wnsritfrungen file
tcbm Sport,

(itat: :
elfileiduug. 2

Qlinftrivte fpecicile Preidtijie gratie n. !ﬂulcn
TTur bewdhete I, @ualititen,
glrf:rnt her l!ll!l cutnmllu lrltltllm

braisssrssaasiopsssasssed

T Yy N Y I T I T YT YT TYTTTIIYT
Berliner Turngerithe-Fabrik A. Buczilowsky,

samm :Doﬂiv{rram, W., Riill}m;rﬂraa: 17, ok
perfertigt ﬂ‘ Inmjem!m '..:l ber periciedenfien Uﬂllil!‘?iﬂlnnm in Holy unb G"t‘l:

unn
Sfuftivie Preldoeryeichnrife und Urtheile fiber gelteferte Gerdihe verfenbe foMenfrel
[CEeebregretsstrraoelesdocfaoaRetorisrivsdeiatsssstdaddsssd

Elsner’s teinjtuben

sk Altbiifecfrage e, 12, 48

an ber Magbalenentivde,
bieten bel vovaiiglidher Stiide und billigem Preifem angenchmen nfenthalt,

Landkarte.

Shlefifder Sect pon Grempler & Co.
in Griinberg i. S4l.
Auf dem Sejtplake in der Fefthalle und in der
DPentiebens Weinballe von Heobert Hefzler.

Holpf & Gerce

Cagevbicvbraneved
~$—~& GRABSCHEN. &~
Endfiation ber elehtrilden Wabn.
Grisster Bruuerel-ﬁurl.en.

Eonc
!Irltri[dﬂ' !!tmld}lung

i Guton-tutn-aaﬂmuuh ’altal;m '

liefern beftend unb am Billighen
Leupolt & Co,, Reichenau i/5.

Gocos-wcbn’ci.

i‘Drln anblun n:[n't 3198(Ilftll'ﬁlm
G Rudol?ﬁ?[t. fidy bem u[::c‘?;stﬂ':.gu!?l{:;ﬁr st ot
Ohlansefrvafie 19, Beeslan, Chrifephoriplak S,

Anerkannt gefabrioses, vollstindig wauehloses lulver
fiir Schrot- und Kugelschuss,

lastomenit

kiiuflich in allen
Geschiiften:

L leose in Blechflasehen zam Selbstladen, in jeder hal llnh\ on
Halse mit Anwendung meines patentirten Blhululoi [T
und oline_ dieson tadapiogsl

in jedar M fir

risseren Munitions-

i ehense gutem K
grzogens Wallon,
1L in geladenen Pau-mm
F ra Malerial W Hlll HO l.bl’-l ﬂall
rima

.ﬂpaui&l-hademnsn ﬂh' ﬂchrnt u. Kugeluulmas.

W. Gilttler, Pulverfabriken, Reichenstein, Schlesien.

Kletzel
=i Breslan, Aeeei—
WildeFabrik and grifles Bmill Woagagin fiiv GerrensArdikel,

52 Fchweidnigevitvafe 52

4. Raud vom Ringe tints,
empfiehlt feln permanent gut offortiviea
Hager ju billiglien, aber
< feften Wreifen.
eay A8

Yesd

2 Cijerne Veetjtellen —wg
mit Strengqureien, ftacd und bauerhait gearbeitet, ML, 5,60 pro Stild, offeritt
Ernst Nabel, i./5. Friedr. Lenke Nachfl.,
Breslan, Friedrvich:Wilbelmnftvafie e, 1a.

Uehtes dentjehes Tuvnfeit.

Festhalle

Den pp. Befudern ded Feftplages wid bad 'Id‘luuram anr Fefthalle
burd) borgitglide Talte und wavme Silde angelegentlidhit empiohlen.

Mittagtajel von 12 bie 2 Ny, N Cajé. WE
H. Wilhelm, 2i¢ffaurateiry ,,Mene 2BSxfe*.

E. Buehmann,

Breslan, Anplev[dmiedefirafie 20,

Fabrik uud Lager photoaraphifdyer Apparate

fowte fdmmtticier

Bedavisarvtifel fiix die Phetegrapbie.
GEngrod.-Preife. Beveinen Nabatt,

fiir ble Edrifticltung veranwortiid: ﬂmkhm Dr. Th Bdmibt,

Sitolei-Blablgsaten 17, — Berlags
1 €dlefiide Budbruderel, Runit unb Berlogs-Muftalt umm..m 'immu I Dredlan,

Pricbatid's Budbanblung



fiiit has adﬂm

enffdye

=

onfeft in’

resin}

Sile die Syriftleitung verantwortlid
®berlehrer Dr. €h. B

Iilolai:St

| s 17
BerlagdElgentum beg Prefs-Augfdiuffes. — Verfandfielle Peiebatich’s Budihandlung (n Breflan,
Madpdeud nur mit Quellenangabe geftattet,

Wesupfpeely fie 12 Aummeen B FPh,
el unmitcrivarer glll'lnﬂﬂllll unter Wank
L]

8,7 5
Der Prefaudlchufs. alle Budhandlungen unb
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Cin Abri oer Gefdjidite Vreslaus,
Don §. ®. AD. Weif. . (5dluf)

O Wet Breslauer Rath, weldher munmehr in Rom einen
ftindigen Gefandlen unterhielt, entfaltete nun immer.
N halb der bdreijahrigen Svift eine bewundernswerthe

YWD diplomatifdye Thtigheit. Was gefdhehen muite,
gefhal.  €s fam jwifchen dem Papfte und dem Hdnige sum
unvermeidlichen Conflicte, und exftever fprad) mum (1462) die Breslauer
vom obigen Dertrage los,

Da aber weder der Haifer nody ein anderer Sileft Euft seigte,
fich sum Arm des Papftes wider den mddhtigen bdhmifchen Udnig
ju madwen, fo Dblieb die Stadtrepublif Breslau die eingige Der.
biindete der rdmifdien Cuvie, die diesmal ofme eine folde Wbfidyt

und wider den Willen des deutihen Haifers das Infereffe des .

Deutjchthums férderte. Eine feltfame Derquichung Firdylicher und
nationaler Juteveffen! Da Breslau jur Feit Peinen BHerren
fiber fidh hatte,’ fo ward es 1463 ausdriicdlich unter den Schuk
und Sdyirm des Papites geftellt, der allerdings fiir die Breslauer,
weldhe bdie Hauptloften der ction trugen, nur einen moralifden
Werth hatte,. Doy wurde Breslau, wo murmehe ein pipitlicher
£egat feinen ftindigen Sits nahm, auf Jahve hinaus der itlel:
punft alfer Befteebungen jur Bildung einer Coalition gegen den
Honig Georg. Der Breslaner Bifdhof Jodocus, ein friiherer fdyon
von Pobdiebrad auf diefen Plas lancirter cjedhifcher Bavon, wirkte
nody fmmer im Sinne bes Honigs, fo bdafi es eines Tages ju
ThitlichPeiten swifdhen ihm und dem Legaten fam. Wodh) Jahre
hinburdy Dlichen die Breslauer allein auf dem Plane und unter
den Waffen. Evft 1468 Pam bie Liga swifden den fdhlefijhen
Sieften, den Stidten Schlefiens und den €aufisern, der Patholifchen
Ritterfchaft Bshmens und den Mldhrern ju Stande; danm frellte
fih ber bamals friegsaewaltigfte Konig 2Matthias von Ungarn
demt Bunde sur Derfligung, wnd das grofie Ringen mit Georg
beganm.  Breslau huldigte auf Wunfdy bdes Papftes und des
Kaifers dem als @egenPénig aufgeftellten Matthias von
Ungarn (1469), welder Schiefien, die beiden Eaufien und Mdkren
mit feinem Reiche vereinigte. Beovg Podicbrad, mit feinem Plane
gefcheitert, flarh 1471, Die Breslauer batten ihren Fwed erveidyt,
aber mit welden Opfern!

Kénig Matthias, welder riicdfidtslos an die Schaffung eines
ftraff organifivten wund vor Ullem flarf fteuernden abfolutiftifchen
Staates ging, frat die Sreiheit bder Breslauer in gleicher IDeife
wie die Selbftftandigheit dev Fivften unter die Sife und fdlug
mit eiferner Sauft die Wiberftrebenden nicder. Den Breslauern
felste er feine ergebene Creatur, den einem madytigen Patricier
aefdhlechte - der Stadt angehbrigen Beinyg Dompnig jum BHaupt:
mann. Uls ben Kdnig 1400 ein pldglidher Tobd ereilte, brady
iibevall bie verhafite ungarifdye Herejchaft ebenfo plotlidy sufammen,
Die Breslauer aber madyten threm BHauptmann, der fidh grdblidy
an ber Sveibeit feiner Daterfladt vergangen, dn Procef und
liefen ibn am 4. Juli vor dem Rathhaufe Fdpfen. Bdhmen,
die Ilebenldnber und Lngarn vercinigten ficdh unter dem Scepter
des f[dwidliden Jagellonen IDladislaw, eines Enfels bes
Haifers Ulbrecht,

Wiheend der abgelaufenen ereignifiveichen Peviode bauten bdie
Breslauer (von 1452 an) den Elifabeththurm und fibeten den
Rathhausbau (von 1471 an) der Dollendung entgegen.

Das 16. Jahrbundert hatte filv Breslau eine vormwiegend
culturelle ymd geiftige Bedeutung.  Rath und Birgerfdpaft fehloffen
fidy einmithig der Reformation an, und die Stadipfarrfivden

(St. aria 2agdalena, St. Elifabeth 22) wurben unter das
fladtifche Patvonat geftellt und wmit lutherifchen Pfarrern befebt
(1523—1526). Daran fdlof fidy vor Wllem eine Schulreform,
welde Breslaun in dev 2Titte des 16, Jabhrhundberts ju einem der
bedeutendften Sise der Wiffenfchaften in Deutfchland erhob, dant
dem Eifer und der Opferwilligheit feines Patriciats.

Uls bder letste Jagellone Hdnig Ludwig im TiirfenPriege
gefallen war, folgte fein Sdmager Ferdinand I. von Defterreid
aus dem BHaufe Babsburg, ein Bruder des Haifers Warl V., als
Trdger der Lrome von Bdhmen und Ungarn (1527). Er be
miihte fidh, durch Schaffung ciner Pomiglidhen Behdrbe in Breslau
feine Bervfchaft su befeftigen und bden @Grund ju einem Staats:
organismus ju legen. Ullein Breslau wadpte diber feine §reibeit,
und wenn es fich an Stelle der vevalteten ATauern mit gewaltigen
Wdllen und hohen Baftionen umgab und audy fonft fir feine
Wehehaftigheit Dpfer bradite, fo gefdal bdies nidyt blos bder
Ciicfert wegen, fondern audy sum Schube feiner politifhen und
Glaubensireiheit. €s fdmidte fid audy mit jahlveichen und
bedeutenden Renaifjancebauten. Brofien Jubel vief der dem Haifer
Rudolf II. 1609 abgerungene ,2MMajeftdtsbrief’ fiir Schlefien
heroor, weldyer den Evangelifhen nun audy gefeblich die Gleich:
berechtigung mit dem — in Schlefien damals faum nody vor:
handenen — Hatholicismus gewdbrte.

Uls fidh infolge der Begiinftigung der Patholifchen Gegen:
reformation die Bhmen empdrten und den Hurfieften Sriedridy V.
von bder Pfaly jum Honige wdhlten, huldigte ihm 1620 audh
Breslan, Wady der blutigen Wiederwerfung des bdhmifdpen ufe
ftanbes reftele bdie Dagwifdyentunft des Wurfirften von Sadyfen
der Stadt die Religionsfreiheit. — ody einmal, als die Sdpweden,
Sadhfen und Brandbenburger 1632 bis Breslau vordrangen und
fich auf der Dont: und Sanbdinfel feftfetsten, fpielte die Stadt-Republif
eine felbftitindige Holle, indem fie fich eine Leutralitat fidprte und
darn in eine Art von lliany mit jenen trat. — 2ls aber der
Prager  Sricdensfdluff Sadhfens audy Breslau preisgab, Ponmte
¢s bie Derseihung des Kaifers Sevbinand IT, nue durdh den Derjicht
auf bie Bauptmannfdiaft fiber das Silrftenthum erhalten (1635).
Dann mufite ¢ine Revolte der Stadifoldatesca mit blutiger Strenge
unterdriictt werden (1636).

Breslaus Selbftjtandigleit wurde immexr fdhattenhafter. Den
Hodydrut der Patholifchen Gegen-Aeformation verfpiicte man u, 2.
audy durdy bie trofs des Wiberftrebens bder Bilvgerfdaft 1702 erfolgte
Griindung  der  Jefuiten-Bodyfdhule (Eeopoldina). Im Unfchluf
hieran und an perfdyicdene Hloftergriindungen entftand eine Reihe
pon Baroctbauten, von denen das Univerfitdtsgebiube am benerfens:
wertheften ifl.

Das alte Selbjtbewufitfein des Rathes, der fidh munmeky,
abgefehen pon den wenigen Jinftifhen, aus einem fehe erclufiven
Beamtens und Haufmanns:2Udel sufammenfeste, war fo gefdymwunbden,
daf er im Brgrifie war, unter Preisgebung des Poftbarften Stadt:
vedytes, Ofterveichifdhe Cruppen in die Stadt su nehmen, als die
preufiifcie Dccupation Schlefiens in Sidht war. Eine Handbwerber:
Revolte am 14, December 1740 verhinderte aber die 2Unfnahme
Sfterreichifcher Truppen.

Um 3. December 1740 erfdhienen die erften Preufien
vor den Thoren. AUm 1, und 2. Januar 1741 befessten fie die
(nicht unter der Jurisdiction des Rathes ftehenden) Doxfiddte farmmt
der Dome und Sandinfel. Fum lesten Aale hanbelte die Stabt
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felbjtjtdndig, indem fle mit dem  Honige Sriedvidh IL einen
LeutralititsVertvag abfdhlof, den freflidy der Hodnig ,mur bei den
jelsigen Conjuncturen sugeftand. AWUm 3. Januar nahm ec file
cinige Tage Quartier in der Stadbt. Sie blieh frei von preufiifder
Befatung, mufite aber von Sall ju Sall den Durdhjug von
Cruppen geftatten.  Uls der Honig beflirdten su miffen glaubte,
bie Xleutralitdt der Stadt fénmte ju feinem Schaben gemifibraucht
werben, lief er fie am 2Morgen des 10. Uuguft durdy einen fdhlau
infeenirten Handftveid), der durdaus geniithlidhy verlief, fammt
den Seftungswerfen befesen. Damit hatte Breslau nun audy den
Schatten feiner Selbftitandigleit verloren, was aber die Biirgerfhaft
faum nody als Derluft empfand. Der DBreslauer Sriedensidhluf
(1742) befiegelte die €inperleibung Sdlefiens in Preugen.

Es famen harte Feiten. Im LTovember 1757 fiel Breslau
in bie Bianbde der Defterreicher, und Konig Sriedvidy befam es erft
am 19. December nach einer fdyweren Belagerung in feine Gewalt.
JIm Bodyfommer 1760 erlitt die Stadl ein Purjes, aber ver:

cevendes Bombarbement durdy bdie Defterveicher. Don Selbit
verwaltung war Peine Rede. Der Magiftrat war lediglich eine
toniglidhe Behdrde. Don 2Mitte December 1806 bisjum 5. Januar 1807
mufite Breslau eine {dhwere Belagerung durch die Truppen Wapoleons
aushalten, wahrend bdie Dorftadte von den Dertheidigern in Ufdpe
geleat wurden.

Die nun fofort angeordbnete Entfeftigung bder Stadt war
cin Wer? der Erldfung file fie. Wuf dem Seftungsterrain entftand
Breslaus fchoner Promenadben-Giivtel. Durch die preuftifhe Stadte:
orbnung erlangte die Stabdt 1809 das Redyt der Selbftverwaltung
in moderner Geflalt wieder. Die Dorftddte wurden mit der
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Stadt vereinigt. Die Srantfurter LUniverfitdt ward 1811 hierher
perlegt und mit der Eeopoldina verbunden. JIm Leny von 1813
ging von Breslau aus, wo Honig Sriedridh Wilhelm IIL. feine
Refidens auffdylug, die Drganificung des Dolfstrieges gegen Lapoleon
vor fidh. Don hier erliefp der Monarch feinen ,Uufruf an mein
Dolt”, hier {duf er die Candwehr, hier ftedmben die erften Frei.
willigen jufammen.

ATachte die Entwidelung der Stadbt erft mue langfame Sort:
fchritte — 1806 einfdilieflidy der Dorftadte 66000 Einwohner,
1843 103000 Eimwobner — fo nahm ihr Wadpsthum feit der
Exffmung  der Eifenbahnen (1842—1844) namentlidy durchy den
Auffdyoung  ihrer Grofiinduftric ein rafdes Tempo an.  JIm
Jahre 1861 war die Einwolmersahl beveits auf beinahe 146000
geftieaen.  Die Schweidniger Dorftadt im Siiden hatte fich aus
Pleinen nfangen 3u fddner Bedbeutung entwicelt; 1868 erfolate
die Einverleibung von 7 an die Stadt ftofenden Dérfern. Hand
in Band damit gingen allerlei grofiartige communale Reformen,
welde allmdplidy das alte Breslau ju einer fhdnen mobdernen
Bro fiftadt umgeftaltet haben. Die grofiartige Bauperiode der
70er Jahre fduf, namentlid im Siden, odllig neue Dorftadi:
Diertel. Rafd) wudys bdie Stadt von 208000 (1871), auf 273000
(1880). Beut 3ablt fie 350000 Eimvohner; das heifit: fie hat
fidy feit dem Salle des Seftungsgiictels vor 80 Jahren mehr als
verfinffadyt, Wenn fdion bdie Griinder der deutfdhen Stadt, bdie
deutfhen Haufleute, ifrem Plane von 1241 einen arofiftabtifchen
Schwung gaben, fo hat ihnen die Befdhidyte der Stadt Redyt gegeben.
AUber Breslau hatte nidyt blos e¢ine gldngende Dergangenheit, es
hat aud) cine fdpne Jutunit.

chft ut[ltuuiﬁ

e in friberen Feiten vielverfeserte Gebanfe, bei grofien
Belegenheiten alle Hiinfle ju einer impofanten Gefammt:
#2b witlung ju vereinigen, fille den Peine Geringeren, als
lﬂoel[}e und Wagner fidy fdjon begeiftert haben, gewinnt heutyutage
bei finftlevifden Deranftaltungen in grofem Stil immer mebr
2nhang.

Dafp das adyte deutfche Turnfeft, mit dem Beftreben nach Ler:
vollfommmung i, die Sutapfen feiner Dorgdnger tretend, ein von
cinee Rinftlecifdenn Jbee befecltes Unternchmen ift, haben wir in
der vorigen XTummer bereits davsuthun verfudyt, indem wiv die Be.
beutung feines vornehmiten Theiles, bdes Seftjuges, beleudyteten.
Wenden wir uns mun heut 3u den Pilnjtlerifchen Darbietungen,
weldye auf der engeven Stitte des Feftes fidh abfpielen follen, fo
finden wir in der That, daf alle Liinfte jur Derherrlichung desfelben
fidy dienftbar gemadyt haben,

Yieben der Baubunft, weldje fiir die wiirdige Uusflattung des
Seftplaies Sorge getragen hat, wird die lebendige Plaftif, die Tang:
funft, fich mit Poefie und NTufif perbilnden, um in der Erimmerung
bes Theilnehmers ein bleibendes Bild fiic alle Feiten surddsulafien.
Daf dabei nebem claffifchem Ernft und hiftovifdyer Wikrde audy der
Bumor ju feinem Redhte gelangt, dafiir biirgt fdhon das dem Schlefier
cigene heitere QWaturell,

Jndem wir uns eine Vetvachtung der ardyitettonifdhen Leiftungen
bis gum Beitpuntt ihrer Dollendung vorbehalten, faffen wic heut
jundchft in’s uge, was Terpfichore mit Hilfe der ihr ergebenen
Jiinger ber Curnerei plant.

111. Die P [ﬂertichen (Baben des Seftes.

Dem Programme sufolae finden, nady einer Generalprobe
am 19, Juli, juc Seier des seitlichen Tittelpunttes des Feftes am
22, Juli Ubends adyt Ubhe ,Bilder und Reigen aus der Ge
{dyichte der Bymmnaftif, vevanftaltet vom Cungau Breslaw,” flatt,

Auf die Wilrdigung diefer Pinftlevifchen Eeiftung werben wic
juciictommen, fobald die Sefigenoffen fie gefdiaut haben. Beut
liegt es uns nur ob, auf die derfelben ju Grunde gelegte Jdee cinen
Blid ju werfen.

Den Reigen exdfinet ein lebendes Bild: Der Genius der mit
Unmuth gepaarten Kraft verleiht den Gefchlechtern der Troglodyten
und ber Yomaben das Verflandnif filr die gleicheitia jwectmagiae
und gefdllige Derwendung ihrer vohen phyfijhen Anlagen. Damn
fluthet der Strom der Mlenfdhheit auf die Bilhne, und Dertreter
aller Feitalter fchreiten an dem Fufchauer voviiber, ihre manmig:
faltigen Sertigleiten in der gymmaftifdpen Wunft producivend, Die
biblijdhen Schleubderer jeigen ifre Gewandtheit in der Handhabung
ber Schleudern.  Jhnen rveihen fidy die perfifchen Bogenfdhiiben an,
weldhe einen Funfivollen Reigen mit Pfeil und Bogen ausfiihren.

Die claffifdie Schonbeit der hellenifchen Gymmaftit wird durdh
Ularmorfiatuen verfinnbildlidyt, welche dem Bejdhauer einen Fedyter,
cinen Discuswerfer 1. nady bevilhmten Dorbildern in impofanter
@eftaltung vor Augen ftellen. Darauf Pommt wieder Eeben in bdie
Scene.  Fwdlf rdmifdhe Gladiatoren liefern mit Schild und Schwert
einen civcenfifdhen IDaffentan;, und von den Rémern leitet die ge-
fchichtliche Crabition 3u dem jugendfrijden Dolf der Germanen
hindiber, an bdem fie {dhlielich ihren Meifter fanben.
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Die fraftoollen Waffenfpiele unfever Ahnen werden in adt
Derwanbdlungsbildern, weldye veigenartia jufammengeftelt find, ver:
gegenflandlicht, und duedy den Glany des ittelalters gelangt bdie
feenifdye Darftellung jum Peunt des aditsebnten Jahrhunderts. Die
weltbelectende Cultur hat audy die Leibesibungen verfeinert; jur
Charabteriftif der Feit filhren vier Tdnger in Bofeoftiimen Eouis X1V,
ein Ballet im damaligen Gefdymact auf, um alsbald dem gegen:
wdrtigen Jahrhundert Plats su madjen, das wieder mit der Unmuth
die Hraft und GejchicklichPeit harmonifdy ju vercinigen beftrebt ift.

Sedpsebm Turner aus der Feit des Turnvaters Jahn produciven
fidh in einem gefdymactvoll avvangivten und von bder Eeiftungsfabhia-
Peit ifrer 2Tuskeln ein glangendes Seugniff ablegenden Hanteleeigen,
ein Heulenfdwinger vertritt die ungebdndigte Laturfraft im Devein
mit miihfam errungener, bemundernswerther GefdhictlichPeit. Die
neuefte Seit fibet fidhy durch swei Radfahrer ein, die mit Winbdes-
eile in sterlichen Siguven die Biihne umbreifen, dann folgt ein Hampfs
fpiel, ausgefibrt von adyt mit Gewehren bewaffneten fdywarsen
Matrofen, damit audhy Deutjch-AUfrifa nicht ausgefchloffen fei, wo
Alideutfchland feine Sefte feiert. Sulebt evfcheinen die Turner der
®Begermwart, und nachdem fie einen mobdernen Stabreigen ausgefilbrt
haben, vereinigen fidy fammitliche Darfteller ju einem groartigen
Gruppenveigen, der die Bilhne mit einem bunten und dodhy wohl:
geordrieten Coftiimgewtmmel fillt. Den Schluf bildet die Apotheofe
oBuldigung des Genius der Gymnaftit’’.

Wikrend bdiefes Reigenfpiel ein Bild der hiftorijdhen Ente
wickelung der Gymmaftif durdy eingelne Gruppen im Rahmen
feenifdyer Davftellung giebt, ift der Sadelveigen, weldher als Seftaabe
des Turngaus Breslau den britlen Tag bdes Feftes befdhliefen foll,
dagu beftimmi, eine dpoveutifdye Eeiftung im grofien SHIl ju bieten,
deven Schauplat bdas freie Feld und deren Binfergrund der geftiente
Wadhthimmel ift. Er ift als eine Dvation ju befraditen, weldpe
der deutfchen Turnerfchaft von ihren Breslauer Sihnen dargebradyt
wird, €in aus patriotifdhen und befonders turnerifdien Eiedern
sufammengefeites Potpourci wivd die mufitalifdye BVegleitung daju
bilden.

Der fiie die Entwidelung des Reigens entworfere Plan ent:
fpricht feiner Bedeutung, Sum BVeginn theilt fidy die als gedrdngte
2Taffe aufgeftellte, etwa fiinflundert 2Tarm ftavke Schaar der fackel:

frdger durdy einen Aufmarfd) in vier gleidftacte Fiige, die je einem
Hugfiihrer unterftehen, und die, jeder, fiie jidy Marjdbewegungen,
wie Schwenfungen, Gegensiige, Durdpsiige, Scrdgsige, Dorreihen
und  Hreisfiguren complicivter 2Art ausfiihren und pielgeftaltige
Gruppen bilden, um am ‘:d;[uﬁ wicder ju einer Gruppe mrciﬂig.i
aufsumavichiven. Jeber Fug befteht aus vier Rotten, die von je
cinem ottenfilhrer geleitet werden. Die durdy Seidhen abgegebenen
Commandos gehen von den Jugfiibrern aus, und Sadye der Kotfen:
fiifjrer ift es, bie eracte AUusfithrung derfelben ju dberwadien. Das
gange Schaufpiel gewinnt &urd; biefe Drganifation einen militdric
fdpen Chavatter, dev file diefen Sweck gerade fehr geeignet erfdyeint
und fiiv die maditvolle Witfung Geawdhr leiftet. Fackelsiige pflegen
allerdings in erfter Linie durch die Tenge der Fackeln ju wirken;
nidyt minder wichtig aber ift die fymmeteifdie Unordnung und die
gefdllige Derfdlingung bder Marfdyfiguren, wenn der Fug fich su
cinem Reigen auf dem Slede geftalten foll. Die lieben Gifte
werden in diefem Falle ihre befondere Freude erleben.

Besliglich der rein turnerifdyen Uebungen, welde das Progamm
fiiv den Derlauf des Seftes aufzahlt, braudhen wir an diefer Stelle
feine Erlduterung ju aeben, da die Begeicnungen der einselnen
Wummern fidy felbft exbliven. Ebenfowenig ift ein erfldrender
DHinweis auf die fportlidhen und fonftigen Davbietungen, wie die
£afdhiibung der Breslauer Seuevwehr an unferem Stadttheater er:
forderlidh. Diddyftens Ponmen wiv den Wunfdy ausfpredyen, daf das
letgenannte Schaufpiel vom Schickfal nidyt als ein 2Unmalen des
Teufels an die Wand betradhtet werben mdge, da unfer Hunfttempel
fchon jwei Tal als Phénir aus der Ufhe neu erftanden ift und
bdeshalb geredhten Unfprudh auf befondeven Schut von Seiten bdes
heiligen §lorian hat, dem wic mit einer fleinen, jeitgemdgen Daria-
tion den alten frommen Sprudy jurufen wollen: |, €ieber heiliger
Slorian, verfdjon’ unfer Haus, 3ind’ aber audy feine anderen an!”

€s Dleibt uns daher jur Erledigung des in der heutigen
Weberfdyift genammten Themas nur nodh 1brig, dev Beitrdge 3u
gedenben, - weldpe von Seiten der iufen der Didhtfunft und der
Atufif jugefagt worben find. Iir wollen uns jedoch die Ve
hanbdlung decfelben file die nddyfte LTunumer auffparen und fehliefien
deshalb den heutigen Chronif 2bjdmitt mit den vielverfpredhenden
Worten: Fortfebung folgt. 3. B,

et et —

Geidydfes-Orbnung fifr hag.i VIIL heutﬁ:sz @urnfeyt.

C. NMufaaben der cingelnen Fachausiebiifie,

L Oer Bauaugichufs.

oblieat die Berfiellung, Exhaltung und Entfernung der Banten
des Sefiplaes und l'rfm Qinrimung,m, fomie b:r tinfileri{de Scymud der
Banten, Seine bef [ufgaben find folaende:

a) Ubgrengung des Seftplaties im Einoernehmen mit Curme und Wicths
{haftsausfduf;

b) Siirforge fiir die Herflellung der Baupline und Doranfdildge, Vers
anlaffung der erforderliden Aus{deibungen, Priifung der cinger
lauf Ungebote, Gutachten fiber Dergebung von Banarbeiten bei
Beitelgen iiber 500 Mart, Entwurf der Jur Bauansfiihrung erforder
lidyen Derirlige. Bei eingelnen Banarbeiten fann dem Banaus{duf
bie felbjtftdndige Dergebung durdy ben gefdydftsfibrenden Unsfhduf
fibertragen werden;

¢) Erwirkung der poliseilicien Exlaubnif in Begug avf [dmmilice Banten ;

d) bie Uusfilhrung der befdglofferen Banten im Einvernehmen mit dem
Cuwne, Cuenfahsts,, Wirthidafts, Feft, Ordnungse und Derfehrs.
Unsfduf beyiigliy devjenigen Riume, weldye in die AUnfgabe diefer
Unsidyiiffe fallen;

«) Uusfdymildung der Bauten, der Fefihalle und bdes Fefplapes; bie
Fiicforge file die Sahmen der Curnvereine wihrend des Sefles;

Demlelh
I

(Edylug.)
f) Beforaung der wihrend des Banes erforderliden Bewadyung;
£) Flirforge filr Belendptung und Wafferbedarf;
h) bie Eeitung der Ubbrudysarbeiten nady dem Fefie;
i) Priifung und Ridtigjtellung ber B & nebfi Sdhlufredynung,

2, Wer Empfangdaugichufs,
Demfelben obliegt:
w) Einridtung einer fefiliden Empfangsfielle an den Baknhdfen;
b) Beariifunag der Gilfte beim Empfang;
c) Geleitung der Gifle i iu den Quartieren;
d) Urrmtmlung des frttm Blfnd;s der hiefigen SehenswiicdigPeiten,
Unftalten und S
€) Stellung der Schluf

4 L

3. ©er Feftavgfchuls.
Demfelben obliegt:
&) f der fef
Oednungsausfduf;
b) Unerduung, Leitung und Durdifiihrung des Sefisuaes nady dem feft
aeftellten Plane;
€) Deranftal aller SefilidyPei
d) Beforgung der filv das gange Seft exforderlidy
exfordestidgen Dertrdge;

a in Der g mit dem Curne, Bane und

st »

Mufir, € f der
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€) Sirforge file Schauftellungen aller At anf dem Sefiplage;

) Beforaung der allgemeinen Sefibacte, der Sfeftseiden fir fAmmilie
Ansfdififfe und des allgemeinen Sefizeidens;

g) Stellung der Schinfrednung.

4. Ver Finanzaugichufs,

Demfelben obliegt:

a) Die Anffiellung des Gef dyl des Seftunternet anf
®rund der Dovan|djldae der Sachansidiife;

b) die Dorfdylige sur Befchaffuna der erfordeclidien Geldmittel;

¢) die Budgfiihrung fiber fimmiliche Einnahmen und Ausgaben des Sefles;

d) die Priifung und Mnterseichnuna aller auf das Seft besiiglichen
Redynungen, fowie die Uusjahlung durdy die Kaffe;

€) bie Echebung der Betrdge filc Fefilarten dec Turner und fonftiger
Theilnehmer;

f) die Ausgabe der fAmmtliden Eintrittstarten im Dorverfanf nnd
anf dem Seftplaty yn jeder AUrt von Deranftaltungen, fowie die e
forberlidge Uebermadyung;

) bie Derfidjerung der Banten und Einvidyungen, Gerdthe, Dereins:
fahnen n. f. w, gegen fFeuersacfahe im Einvernehmen mit dem
Banausfduf;

h) die Stellung der Schlufirecdhnung fiic den Finangaus{duf;

i) die AUnfitellung der Gefammivedyuung anf
Grund der eingelnen Shinfrednungen,

5. Ver Oronunggaugichuls.
Demfelben oblieat :
a) Filrforge fiir die Sidyerheitund die Handhabung
der Ordnung bei dem Sefisuge und anf dem
Feftplage;
Unterftiigung fammtlider Unsidiiffe in Aus-
fihrung ihrer  Anordnungen, namentlidy bei
der Uebermwadmng des Einganges;
Bewadmng der Feftbanten, des Sefiplages und
der Umsdunung vom Tage der lebergabe ab;
d) Femexwadie anf dem Sefiplag;
e) Sanitdtsdienft anf dem Seftplaty;
f) Firforge filr den acordneten Derfehr bes
Suhrmerts;
Stellung der Sdlufjredynung.

6. Wer Prefaugichufs.
Demfelben obliegt:

b

-

o

B

b
a) Abfaffung der allgemeinen Decdfentlidunaen, P2t \Nm

namentlidy der Unfrufe an die Curnvereine der
dentidien Curneefchaft jum Befudy des Fefles,
ferner an die Cuenvereine im Auslande;

b) Beforaung aller Sffentliien Unfdyldae;

¢) Dechamdiung mit den Tagesblittern wegen der exfordeclidhen Betannts
madungen;

d) Unfertigung ciner Feftfchrift yne Dertheilung an die § ilneh

e) Berausgabe ber Sefiseitung, Entwuef der hieranf bqﬂgl:d;m Dn-lrﬂg:

f) Einridytung eciner Eefehalle auf dem Fefiplafe in Derbindung mit
dem Sdreibsimmer (vergl. C, oc).

) Stellung der Scylufredynung,

7. Oer Curnaugichuis.
Dem Curnansfduf gehdrt ein Abgeordneter der deutfchen Turnerfdhaft

g) alle die Durcifiirung des tuenerifden Cheiles des Seftes betceFenden
Derdffentlidqunaen sn maden;
h) bie llung der Sdylufredy

8, Wer Curnfahrtenaugichufs,

Demfelben obliegt:

a) Auswall der Fiele filc die Tuenfahrten und Seffiellung der eingus
{dlagenden Wege;

b) die Dorbereitung der Untesfunft und Derpfleguna an den in Ansfidt
genommenen Raftpunlien;

<) Unterhandlung mit den EifenbahnDerwaltungen megen Ermifigung
der fahrpreife bei den Cuenfafheten in Desbindung mit dem DerPehrss
ansfduf;

d) Ansarbeitung und Drudlegung eines Planes fiix die Tuenfaheten
mit AUngabe ber Fahrseit und Sahepreife, der Marfdydauer an dent
eingelnen @agen, der befonderen Sdwierigheit aedfierer Conren, der
ungefifiren Hoften jeder Turnfahrt;

e) Eeridytung einer Anmelde: und Ausfunfisfielle fiir die Curnfahrten
anf dem Sefiplaty;

f) Ausgabe von Wacten fiir die Betheiliguna an den eingelnen Cuens
fahrten;

g) Sorge filr etwaige nadgtrdalidge Decdfentliqungen iiber bdie Turn:

By faheten in der Feftseitung im Einvernch mit
= bem Prefans{duf;
: h) §iihrung der eingelnen Curneryiige bei den Turn:
fabeten;

i) Stellung der Schiufiredynung.

9. Oer Dechehrdangichuf.

Demfelben obliegt:

a) Untechandlung  mit  Eifenbahn. Deswaltungen
wegen Eemifiguna des Sahrpreifes;

b) Berftellung einer Telegraphen: und Sernfpredy
Ieitung, fowie einer Poftftelle auf dem Fefiplate;

¢) Hereiditung eines Sdyreibjimmers anf dem Sefi
plae in Decbindbung mit dem Prefansiduf
(vergl, C. &f);

d) Stellung der Schlufrednuna.

1o, Vrer Wirthichajtgaugichuys
Demfelben oblieat:
a) Berathung und Befdinffaffung fiber die At der
Seftwivthfdaftin der Sefthalle und den Bierhallen;
b) Antragftellung fiber die in den Wirthjdhaften 3u
flifrenden Biere und Weine;

Tiedje 3u Wafiftact, <) Einthel der 1Dir Ant
Uns §r. Schroller, Sdlefion. i
lemming im Breslan,

fiber deren Dergebung, @ﬂimari der uforber-

lidjen Dertrige;

d) Dermiethung der Pliige filr Schauftellungen und Exhebung der dafile
u jahlenden @ebiilren;

¢) Gutadyien iiber HBerflellung und Einridytung der Fefthalle, der Wiicyen
und fonftigen Wirth{daftscume, der Heller und Aborte;

i) Beanffidytignng dex Feftwivthfchaften, Neberwadyung derabgefdyloffenen
Dertrige;

g) Einhel ber beb Dergii
bis parl;!jlufes ber ‘-d,\uulﬁeur:,

11} Bandhabung der Grdnung in der Sefihalle und den fonfrigen Wicth:
{daftseinmen;

Dvtfag von Carl

der Wicthe, insbefondere

)

als Mitglied an. Der Turnausfduf hat die AUnfgabe, den ganzen Turnbetrich
des Fejtes nady den Befi der Curnfefiordriung der dentfden Cueners
fdaft voryubereiten und au leiten,

i) Fiicforae file die Barderobe, Beaufiidytignng derfelben, Entwurf der
diesbesiialichen Dertrdae;

Jnsbefondere liegt ihm ob:

a) Den Seftturnplay und die fouft sum Curnbetrieh ndthigen Rdum-
lidgPeiten einauridgten und in Stand ju halten;

b) die Sefihalle sum Curnen benutibar ju maden und fiiv ywedmifige
RiumlidyPeiten fiic das Hampfoeridyt su forgen;

€) bie Befdaffung, AUnffiellung nnd Dertheilung der Gerlithe ju beforgen;

d) die Dorrichtungen file das Wetturnen ju beforgen, alle Deudjadyen,
fo Prefsvicgters und Summenliften fiir den Verecnungsansfdufy des
Hampfgeridts und die Hednge file die Sieger gu befdhaffen;

€) ben Fefilwrmwart ju beftimmen;

1) file die GefammtsFreilibungen den Leiter gu ernennen;

k) Fiirforge filr Derpflegung derjenigen Bedlenfieten, weldye darauf einen
vertragsmiifigen Anfprudy haben;
1) Stellung der Schinfredmung,

11, Ver Wohnunggausichufs.
Demjelben oblieat:
a) lllltetbrlugung ber Nﬁc in Privat: nnd Gh[tl;du[uu, Beforgung
von §reiy twuef der erfordeclidgen Dertrige;
b) Einridy oI a‘l ii ""'"'.
) Brtefm!d:l!l mit bell Curnueuinm iiber 1Wohmungsanmeldung;
d) Einridytung einer ftsfielle file Wohnungen wikrend des Jefies;
¢) Stellung bu Sdilufiredynung.

e



46

Seftzeitung filr das achte deutjche Turnfeft.

@urnfeftortmunyg fife bi

2, Einzelbeftimmungen,
A. Qurnen Uller.

meinfames Cuenen Aller finden nue Feeio und Ordnungss
fibungen, thunli Fgwlimal an verfdiedenen Cagen, ftatt, an denen alle an:
wefenden praftifchen Cuener theilsunehmen haben. Die Seeifibungen werden
{pdteftens drei Monate vor dem ,fe[ll in der , Dentfdyen Curngeituna® befannt
gegeben und find von den Sefitheilnel vorher durdyniiben.

B. Qurnen der eingelnen Heeife, Gane und Derveine.

1. Jeder Kreis, Gan und Derein, besiehentlidy jede andere Gruppe
vont Cheilnehmern, hat das Redt, vorbereitete Uebungen und Spiele an den
beiden erften Sefttagen vorgufiihren. Diefe Nebungen und Spiele find bis
brei Wochen wor dem Sefte dem Turnans{dmife anumelden unter Angabe
der @uene und Spielart umd Einfendung cines vollftindigen, aemeinverfidnd:
licyen Uebungsocrzeidnifjes in sehn Stiifen, der Aet und Unzahl der ndthigen
Gerdthe, der Mafe file den erforderliden Platy und der filr die Ansfiihrung
beanfpruchten Feit, die filr jede Dorfiihming jwansig Mlinuten nidt iber
fcheeiten darf.

Der Curnansiduf hat fofort iiber die Fulafung in entfdieiden und hat
das RNedt, nothigenfalls die Unsfilhrungsieit 3u befdrianten.

Eine zlblchnm? durdy den Cuenans| ng Fann mit Rildfidt anf bean:
fpeudyten Pla% Aur [Pun.} und aud) 3n arofe Hahl der Unmeldbungen, jedody
nur im duferfien Salle, wenn andy am ,ﬁln@e des jweiten Cages eine AUnss
filhrung nidgt mehe méalidy, erfolgen. Die Ublehnung Pann nue die 3ulet
angemeldeten Geuppen trefjen.

Der Curpplan ift vom Fefturnwart fpdtefiens eine Wode vor dem
Sefte ju verfdiden.

C. Ullgemeines Kilvturnen und feeie Spiele.

§ 12, Fum allgemeinen Hilrturnen und den freien Spielen am Abend
‘g‘mngz fann jeber gcﬂﬁ]:ilnehmzr, der fidy dagu berufen fihit, antveten.
itdauer hiersu bepimmt der Tuenansiduf.

D, Wettturnen.

gla. Jeder Wetttarner hat a) an drei @Gerdthen, in der Regel am
Hed, Barren und Peed, je swei von einem Beauftraaten voraeturnte Uebunaen
nadzuturnen; b) an jedem GBerdthe eine Wiieiibung ousynfiihren und ) ju
drei volfsthiimlichen IDettibungen auiulnleu. File die Pilidytiibungen werden
vom tedynifeen Unt fdmffe je jwei Uebungen fiic jedes Gerdth ansgewdhit
und 14 Cage vor dem Sejte befannt gemadyt. "

Die brei volfsthiimlichen Uebungen werden vom Ansjduije der dentfdyen
Qurner{cdhaft befrimmt und 14 Tage vor dem Fejte in der , Dentfdpen Turns
Heitung” befannt gemadyt,

Die Wettturner haben nadgnweifen, daf fie jur deutjder Turner{daft

horen, oder Mlitalicder eines anferdentidyen, jum iftﬂc aeladenen Dereines
ind. lﬂchérl ein Wettturner gleidieitia mehreren i an, fo wird er
als Mitglied besimi&ell Dereing in die Eiften cingetragen, an bdefjen Curns
fibungen ex als Dereinsmitalied regelmifia Untheil guouunm hat.

Bei der Anmeldung der Wettturner haben die Dereine die Derfiderung
absuaeben, daf die BVetreffenden fich nicht unter Anfaabe ihrer Beenfsaefdpifte
eigens filr die MWettiibungen trainirt haben — ofme bdiefe Derficherung ijt die

AUnmeldung unailtia.
‘D?' a um 10 bis jum ¥

1 g it gef q
Desfelben. Maddem die Wettturner angetreten und in Riegen, deren in der
Reael ywbdlf fein follen, eingetheilt {ind, werden Unmeldbungen nidt mehr ans
genommen. Die Siflen werden durdy die Riegenfillrer bei der erflen Nebung
jufammengeflelt,

Jn ber Anmeldung leat jualeidy das BVefenntnif, daf der Wettturner
bie fir das Weitturmen geltenden Regeln Fenmt und fidy dem lriheile des
Hampfridters unterwicft.

15, Werthung, Bei der Werthung der Uebungen ift die mufrer
hafte Durdhfilheung, bdie gewandte und fdidne Haltung und Rinfidtlich der
Hilriibungen anferdem bdie Sdwierigleit mit in Scdfung su siehen. Die
mlrt?mlg der Uebungen gefdyieht a) bei ben @erdithiibungen nady 5 Punfien:
5= fehr gut, 4 = gut, 3 = genflgend, 2 — wenig geniigend, 1| — unges
nifigend, 0 = 0; b) bei ben volPsthiimlichen MWettiibungen nady den in den
&8 20 bis 27 anfaefiellten Grundfdtjen, Dic Fahl der bei jeder diefer Uebungen
u erreichenden 3n|lm wird anf 10 befdyrdntt, und es ift die Werthung mit
ialhan Puntien jngelaffen,

§ 16, Diejenigen Turner, die nady Berechnung durdy den Verechnungs:
ansfduj minbefiens 50 Puntie !r%ltil haben, erhalten als €hrenbejeigung
bei Dectiindigung iheer Zamen fdyriftlidye Ehrenusfunden, in denen die Leiftung
cingetragen ift, und Eidenfelinge. Hrdnje werden nur an Sieger im Gefammts
wetttuenen, nidt an felde in Qil?@lilbungen ertheilt,

Wenn weniger als 20 Wettturner als Sieger hervorgehen, hat bas
Hampfaeridt das Qﬁrd;t, alle biejenigen, die mehr als 45 Punfte haben, nody
als Sieger éu ertldzen,

Die Ehrenurfunden beforgt der Ausidyufi der deutfhen Curnerjdaft.

§ 17 2Als Dolfswettinenen gelten: Springen, Laufen, Heben
(Stemmen) Wesfen, Hangeln, Ringen, Das Ringen findet aufer dem vor
ge[dpmhuuu IWetttnrnen ftatt, und es werden an die Sieger in diefer Wetts

bring nur Uefunden vertheilt. Diejenigen, die mit ringen wollen, miifjen
mindeftens 25 Punfte im aefammien fibrigen Wettturnen erveicht haben,

§ 15 lle mefibaren Eeifiungen werden mit dem Metermafe, begichents
lidy dex Secundenubr vom Kampfaeridite gemefjen.

3. Wejonbere Weftimmungen file einzelne Webungen.

Des Abfpuung GelIeht mody beie
thglﬁml%u&:)'on;teim[:l":ylom Lgn: ﬁngm?aﬁl cm 'Ip

§ 10, Us
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em Uilanfe und mit be
n, vom Eothpunfte der

4

beut{die Curnerfhaft, e

Sdynue 120 em entfernten Sprungbrette fiber eine durdy Sandbentel firaff ge:
fpannte Scnur; b) jeber Springer dacf bei jeder Eage der Scume Fweimal
verfudpen, diefelbe n fiberfpringen; ein ailtiger Sprung muf frei, nam de
Beriihrung dee Sdynur, erfolgen.  Sehllanf, Ubreifen, Wiederdriicten, Ber
ciibren der Scuue madien ebenfo wie das Hinfallen beim Wiederfprunge den
Sprung ungilti und fhlicfen, bei beiden Sprilngen wiederholt, von weit
Cheilnahme an diefer Uebung aus; d) je 5 cm Tiber 120 em Sprunghihe —
nady Ubredynung der Hohe des Sprunabrettes — gelten einen Punftt.
B, Weit{pringen.

§ 20, a) Unlauf und Abfprang gefdyehen wie bei dem Bodyfpringen (§ 19);
b) bei jedem heilnehmer find swei Spe nae ‘geftattet, von denem ber bejte
ailt; ¢) Dors und Rildwictsfallen beim ieberf
ium Sehlfpeung; d) bdie ':'-pn‘luge‘E

maden den Sprung
bf.' Ubfprungsortes

werden von der Kante
fidytb inbrud 3 €) je 20 em

is ju dem hinterflen ficy des Sufes g
fiber ¢ m Sprunaweite gelten einen Puntt,
C. Stabhodfpringen.

§ 21 a) fiic das Stabhodyfpringen gelten im Ullgemeinen diefelben
Regeln hinfidytlicy des AUnlaufes, Abfprunges und Wiederfprunges, wie fiir
bas Hodyfpringen (§ 19), nuc gefdyieht der Abfprung vom Boden ohne Brett
und befeftiate %ahn; b) je 10 cm iiber 170 cm Sprunghdhe gelten einen Puntt.

D, Steinftofien.
a) Das Gewidyt des Steines betrdgt 17 kg; b) es witd in bes
licbiger Stellung vom Standmale (Sprungbrette ) ans aeftofien; ¢ bas
Unjheben des Steines aefdyieht beliebig, dexr Stof aeldhieht mit einer Band,
aleidpiel ob redyts oder linfs; d) jedem Cheilmehmer find jwei Stife ges
ftattet, deren befler gilt; d) als Maf des Stofies ailt die wagredite Linie vom
Ende des Standmales bis ju ciner fenfrediten, auf dben 2[!1%1"‘3 bes Lliebers
falleindrnd's gejogenen Einie. IDeitervollen des anffallenden Steines wird
nidyt q,crediun; f) Dortritt fiber das Standmal madyt den Wnrf jum Fehl=
wurfe; g) j¢ 20 em fiber 4 m Warfweite gelten einen Puntt.
E Gewiditheben mit einer Band fétalmnznf.

§ 23 a) Das Gewidyt foll 25 kg wiegen; b) die Xaft ift mit einem
Ueme, dem redjten oder dem linfen, von BVerfihrung einer 20 cm fiber dem
Boden gefpannten Shnur ofne Schwung und ohne Uusruhen wicderholt bis jur
Bodyftrecthalte des Urmes ju heben; c) je swei Eebungen gelten einen Puntt,

F. Gewidtheben mit beiden Binbden.

§ 24, o) Das mit beiden Lpinden ju hebende Gewidt foll 37,5 kg
wiegen; ¢s befteht ans einer cifernen Stange oder einem Hngelftabe; b%] bas
Gewidgt it juexft mit beiden Armen vom Boden jur Senthalte der Urme
und von da wiederholt, chne Ruhepaufe, langfam und frei bis jum_vollen
Bodiftrecen der Urme ju hebenr; ) dee lebende fieht rubia und in Grldtfdy
fellung und dacf die Uebung weber durdy Wniewippen, nody durd) Rumpf-
wiegen unteriigen; d) je jwei Hebunaen gelten einen Puntt,

G. Hangeln.

§ 25, a) Das Bangeln gefdyieht an einem 8 m langen, 3—4 cm flarfen
Tan mit gefdloffenen oder gepratidhten Veinen in gegrtd’lrr Baltung des
Eeibes; b) bei Fappeln oder Stofien der Beine wird die Uebung ungiltig;
c) beim Berabgehen ift das UbPlettern aefiattet; d) jede Secunde, die weniger
als 20 Secunden bis jur BVerlihrung des oberen Endpunties des Taues mit
beiben Ejdnden gebrandyt wird, sdhlt einen Puntt.

H, Sdnelllaufen,
e

n

§ 26. a) Dic 3u durdylanfe Bahn foll 200 m Iang und womdglidy
:}n gcr?u Linie geleat fein, 3ft des unthunlidy, fo betedat fie 100 m, ift
in un

uriid su durdhlanfen und am Ende mit feflem Pfable, besiehunas-
weife Pfsﬂhlm ju verfehen, die der Ednfer im ﬂm!thﬁn anfafjen  darf;
b) Unfang und Ende der Vahn find mit einem Male 3u verfehen und von
den Wampiriditern g’“ befetien; ¢) der Eauf beginnt anf ein von dem dem
Standpunfte der Ldufer entgeaenaefeften Ende durdy Sentung des hodhaes
haltenen Armes feitens eines Hampfeiditers gegebenes Feidpen; d) es dilefen
hidyftens Dier aleidyieitig laufen; e) die !nu?;eit eines Jeden mwird nady der
Secundennbe vom Hampfaeridgte beftimmi; 1) jede Secunde weniger als
56 Secunden Eaufieit ailt einen Puntt,
y L Ringen.

e a) Die Fahl der Rhlxl foll durdy 8 theilbar fein,
{Qll[[_lgen Wetttuener werden auf Grund einer Kraftprobe durdy Steinflofjen,
ﬁtwld}ltblﬂ‘ ober mittelfi eines Kraftmeffers ausgefonderts Durd) das Eoos
werden bei einer grdfieren Angahl von Wingern Gruppen von je 16 Turnern
und ndthigenfalls eine iirgﬁlunng!frnwt von 8 @urnern aebildet; b) inner-
halb der nrpm witd die Paarbildung ebenfalls durdy das Loos volljogen ;
€) fede AUbtheilung erhdlt ein Hampfaeridt; d) jedes Ringerpoar reicht fidy
vor Beginn bes Hampfes die Hand, und es wird auf den durdy die Hampf.
ridyter g:&elmun Befehl ,los!* begonnen; ¢) Gegenfland des Anariffes find
mur der Rumpf, vom Maden bis ju den Biljten, und die Arme; {dmerss
hafte Briffe, Beinflellen und Faffen der Hleder ift nidyt evlaubt; 1“} auf den
ﬁug Ghattl® feitens der Hampfridter ift der Wampf fofort eingufiellen;
) tifc t ift berjenige, welcher juecft mit der Ridtfeite des Hdrpers den
Boben fifend oder liegend beriihrt, oder wer fidy freiwillig fiir exfdydpft extidet;
im Liegen wird nidt for;?erun eny b) wicd von einem Paare, nady Eemeffen
bes Hampfaeridits, der Hamyp uugebm;xn? lange hinansgezogen, ohue n%
Einer gum Sall fommt, fo Pann das Wampfgerict verlangen, daf ber HKamp
binnen deel Minuten entfchieden [ein milffe, It dies nidt der Fall, fo haben
bie Ringer fidh mit einem von ben Hampfridytern beftimmten Griffe u fajfen
uid den Kampf in einem Kreife von 4§ m Durdymefjer fortyufehen. lfugtli_R
dann desjenige, der_mit ivgend eivem Hdrpertheile, anfier mit den §ilfen, jue
ben Boben beriihrt; i) ber Sieger jeder Ringergruppe it preisberedytigt; k) den
fhgmt der eingelnen Gruppen unter éld; nody eine Entfdyeidung
L fre

27.

Die fibers

eigufiihren; eine folde wird &'lﬂ:’bcﬁ:‘eﬁmbm

nde mit bemertt,
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Hampirvichter fitv das
acbte Deutjebe Turnfeit in Breslan,

A, Dom jehnten Deutjchen Turntage in Bannover 1891 gewdhlt.

1) Profeffor Dr. €0, Nngerfteim Berlin, 2) k. L Curnlehrer Bulens
fing, 3) Profeffor Dr. €. EnlersBerlin, 4) Oberturnlehrer FrolhbergDresden,
5) Seminar-Obeclely ann«Weimar, &) Director Dr. . €. Tions
feipsig, 7) Curnlehrer Pucity 5 er, 8) Dr. mwaff $borffBeidelberg,
9) Wenigl, Rath weberMiinden, 10) Univerfitdtstuenlehrer MWt Ciibingen.

B. Don den Turnkreifen gewdhit:

Kreis L 1) Gpmnaf.fehrer Moghe Kinigsbera, 2) Lanbdaeridhts.
Secretlic WoltersMemel, ‘

Stellvertreter: Merbeg (7), Bildhauer Fensloff Dangig.

Kreis IL ) Obertuenichrer Miefsier-®iclik, 2) Realgymnaf.Lehrer
Dr. @clj-£8wenberg, 3) Turnlehrer Eenfcjer-Wiifiegiersdorf.

Stellvertreter: Oberturnlehrer Hiofs-Pofen, @ymn. :Tuenlehrer
Bolubarg.Sranfenfiein, Gymn Cuenlehrer GrittnersKattowily.

Hreis Mla, 1) S, Dollbeedit, Turnwart des To. Stettin,

Stellvertreter: Gymn.Cuenlehrer SHecljrdber Cdslin

Kreis 1LIb. 1) Stidt. Tuenwart Bopfe.Beclin, 2) Sehrer €, Loofes
LeuRuppin, 3) Stidt, Tuemwart HoffageBerlin, %) Obecturnlehrer Roakis
Hottbus,

Stelloertreter: Obevturnwart Weegenotu Berlin, Peing (), Stidt,
Quenlehver WeiganbsBeclin, Lehrer HufachIWriegen.

Hreis Ilc. 1) DerfidyBeamter Wub. ReulivanzMagdeburg, z) Ober:
tuenlehrer PlatssQuedlinburg, 5) Gantnenw. Batechec-Ferbit.

Stellvertreter: Derfig-Beamter Webemener, Mélier, Srdppler,
fdmmitidy Magdeburg.

Hreis IV. 1) Reallehrer FiiiggesBambura, 2) Curnfehrer Slepeits
Bamburg, 3) Cuenlehrer Schramm.Libed.

Stellvertreter: Realgpmn. Sehrer MetsmadhersSdwerin, Fabrifant
Hamm«Preets, Lehrer Steube Hiel,

Hreis V. 1) GeridytsActuar Dimeland Oldenburg, 2) Lehrer Leergs
Bremen,

Stellvertreter: Sehrer Higbergs®idenbury, Curnlehrer Warrelds
Msnabriid,

Kreis VI, 1) Hanf . Pie inf e Braunfdyweia, 2) Curnlehrer
Macfieibt-Eiineburg,

Stellvertreter: SeidvelsBannover, Curninfpector . WBbrrcher
Bannover,

Kreis VIL 1) Sehrer aug.Caffel, 2) Oberlehrer Weinhauer Cafjel,

Stellvertreter: Sdneidermeifier Lorberg:ortheim , Goldarbeiter
WeulmannsGersfeld.

Keeis VUL 1) Cuenlehrer Wazl ScfjrorerBarmen, 2} Beincidy
MepeesWehringhanfen, 3) Obertuenlehrer Feity Sljroeder«Bonn, 4) Frans
BectmannMihliheim (Rohr), 5) A0, Dormanneferlohn, ¢) Wub. Gipperds
Crefeld, 7) Emft PittersDiecfen, ) Haufmann Feiebrich) Hedildren8.-
Bladbady.

Stellvertreter: Tuenlehrer Riilleleng Aachen, Fabrifant 1. Eifegs
Crefeld, Hauptturniehrer @, SehaclCrefeld, Wechee Miinfler i 10, Hug.
Bapn-Siegen, WG, MefewinielBobentimburg, Dr. Bebeiung Dortmund,
SlmonHaln,

Kreis IX. 1) Cuenlehrer Frity BeibecherWiesbaden, 2) Juwelier
Otte  Schotre-Banan, 5) b, MincheWiesbaden, 4) Tuenlehrer Dolpert
SclineibersMarburg (£ahn), 5) Haufm, Geory Adjweikace-Maing, 6) Yohg.
HipoFrantf. a, 1L, 7) Fnbeeag Benliel:Ofenbady, 8) Waniel HappelXenwied,
9) Georg Pecheur.St. Johann (Saar),

Stellvertreter: Beine. MillersDarmfiadt, HAug. Blanh-Bodenheim,
Eheob. Mieber.Bicbridy (Rhein), Nb. WerfurtleBictenfeld, WM. Seibels
Heffelfadt, Withelm WoilKreugnady, Lubtuig BeuferIViesbaden.

Ureis: X. 1) fabritant ¥, WohlhaagsHaiferslantern, 2) Curnlehrer
B, ScheufiviesPfocsheim, 5) Turnlehrer . Filfinger-Heidelbera, 1) Curne
lehrer %0, LeanfacbtsHarlsruhe, 5) GymnaCurnlehrer WanberStrafburg i. €

Stellvertreter: B, FuddeKirdheimbolanden , Baffner.Ofenbady,
Reine. WE(cheSreiburg i. Br,, B, WimmeleHonflans, Beine, Scimide-Eudmigss
hafen.

Kreis XL 1) X, SennewenStuttgact, 2) Cusnlehrer Wettenmeyers
Stuttgart, 3) & R Baulnedyt Geilbronn, 1) Curnlehrer Mieranber:llim.

Stellvertreter: Diegelllm, Lohrmann Ellwangen.

Hreis XIL 1) ¥gl Gymm, s Tuenleheer Beenh. Weitmaier jun.e
Wiirgburg, 2) Oberturniehrer €, AcareersAugsburg, 3) Turnlehrer Warl
FrepersWeifenburg a. 5., 4) Bundesturnwart Hofef Srog«Augsburg, 5) Obers
turnwart Hofel MatlersMilnden, 6) Curnlehrer Frans ScneiverMilncgen,
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7) B Gymn Cuenfehrer Aofel Wamette-Landshut, 8) 1, Gymn Tuenlefrer
A, WalseeRegensburg.

Stellvertreter: Curnlehrer Wichemannefiirth, 1 @ymn, Cuenlehrer
Briillbedi-Augsburg, Turnlehrer &. Schbbel Hof, . LangMbinden, Tuen-
lehrer MidjtecLliienberg, P Cuenlehrer &, MilierMilnden, Pol. Gymn:
Cuenlehrer B. Weitmaler senIilrybuca, Eb. Feank-Landshut, Barl ARepers
Unsbady.

Kreis XIIL 1) Bantbeamter Bohn.SGotha 2) Oberturniehrer Bafnels
®eva, 5) Budbindermeifier Schnurpfeitderfeburg, 4) Tuenlehrer Wablein.
Coburg, 5) Sehrer SchulzesEisleben, o) Gautnrmwart FabeeWeimar,
7) Bictor WfelPifned.

Stellvertreter: Gymn Oberlehrer Dr. Sanecbrel. Gotha, Uaufmann
Fry. Abredyr Altenburg, Feleghoff«Xlordhaufen, MWehler.Plane, Franzs
Apolda, BanfdhmannsAltenbnrg, Tuenlehrer & Meininaen, Bannb
Salyungen, PaigtsJena, Dr. UieGalle, BellmuthsSonderhanfen.

Kreis XIV, 1) Cuenlelrer W, Wigall«Leipsig, 2) Seminaroberiurn=
lehrer Hich. midjtersDresden, 5) Oberturnlehrer Otta ScjjleniiersDresden,
4) Curnlehrer Map Ficientw(ctl Dresden, 5) Prof. Hichenmeifter«£eipjia,
6) SeminarCurniehrer MWienfjolb-Plauen i D. 7) Nitwin Poflant-Fwican,
8) Obertarnlehrer Wob, BeegersDresden, 9) Curnwart Erm(cer-Leipsig,
10) Quenfehrer BammerfdmibtsGrimma, 11) Sabrifant @ftv, Faber 11
Leipyia, 12) Cuenfehrer WitterMeccane, 13) Cigarren: §abrifant Emil
Utbricht=Eeipsia, 14) Realichul-Eehrer Erbeg jun.Leipsia, 15) Seminarleheer
Feits ModjAnnaberg, 16) Turniehrer BitterReidgenbady i, ., 17) Eifens
oreher Mich, Geiinect«Chemnity, 18) Bymi Lehrer A felwit«Bautyen,

Stellvertreter: Lehrer ElaufyFwidau, Bealgymn. Eehrer Darthels
Chemnity, Seminavoberlehrer Brettfchneiberaloffen, Cuenlehrer Fifchees
Mittelwaida, Beamter HefjuitersDeesden, Real{dmloberlehrer v, Einfiebels
Glandyan, Dr, Wiedemann«Plauen i. ., Tuenlehrer Bic thiees®fdyaty, Obers
tuenlehrer Wies freibera, Sdrijtfeher & & Eeipiaell

Hreis XV, 1) Turnlehrer Georg Hioch-Reidgenberg, 2) 1 F, Curns
[ehree Tub. SlagsWien, 5) Tuvnlehres Wobert HellersBielity, &) Curnlehrer
@tto VoigtTetfchen, 5) Tuenlehrer Hul, Biecridy Reicgenberg i, B, ¢) Curn-
lehrer Feits SchepulateSang, 7) Avchitelt Claubiug MuphasWien, 8) Ardhitelt
b, Zettersllien, 9) Ganturnwart Yang Abe.Marburg, 10) 1. 1, Cuenlehrer
Dictor BaronsSraff=Innsbrud.

Stellvertreter: Buguit PidylersStepr, Yol Schhuberr-Gablony, Tuen-
lehrer Mar WegencrBriinn, Mug. WieBlid)Sdontinde, 1. b Curnlehre
SteinigersPilfen, Haufm, Sof. StocklageUenau, Profefior Harl Bogts
el a. See, Hof, Bartmann-Hard, Fnton WieglichPrag, Cuenlehrer ommeidy.
Warlsbad, Ferbinand @tea-Reidenbera i. B,

(Unmerfung.  Der Kreisturntag in Innsbrud hatte irethiimlich elf
Hampfriditer aewdhit.)

Diejenigen Kampfeidyter, welche abgehalten find, ihe Amt in Breslan
ausguiiben, find gebeten, bis thunlichft den 13, Juni bem Untergeidyneten daven
AUngeige 3u maden,

te deutjche Turnfeft.

£ by Bt 6,

Dr. §erd Boep,
Gefddftsfiheer der Deunticgen Curnerfdaft.

B = S
U die fite das adbte deutiche Tuvnfeft

in Breslan gewdblten Hampfrichter,

Lady der Befchiftsordnung fiie das Hampfgericht bei deut:
fdhen Turnfeften find in der erften Sigung des Hampfgeridhtes
die eingelmen Hampfriderabtheilungen su bilden (vergl. S. 39
bes Dandbudys). Soll diefes Gefchdft in Firsefter Jeit berdumt
werdent, fo ift es nothwendig, da fjhon bet Beginn der Sisung
bierfiic cingehende Dorfdilige vorliegen. Dies ift aber in bes
friedigender IDeife nur dann méglidy, wenn dem Dorfitienden des
Hampfgerichts die Wilnfdpe der  geehrten  Kampfridyter beliglich
ihrev Thitigheit beim Sefte vorher mitgetheilt werden, damiit der»
felbe auf Grund diefer Hundgebungen einen rbeitsplan vorbereiten
fFain,  Jn Dresden und in Miindyen hat fich diefes Derfahren
als fberaus swectmdgig bewiefen.  Jn Miinden war es fogar
mdglidy, da jedem Hampirichter ein gedructer Urbeitsplan bes
gangen Hampigevichtes in die Band gegeben werden Bonnte,
jweifle daher Peinen Augenblich, daf Peiner dev gewdblien Derren
dagegen fein wird, wenn audy in Breslau besiiglich der Bildbung
ber Hampfrichterabtheilungen in gleidier Weife verfabhren witd.
Daber geftatte idy mir, die hodygeehrten Berren vom Kampfgeridyte
ju bitten, miv jebt fon durdy Poftbarte gefallight wiffen su laffen,
m weldper IDeife fie tn erfler beg. gweiter Einie thitig fein mdyten.

Die Thitigheit des Hampfgeridyts hat fich in Breslau ju ere
ftreclen auf Beurtheilung
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1) der allgemeinen  Sreifibungen wund des 2uf und  2Ub-
matfdes hievju,

2) der Dorfiibrungen der ®Bdjte,

3) der Sondervorfiihrungen eingelner Gaue und Kreife,

4) des UMufterviegenturnens,

5) des Wetturnens am Redt, Baveen, Plerd (o swei Pflichte
und eine Hilviibung) und in drei volfsthiimliden Uebungen,

6) des Ringens,
?% dev Spivle,
8) des Sfedhtens,
Ehemmit, 26, Mai 1894, AT, Fettler,

b, &. Dorfitender des tedifchen Unterausidhufjes.

Belanntmachung

des technijeben Untevansicbujjes.

Die Beurtheilung der Muflerriegen betreffend.

Damit in den eingelmen Hampfrichterabtheilungen eine Gleidh.
heit und Sicherheit in den Abmeffungen evsielt werden Fanm, gelten
fiir die Beurtheilungen der UTufterriegen ?oigcnb.\ Beftimmungen:

1) Die Hampjridhter erhalten cine auf ihren Wamen lautende
Tabelle mit nachftehender Anordnung:
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Di¢ Eintragungen in die Tabelle haben theils in Aerbungs:
jahlen, wie fie § 15 der deutfden Ieftturnordnung an bdie Hand
giebt, theils auch in fucgen Bemertungen ju gefdpehen.  Auf Grund
diefer Lliederfdhriften foll mady demt fefte ein I}ericbl fiber das
flattgefundene 2Mufterviegenturnen vomt tedymifdhen Unteransfchuffe
ausgearbeitet werden.

2) Damit sunddt aus diefen Tabellen mit mdglidyiter
Benauigheit audy in flatiflijher Binfidyt fber die ftattgehabte Be-
theiligung der Dereine oder Gaue unter Berlickfichtigung der Ents
fernung des Kreifes vom §eftorte und devgleichen Sidperes ju ent:
nehmen ift, exgeht an alle 2Tufterviegen die 2Uufforderung, auf
ihrem Devgeidiniffe die Uebungen ober auf einem befondeven Fettel
thren Tuenfreis, den Lamen und Dt des Dercins ober Baues,
bie ngahl fammtlicher ATitglieder des Dereins bejw. Gaues am
1. Januar 1894 und die Fahl der MTufterviegenturner ju vermerfen.

3) Weiter erhdlt jeder Kampfridyter fpdateftens in der erften
Sibung des Hampfgeridites einen Plan diber die Dertheilung der
Hampfridgter beim MMufterviegenturnen.  BVei der Dert%iiluug ift,
um audy den Schein der ParteilichPeit su vermeiden, ju berlid:
fichtigen, dafi die Hampiridhter anderen Kreifen angugehdren haben,
als bdenen, aus weldhen die von ihnen ju beurtheilende Riege ift.
Serner it jedem Kampjridyter ein Yeftturnplan, jowie je ein
Uebungsverseidnifi der Riegen, die ihm jur Beurtheilung diber-
wiefen werden, und ein Situationsplan dber die ufftellung der
Curngerdthe auf dem Seftturnplate vom Dbniann des Hampf:
geridytes auszubandigen.

4) Jn bdie Ubtheilung 2 der Tabelle ift cingufdreiben, welde
Tummer des allgemeinen Riegenplans die Riege hat. Es it
bies ndthig, damit bei bder fpdteren Berichlerflatiung iiber bas
MMufterriegentuenen  Peine  Ungenanigleiten und  Derwedhfelungen
vorfonmen Fsrnen,

5) Um bdie Eintragung in die Ubtheilung 6 der Tabelle ju
evmdgliden, wird im  Sigungssimmer bdes Hampfgeridyts cine
Harte mit Seneneintheilung vor 50 3u 50 Hilometer fich vorfinden,

6) Die Hampfridyter haben in der Ubtheilung 10 angugeben,
ob bei der Dorfihrung ftels nur Eingelne dibten, oder ftets mehrere
ﬁleid;;eltig in form der Bemeiniibung; ferner, ob alle blefe[!ve

ebung tuenten, alfo ob bdie Dorfiihrungen ein eigentlides Riegen-
turnen oder ob fie nur e¢in geordnetes Kilrturmen waren, wobei
jeber @urner eine anbere Uebung turnte als fein Dorginger.
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7) Bei Cintragung in die Abtheilung 11 gilt fiir die Hampf-
vidhter folaenbe Ridgtidmue:

Die Ausfiihrungen der Uebungen durdy bdie Eingelnen it
nach den eingelnen vorfommenden Feblern ju brlirll;cifﬂl. Als
grobe Sebler gelten

a, Ofe Unfdbiakeit eingelmer Riegenmitalieder jur Ausfiibhrung
der  Uebungen; (evadngend fei angefiiat, daf in der Regel
cine burdy eime Sufdlligheit migglictte Mebung eines
Eingelnen, fobald fich derfelbe bet weiterer Solge bewdft,
nicht als ausfdlaggebender Sehler ju gelten hat, daf aber,
wenn ein und derfelbe febler bei anbeven Betheiligten
chenfalls wabrgenoninien wird, ober wenn die gewdhlten
Uebungen den Krdften dev Turner nicht entfprechen, eine
\‘mgurcd)cuhe Berabminderung  bder Werthung  eingutreten
hat).

b, Sehlevhajte Wérperhaltung; bievbei ift su beadhten, daf
die Baltung des Turners wailrend feiner Uebung, foweit.
bdiefe nidits Undeves evfordert, cine villig geftrectte fein
mug; feine Beine miffen unter derfelben Dorausfebung
gefchloffen und geftvectt, bie gﬁﬁt in ber RNichtung  der
Beine ausgefteectt Dbleiben. Dagegen ift die Uuswirts:
oder die Schluihaltung bder §ife dem Belicben anheim:
geftellt,

Die aufrechte Horperhaltung wird namentlih beim
Liederfprung vom Gerdth gefordert. Derfelbe foll augers
dem elaftifdy und ficher, das heifit vom migigen Hnie:
wippen begleitel und von rubigem Stehen wdbrend einer
fursen Seit unmittelbar gefolgt fein. Wdhrend diefes Stehens
find bie rme gefteectt — nicht im  Stiik  auf den
Biiften — su halten,

¢, §ehler in der Darftellung der vorgefdyricbenen ebungen.

Eeichte Sehler find

Ulle Aufdlligfeitsfehler, wie Wusgleiten, Sehlgreifen;

miglungener iederfprung;

o Jvetbum i der €eibesfeite wnd in der Uufeinanders
folge der Uebungstheile ;

L su frilhes ober ju fpdtes Beginmen der Uebung.

Jn Bejug auf die Veuriheilung der Ausfiihrung der Uebungen
durdy die Gefammiheit ift der allgemeine Eindruct maggebend,

Die Werthung gefdyieht mit den i § 15 der deutfechen Turn.
feftordrung fiie das Wettturnen feftaefessten Sahlen ndmlidy 5 = febr
gut, 4 = gul, 3 = geniligend, 2 = wenig genfigend, | = un:
gendigend, 0 = 0.

8) Besiiglich des Derhaltens der Riege wird ecine fivaffe,
mdnnliche natiiclidhe Daltung im Stehen und @Gehen, verbunbden
mit Sdyweigfambeit, verlangt, Die Eingelnen haben fid) ohne
Sdumen, jedody ofne Baft an das Gerlith und in gleicher IDeife
von demfelben an ihren Ort ju begeben. Dor Begimm bdes AUn-
laufs obev Ubfprungs jur lebung fft die Grundftellung eingu.
nehmen, wm damit den AUnfang der Uebung deutlich 3u Fenn:
jeidgnen; ein gleidhes Devhalten ailt audy fiie den Abfdyluf der-
felben.  Demgemdf ift bei BVeurtheilung des Derhaltens der
Ucbenden darauf su fehen: a) ob di¢ Curner den Unordnungen
ihres Siihvers willig und vafdy Folge leiften; b) ob fie ein gutes

erftanbduifp diefer Unordnungen und bder ju furnenden Uebungen
jeigen; ©) ob fie wihrend des idptiibens in Reihe und Blicd
ein  fteaffes Dechalten bewabren. Die Werthung  gefdhicht im
Uebrigen wie bei 7, Schlugfass.

9) Wohl lauten bdie Tabellen auj den Tamen eines bes
fimmten. Hampiridters, Weil es aber leidht vorformmen fann,
daf durdy irgend welche Sufilligheit ein Wampjridter an der ihm
ugewiefenen  Beurtheilung vechindert wivd und die  betreffende
tabclle in die Binde eines Erfamannes gelangt, ift ecine ent
fprechende Eintragung in Ubtheihing 14 néthia.

10) Die in dem Seftturnplan fefigefebten Seiten find genau
cingubalten, und die Riegen baben lediglid) an den ifnen durch
ben Quenplan jugewiefenen Gevdthen ju furnen.

Breslau, 30. 2y 1894.

Der technifche Vnteraugichufs.
3. 2 20 Fettler.
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a.
WBejtimmungen.

1. Die vom Turne
faheten Ausfdug vor
bereiteten  Ansfliige
ridten fih nady fol-
aenden FHielen:

Tuenfahet
A Hobtens

gebirge . 1— 2.
B, Enlengebirge

. 10alberns

burger Ge-

f e ffwt(lmd)c‘\gm eweifend e . o
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F. Ultvater-Bebleae o v v o v ¢ o6 v 0w vo0 p ain o 8608,
G. Fohe TCatra . . . . . s m vl wes e DO =85,
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Bei der Unmeldung fiie eine Turnfahrt ift deren Wummer anjus
aeben, Audy bei der AUnsfithrung des Ansflugs ift genanes BVeadyien bdiefer
Lummer von  Widtiakeit,

2. Sdriftlidie Anmeldungen werden nur vem 10, bis 19, Juli unter der
Adreffe des Dorfitenden des Turnfahrten-AUnsidmijes, Prof. Dr. Jofeph
Partidy, Sternjteafe 22, entgegengenommen; fie werden nur dann als giiltig
betradytet und beantwortet, wenn ihnen der Preis der Sahrbarte fiic die be,
3rid;uclr Curnfahet und die genaue Adrefie des Bejiellers beigefiiat ift. Dom

. bis 23, Jufi werden nur milndlide Anmedungen men anf dem
gcilpl.il-, im Burean des Cuenfahrten-Ansfdufjes (fnr‘nchrrg, fildlidye Dor.
halle des Concertjaales). Der Schluf der AUnmeldungen erfolat, fotald
die flie jede Cuenfahrt feftgefetite obere Grenge der CTheiluehmersahl (bei
jeder Turnfahet am Anfang anaegeben!) erveidyt ifi, fpdteftens aber
Montag, den 23, Juli, Ubds. 8 Uhr.

5. Vei der Unmeldung ift anyuaeben, ob file die Bahnfahet cinfacde
JaheParte oder RiidfahrParte nady Breslan begehrt wicd; jeder Theilnehmer
empfinat gegen Ecleauna des BVetrages file die Eifenbahnfahefarte 111 Alajfe
diefe felbjt oder cinen davauf lautenden Gutfdyein, aufjesdem aber ein
Kenngeichen file die gewdihlte Tuenfalyret, anf weldem die genane Ubfahets
jeit des Fuaes vermerft ift. Das Feiden wicd, am Lut fidibar befefiat,
bei dev Abfahet das Fufammenfinden der Theilnehmer jeder eingelnen Turns
fahet erleidytern,

4 Um einer Ueberfiillung an den Raftpuntten und in den Nadyts
quackiecen nady MéglichPeit voryubengen, muf die Fulajjung 3n den Curn.
faheien anf die Sefttheilnehmer bejdwdntt bleiben, Der An{diuf weiterer,
dem §eft fernfiehender Hreife fann nidyt geflatiet werden.

5. Den Unorduungen der durdy Ubgeichen erfernmbaren Fiibhrer uwnd
ber Devtreder der drtliken Empfangs-Ausidiiffe muf unbedingt Solae aes
leiflet werden

b, Hathichiage,
nerldftidy fiie alle Wevgfahrien ift flarke, nidgt ju enge Sufibelleidung.
Siir alle Wanberungen ifi ein Wollhemd vortheilhaft, file den Vefudy dex
haheren ®Bebivge aundy cine warme Biille (Plaid oder Llebergicher), Mei
mehridgigen Ausfliigen wird fiy der Vorfidytiae die Maalichleit des Wleiders
wedifels fidern durdy Mitfilhren von leidyter TuenMleidung und Refervefoden
in wafferdidyter Devpadtung., Ein fefer Regenfchiem mit handlidem Griff

L]

erfelit den
au finden.

Stod,  Berafdde find nue in der Tatra ndthig und dort

c. Wemerhungen,

Die Fiige fiir die Turnfahrten gehen von folgenden Bahnbdfen ab:

Dom fFreiburger Bahnhof die Fiige in's Eulenaebirge, Walden:
burger Gebirge, Bober- KahbadyGebivge, Riefengebirge.

Dom Central:Bahnhof die Filge nady dem Foblen, dem Blager
Gebirge, dem Altvatergebicge, der Hohen Tatra umd dem Oberfdlefifchen
Indufirie-Besirfe.

Ueber die Eifenbabnfahepreife ift die jweite Cabelle u vergleiden,
Etwaige Madytrige weeden fobald als mdalidy, in einer Wummer der Seft:
jeitung verdfentlict, Die Hoflen fiie Wadytquartier und Derpfleaung (legtere
nady freier Wahl) find innechalb Schlefiens wnd feiner Grenggebivge fiix
Mann und Tag anf etwa 5 Mark angujdlagen, Wur die Tatra-Faketen
find Poftfpieliaer.

Uusfiifrlidere Unstunft fiber bdie fdlefifden Bebivae und die Tatra
bieten die anf dem Seftplafe Piuflidien Reifehanbdbiicder

@ricben 18, ‘itrfﬂtgel\lme. Grofie Uusqabe, 14, Anflage 1894, 2 Mark,
Bl. Hleine 4 It Anflage 1894, 80 Pia.
. 47, Dohe d:.um. 1891, 2 Miark
Meyer, Riefengebivge und Grafidajt Glag, bearbeitet von D, Eehner,
9. Auflage 1893, 2 Mark,

Da bdie Curnfahrien in die Feit des firffien Touriften-Verfeles fallen,
bittet der Cuenfahrten-2us{dufi, die Anfpriche an Untecfunft und Der
pillegung, wamentlidh in den vorausfidyilich iiberfiliten Sommerfrifdorten
und  Berawirthshiufern  des Riefengebirges anf cin  befdeidenes Mag
herabyujtimmen,  Frifder Curnerfinn, auter Bumor werden inmitten er:
hebender Taturcindrilfe audy fiber mandpe bei aller Firforge nidgt gany ju

T ] [ TNy

nde 1 hPeit hinweghelfen.

Weberficht der TCurnfahrten,
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t | @Beiccsberg— Fobtenberg . . . . . . .. L, . 150 6
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1
B. €ulcngeniege und ll"nlb:lllllqurr \(‘ellr:ut i |
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1| Jauer —®Goldberg 100 B
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| — Elbfall — Schneegrubenbaude . . alie B0 |
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14 ! Fifdbad — — PringBeinridyb 2 (| 200
s | .d;reibfrhun—ﬂduyr Hmnqu “d}ncclowl— | |
| Krummh&br! ol ink vloa 50 |
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| fnu—mnrnlbrmm ............ 2 | 40 |
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1) §iir die Stationen

Sdymicdeberg, Hillerthal, Warmbrunn, Qtrmsbﬂf

Petersdorf wird nor eine gemeinfame, fiiv alle gleidpmdfige oiltige Riid:

fahetarte gegeben,
%) @iiltig gur Rilcfahet von Wartha.

weldge bie Venugy

e

a beider Yebenlinien exfdlieft,
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Ofe Dolje

Don Johannes

gine Saht durd)y Dberfdilefien bietet dem Dergnilgungs:
PS8 Reifenden mue wenig an landfchaftlidyen Redzen, wiv
N willen daher den Wadtsug und verlaffen die im §eft:
hui\-I doppelt gerdufdivolle Stadt. ITur die Gepictrevifion in Dber:
berg bat unfere Rube Linger geftdet, doch bald fehiitteln wir gern
ben Schlaf von den Glicdern, denn die ATorgenfonne, welde durch's
Wagenfenfter  blingelt, erhellt beveits eine anmulbige @Gegend, in
welder auf fanft auffteigendem Hiigel das freundlide Tefdhen mit
feinem alten Piaftenthurnie uns entgegenblict. Die Ebene ift fdmell
durdyeilt, das Dampfrofs fiilyt uns durch die Beskiden, im langen
Tuwmel durchaquert es den Bevgwall, tiber weldien der im fieben-
jdbrigen Hriege su firategifder Bedeutung gelangte Jablunfapaf
fiihet, und wir befinden

Seftseitung fite das achte deutfche Tuenfejt.

@Catra.

Niiller.

®ipfel der Eiptauer Harpathen empor, imd wicder tberrafdit uns
eint veigendes Joyll: Rofenberg (ung. Rozsahegy). Dicfes anmuthige
Stadtdien mit cinem grofen Phaviftentlofter liegt an der Aiiindung
der Revucza in die Waag, ihm gegeniiber thront hod) oben auf
fdyroffem Sels die impofante Ruine €ifava. Gar viel weif diefe
alte Defte su evsahlen, denn fhr Urfprung verliert fih in jones
Duntel, in weldgem Gefdyichte und Sage fidh begegnen. Eange war
die Burg cin Bollwert der Templer, und oft hat fie nady der Uufs
hebung des Drdens den Befiber gewedhfelt, bis Rabocjys Schaaren
den flolzen Bau jerftdrten. Unfern Rofenberg tritt bei bct Thal-
gablung cin impofanter Bergfegel hervor, bder neuerdings Sfters
bejtiegene Chocs, an deffen Suf das fidtemwaldumidhlofiene Bad
Eucsfi lieat, Wir ni

uns plalichy in Ungarn,
inmittent  einer wilden
®Bebivgslandbjdhaft. Tief
wnter uns  vaufdt die
Waag im fleinigen Bett,
das Thal verengt fidh
Dald hinter dem fdpén
gelegenen Sillein (ung.
Afolta), dem Bauptort
des TCrentfdiner Comi
tates, und wedhfelnde
Bilder feffeln mm be
findig  unferen Blick.
Un alte Feiten mak
nend, fedhauen jwei alte,
fdpeinbar - mit ~ dbem
Selsgeftein verwadfene
Raubnefter Dvar  und
Strecend, einft die Be
herefdherinmen desjwils
den  Engpaffes  von
Strecsno, hevab, in dem
bdie Waag,
Gebivge durdhbricht.  Jn weldwes Wanderers Hersen regt fidy hier
nicht der Wunfdy, dem allzujemell dahineilenden Dampfrof 2Ude 5u
fagen, um bdas Dodygebirge frdhlidy ju durdpwandern?  Broteske
Bevgformationen umrahmen herrliche, bisweilen fogar leblide Thal:
buchten, die oft alte, funftooll angelegte Deerftrafie begleitet die
Bahnlinie und belebt die voriibergleitenden Bilder mit mandpen
Prachteremplaren der Slovaben, weldye durdy ihre oviginellen Tradyten
bald bdie Uufmectjambeit dev Reifenden evvegen.  Auch auf dem
Sluf feben wiv diefe Priftigen Geftalten lange SI3ge gefdhicht durch
die Stromfdmellen fteuern. €s find wenig intelligente, aber bicdere
anfpruchslofe Tenjdyen, man fehe mur ihre Dorfer, bei weldpen
wiv jebt voriberfahren; paarweife fiehen die drmliden Biuschen
i langer Reibe, ihre Vauart it die denfbar primitivfte, fogar der
Schornijtein fehlt bier, mur Sdulse und Plaveer Leiften fidy diefen
Eurus, bei den Biltten der Andeven fleigt der Raudy durch die Riben
ber Dicher, aber fein Kirdhlein hat audh bier jedes Darfdyen.

Wir pajfiren Rutte? (ung. Rutba), von wo die Baknlinie nadh
Bubapeft absweiat, und rollen dem WrvaLiptauer Bebirg ge entlang,
weldpes wiv ndedlich (redhts) behalten, wihrend fidh nady Siiden
(linfs) hibjde Ausblicke nady der Wiederen Tatva bieten,  Jrumer
weiter breitet fidy dev Thalkeffel aus, immer madiger flreben bie

Die Lomnitzer Spitse bom Steinbachz Hee.

Steomfdpellen und Eascaben bildend, das Weutras

hern ums  bem  Fiele
unfever Sabrt, denn hody
iibervagt dort ein im-
pofanter Bergriefe mil-
feinem Selfenhaupt, wel
dhes einem mddytiaen e
Frtiimmten Horne gleicht,
alle Gipfel der Ciptauer
AUlpen, es ift der Urivan,
bdas erfte ftolze Makr.
jeichen der Bohen Tatva.
Die Fipfer Hochebene ift
ereeicht, und dem fran
nenden  Auge  entrollt
fidy mun cin grofartiges
Panorama erhabenfter
Bergnatur, denn fehein
Dar unvermittelt fteigt
hier der mddptige e
bivgsftoct, nicht wie eine
Tette, fondern wie ein
Chaos  hinmmelanftves
bender wilbserviffener BGipiel, empor.  Schwinbelerregende, fdhroffe
Brate [dheinen eingelne Facken ju verbinden, nivgends Sfjnen fidy
weite Thiler, wie bei den lpen der Schweis oder Tirols, denmn bdie
Dorberge feblen hier gdmslidh, und geradbe die hddften Bipfel dringen
fich Bect hevvor, als wollten fie das 2Tag ihrer Grife vom Scheitel
bis jur Soble jeigen. Das tiefe Griin der Fichtemvdlder wmfdumt
bdie Bebirgsmaffe, deven Facken die Schmeegrense weit fiberragen,
dern findet der Sdnee aud)y auf den fleilen Bingen Feinen BHalt,
fo permag ibhn dodh die JuliSomne aus den tiefeingefdhnittencn
Riffen und Kliijten der Selfenwildnifi nie ju verbannen, und daber
marfivt das blendende Weif, in WicklihPeit oft Scmeefelder von
betrddhtlicher AUusdebnung, die gewaltigen Formen der Granitfoloffe.
So bietet die Hobe Tatra namentlich bei formenheller Veleudhtung
einen in feiner Grofiavtigheit gerabeju Abermdltigenden Unblict,
weldher jebem fir Waturfddnbeiten empfinglichen Gemiith wnver
gefilidh bleiben wird,

Jn dem langen, Harpathen gemannfen ®ebirgsjug, welder
von Morden nady Siiden Ungarn, Balizien und Siebenbiivgen in
weitem Bogen durdhsicht, und weldher, mit den Weskiden beginnend,
im Meutvagebivge und den Eiptauer lpen feine Fortfebung findet,
bildet die Hohe Tatva, audy Centval Harpathen genannt, die hidite
Erhebung. 20Tit den anfofienden Gebivgen nur durch niedere Hihen
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jlige verbunden, tber weldye im Weften dev Tydha-Paf, im Diten
der Jbaver Pafs fibrt, Fann diejer hochaufragende Bebirgsftoct,
weldher ehwa nur 27 Hilometer lang ift, audy umgangen werden,
und auch der bequeme Wanberer, weldpr fidh ju einem. bejdpoer:
lichen Mebergang nidht entfehlieft, Pann leidht auf die Lordfeite ge
langen.  Dbgleich von einem Kamm wie bei unferem heimifchen
Ricfengebirge hier nicht die Rede fein fanm, Gt fich dody cin
Qauptriicken, welder eine Durdyfdyinittshdhe von etwa 2000—2200 m
hat und von Weften nady Dften einen weiten Bogen bildet, ver:
folgen. n eine Wanbderung ift bierbei allerdings nicht su denfen,
denn uniiberfteigbare Finmen und Faden wileden audy des geiibteften
Hletterers fpotten, und oft wird diefer Rilcten jum fdymalen, fdharfen
®rat; dageaen ermdglidhen Einfdynitte, die oft dyaralteriftifdye
Hamen wie Herbdpn, Gemfenfcharte u. f, w, tragen, Ueberginge
an vielen Punften, audy fehlt es nicht an eingelnen Pajfen, die
auch von dem AUlindevgeiibten ofne jebe Gefabr tiberjdyritten
werben, es fei hier nur auf den Polnifchen Kammt und den Klei:
nen Sattel-Pag veaviefen, audy der Jawrat wird alljibrlich von jabl-
veichen Touriften tiberfdritten.  Don dem Bauptriicden des Gebirges
jweigen fjich nadh Worden und Sitden jablveiche Seitendfte ab, und
da der Dalbbreis jenes nadh
Lorden gedffnet ift, fveben die
ndrdlichen  2efle  anndhernd
nach einem 2Tittelpuntt, wil:
rend die nady Siiden ftrebenden
Ripwu ftrahlenférmig  aus:
cinanbder geben. Die ndedlichen
Ubstweigungen bilden fidy lang
hingichende Thiler und ver-
laufen in niedeven Bahenzigen,
wdbrend die fiidwdrts ftreben:
den wicher im ftavften Con:
fraft ju jenen nur fdmale,
Puege, ungemein fheile Thler
bildert und nadhy der Popper
Ebene jih abfalfen. Wie fdon
oben angebeutet, find hiev die impofanteften LergPolofie der Holen
Catramit ihren hichiten Exhebungen vorgelagert: der Hrivdn (249am),
die Honeyfta (2535 m), die Gerlsdorfer Spie (2662 m), die
Sdhlagendorfer Spibie (2473 m) und die Eommifer Spite (2634 m).
Jn der Sludt des Baupteiidens erveidhen eine dbnliche Hohe nur
die GBriine Seefpite (2635 m), die Eisthaler Spike (2630 m), die
Catvafpilie (2555 m) und die Tecraugipibe (2484 m),  Lestere,
e Righ der Bohen Tatra”, bictet in Solge ihrer €age im Centrim
bes Bebirges den herrlidyften usfichtspuntt, von dem man faft
alle hohen Spitien diberfieht, und da die Befteigung vom AMiengs
dorfer Thale aus gans gefahrlos ift, fei diefelbe bei Flavem 1Wetter
jedem Couriften warm empjohlen
Uudy die Thalbildung der Siidfeite fteht ju der der orbfeite
im fdhroffiten BGegenfati; das RostoPa-Thal, das BVialta-Thal wnd
bdas Pobduplasty-Thal im Worden jeigen fich als tief eingefdhnittene,
vout den Waffern der Diluvialzeit ausgearbeitete Eangthiler, wékhrend
die Thiler im Sibden die rbeit jemer Waffermaffen wie pltlidy
abgebrochen erfdheinen laffen.  Die Furgen, fteilen Thiler beftehen
faft durdpoeg aus mddtigen, bisweilen duvd) hobe MWinde getrennten
Thalftufen, deven weite Selfenteffel das BVett sablreicher Verg-Seen
bilden, fo insbefondere das feiner prichtigen Wafferfdlle wegen viel
bejudhte Hoblbadythal mit der |, Seewand”, auf bderen Plateau der
Wanderer durd) den Anblick von fiinf Seen dbervajdy wird; das
Grine See: Thal, das SfelberThal, das MlinicaThal mit dem
Sdhleierwafjerfall, das alledings febr fehwer sugdnglidhe Bobdorfer
Thal, und das herrliche Wengsdorfer Thal, die Perle aller Tatra:

Wl v ey =

el |V

Die fohe Latea.
Mus §erd. Girts Vilberidiay yur Sdnder und Vlferhunde,

2, 3.
Thdler, mit dem diifteven BingenSee und dem wildromantifdyen
Seitenthal, 20Tengsdorfer TrimmerThal genannt.  JIm lefsteren
liegt der weltentriictte Dradhen-See und in 1940 m Hike, von fdofien
Selfermwdnden unwahmt, in faft unmahbarer Einfamteit der Eisjee,
ju weldpem felbjt der wivmende Strahl der Sonne nur felten dringt,
fo daf feine Eisdecte audhy im Juli faft niemals ginglidy fehvindet.
Dicfer Seenveidythum bildet einen der Bauptvorsiige der Holen
Catra; eingelne diefer Secen befisen eine nicht unbebeutende Grdfie;
3. 8. bder von hiibjden Dillen umgebene herelidhe Ciorber See
(20,4 Bectar), ber Popper-See (19,1 Hectar), im Wordem: dev
Wicltiftav (34,8 Bectar), der viel befudyte, an feinenn Geftade
audy gute UnterPunft bictende ®rofie §ifdySee (33 Hect.) und
bas oberhalb jemes liegende pradhtige ieerauge (21,5 Bectar).
ATandye, wie der oben erwdbnte €is-See, liegen in vedht betrddyt
lider Bdhe, die Sinf Seen im Hohlbadhthale liegen 2006 bis
2019 m bod)y, und in ciner Hibe von 1961 m ift wody der
19,0 Beet. umfaffende grofie BimgenrSee angutveffen. 20it Recht
fagt Siegmeth von diefenn Seen: ,Wer cimmal fein Auge verfentte
i den tiefgriinen Spiegel diefer UTeeraugen, den zicht ¢s wmwpider
fteblidh inumer wieder hinauf su den einfamen Seen.

Sind in der Hohen Tatva
audh nody sahleeiche, daucrnde
Schnecfelder su finden, fo find
die Gletfcher dort [dngft ver
felpoumbden, und die engen Hody:
théler Dieten Feinen Raum jur
Bildung weiter §ivnen, doch
find die Spuren jener vorseit:
lichen Periode i gewaltigen
Miordnen  und  zahlveidhen
Gletidyerfdliffen oft mit ver:
bliiffender Deutlichteit fichtbar.
It der Chavalter diefes felt:
famen, in feiner Eigenthiini:
lichReit gang eingigen Bebir
ges cin vorwiegend ernfler,
ja bisweilen melancholifdy diftever, bilden wildverwachfene dunfle
Fichten oft die Grundjtimmung der Thiiler, fo feblt ¢s doch auch
nicht an freundlident Edrhenwald.  Die Slova der Harpathen ift
fiberaus reichhaltig, und die Begend am Cforber See, im Hohlbady
thale und im unteren Griinen SeeThal bietet mand) lieblidhes
Daldidyll; aber audh in der Selfenwildniff des Hodyihals wird der
Maturfreund froly dibervafdht flillftehen beim Anblict des niedlichen
Uturmelthieres und mit innigem BVehagen die munteren Spriinge
bder sierlichen Bemfen verfolgen, die ev biev fo hiufig antrifit, wic
untent im Thal am ftillen Waldweg das Rely.

Es wurde friher — und jwar mit Redht — diber mangel
hafte Derpfleaung in der Hoben Tatra getlagt, obwohl ¢s an
cingenen guten Gafthdufern niemals gefeblt hat. Die polnifche und
agaligifche 2ordfeite Dictet audy heut noch nur wenige gafilidhe Statten,
unter denen das jebst aufbliihende Jabopane, die Sommerfrifdie der
fiber Kratau Pommenden Polen, hervorsubeben ift.  Jm Siden
des Bebirges, wo die deulfdhe Sprade die vorherridhende ift, find in
den mueiften Dvtfdaften die trefilichften Botels 3u finden, die audy
bie Unfpriiche des vermdhnteften Reifenden ju befriedigen vermdaen
AUn der Hauptftation Poprad felfa wivd der altberiihmte Part Huf
befonbers von den ungarifden Reifenden febr viel befucht, und eben:
falls an der Babnlinie liegt, vomt dippigften Waldesgriin umgeben,
das lieblidye Bad Lucfiona, wibhrend Part Wesster in Brof Schlagen:
dorf, dem Gebivge etwas naher gelegen, den gemiithliden Baupts
fammelpuntt dev deutjdhen Towviften bildet, Unmittelbar am Sup
der Bohen Catra find ablreidhe, meift hevelich gelegene Etablifjements
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entftanben, hier hat fidh vov allen Bad Schmeds mit Wew Schmeds
und Unter:Schmedts ju einem Welibad entwidelt, in weldiem wdkrend
der Bodhfaifon die ungarifche Aviftobratic sufammenftedmt und ein
veichbevegtes buntes Treiben fidy entfaltet.  Stattlidhe Reitercaval-
cabden traben auf fdyattigem Walbiveg nady dem comfortablen Bdhlen:
hain (Barlangliget), dem Fiel der Befuder der grofien Beler:
Tropfiteinhdhle, oder nady dem grogen Hotel am Cjorber See,
weldjer durdh den pradytigen Clothildenweg mit Schmeds verbunden
ift. Diefe Steafie bietet die hewrlidften Uusblicke nach den fteil:
aufragenden Vevamaffen und mandhe fddne Feenficht in die Sipfer
Ebene mit ihren veidhen Ddvfern und  freundlichen Stadtchen; an
ihe liegt das gaftlidhe Wessterheim (audy Sdhlefierheint  genannt)
ein giinftia gelegener Uusgangspunft fiic Hodtouren. Die Auj:
jiblhung all diefer Etabliffernents wiirde su weit filhren, darum
fei mue nody das 11 Wilometer von Scymects liegende waldumraujchte
Alatlarenan evwdbnt, weldies namentlich fiie Lingeren Aufenthalt
dem Evholung wnd Rube Sudhenden ein willfonmes Beim bietet *).

Das Fiihrerwefen ift Dank dev raftlofen Thaligheit, dic audy
dort mehrere Gebivgsveveine entfalten, in den lebten Jabren wefents
lidy gehoben worden.  Der Tourift findet eine grofie Anzahl wobhl:
ausgeriifteter, faft ausfdlieplidy deutfdher Fiihrer vor, auf deven Fu:
verldffigheit, Wmfidht und Detsbeminif ev fid) unbedingt verlaffen
Pame,  LTue die auf der Mordfeite ftationivten Sithrer find durdhwes
Slaven, es empfichlt fidy alfo, beim Befudy der LWordfeite einen
deutjdyen Siihrev dorthin mitsunehnien, da die [Siihrer evjter Hiaffe
im gangen @ebivge Vefdeid wiffen,  Wody hiufig begeanet man
dem Dorutheil, dafp die Touren in dev hohen Tatva gefdhrlich
feien, gewiff giebt es, wie in jedenn alpinen Bochgebivge audy dort
joldhe, weldhe nur bev geiibte Bevgfteiger wnternehmen follte, dagegen
bietet fidy audy eine grofie 2nzahl leidhter Partion, ju demen bie
Ausfliige in die {ddnften Hodhthiler, 3. B. Lohlbadythal, Felfer-
Thal, Atengsdorfer Thal und Griine See-Thal gehdren. Jm Felter:
Thal hat die Section Schlefien des Ungarifdhen Warpathen-Dereins
cimen bequemen Weg bis auf den 2191 m hohen Polnifdpen Lamm
gebaut, der einen herelichen Blick in die wildefte Gebirgsnatur ge:

*) Undy an guten Reifehandbiidern fiie die Hohe Tatva fehit es nidt
mehe,  Griebens Aeife-Bibliothe? hat in Band 47 ein gany vorirefflides
Wertdyen von Dr. Oito geliefert; (Preis 2 ML), Die Hohe Tatra von Holben
hayer, etwas ausfiibeliger behandelt wnd mit Jluficationen verfehen, ift

falls vecdit empfehl the  (Preis 4 Me)
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flaitet, wohin jeit felbft Damen miihelos gelangen Pénnen. Don
bdent Spitent find oft die [ohnendften am leidteften 3u evveichen; eine
Befteigung des Urivdn, dev Baftei, der Weeraugfpite, der Djterva,
der Schlagendorfer Spitse, der Kleinen Difofa und der Sivofa im
Lorden ift im Sommer durdaus gefabrlos, und felbft die Ertlimmung
der @erlsborfer Spite, dev hidyften in der Bohen Tatva, ift durd)
eine meue 2ufftiegsvoute und durch) angebrachte Hlammern jobt er-
heblidy evleichtert.  MWev fidh aber nicht fent, cine Wacht auf dem
befdpeidenen €ager in ciner Schuhiitte jusubringen, ein mifge:
nonuenes AUlabl am frifden Quell der Table d'hite vorgieht,
wer eit Paac fidhtige Bergfdpube, feften Ulpenflod oder Picel,
waffecdidhten Lodenrod und ,ein frdhlides Berse junt Wandern”
fein cigen mennt, der mige getroft das gange Gebivge durdyqueren,
ihnt werden fidy die Schdnfeiten der Hohen Tatra in ilrem vollen
Reiy enthiillen.

Mefodie: Jefy bin eln Prenfie, et ifye mielne Sarben?
Hennt Jhe den Genff, der aus des Dergens Grunde
AUnffieigt trenbnnig wnd yum Hergen dringt?

Den Genf, dec fiets in dentfdper Briider Runde
So wahe und offew, wie Tein andrer Hingd,

Der anf des Weltmeers Wogen

In's frembde Kand gesogen,

4 Daf er den fernen Briidern ward ju Theil?
Das ift der denlfcye Turnerarufi: Sut Heill :;:

0as Dentfdlands befte Sdhne einft ecfivebten,
Das fann nichts Scilechtes und nidgts Halbes fein,
Wofiir fle litten und dod) wieder lebten,
Das muf fiie die Jahehundecte gedeil’n,
1Das uns ein Jahn ercungen,
Was einft ein Aendt befungen,
5t Wofiie ein Sriefen fidy beaeiftert Pilbn,
Dem gelt® andy unfer eifrigftes BVemilly'n. 12

Deum mag nody oft der frohe Genf ertdnen,
Sei's teiiber Tag, fei's heller Sonnenfdein,
ntit §1 ift mag er Aldentidylands Sihnen
Sile alle Feit in's Bery gefdhrieben fein,
JIn Thaten und Gedanfen
Biebt's nimmermehr ein Wanfen,
54 Wer fern nody fleht, andy dem werd’ er 3u Thell,
Der bied're dentiche Turnergrufi: Gut Heill 5

00100, 00I010L0,01010107070

Enlatumg sum Probie-Efjen {

__:'4 Dienstag, den 17, Juli, Abends 8 UMby in dev Feitballe. 2
getuent, geredet, gefungenm, die aid gur Probe im Tang gefdpoungen. Eins aber wollen wir

* nidyt vergeffen: wir woll'n audy einmal jue Probe effen; wiv miffen auf das Genauefte proben, ob y
auc) die Hodhfunit beim Seft ju loben; wiv miffen wiffen in jedem falle, ob es gemilthlidy ift in der Balle,
4 Jbe Sreunde ber edlen Tuvnerei, auf, fommt jur feshlichen Gaftevei, und bringt vor Ullem,
o wic bitten ey, audy Eure §rau Licbjten und Tchter hev. Werm uns die Probe bei Tfeh gelang, probiven
C)* wir's audy mit dem Gefang; wir fehen, wie's mit dem Tingchen geht, ob BHaafe und Hipte das Braw'n
| * verfleht.  Hurgum; wiv wollen in frobem Derein cinmal jue Probe gemilthlidh fein.
Wer mit uns proben madyte, dev muf bis ju dem 14, Julius bei Klee fich auf der Schuweidnifser
"'4 Gaffen filr 1 Mark 50 ammelden laffen,  Fiiv diefen Wammon Priegt er indeffen nur bie Umbrojia —
0 4 blofi das Effen; den Wettar muf ev befonders beftellen, es fliefen Weines: und Bieresquellen.

@: Wody find’s drei Wodpen jum Fefte blof, drum gelhn in Breslau die Proben los: da wird

(:) : Pev Wivthijehaits Unsicbuf. ’.‘.“--w F{z‘
O OO0 LT T 00T OTOTOLOT O[O0 0T 0 0L 00T OTOL0L0 0005010
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Seftseitung filr das achte deutjche Turnfeft,

Oenlilviivhige Stdtten in Sdjlefien.

Don §edor von Hdppen.

e unfere @aftfreunde mit der Devife: a5rifd, fret,
i frohlich, fromm!” unfere Stadt durdywandert unb ifyre
g et freundlidien Umgebungen durdhftveift haben werden,
dann médhten wiv fie audy jum Befuche einiger von denjenigen
Stitten auffordern, die weniger durdh ifve landfchaftlichen Reize als
durdy e gefchichtlichen Erinnerungen angiehend find; redet dodh
faft jeder Diigel, jeder Stein von feinet Gejchidyte, in unferem
gefchicht: und fagenreichen Schlefierlande. Dort auf dem BHiigel
am Ulmenbady, jwifden Brieg und Mollwit, vecdte der junge
Hanig Sriedridh vor feiner erflen Schlacht sum erften Male feinen
Urm iiber das Eand, bdas ev fiir fidy und fein Baus als unper:
duferlides €rbe in Anfprudy nabhm; dort bei dem Stidtdyen
Pardywik im Heereslager, Findigte der Uanig feinen Generalen
feinen Entfdhluf an, bdafi er ,wider alle Regeln der Hunjt die
beinahe drei 2al fldrfere (Sfterveichifche) rmiee des Pringen Harl
von Eothringen angreifen wiirde, wie oder wo fie flehe, fei es auf
den Thiirmen von Breslau, fei es auf dem Fobtenberge”! Bang
in ber dhe von Breslaw, mit der Eifenbahn in Paum einer
Diertelftunde ju crreichen, in dem Stadichen Deutfdy:€iffa, liegt
das Schlof, wo bder Udnig am fpdten Ubend nady feiiem grofien
Siege bei €euthen ein Unterfommen fudhend, ofne Devmuthen
und unvermuthet in cinen Hreis Sfterveidhifcher Generale und
Dffisiere aller Grade eintrat, und fdmell gefaft, fie mit den
Worten begriifite; ,,Bon soir, Messieurs, vous étes mes
prisonniers! — ahe von Eifja aber breiten fidh die Gefilde,
wo bie berlihmte |, Potsdbamer Wadhtparade” nady dem grofien
Siege in der flillen, fterntlaven Wintewnadyt (5. Dec. 1757) das
Lied ju Gottes E€hre anfimmie: ,Tun danfet 2Ulle Bott, mit
Devgen, 2Tund und  Handen” 1, das feitdem jum Siegespfalm
des preufiifen Heeves geworden und bis in die newefte Seit nody
auf fo mandem Schlachtfelde erBlungen ift, bis Diippel und Sedan.

Undere  Feiten!  Die Seibjabrsfiiivme von 1813 braufen
burdy das Schlefierland. JIn dem Kirchlein dort ju Rogay,
am Sufie des Fobten, fammelt fidh eine Sdhaar in fdywavger
Hriegstracht, den Todtenfchadel im Tidhafo. Das ift die , Schwarse
Schaar”, ¢s ift ,Libows wilde Jagd”, bie hier den Segen bdes
Prieflers empfangen will bei ihrem 2Ausjuge sum Kampfe fiir
die  Sreibeit und die UnfterblichPeit.  In ihren Reihen exblicken
wir Greife, Mdmer und Jinglinge aus allen Stdnden, Ulle be-
geiftert fiiv dasfelbe gemeinfame Siel.  Bier fteht dev fiebsigjahrige
Rittmeifter von Fifdyer, genannt ,der alte Trompeter”, weil er
fchon den fiebenjdhrigen Hrieg als Trompeter mitgemadyt hat, —
cime viefige eflal, der feine UsrperPraft entfpricht, mit Udler:
augen, Dabidysnafe, cinem lang auf bdie BVruft herabwallenden
Dollbart und mit einer et Richtfchwert ftatt des gewShulidhen
Offisierfbels, der ihm ju wingig dimft; bhier der grimmige,
polternbe Recke, der biderbe ,Turnvater” Jahn, genannt ,der erfte
Sreiwillige”, neben ihm feim befter Schiiler Sriedrich Sriefen,
ein Jiingling voll Muth wnd Hraft, voll Wlanneswiivde und
Boleit, ohne falidy und Sebl, von dem fein Eehrer vilhmie: ,er
war ein ATann in Jugendfiille und Schdnheil, cine Siegfrieds:
geftali von grofien Gnabden und BGaben, an Leib und Seele ofme
Sebl, cin Mann des Schwertes, ein Fibner Schwimmer, dem fein
beutfcher Strom ju breit und ju veifiend, cin veifiger Reiter, -in
allen Sdtteln gevedit, ein Sinmee in der Tuenfunft, ihn htte
imt Hampfe Peines Sterblichen Klinge gefdllt’; hier fland audy
ber edle Didyterjiingling Theodor Wdrner. Bier weiben fidy die

Hiihnen gum Heiligen Kriege fiiv Daterland und Sreibheit, und hier
durch das Hirchlein su Rogau erbraufte sum erflen Alale der volle
Chorgejang von Horners €icd:

«Wir treten hier im Gotteshans

Mit frommem Muth jufammen,

Uns wuft die Pilidyt gum Hampf hinaus,

Und alle Hergen flammen

Denn was uns treibt 3n Hampf und Sdlact,

Bat Gott ja felber angefadt.

Dem Berrn allein die Ehrel”

Eine andere Dentitdtte in Schlefien: ir ftehen auf der
Wahljtatt dex Mongolendylacht; hinter dem BHiigel im Worden
heriiber blictt dee Doppelthurm des Klofters, das jur Erinmerung
an bdie Schlacht auf dev Wablftatt erbaut worben ift; gegen ord:
often hin erheben fich die beriihpmten Pfaffendorfer Hihen, wo
cinft Honig Sriedrich mit madytigem Sufie ,das Lody in den Sack
flie”, in weldem feine Seinde ihn bereits gefangen wdbnten.
Weiter weftwdrts, am Thalvande der Katbady, swijhen den
Dirfern Wabljtatt wnd Eidyhols, erhebt fidy ein Dbelist als Dent-
mal an b Sieg, burdy welden Bliicher Schlefien von den
Srangofen befreite (26. uguft 1813). 2Un dem Jahrestage der
Sdlacdt fand vier Jahre fpiter tm Beifein Bliiders die Ein-
weihung diefes Denfmals flatt. Die Rede, weldpe der 2lte bei
biefer Seier bielt, ift durch Aufseichnung von feiner Hand vor dem
£oofe der Degeffenheit bewahrt geblichen®). Sie lautet danady:

oEafit uns in die Dergangenfeit suriictiehen, es wakbr eine
o, wo ein grofer Bauffe den Trobn vor erfdhiittert und bie
nation vor untevjodyt weknte, nur eine gemefigte Jahl verlohyr
den Miubt nidyt, verhielt fich leidend und hofite, wenn die noht
am grdfiten ift die Biilffe am negften, bdiefes alte Sprichwolrt be-
wehete fidh audy bier. Preufiens Schubgeift batte fidy aleichfahm
nue geruht, gemein Sin und Dereinigung aller Stende trat an die
Stelle von der unnatiiclichen Furcht, vertrauen jur vorficht und ju:
trauen ju unfer eigen Hraft Pedhnte und erhob unfre madyt, hier
wo wile auf die gebeine wnfer erfdhlagene Briider gott unfern
Dant gebradyt haben, began ein feftliger tag und der ftolze Tivan
wurde belehrt, dafi man den Preugen mahl wohl erfdhiittern, aber
nidgt vernichten Fann,  weldhe Segensveiden vollgen der fidh (Sieg)
an der Habbadh hatte, ift bePannt, nidgt allein begeifterte ev unfve
ation, alle guth gefinte Deutfdpen wurden gleidhfam aus ihrem
Schlummer evwecdt und felmnten fid) wie wike, die den Deutjdhen
umwiirdige unterdriichung von fid) su fernen, wiv verfolgten unfern
fig, fberjchritten die Elbe, den Rhein und drangen vor jur Seine,
hiee EcPempften wiv den §rieden, defien wir uns erfreuven.

Bliidyer.”

Don Breslau fihet jebt die Sreiburger Bahn nady dem
Stadtdpen Canth.  Eine halbe Stunde oberhalb desfelben an der
Weiivity liegt das Rittergut und Dorf Krieblowis, wo Bliidyer
bie letsten Jahre feines £ebens subradhte. Honig Sriedrich Wilkyelm IIL
hatle ihm bei feiner @chebung in den Sieftenftand (Decbr. 1814)
biefe fdine Befiung, die ju einem Werthe von 700000 Thalern
veranfchlagt ward, als Dotation verlichen. IDie wohl Bliider fidy
hier befunden, seigt uns ¢in Brief aus feinem lelen Eebensjalyre
an feine @Gemablin, geborene von Colomb; er lautet:

*) Mitgetheilt von €, v. Colomb: Blilcher in Wriefen aus den Feld:
yilgen 1813—1818. Stutigart, Derlag von Cotta.
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,®riblowit (Hrieblowi) den 5. 2Tai |819.
na nu meine libe allte Srau.

geftern bin iy hier angefommen, habe alle menfchen gefund
gefunben, umd bin mit meiner wicdfchaft fehr sufriden, von deine
Stube fipt man gleidfam in's Paradiff heutte will Fihten"
(@eneral der Cavallerie, fpiter Generalfeldmarfdall Graf Sieten)
Jund Byron” (Genevalmajor Pring Bivon von Hurland) ,5u mid)
Pommen. Beine war geftern fdon hier midy fehlt nun nidyts als
ein briff von eudy der midy verfichert dag du wohl bift uf der
Reife habe iy midy fehr wohl befunden, Strans ift nody bey mich
und Empfiehlt fich, Woftis Pommt exft den 15. ju mid,.

Das Getveide fteht hier wunder {dhdn und der Sroft hat nicht
gefchadet, Guftap wird in 14 fagen mit das dibrige junge Dieh
uf der weide gebn, fonft ift hier alles nady alter abrt, den alten
®Benerall Krafit fand idy geftern fdhon hiv er ift aber fehr fdpwad).
ariifie lifette und Guftaff und der letste foll mich fereiben, wafi in
Berlin vorgeht, nun lebe wohl und jdyreib gleich an deinen alten
Sreund Bliicher."

Bliicher follte die

_ Setsdttung flic das achte Demtiche Carmieft )

Jm Schatten bder Einden ftehend, die ifre Kronem auf das
Grabmal herabneigen, gedenfen wic mit dem Dichter Arndt dant-
bar bdeffen, was ber Held gewefen ift und was er gethan hat:

W»Er ift der Mann gewefen, als Ulles vecfant,

Der muthia auf gen Himmel den Degen nody fdywang,
@r ift es gewefen, der Hehraus gemadt,

Mit eifesnem Befen das Land rein gemadyt.” —

ic wenden uns ju ciner anderen Stdtfe i bder ke von
Breslau, weldye dem formenden Gefdhledht nodh denfrofivdiger fein
wird, als fie es dem gegenwdrtigen fdhon ift. Etwa cine Stunde
von Schweidnits, in dem Thale der Peile aufwdrts, gelangen wiv
su anmuthigen Parfanlagen und einem ftatilidien Schloffe, das
mit feinem fdwarsblanen Schicferdade jwifdhen den dunflen
Hronen madhtiger Wlmen und Einden hervorjhaut. Fwei rémijche
Secdter in Wampfesftellung mit vorgehalienen Schildern halten auf
den Thorpfeilern ju beiden Seiten des Hofeinganges Wacht; auf
bent Steinplatten der sum hohen Parferre des Schloffes hinaufs
filhrenden §reitreppe ftehen jwei Gefdiie aus der Siegesbeute

von 1870, ein Ehren:

Sreude an dem Eand:
[eben, das er fo fehr
liebte, in dem freund
lidgen Schlefien micht
mehe lange geniefien.
Uus Harlsbad, wo
er dte Cur gebraudyt
hatte, im Uuguft 1819
nach Hrieblowit 3u-
viicbgefelyrt, erfrantte
der alte Beld, feine
Krdjte nalpmen rafdy
ab. ,J3d bin am
Ende meines Eebens”,
fagte er wiederholt,
,und filvchte die Madyt
nicht,” und ju feinem
Adjutanten von Woftis
fprady er: ,Sie haben
viel von miv gelernt,
mn follen Sie audy
von mir lexnen, wie
man rubig flicbt." —

Am 6, September trat Honig Friedrich IDilhelm 1L mit
dem Pringen Karl an fein Lager, wurde aber erft nady einer
MWeile von dem Kranten ecbannt. ,Jch weif, was bdas Dater.
fand und i) Jhnen {duldig find,” fagte der Hdnig und briice
sum letten 2ale die Band feines freuen Helden.

Am 12, September nahm Blider, unfihig ju fpredpen,
durdy einen langen Dandedrud Ubfdyied von feiner Srau, bievauf
von oftiy und von feinem 2rst. Dann verfdhied er fanft im
77. Jalre feines Lebens,

S Wrieblowits wurbe ihm ¢in einfadyes Brab beftellt. Jm Jahre
1853 wurde jedody die Heldenleiche in ein Maufolewm dbergefilfut,
weldpes bie Wnige Sriedrich MWilhelm ITL und IV, hatten ervichten
lafjen. Dasfelbe ift aus Granitquabdern erbaut und befteht aus einem
pierectigen  Wilefel mit vorfpringendem Sockel als Unterbau, auf
dent fidy ein B3herer Rundbau echebt mit dev als Hodyelief aus
weifiem Mavimer gearbeiteten Biifte des Helden in Medaillenform.
Die Scultern find von cinem Edwenjell wmfdylungen, deffen eine
Prante diber den Nand des iedaillons hinaushingt. Ein ein:
fadher tupferner Sarg umfdliefit feine Gebeine. Edwentdpfe bilden
bie §ige des Sarges, und Edwenfopfe befinden fidy an feinen Seiten,

Wie Hicche su Wogau.

gefdhent des Udnigs
Wilhelm L an feinen
Seldherrn, den Bene:
ralfeldmarfdall Gra-
fen Atoltle, weldper
bdiefes Schlof mit dem
Rittergute  Creifau
aus der ihm filr feine
Derbienfte im Hriege
vont 1866 gemwdibhrten
ationalbelohnung e«
warb b im Jahre
1868 sum §ideicom:
mif evheben liefi. Der
feben wir uns im
@eifte wm einige Jabre
suriict, fo finben wie
den Seldmarfdyall —
einen preufifchen Ein-
cinmatus — nody felbit
als €andwixth auf feis
nem Gute thitig; wiv
feben im  in ben
Wirthidhafisrdumen umberwandern, wie er das Horm auf der
Tenne prilft, das Dieh im Stall befichtiat, wic ev die von ihm
felbft gepflangten Bdume im Barvten muftert, hier und da einen
diirven Aft abjdmeidet, die jungen Baumdpen fHitt, damit fie
Frdftig heranmwadbfen und dereinft den Macdhfommen Schatten geben,
ober wir fehen im*) von der rbeit vubpnd, auj einer Fleinen
Bolsbant unter einer mdditigen €iche mit frillem Sinnen in den
Srieden der Watur hinausbliden. Dox ilm breiten fidy die Park.
wiefen aus, begrenst von bder Peile, jur Rechten eingefaft von
hoher  Tannenwand, wdhrend linfs der Blick hindberfdpweift bis
s bem  fermen @ebirge. Die Fweige der Eidpe breiten ihr
fdhaltiges Dady diber den Rubenden, und auf dev grimen Sliche
vor ihm fpielt der Sommenidein. ELiffig fist er da ehwas juriic:
gelehnt, wic ein von der rbeit mider Nam.  Eine vornehme
Bragie aber liegt dber der gangen Erfdeinung. Das eine Bein it
fiber das andere gefdylagen, die fdlanfen Ednde halten, idiber dem
Tnie gePreust, ein vothjeidenes Tajdentud), der langfdpdpige Rod
ift beftaubt, die Cravatte verfhoben, der breitfrdmpige graue fils:

*) Gefammelte Sdriften and Denfwilcdigheiten des Beneralfeld:
marfdalls Grafen von Moltle. Beclin (892, Mlittler & Sohn,




Pllichees & in Hefeblotuity
Uns §r. Sdyroller, Schlefien, Declagvon Carl §lemming in logon,

But jerdeiickt, aber nidyt auf diefe euerlichPeiten vichtet fich die
Aufmertfameeit des hevantretenden Gaftes. Sie wird gefeffelt von
dem feingefdimittenen Profil des geiftvollen Hopfes, das fidh fdharf
von dem Bintergrumd der Tannen abhebt, und von bdem Flaren
Blic der wunderbaren, bellgrauen Augen, in deren Glang ehwas
liegt von dem Blit des gefehliffenen Edelfteins, — Das ift der
ftille Schladgtendenter, des HKriegsgotts fihner IWagenlenfer aus
der jlingften Ruhmesepoche Preufiens und Deutfdhlands: der Seld:
marfchall Graf Helmuth von 2UTolite.

Wun  wandelt audy e nicht mebe unter den  Eebenden,
Wenige Ulinuten von dem Schloffe Creifan entfernt, am Saume
des Parts, erhebt fidy ein mit forgfdltis gepfleaten Sierfiraudhern
bepflangter Hiigel und auf feinem Gipfel ein fleiner tempeldhnlidher
Bau. Graj AToltfe hatte ihn nady feiner eigenen Jeidmung fber
der Gruft feiner — am Weihnadyisabend 1868 vecftorbenen -
@emahlin auffifren laffen. un vubt er felbjt bier in einfanter
Stille an bder Seite feiner langjdbrigen, treuen Eebensgefdhriin.
Ein mattes Licht dringt durd)y die blauen Glasfcheiben in bdas
Jumere der fleinen Capelle und umfpielt die beiden Sdrge. Um
die Thiire und bis iiber das Dady himweg fdhlingt eine Hletter,
vofe ifve fippigen Ranfen, Caufende weifer Bliithen und
Knofpen winfen herab in duftender Pradt und umfdiliefen wie
bie Derheiffung neu erftehenden Lebens die flille Stdtte des Todes.
Bu Baupten der Deiden Sdrge erblictt man bdie Geftalt des Dot
lands, weldyer die Urme, gleichfam fegnend, erhoben hat, wnd
an ber Dede leudpten die Worte dev Sdwift: | Die ELiebe
ift dbes Befetes Erfiillung”

An Molties Grabe.*)

faf Deine Eieder {dyweigen, Du jiehft in Creifan cinl

3y will ¢in Grab Dir jeigen dort in dem fiillen Hain;

Un diefe nied're Plorte tritt ehrfurditsvoll hersu:

Sie fillyet Didy ju dem Orte, da Woltle aing jur lebyten Rub',

er hat wie er geftanden fo lang' auf trewer Wadyt?

IDer hat den deutfhen Eandem fo reichen Vuhm gebrady?
Man fal ihn niemals rafien bei feinem fdyweren Thun,
Tun mag er von den Eaflen im ftillen MWaldesfrieden rubn.

*) @edicht von Cheobor Sdmide.

Wie man bes Umtes walte, das uns befdieden ward,
Der thatenfrohe Alte, er hat's uns offenbart;

&t hat fein Leben friihe dem Datecland geweibt,

An Uebeit und an Miihe war Foflidy feine Eebensyeit.

1Die blieh er aller Orten fidy {elber tren nnd gleidy,

So arm an Hihnen Worten, an Pihner That fo reidy!

Der Seiter unf'rer Geere, fo {dylidt fiets an Gewand,

nd dody mit hichfter Ehre gefdymiictt von feines Haifers Hand.

Sein Beifpiel mag uns fagen, was dentiden Minnern frommi:
Erft wigen und dann wagen, wenn die Entjdeidung Tommt,
@etrennte Wege wandeln, die Jeder felbft fidy fand,

Dody eins dann fein im Handeln file unfer theures Daterland.

S0 mag ex vul'n in Fricden, dev [dylichte Hriegesheld,
Sein Rubm flicbt nicyt hienieden, {o lange freht die Welt,
Und dentfder Slnger Saiten, fie werden riihmen ihn

Bis in die fpit'jten Heiten als feines Haifers Paladin.

Wir befuden nody ein Orittes deutjches Heldengrab in
Sdylefien. Eine Eifenbahnjahet fihet uns in einer halben Stunde
von Breslau nady dem freundlidhen BHufarenftidtden Oblau, be
fanmt als das langjdbrige Standquartier des prenfiifden Generals
der Cavallerie von Seydlit unbd feines beriihmten Kilvaffierregiments.

Jn der 2Tdhe von Dhlau, auf feinem Gute Alinfowsty,
an der Strafie von Oblau nady Lamslau, veclebte Seydlit feine
lesten JJahre, und hier fand er audy feine lebte Rubeftatte, an ber
Stelle, die ev fich felbft ausgewdhlt hatte, an bder Ede des Schlof:
gartens unter hohen Eidhbdumen. Dev nady dem Barten gebelrie
Grabitein von fdwargem Marmor frdgt in goldenen Budyftaben
die JYnfdrift:

Herois
Frid, Wilh,
L. B. de Seydlitz
Nat. A. D. MDCCXXI
Denat, A, D, MDCCLXXIII,
Cineres,

Uuf den beiben fiivseren Seiten Biangen ¢in Corbeers und ein
Eichentrans in halberhabener 2rbeit. Auf dem Brabe fleht cine
grofie Uime von fdywarsem Ularmor, und ¢in in dev €dnge aus:
geftrectter €Swe liegt mit dem Kopfe vor ilr. Dies ift Seybdlit’
®Brab, bes Fibnen Reiterhelden aus Sriedrichs Schule, der ein neues,
preufiifdies XRitterthum begriindete und die preufiifdhe Reiferei ur
erften aller euvopdifdyen Beere erhob,

Das altadelige Gejchlecht von Seydli flammt aus Schlefien
wnd der Laufib; unfer Sriedridh Wilhelm von Seydlit ward

Sdilofs Hrelfau,
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geboren am 3. Februar 1721 su Calear, weldyes auf einem i
land cines Webenarmes des Wiederrheins, ywei Stunden fiibsftlich
von Hleve, exbaut ift. Do fporenibnlidyen Geftalt diefes Eilands
verdanft die Stadt Calcar ihren Wamen; denn Lalear” heifit fo-
viel als ,Sporn” und — nomen, omen! Der Sporn hat in
Seidlis’ €eben allerdings eine bedeutende Rolle gefpielt.  Der
Dichter TH. Sontane aiebt von dem Eeben des munfecen, wilden
Hnaben in feiner Daterftadt folgende Schilderung:

w30 Biidyern und anf Blinken,
Da war er nidgt 3u Haus,

€in Plerd im Stall gu trdnken,
Das fah fdhon befjer aus;

Er trug blantfilberne Sporen
Unb einen blaufidhlernen Dorn,
Bu Calear war er geboren,
Und Calcar, das ift Speen,

Es fanfen die Windmiihlflilae!,

&s Happert Leiter und Steg,

Da mit vechlingtem Fiigel

Geht's unter dem Stitgel weg,

Und biidend fig vom Precde,
Einen vollen Bilfdyel Horn
Ansreifit er ans der Erde,

Bei, Calcar, das ift Sporn” —

Jn ber Entwidelung bdes jungen von Seydli fritt uns der
Sufammenbang der fittlichen und dev leiblichen Watur des Nlenfdpen
und die Wedyelwivfung beider auf einander redht anfdhaulich ent-
gegen.  Shafefpeare fagt: |, Die Watue in ihrem achsthum
fdpwellt nicht Sehnen nue und Nusteln. Mt dem Tempel ers
weitert fidy audh der inmere Dienft von Beift und Seele, fie wadyfen
mit” — Dies beftdtigt uns bdas Beramwadyfen des Junfers von
Seydlis. Der Priftige, gefchmeidige Hovper ftablte fich Hier und
bildete fidy juc hdchften Dollbommenteit aus. Sein Beldenfinm
weifte, all die fdlummernden Eigenjchaften wurden wadygerufen,
die ihn Dbefdbigten, fpdter fo ®rofies ju leiften. Derfelbe Pecke
Wagenuth, welder ihn das vidhtige 2Momenttheil ergreifen lief,
unt unter dem faufenden Windmiihlenfligel im Galopp durchzue
veiten, lehrte ihn audh in den gefihelichiten Wontenten dex Schladcht,
den Augenblic® exfpiben, wam es galt, fidy mit feinen Reiters
gefdwabern in faufender 2ttaque auf den Seind ju fiirgen. Der
vajcpe, Pihne Entichlup, den er in den [dywicrigiten Eagen u
faffen fih ibte, hat ihm und feinen Waffengenoffen im Kriege
aus der bedentlichiten €age &fters den MWeg sum gldngenbditen
Siege gebahnt.

Dafp Seydli fdhon als Cornet feine Sporen fehr wobl ju
gebrauchen verftand, beweift uns ein Reiterftichhen aus feiner
Jugendseit,  Seydli befand fidhy als Cornet bei dem Hilraffier:
Regiment des Mlarggrafen Friedridy Wilhelm von Brandenburg:
Sciwedt wilrend der Berliner landver im Juli 1743 cines
Tages aus irgend einer Deranlaffung im Gefolae bdes Hanigs.
Bier bradyten cinige fingere Bevven die Rede auf feine Gefangen:
nehmung im - fdlefijhen Kriege. (Seyblib war ndamlidy 1742,
nachdem fein Pferd unter ihm erfchoffen wund jufammengebrochen
war, im Suggefecht gefangen genomumen, aber fdhon bald ausge.
wechfelt *worben.)  Seyblits gab eine furse  Ersihlung  feiner
@efangennehnung und  fdhlof mit der Behauphung, dafi Fein
Reiterof isier ficdh gefangen geben diirfe, fo lange ev nodh ein Plerd
unter: dem feibe habe. Der Konig horte diefe Aeufierung bdes
jungen Cornets, fdyien fie aber nicht u beadpten.  2ls ex jedody
an der Briicte beim Feughaufe su KoM an der Spree angelangt
war, winfte ¢v Seydlis u fidy heran und fprady ladelnd, imbdem
er auf bie emporgegogenen ufsige der BVrilcke wies: wlun hat Er

ja nody fein Plerd und ift doch mein Gefangener! — Seydlis
delictte feimem Pferde die Sporen in den Leib, daf es mil
madytigem Sprunge iiber das Geldnder himwegfeste und file einige
Uugenblicke mit demt Reiter in den Wogen des §luffes verfdywand.
Dann arbeitete es fidy vafdy empor und ervcichte [chmwimmend
das Ufer.

wiuf die Briide fam ex nody triefend gefesst,

Saluticte mit flolyer Geberde:

wlnd hab' idy's gefagt, fo fag' idy's nody jept,

Ein Sump nuc ergiebt fidy 3u Pfocdel”

«Bonl* ladite der Honig: , I aebe Ihn frei,

Rittmeifteel Der Sprung that fiy lohnen,

Und was &r gefogt hat, bleib' Er dabei

Fiir allzeit mit Prenfens Sdywadronenl” *)

Dap der Cornet von Seydlib filv diefen Brickenfprung vom
Honige fogleidh jum  Rittmeifter  befrdert wordam fei, mag
didyterifdhe Uebertreibung fein, im Dolfe aber lebt die Sage fort,
daf Seydlis als Cornet in die Spree gefprumaen und als Ritt:
nieifter herausgefdywommen fei.  Thatfadie ift, daf Seydlib am
23, Juli 1743 jum Rittmeifter und Escadronsdhef in dem Hufaren:
Regintent von Walgmer WMo, 4 — wegen feiner weifen Pelje
audy ,weiffe Hufaren’” genannt — ermannt wurde,

Die weitere Laufbahn und die Thaten bdes Filhnen Seydlis
find aus der Gefdyichte befannt, Iiv versidhten bdaher hier auf
ihre  Darftellung, laffen jedody hier, an feiner Grabfttte su
Minbowsty, fein Eebensbild nody einmal in der Didtung*) an
unferem ®eifte voriibergiehn :

Seybdlis.
In Sdylefien unter Eidpen, da vagt ein einfam Grab,
Da liegt ein Geld begeaben, wie's Peinen Hihnern gab,
€r trdumt von flolyen Roffen, von Hampf und Waffenblig,
Don feinen Scywertgenoffen und feinem Hinig Srig.

So rut und triumt Geld Seydlity die yweiten hundert Jake,
Dex §riedridgs tapfever Ritter und befter Degen war,

Der fets im Sturmestoben traf die Dictoria,

Defi Rubm fo eng verworben mit Friedricys Bloria,

Jm Morden wie im Silden fudyt’ e die Feinde auf
Ohn' Raft und o’ Exmiiden im [dneliften Rofeslanf,
& liefj im Hampfestofen hell leudyten Sriedridgs Ehe’,
Panduren und Frangofen, die liefen vor ihm her.

du Gotha auf dem Scyloffe bei (uftigem Nakl,
Da fafen Sriedridys Feinde mit frechem Beprahl,
Hum Bedyer exllangen ba Wortfpiel und Wi,
Uls wiive gefangen der Hinig Srif.

Dody Seydliy bot Iillfommen, da faaten fie Ubde;

Und wie er rief ,Proft Mahlzeit”, da fdyrieen fie o weh!*
Dann ftieg er von dem Roffe, die Plempe unter'm Arm,
Bur Tafel auf dem Sdyloffe, der Braten war nody warm,

Bu Rofbady anf der IDiefe, su neuem havten Streit,
Madt® fidy Monfienr Soubife mit den Frangofen breit,
Jhe Wik fiel ohne Gnade fiber die Preufen her:

#Die Poisbamer Wadytparade follt' firecten das Gewehr,”

Die Preufien retivieten — jum Sdeine war’s gethan —
Da hub der feind ju trommeln und pfeifen juft an,
Dody Seydlify liefj fteeifen das Reitervol? jetit:

JEafit trommeln und pieifen, wic pfeifen sulegt!*

Er warf empor die Pleife, da war es Feit sum Stofy,
Er 309 die blante Plempe, da waren alle blofi,

Ein branfend Gewitter firidy iiber das Feld,

Der Reiter ward Ritter, der Ritter ward Held,

#) 5. Minner u. Thaten, vaterlindifde Balied fer 0. Seydli
von jcgor v, l?;::e: t!:?;;rg. ND:rla; I:: zu;han'."xﬁ;’.' i

|
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Wie Windsbraut in den Wollen, {o that es fid) Mnd,
Wie unter Donnerrollen erdedhnte der Grund,

Wie 3iidende Blige fo (dylugen fie ein,

Bere Seydlig an der Spifie, die Andern hinterdbrein,

Das war auf Rofibadys Bladyfeld des Seydlily Meifterfriic,
Da liefen die §rangofen bis nady Paris suriic,

So grofy war bie Surprife, der Sdyreden fuhr

Jns Nlar? der Marquife von Pompadonr.

Bei Sepdli’ Mihnen Chaten auffaudhyte Dolf und Land,
Panduren und Kroaten die hiclten nidt mehe Stand,
Dody in der Weumar? lagen Halmild und Hofak,

Es mufit' dex Srify fidy plagen mit vielem Tenfelspad.

Bei Forndorf galt es Silhne flle mande Frevelthat,

Filr die verbrannten Dirfer und die verheerte Saat;

Dordrang der Seind in Schaaven, um Feiedridy fland es feylimm,
Da “:ﬁ er Seydlity fahren in feinem Beldengrimm,

Der fulye wie Windesfaufen fiber das Feld daher
In ftii wilder I ensCarriere,

€r nahm die Hofalen gar {darf fidy auf's Horn,
Jm Stuem der AUttaquen erbraufte fein Forn.

Wicht wanfen und nidt fdywanten, wie heif der Hampf audy ward,
Nidyt wadeln und nidt faceln, das war fo Seydlily' AWk,

Dody dem im Hignen Wagen, wenn Alles wantt’ und fant,

Das Fery nod) froh aefdylagen, — ihn madyt' der Friede Prant,

Jm wilden Roffetummeln veraaf er Loth und Pein,
Dody auf dem KranPenlager, da holt' der Tod ifm ein.
Kannt’ er gn Roffe fahren, das Sterben ginge fhynell —
Die himmlifden Fanfaren, fie bliefen Appell,

Jm Sdatten hoher Eiden, im einfamen Grab,

Da fenften fie den Hihnflen der Reiter hinab;
Oenn wieder einft wehen Standarten anf dem Plam,
Dann wird er anfecfiehen und reiten voran,

D — —

Frit-Chranik,

IV. Die fiit\ftlcrifd_?en ®Baben de¢s Seftes.

B achdem wie dem Eefer einen Einblik in die Pline der
Sefteeigen gewdhrt haben, foweit dies jum Derftdndnif
; der denfelben su Grunde [liegenden Jdeen erforderlich
war, miiffen wiv audy der poetifdien Baben gedenben, weldpe jur
Decherrlicdhung des Seftes beitvagen follen. Die Dicyter exfdpeinen
hier nicht, wie cinft in Bellas, als Theilnehmer am Wettftreit in
der Avena, dafern fio nidyt etwa gleidhjeitis Turner find, fondern
fie. haben nur ifre Phantafie aufgeboten, um den Glang des feftes
u erhdhen und bdie deutfche Turnerfdhaft nicht den Sdnger vermifjen
u laffen, den Bringer der €uft, der feit AUnbeginn sum Guten
bdas Befte ju bringen berufen ift,

Dee Iyrifdyen Gaben find viele aus allen Theilen des deutjchen
Spradigebiets eingegangen. Sie werden theils in der Softjeitung,
theils auf fliegenden Bldttern ihren Plat finden wund den Turnern
bas feftliche 20Tahl und die gemeinfame Hneiperei wiltzen. Sie
find aber nidht die cingigen Beitrdge von Seiten der Poeten. Ein
[dwungooller IWillfommen:BGruf von Dr, Theobor Schmidt ijt
durdh den DomeUapellmeifter Silfe fiir Wlamerchor und grofies
Drcefler componirt worden, und diefes dichterifdy, wie mufitalifdy
bedeutende Derf wird sum Beginn des Seftes durdhy mehrere
Brestauer Gefang Vereine, die ihve Mitwirfung in danfenswerthefter
Weife sugefagt haben, ju Gehdr gebracht werden.

Serner ift auf dem  Seftplats cine eigne Biihne ervidptet
worben, und fie ju beodlPan, haben fidh die einbeimifchen Didhter
angelegen fein laffen. Das Programm nennt drei  eftfpiele,
welde am 21, am 22, und am 24 Juli jur uffihrung
gelangen follen, i miiffen ifmen allen eine furse Vetradhtung
widmen,

Das erfte, weldyes aus der Seber des in Breslau beflens bes
Pannten Poeten Harl Biberfeld flanmmt, ftellt fidh als das eigentliche
Seftfpiel dar, wdlpend bdie beiden anbeven mebr den Chavafter
luftiger Schwanfe tragen, welde jur Erhdhung der allgemeinen
Stimmung beitvagen follen, ofne gerabe eine Derherrlidung bdes
Seftes fich als Siel gefetst ju haben,

Biberfeldbs Seftfpiel ift ernft und in cdlem Stil gehalten und
bewegt fidy in eleganten, wobllautenden Rhythmen. Uusgehend
von den olympifdien Spiclen, filhet der Dichter durdy gefdict aus-
gewdhlte 2Tomente aus der Gefdhichte der deutichen Gymmaftif

(Fortfeluna.)

den Madyweis, dafi die Curnerei heut fiir Deutfland ju dem ge-
worden if, was jene Spiele einft filr Griechenland waren: ndmlicy
nicht nur ju einer Schule der Pdrperliden Gewandtheit, fondern
audy ju einem et volfsthiimlidhen Hort idealen, funftfveudigen
Sinnes.

Die gefdllige Dichtung wird durch eine Reibe lebender Bilder
illufteivt, deren Urvangement wieder fii fidy ein Seld Finfilerifcher
CThtigleit bildet. Jum Schluf des Stikes wird der flolen Be
ftalt der Germania von Pallas Athene eine Huldigung davgebradt.

Das jweite Spiel geleitet uns auf das Gebiet des dbermiithia
fprubelnden Humors, Es fiihrt den Titel: , Die Tuenfalpt nady
dem Riefengebivge” oder |, Die Brautfabet mit Hmern”, roman:
tifde Bievoper in ecinem 2Uet, und hat den Maler Deinge jum
Derfaffer, Weber den TInhalt ift nur wenig ju fagen.

Der Didter at fid) in rvidptiger Wiirdigung dev  drtlichen
Derbhdltnifie davauf befdyrdntt, den Gang der LHandlung feines
luftigen Schwanfes filv pantomimifdye Darflellung anjudeuten, da
bas gefprodene Wort in dem weiten Rauwme unverftanden ver-
hallen wilede. Yur der Text ju den jahlreidien Gefangsftellen
ift dichterifdh ausgearbeitet und den verfdhicdenften bePannten IWeifen
angepat.

An gewiffen Stellen ift es dem Publicum geftattet, mitsufingen,
was bePannilich bet derartigen 2uffiithrungen die frdhlidhe Stimmung
nicht wenig ju erhdhen pflegt.

Der Schauplats der burlesben Homdbdie ift bdas Bodgebivge,
und Riibegabl in eigner Perfon mufp fidhy jur Uebernahme einer
Bauptrolle bequemen.  Derfchicdene Divertiffements, e¢ine  von
®nomen und Schneemdnnern ausgefiihrie Quabrille, eine veritable
Bommer{dylittenpartic u. {. w. bringen farbenveich und lebendig bie
ndthige AUbmwedishing in die Handlung, und da man bei jedem
Curner ein frdhlidhes Bery und Decftindnifp fiiv guten Humor
vorausfeen darf, verfpridht das Gange eine des Veifalls fidhere
Tunnmer su werden,

Die britte dramatifdye PBabe vertritt wicder ein andeves Genve.
AUudy ibhe Derfaffer will fomifd) und erheiternd wirfen und hat
deshalb an einem claffifdhen Drama, der ,Hermammsichlacht” von
Beinridy von Kleift, feine parodiftifche Befdhicklidyfeit verfudht. Sein
Wt ift das, was di¢ alten Grieden ein ,Satyrdrama” nannten,
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obgleidh es von dem claffifdyen Driginal nidyt viel niehr, als den
Titel und den ungefdhren Gang der Handlung entlehnt hat.

Die Bauptwichung fudit e durdy Entwicdelung von Maffen
Scenen gu ergielen, und audy hier fallt dem gefprodhenen Wort muw
cine untergeordnefe Bedeutung zu. Es freten naheju jweibunbdert
Perfonen auf, welde vorwiegend durch Pomifche Gruppirungen und
Téinge die Hanblung vergegenitindlichen. Das Stiick serfallt in jwei
AUbiheilungen, deren erfte vor bder Teutoburg fidy abfpielt und in
eingelnen Bildern die Hriegspline und Riifungen der Germanen
fehildert, wdbrend die sweite im SHI der unfterblichen Ballabe Scheffels
w25 die Romer fred) geworden” die Wirren der Darusfdylacht, die
AUngft der Romer und ifren fdlieglichen Uniergang veranfdhaulidht,

LMamentlid) der weite Theil wird, da die Regie der Auffibrung
in bewdhrten Binden liegt, feine Wirfung nidyt verfehlen. — Damit
wdre die Reihe der von den Wilnften jur Verfdhdnerung bes Seftes
gefpendeten Gaben erfchpft, doch Pommen wic von diefern Thema
nidyt fdheiden, obne vorher nody einen Blick auf den gerechten An-
fpruch) geworfen ju haben, den die Turnfunft auf die Buldigung
ihrer Schweftern in Apoll an ihrem Ehrentage hat.

Es it viel darum geftritten worben, ob die Turneret ein Redit
habe, fidy in die Reifhe der Hiinfte ju ftellen, und fpibfindige Aefthetifer
haben gemeint, das diirfe fie micht, da fie lediglich das rein praftijhe
el vor ugen habe, die Hraft und Befchicklichleit des Eeibes ju
erhihen und bdie Gefunbheit ju fovdern, wdkrend die wakbre Lunft,
gleidoiel auf weldgem ebiet, praftijdhe Fwede dberhaupt nidt
verfolge, fonbern nur die Sddpfung des Schdnen um feiner felbjt
willen fidy jur Aufgabe fee.

Diefes fogenannte Ariom wird fdhon durdh das Erempel der
Baubunft hinfillig, deren Werke niemals ofne praftifdye Veftimmung
find, und die dochy ihren ehrenvollen Plag in der Reihe der fchdnen
Kinfte behauptet hat, trots aller AUnfteengungen von jener Seite, fie
jum Hunfthandwerf herabsubriicten.

Die Tuenfunit befindet fidy in gany dhnlider €age. Weben
ihree praftifden Bedeutung hat fie niemals ifre vein dfthetifdhe Unf-
gabe aus den Uugen verloren: nady ifwem Jbeal, der Schdnheit
der form, su ftreben.

Sie hat das ebdelfle aterial, den menfdlichen Harper, ur
Derfiigung, wnd wihrend die Plaftie diefen in der Tadybildung
vollendet su geftalten tradytet, verfolgt die Turnfunft dasfelbe Fiel
am lebendigen §leifdh, uwnd in ihren Freitbungen, Stabiibungen,
Berdthiibungen 1. ift immer das Beftreben erbennbar, die Schinkeit
des menfdhlidhen Eeibes jur ®eltung 3u bringen, und feine Gefdllig:
Peit 3u erhdhen.

€inen draftifden Beweis dafiie Pann man fidy fdhaffen, wenn
man die (8lpelhaften Bewegungen eines Lindlichen Refruten betracitet,
bee beim MMilitdr yum erften Mlale den Querbaunt extlimmt, und
bamit die graisfen Leiftungen vergleidyt, weldhe ein Turn-Aetift auf
dem Dariété-Cheater jum Beften giebt. Dort das rohe Material
in grofesfefter Ungefiigigteit, hier die durdy die Disciplin der Hunft
exgielte Wittung, weldie dem Worper die Gottdhnlidybeit verleibt,
wie die Rellenen fie in ihren Statuen des Upollo, bdes Bermes 1.
jum Ausdruct gu bringen, fo meifterhaft verftanden,

Wer unter biefem Gefichispuntt die turnerifdyen Uebungen be:
tradytet, weldye ihm auf dem Seftplaty dem Programm jufolge vor
Uugen gefiihet weeden follen, der wird neben dem Woblgefallen
an ifrer Schonheit audy eine tiefe dfthetifdye Befriedigung empfinden,
felbft wenn er bisher der in gewiffen Kreifen nody immer verbreiteten
Unfidyt gewefen, dafi das Turnen eine gang {dpdne Sadye und fil
pidagogifdhe Fwecke vecht empfehlenswerth fei, aber nidht Bedeutung
genug befie, um das Jntereffe der gangen Wation bei feinen Seften
in Anfprud) ju nefmen.

Der Chronift fonnte fidy, obwohl feine 2Uufgabe in erfter Einie
das Berichten von Thatfadpen ift, diefer Betradytung nidyt enthalten,
als ihm der Bimweis auf die Pinfilerifhen Darbietungen des Seft
programms daju Gelegenheit bot. €s wird ihm fpater jur be
fonderen @enugthuung gereiden, fiber bdie Wirfung der turnfiingt-
levifchen Eeiftungen ju referiren, die hoffentlidy bei dem unbetheiligten
dufdauerpublicunt ifre volle und rictige Wiirdigung finden werden,
wie fie ¢s nady ihrem dufferen und inneren Werth verdienen.

Wenn dies gejchicht, wird das achte deutfdie Curnfeft in den
AUrnalen von Breslau eine Bedeutung gewinnen, wie cinft die bes
viihmteften olympifdhen oder ifthmifchen Spiele, die audy permdge
ihres tintlerifhen Gehalts in den Augen des Culturhiftoriters fih
vorheilhaft ableben von ben lediglidh auf Schaugepriinge und Be.
friedigung graufamer €eibenfdhaft hinauslaufenden Civcenfes der
rémifdhen Haiferzeit.

Brot und Spiele follen dem Dol audy heut nody geboten
werben, aber Spiele edler 2vt, und foldye bringt das bevorftebende Seft.

J 6.

Uidyt blofs die tm wiftigiten Manmesalter ftehenden Turner
werden in Breslau ihre Wrdfte meffen; audh an die Turmer im
AUlter von 40—50 Jahren, von 50—60 alhren und an bdie
o2lten” ift der Ruf ergangen, in Breslau durdy bdie That 3u
jeigen, wie fortgefestes Turnen den Leib elaftifdy erhdlt bis ins
Alter, i laffen diefe ufrufe des hiftovifdyen Jnteveffes halber
hierunfer folgen.

ARuf an die Alten nach Vreslan!

iebe alte Tungenoffen! IWie wéire ¢s, wenn wir audy in
Breslau ehwas unternehnten wivden ? I meine, wir diirfien
nicht gany suviikbleiben, Der Dauerlauf in Miindyen hat in
Dereinen und Schulen gute Madifolge gehabt, und fo wiirde es
vielleicht audy der §all fein, wenn wir ¢twas Weiteres vornehmen,
Jdy madye den Dorfdylag, diesmal einen Schnelllauf ju verfudhen
und ein Sdyleuberballjpiel vorsunchmen. Beides ldfit fidy noch
von Dielen [eiften und nimmt nidyt viel Feit in Anfpruch. Der
Sdmelllauf wird nod) viel ju wenig in den Turnvereimen und
Schulen gefricben, fo audh unfere bdeutfdhen Ballfpiele. Es gicht
ein gutes Beifpiel und wird ebenfalls feine guten Solgen haben.
Wir famen ja die Sadye auch fo halten, dag der eime an beiben,
und der andere nur an dem cinen theilnimmt,

Jdy meine, wir feben wieder, wie in Mdndyen, 50 Jahre
und weiter feft. Wemn nicht andere Wiinfche laut werden, fo bin
idh Dereit, 3u den swei vorgefdhlagenen Turniibungen AUnmeldungen
cnlgegtnsuncl]men, unbd bitte mur um genaue Angabe der 2bdreffen,
Ulter und Uebungsangabe. Die Unmeldung  gefdyieht wohl - am
beften Dbis fpdteftens @nde 2Mai, damit nody Feit genug Dbleibt,
um Ulles su ordnen und mittheilen 3u Pdnnen, Etwaige Ause
lagen werden gemeinfdhaftlich getragen.

Tun meine lieben alten Curngenoffen, rafit €udy auf, riftet
€udy und bercitet €udh vor auf unfere Uufgabe und jeigt der
deulfchen  Jugend audy in Breslau, daf das Turnen bis in's
Ulter frifch erhilt und die §lammen der Jugend nie erlfdyen [agt,

Crefeld, 12, Upril 1894,

D, Thurm, ftadtifcher Haupthurnlehrer,

Ultevsviege dev Fiinfsiger.

e 1889 jum fiebenten Deutfchen Turnfeft in Miinchen, fo
rufe idy jest sum adjten Deutichen Turnfeft in Breslau die nody
tueneiiftigen §tinfsiger auf, fich su Ultersriegen gu fammeln, Don
ben alten Beeven, welde fdon in Dresden und Nliinchen Riegen:
enoffen waren, weeden fich hoffentlich nody mandhe sum s idhen
Y]Jieberiabm in Breslau einfinden. Audh wer mittlerer Weile die
Finfsiger fberfdritten, aber feine Turnviiftigeit in bie Sedyssiger
mit binilber gerettet bat, foll hodywillfommen fein; an frifdhem
Augang aus Alldeutfchlands Gauen wird es ficher audy nicht fehlen.

Die uilermnolg:, weldye fih bei der Uusfihrung eimer
Uebungsgruppe am Bavren betheiligen wollen, werden bhiermit ers
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fudyt, fidy unter Ungabe gemauer Ubdreffe und ihres Geburtsjabres
nod) vor Ende des Alaimonates bei miv ju melben. Ein Ders
seidmif der Uebungsfolge wird dann Jebemt jugehen.
e geehrien Demrlsnodlaube bitte idh, ihre alten BHerren auf
diefen , Auf sum Sammeln” aufmectfam madpen ju wollen.
Roftock in ATectlenburg, 1. 2Tai 1894,
ELouis Baum, Turnlehrer,
Dorfiiender der Turngenoffenfdhaft Hoftod.

U die Tuvner, welebe im Ulter von
40—50 Jabren fteben!

Wicderholt bin iy aufgefordert worben, audy fil das VIIIL,
Deutfche Turnfeft in Breslau die jingfte Gruppe von Ultersriegen
5u gemeinidmftlid;cr Aebeit in Breslau ju fammeln, wie idy es
in Dresben und iinchen gethban habe. Bisher habe idy eine
gewiffe Scheu davor gehabt in Rilcdfidyt auf die nidt geringen
nforderungen, de auf dem gcﬂ an midh als 2itglied des
tedinifdpen Unterausfdjufjes der Deutfdhen Turnerfdhaft hevantreten
werdent.  Jdy will trobdem gern de Sammlung rwieder iiber:
nelymen, bitte aber anbere liebe Genoffen, fid), wie das porige
Atal, 3u Riegenfithvern u melden, jugleidy unter ngabe des
@Gerdthes, an weldem fie vorturnmenm wollen, und bder
Webungen, welde fie vorfdlagen.

Alle Turngenoffen, weldye an diefer Riege , 2ldeutfdland”
theilnehmen wollen, bitte idy, ftd})mngchcnb bei mir melden ju
wollen unter 2Ungabe von 1) Dor: und FSunamen, 2) 2Alfer,
3) litglied weldyes Dereins? 4) Wiinfdyt an weldyem Berathe
su turnen® 5) Ubdreffen, wohin Sendungen ju vidpten find,

Jdh vedme aber beftimmt davauf, daf idh bis jum
28, Juni alle NTeldungen beifammen habe,
ie Uebungen werde i) den Eingelnent abgejogen ufenden

2. 4.

wd fie audh nodh in ber , Deutfhen Turn-Seitung” verdfient:
lidjen.  Jch vedme auf allgemeine Suftimmung, wenn idy dabei
die einfachften Uebungen wdble nady den von mic i Eulers
encyflopddifdiem Handbudy des Turmwefens” unter |, AUltersriegen,,
ausgefprodienen Grundfdken.
Grufi und Handfdhlag!
Prof. De. Riihl,
Stettin, Birkenallee 26.

Einladung an alle tanbjtsnsmen
Turner sum achten deutichen Curnieit
in Breslan.

,But Heill”

Alle taubftummen Turner exlaubt fidy Unterseidmeter su dem
vom 21. bis 26. Juli d. 3. in Breslau flattfindenden alIgelucmen
adhten deutfchen Curnfeft fmmb'[d}ufilid]ii einguladen. E€s foll m\'m
cifrigftes Bemiihen fein, der taubftunumen Curnerfchaft den Aufent
halt wdlrend des §eftes in Breslau, defjen Dorfehrungen alle h‘r
artigen Yeftoeranftaltungen weit ju iibertreffen verfpredien, fo an
%:xm'lpm als mdglidy su macdhen. Die deutfdyen taubjtummen

urner erfuche iy haflichit, fidh an der vedyten Schulter
Iuw fleine weific Schleife als EcPennungsieiden anju-
egen,

Aur na[pmn Austunft bin id) geen bereit und wiirde audy
ndthigenfalls ein Programm jue 2nficht dberfenden,  JIn der
Doffmung  auf ein jahlreidies Erfdeinen aller Schidjalsgenofjen
g;u;» idy alle herslich willbommen und bleibe mit turnerifdhem

rufe
Aeinh. Thomas,
Breslau, Lohefteage 9, 1T,

e e A

1Dettturnen,

(,““r".‘" iir das Weitturnen bei dem VIIL bdeutjchen Turnfefte in
Breslau find vom unterseichneten 2lusidm[; als volfsthiim:
! %8 liche Uebungen 1) Bodfpringen (vergl. § 19 der deutfchen
Cntnfeﬁorbrlung'), 2) Gewidhtheben mit beiden l")ﬁnben (nctql :q 24
ber beutfdhen Curnfeftordbnung!), 3) Taubangeln (vergl. § 25 der
deutfchen Turnfeftordiung!) beftimmt worben,
Chorn und EeipgigLindenaw, den 30. Juni 1804.

Der Audichufs ber beutichen Curnericiafe.

Profeffor BthEe, flellvertretender Dorfitsender,

Dr. .f ﬁoeg, Gcidydftsiﬂlprct

Pﬂu:btubungen fitr das Wettturren an
®Berithen.

1. Heelt. A) Uebung mit Sdywung.  Sdpoungflemmen
Fammgriffs in den freien St mit Wedhfel in den Riftariff, Felor
tiberfdhyoung in den Bang und fofort halber Riefenfdpoung in ben
freien Stiis, Ricdfall und Hippen in den freien Sti, Drehfdhmwung:
flemmen mit fidy anfdhliefender Wende. — B) Uebung ohne
Sdywung. Seithang Fammgriffs, langfames Beben bder Beine,
Durdhhocten und aage riltlings, alsdann Senfen der Beine in den
Strecdthang, Loslaffen einer Hand und eine halbe Drehung um die
Edngenare, mit Riftgriff wieder die Stange faffen und Fugfternmen
in den Stiifs, eine halbe Drehung in den Stii viidlings mit Kamm-
griff, langfame felge viichwdrts, langfames Senten vorwiirts durdy
die Waage riidlings in den Bang und iederjprung,

2. Warren, A) Sdwungiibung. (Hohe des Barrens 1,40 m,)
Am Ende bes BVarvens Kippen ellengriffs mit fofortigem 2us-
grdtfchen richodrts in den Querftand vorlings, ohne Derweilen
Eingritfden und Schwingen in bden Hanbdftand, Dorfdiwung mit
AUrmmwippen und weites Stikhiipfen vorwdrts, beim nadhfolgenden

Dorjdpounge Kreisfpreizen redyts iiber den vedyten Bolm, beim
folaenden Rickfdpounge Kreisfpreizen linfs fber den linfen Holm,
Deim folgenden Dorfdwunge Kreisjdyvingen (hicbet find die Beine
gefchlofjen) diber den vedhten Holm himweg mit fich anfdyliefiender
Helre links in den Seitlingsftand. — B) Uebung ohne Shwung
(fogenannte Hraftiibung). 2Um Ende des Bawvens Jugftemmen
in den Stk und fofort Drehen in den Handftand, Senfen in die
Stiigwaage linfs (mit einer Dierteldrehung um  die Tiefenare)
Wedyfeln in die Stiigwaage vedyts, Senfen in den Strectftiit, Heben
der Beine in die Dorhebhalte, in derfelben cine % Drehung mit
Stilwedyfel und Wiederfprung vorwirls in den Riicklinasftand,

3. Pierh, A) Seitfprung (Pferdhdhe 1,30 m). Slanfen.
fdoung linfs in den Stii viidlings, Hreisfpreizen rechis von aufien,
Slanfenfdpoung redyis in den Stiis vorlinfs, Einfpreizen linfs von
aufien, Schere beim Seitfdpwingen redits, Schere beim Seitfdpwingen
lints, Rickfpreien linfs und bie Kreisbehre fiber das Hreuy und
ben Bals in den Seitlingsjtand vechts, — B) Binterfprung
(Pferdhshe 1,30 m, bjtand des Sprungbrettes vom Plerd | m),
BHode pormiirts,

(Die widergleidhe Ausfihrung der Uebungen an den
Berdthen ift geftattet.)

Oer tedinifehe Unterausfchuis bes Augichuffes der
beutfchen @urnerfchaft.
M. Fettler, Dorﬂ@enb«r

Richtichnur
flle Beurtheilung dex wl!slb%nlitfmt Uebungen beim Tuenfefte in
reslau

Uufier den in den §§ 19, 24 und 25 der deutfdpen Turnfejt-
ordbnung fefigefeliten Beftimmungen gilt im Befonderen, um per:
feyiedenen Auffaffungen im Doraus su begegnen, nody Folgendes:




=

r. 4.

A) Bodyfpringen. €in Anlauf ju einem Sprunge, bdem
bder Sprung felbjt micht folgt, gilt als Sebllauf, cinerlei, ob bas
Sprungbrett dabei befreten wurde ober nidyt, und madyt alfo den
Sprung ungiltis.  Ausgenonmen find felbftverftéindlidy die Salle,
bei demen eine Stérung bdes Anlaufs ofne Derfchulden des IDett.
turners eintritt.

Bei dem Wiederfprunge darf Pein Dors ober Riicwdrisfallen
des Springers, folglidh auch Feinerlei Beriihrung des Bodens durh
die Bande, um fidy auf biefelben ju ftiben, vorPommien. Jn
jweifelBaften  Sallen entfcheidet bdie -betreffende Hampfgeridtsab.
theilung und nur diefe.

Jm Uebrigen find nad) den bis jost giltigen Bejtimmumgen
die Turner an Peine Dorfdyriften iiber Baltung und et der Aus:
fiiprung des Sprunges gebumbden. Jedodh liegt es im Jntereffe
jebes Turmers, fich beim Sprunge einer mdglichft guten Baltung
31 befleiigen.

B) Gewidytheben mit beiden Handen. Jedwedes Schwingen
ber Arme ift beim Heben und Senfen des Gewichtes unftatthaft.
Rady jeder Gebung bis sur vdlligen Strectung der rme folgt
Armbeugen und vélliges Tieffenten der Arme. Ein Rumpibeugen

=D
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vildwdrts it nur foweit geftattet, als es bdie Derlegung des Schwers
punftes erheifdyt. Ueber das juldffige UTaf bierbei, fowie fber
bas Maf der Cangfambeit der aufeinanderfolgenden Hebungen ent:
fdheidet die Hampfgeriditsabtheilung. Knie: und Fufwippen find
unftatthaft, vielmehr ift beim Beben im Stande auf der gangen
Soble ju pechavren.

€in Sehler beim Beben macht Peineswegs die weitere fort:
febung der Uebung jur Unmdglichteit, vielnmehr werden am Schiug
die ungiltigen Bebungen von der Gefammizahl der Hebungen ab-
gejogen, jebody haben die Hampfridgter dem Curner augenbliclich
ju fagen, wenn eine Bebung ungiltig ift.

C) Bangeln, Jebwedes Ubfpringen vom Bobden ift bei
Beginn des Hangelns unftattbaft, vielmehr gefdhicht dasfelbe aus
dem Jehenftande, wobei die Bande den Unfangspuntt am Tau
erfafit haben. €in Tritt mit mehreven Stufen jur Ausaleihung
bder verfdyicdenen Eeibesgrdfien wird juc Derfiigung ftehen.

Den oberen Endpunft des Taues haben beide Banbe fichibar
3u erreichen.

Der tecdhnifehe Mntecausichufs,
1, Fettler.

AU die Fecbhter in biv dentijchen Curneviechait!

Wie bei den dentfden Cusnfeften in Dresden und Milnden, fo foll
aud) bet dem bevorfiehenden Sejte in Breslan ein Wettfedten fatifinden.
Der tedmifdye Untevausfduf hat mit der Seitung desfelben den Kreistuen:
wart §rity Heideder in Wiesbaden beauftragt. MWer daber aefonnen ift,
fidy an diefem Fechten gu betheiligen, moge fich mit aenanntem Mbmann
in"s Einvernehmen fefien, Damit Jedermann im Dovaus fidy mit den dabei
acltenden Beflimmungen vertraut maden fann, wird hierdupch die von dem-
felben entworfene Wettfedtordnung befannt aegeben,

Hilgemeine Beftimmungen.

Das mit dem adgten Deutfhen Turnfeft verbundene Wettfediten be-
ainnt Dienftag, den 24. Juli, Wadymittags 2 Uhe, auf einem Tangboden des
Seftplaes oder bei Negenwetter in der Sefthalle. BVetheiligen fann fidy
Jeder, welder jur Deutfden Turnerfdaft aehdet oder Mitalied eines anfer-
deutfen jum Sefte gelabenen Dereins ift, Die Cheilnehmer milffen eine
Harte abgeben, woranf der Mame des Turmers, fowie Gaus und Dereins:
fnanme genannt find.  Gleidyjeitia muf der Verein durdy Ansfiillung diefer
Harte die Devficerung geben, dag der fidy Anmeldende audy fechten fann,
Um die friiheren fdlechten Secyter gang fern 3u halten und fiberhaupt nur
fdhdnes Sedyten 3u geigen, foll der grdfite Werth auf folgende fiinf Puntte
geleat werden: 1) Anslage; 2) Ausfall; 3) fefte Stellung des Standbeines
und Worperhaltung; 4) gute Dedung; 5) Creffichecheit. Die Werthung
gefchieht von jedem Kampfridyter felbfiftindig wie beim Curnen mit Puntien
von 1—5. Biernady gilt 5 = fehr gnt, 4 — gut, 5 = gendigend, 2 = wenig
gentigend, | = figend. Da jeder eingelne Gang mindeftens 70 Secunden
andawern muf, fo ift es leidyl, jeden Sechter nach den angegebenen Ridtungen
hin 3u werthen.

Die Hampfridtertabellen werden b a aerichbet:
e Uuslage Uusfall Wdeperhaling Decung  Terffficherheit  Sefammigabl  Durdidynint

Beifpielsweife wire demjufolge ju werthen:

& Folagnd : .y
i

1 L] ] 4 5 4 W = g
2 5 5 ] 4 8 = |9 = 3
50K 1 2 5 5 - \§ 5.

Diefe Art Werthung ift eine gevectere als dle frilhere allgemeine ober
nue auf Creffer begriinbete Exlangung des Sieges.

Es wird vorgenommen: 1) Stofifedyten mit dem Siofifedytel
2) Riebfediten mit bem Bilgelfdbel in freiler AUuslage, hierbei find
audy verhdngte Decfungen geftattet. 3) Biebfedyten mit dem Gloden.
fdpldger in freiler Anslage und nur feilen Dectungen,  4) Biebfedten
mit dem Gloden: oder Horbfdilger in verhdngter Auslage,
wie anf den deutfden Body(dmlen eingefilhes, mit fefter geftredter Stellung
und freier Uuslage.

Uls Treffer gelten:

a. Beim Stofien alle Stfe anf die Brujt ilber den Biiften;

b beim SAbel, alle {darfen Hiebe anf den Hopf, die Bruft fiber
den Hilften und den Arm, Jedody werden nidgt gewerthet foe
genannte Nandyetiehicbe, weldye aus der Auslage ohne Nusfall, um
den @eaner Fampfunfdhig su maden, nady deffen Band gefdilagen werden.

c. Die Beftimmungen file das Sdbelfedyton aelten audy file
Glodenfddaer in fieiler Anslage.

d Beim Dechlingtidlagen gelten nue fdarfe Hiebe, welde den
Hopf dbes Beaners freffen. Derboten find audy hier die Biebe in bdas
Bandgelent, fowie die Secundhiebe, fogenannte Spider,

Hur Beurtheilung des Sedytens wicd eine befondere Kampfridyter.
Ubtheilung gebildet, weldye aufier dem Obmann und dem Beredpungs-
aus{dufy aus nenn Mitglicdern bes Hampfgeridytes, weldie in allen Sedyte
arlen geiibt find, befieht. Diefe newn Hampiridter mwerden in drei Gruppen
eingetheilt,

Fiir alle vier SFedytarten gelten
fowie die nadyfolgenden befonbderen:

Unf den Ruf des Obmanns trefen die Wetifedyter nady der Grife
in viee Stivnceiben hintereinander am. Jn der vorderen Reihe die Stof
fedyter, in der yweiten die Sdbelfjedyter, in der dritten bie fedyter mit
Sdytdger in fleifer Uuslage und in der leften Reihe biejenigen, weldye
verhdngt {dylagen. Hievauf erhdlt jeder gegen Abgabe feiner Unmeldes
farte die lauferde Ordnungsnummer, und hieraus ergiebt fidy die Reihen:
folge sum Sedyten. Diefe Wnmmer mufi am linfen Bofenbein ficytbar ge:
tragen weeden.  Je nady Bediiefnify werden bdrei Riegen gebildet, und jedes
Paar muf nady einander bei den drei Hampfridteraruppen fechten, Lehmen
wie an, es treten 60 Fedter jum Stofien am, fo bilden 1—20 die erfle,
21—40 Ddie yweite und 41—oo die dritte Riege. Fuerft fedyten (—z20 bei
der erften Hampfridergruppe, 20—40 bei der yweiten, 41—6o bei der
britten.  Bieranf fofort 1—20 bel der jweiten Gruppe, 21—40 bei ber
dritten, 41—60 bei der erflen, dann {—20 bei der dritten Bruppe, 21—40
bei der erften, 41—60 bei ber gweiten. €s witd alfo jeder Sediter von
jedem Hampfridyter beurtheilt. Sind diefe drel Ginge gefodten, fo Hbers
nimmt bder Bevecynungs-Unsfduf die Tabellen, triigt die Werthungen in
die Bilfsliften ein und fiellt nady der Hohe der hierhei erveidten Puntt:
sablen dle Reihenfolge fiiv einen weiten Gang juf welder wied
vor allen bdrei Kampfridergruppen ansaefodyten wird, Die Werthung ift
genan wie bei den exfien drei Gdngen, Durdy diefe beiden Gdnge Fann ein
Sedyter hidyftenfalls 25<6 — 10 Puntte im Durdifdynitt ervingen, Ulle
fedyter, welche in diefen beiden Gingen ¥y hiervon = 6%(s Puntte ervingen,
find bereditigt, an einem legten Gang theiljunehmen, Fu diefem Bang,
welder wieder vor allen drei Hampfridyteraruppen frattfinden muf, werden
bie Sedter nady den in den erfien Glingen insgefammt esveidyten Puntten
nfammengeftelit, Bei diefen letten Glingen wird aber nur Sidperheit im

Bahande all g ottt
Ll g I g,
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het, aber gleidifalls in ber Werthung

bis su flinf Punften. JJ.nrd; diefen dritten Gang Banmen imt Bangen
hidftenfalls 15 Punfie erreiht weedem  Alle Turner, welde insgefammt

By —

10 Punbte ercungen haben, aelten als Sieger. Soflle in einer

Sedtart von  Peimem Cuener */s der  hidftmdglichen Puntizafl eceeidyt

Cert anf der Rildfeite: Wenennung ber Duactiere,
C. Maffenquartier, — @uartiere gegen Entgelt,

1.

e

‘ werden, fo gilt derjenige Turner als Sieger, welder die hdfte Werthung

erteidyt hat.

| in @uenedden, nidt in Cricot oder Hemd aefoditen werden.

| unbd die Shufymittel ftellt der Gleidymdfialeit wegen der Fefiort.
Chemnif, (2. Juni (804,

Es darf nur
Die MWaffen

Jeber Sedyter hat alfo neun Gidnge u fedpten,

JIm Anftrage:
m. Settler.

Quartiergeber:

Ruckseite zu beachten & fliiabeihkirche

Entworfen von €. Priebatjd,

Sreiguartiere,
WQuartier,

A, Don Biirgern nnmlgrl!lldz geﬂtllles Muartier.

D, Biirg

B, Do Uus{dmije bejakites

Heijungen: Wir bitten unfere werthen Tuenbriider, nlle 5pﬂ[l¢rl he: bm Ll)unilleracbrm der Quartiere ju B, D und E von

uns jugefandien Eifien ansjufiillen,

Jn den Eiflen ju B ift der vereinbarte Prets des etwa gewiinfdyten vom Bajie gu bezablenden Friihftiids;

in den 51: D unb E des Quartiers und des Sriibfiiids, welde beide von den Curnern an den Quartiergeber su entridhten find, angegeben, — In

T

Tatd

den Maffenquaitieren (C) find Bausordn

beren 2

gen wir genan ju beobadyten bitten, — Die Wohnungsfarte fat nur

filr dasjenige Quartier Geltung, mldm auf ii'qt namhafl gemadt |il — Brief[{daften umd Telegramme bitten wie nidt nady den Quartieren

fondern ,Sefiplaty Breslan poftlagernd” ju befiellen,

Der Wohnungs-Ansiduf,

Baug-Orhnmung  fiic IRajfenguarticre,

Die 2ufficht und Wnordnung in den 2affenquartieren find
in jedem Schulgebdude einem 2Mitgliede des Wohnungs-AUus:
fduifes bertragen, filr deven Aufredyterhaliung die Schuldiener
verantwortlidy find,

. Die Quartiere nebft dem bdavin b»,ﬁnblnd)en Jnoentar werden
dem Schue der Bdfte empfohlen,

Jn bden vom MWohnungsausidyuffe eingeridyteten Quartieren
darf nidyt gevaudht werden.

Simmer, Ginge und Uborte find reinlidy su halten; fiir deven
Beleudytung forgt die Hausverwaliung.

. Die jur Derhiitung von Seuersgefahe ndthige Dorficht ift von

ben Biften befonbers ju beadhten.

. Etwaige durd) die Feftgdfte verurfachte Vefdpidigungen milffen

von denfelben exfet werden,

10.

10

7. §irbefondere Dienfileiftungen (K leiderveinigen, Stiefelwidhfenc.)

ift an den Schuldiener (Curmwdrter od. Haushdlter) cine eine
malige Dergiitigung von 50 Plennig ju entridyten.

. Die Eingdnge sum Maffenquartier find Tag und Wadyt offen

su halten und ift an jebem Eingang ein IDddhter aufgeftellt.

. Die Quartierfarte hat nuv fiir dasjenige Quartier Geltung,

filr weldyes fie ausgeftellt ift.

eber Quartiernehmer hat fich in die feinem Quartiere auss
liegende Prdfenslifte eingugeichnen.

Etwaige BVefdhwerden find alsbald einem Uusfdufmitgliede
ober im IDohnungsbureau auf dem Seftplae anguzeigen.

. Briefe und Depefdpen bittet man nidyt in die Quartiere, fondern

»§eftplats Breslau poftlagemd” riditen ju laffen, wo fid) ein
Poft: und Telegraphen-Bureau befindet,
Der Wohnungs: Unsfduf.

—_——— it h oy ———
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Ofe Feftftant Wreslan
int Wunde cines altdent/dien Weiferftingers.
Don P, Kunzendorf.

9& gelehrte Breslaver Profefior Jofeph Guftap Gottlieh
Biijhing, der Sofm bdes berllhmten Begriinders der neueren
®Beographie, gab tm Jahre 1812 den Separatabbrucd cines alt:
deutfchen Bedidytes heraus, das in bder bePannten Dichtungsart bdes
15. und 16. Jahrhunberts das €ob der Haupttadt Schlefiens ver:
flindet. |, Ein Lobjprud) der weitberiihmten Hauptjtadt Breslau in
Schlefien,” fo lautet der volljtindige Titel diefer alten Dichtung,
die den fdhlefifpen Meifterfdnger €lias Sreudenberg sum Verfaffer
hat. IDie Biijhing damals in feiner Einleitung fchrieb: ,Es
exfchien eine nicht undanfbave Arbeit file dicjenigen, weldye an dem
Eobe der Bauptitadt Sdylefiens theilnehmen, einen befonderen
2AUbdruct diefes BGedichtes su veranftalten,” fo diivfte auch in diefen
Tagen, wo man allerorts von Breslau fpridyt und {dyreibt, ein
Ausjug aus diefem [chlefijchen Meifterfange file alle diejenigen
intereffant fein, welde bald in den gaftlidien Mauern diefer Stadt
weilen werben ober von hier aus nady allen Ridhtungen bhin die
Seftbevidyte und Seftjdyriften erhalten.

Das BGedidyt, das jetit nivgends mehr im Buchhandel su finden
ift und hichftens nody im Staub der BibliothePen vergraben rubt,
hebt mit folgendem, fdywdrmerifhem Erguf an: ,lUnfer weit
bevithmtes Schlefien ift ein 2Uuge, Du aber bift deffen Uugapfel,
o Breslau! Schlefien ift ein guiiner Luftwald, Du aber deffen
Eorbeerbaum.  Schlefien ift ein fdydner Bimmel, Du aber defjen
helljtrahlende Sonne. Dalero wiinfcht mebjt mir das gange Eand,
bafi der Badhfte Did), Du thewver 2Augapfel, mit feinen Fittigen
ftets diberfchatten und vor allen fdhddlicdhen Fufdllen gnddigft ber
bewabren wolle. & wiinfdet, daf Du, [ddner Lorberbaum,
mbgeft je mehr und mehe wadhfen und junehmen, Deine Wipfel
voller €hre grinen, Deine efte voller Segen bllihen, Deine
Blétter mit lieblidper Seuchtigheit triefen und Deine Wurseln in
ber Ewigheit verfenfet Dleiben.”  Sodann giebt der Didyter ein
Purjes Devseidmi dber 2lles, was in feinem Breslauer Meifters
fang enthalten ift:

Diefer Stabt Ordnung und Wefen
§indeft Dn hierinnen Pury ju fefen:
Wer fie erfilidy erbanet hat,

lind wer ihe ifren 2lamen aab,

Und wiederum gebant ju Hand,
Und was fie fonften erlitten,
Wenn fle die Feind' befiritten,
Das findeft Du nady Mrdnung fein

Und wie oft fie it ansgebrannt, 3n diefem Lobgedidte Mein —

Der Dichter filhet die €efer in cinen griinen Wald, in weldem
er fidh unter einern fdhattenfpendenden Baume nicderldft, um als:
bald eimgufchlafen und u tedumen, Dort fieht er die Stadt Breslau
in einer idealen €andfchaft, die er an ber Hanbd eines Engels durdy:

wandelt,

Sein Fihrer muf ihm dber 2lles, was er ju wiffen

begelrt, Bericht erflatten und durdh feinen AMund erfidbrt audy der

Eefer manderlei iiber Stadt und Land.

Schilderung, bie der Engel iiber
giebt:

Das Jungfrauen:Bild mit Derfrand,
Weldhes filhret in jeder Hand

Ein fdyines Sihnlein, weif und roth,
Das follit Du verfiehen ohne Spott,
Dafj die gewaltige Stadt

Mody nie Pein Seind beywungen hat,
Dacum fie nody 'me Jungfrau ift
Und filheet die §ihniein ohme Lify,
Sdywebend, mit grofj €’ und Preis;
3n einer Hrone gar mit §leif,
Bedent't, dafy diefs Stadt gar {don
Jit diefes gangen Eandes Kron',
Den Belm uud Schyild fiihet fie allzeis,

Sel eigenartig ift bdie
bas Breslauer Stadtwappen

Daf fie ift midtig yu dem Stueit,
@eriiftet denen, die fie haffen,
Und Gocgmuthes nicht unterlaff
Den €dwen anf der rechten Hand
Jiihret fie mit hohem Derjland,
Gleidiie dgr Ldwe Hinig ift
Unter den Chieren, ju der §rift,
Ulfo ift audy diefe Stabdt, glaubt,
Jn bem ganyen Eande das Haupt:
Denn es segiect In diefer Stadt
Ein midtiger, hodyweifer Rath,
Der hat einen frifdyen Edwenmuth,
Sdyiiget feine Unterthanen gut,

Daf ihnen Pein Feind fdaden Pann,
Den AUdler, thy' idy jeigen an,
Kiihret fie darum, weil er gany
Unverlelt in der Sonnen Glang
Hann fehen, mit den Uugen fein
nd wird andy gemennet aflein

Der Sonnen Dogel. AUlfo fann
Audy diefe Stadt, thn micy verflaln,
Sehen anf and're Stidt' im Sand
Und fle mit gewaltiger Hand
Befdyligen vor der Seinde Eifl,

Die ifnen nachitellen alle Srift.

Das Johannis Baupt, thu' vecfahn,

Der Lefer wird alsdann durdy die gange Stadt gefiifet, oo
paffict die fieben grofen Thove, fiberfdyreitet die jwaniig Vriicken
und fiinfgehn MMackte, befidhtiat die fieben Kivchen,

Darin man predigt Gotles Wort

Lanter und flar an allem Oxt,
und wird fdlicplidhy audy dber Hanbdel und Wanbdel der Stadt wobl
untervichtet,  Selbft die Bierfrage wird — was die furnerifchen
®Bifte Breslaw's gewiff gany befonders intereffiven dilrfte — ein
gehend evdetert, indem der alte 2eifterfdnger alfo fortfdhret:
AUudy brauet man hier lobefam Madpet die Lent’ feift, nady meinem
But Bier, dbas wird genannt mit Lam' Bediinten.
Der Sddps, man findet feines gleidy  Darum wied er in mandes Land
Wicgend in Peinem Honigreidy, Gefiiret und vecfanft juhand,
Denn er ift gar [3blidy 3u trinfen, Daf andy des Haifers Majefrdt

Ein'n grofien Biersoll Friegen thit

AUuch Porperliche Uebungen und allerlei jdpdme Hiinfte pilegte
man nadh des Sdngers Ueberlieferung im alten Breslau; heift es
dody an einer Stelle von bder Jugend der Stabdt:

Wee ju den Kilnflen ift aenelat,
Sind't hier den vedyten Hern in @il
Und welder will lernen Hurgweil,
Sedyten, Singen und Saitenfpiel,
Find't Untecridt und Lelrer viel,

Wodh mandyes Undere weify der trefilidye 2Meifterfinger sum
Rubm und Preis feiner Daterfladt ju ergiblen, wie fie oft von
Seinden belagert wurde, aber fmmer flandhaft allen frembden
Eroberern fidy widerfeste,

So daff, dba fie nidts Ponnten enden,
Sidy mufiten wieder von ihe wenden,
Hueiicd ein Jeder in fein Eand,

IDie die Befdidt' uns madyt befannt.
Dody jetyt thut Breslan friedlicy leben,
Thut Liemand jn Urieg Urfady' gebern.

Audy tidytig verproviantivt ift die Stadt, demn fie hat

Diel Dorrath andy an Horn und Saly,

Un Sleifdy, Wein, Bier, Butter und Scymaly,
Daf fie ein grofes Dolf vermag

Bei fidy yu halten all’ Jabr und Tag,

Dody endlich Pommt der Sanger sum Schiug, der Eofer mag
fidy felbft fiberseugen, wie es in Breslau beftellt ift, denn wollte
er nody weiter von allen Sd¥nkeiten und Dorjiigen fingen und
fagen:

Siiheen fie, wie idy Dir melden Pann,
Dipweil fle in der Heidenfdaft

Mit ihres Glanbens Wunderfraft
Johannem den Ciufer gar fehe
Unenften und ihm jur Ehe'

Dor diefer Stadt anf thitten banen
Die ecfte Kirche, die nody ju fdauen
Jit hier bis anf den hent'aen Cag.
Ulfo haft Du in einer Summen

Don dem Wappen Bericht beFummen,
Weldes mit Ehren diefe Stadt

Diel hunbert Jahr geffifret hat.

Mir wird' gebredien Feit und Fung.
Darum rvidhtet ev an den Eefer die Makhnung:
So rath' idy Dir, veryehr' Dein' Tag
Ulthie, o glanbft Dn, was i fag".
ATt treubersigen Wiinfden fehlieft dann Elias Freubenberg,
indem er von feinem geliebten Breslau 2Ubfdyied nimmit:
®ott wolle diefe Stadt gar fdhon, Allgeit unfre Thormidter fein,
Welde des Landes Ehrenfron’, So wollen Deinen LTamen wir
®@ar gnddiglidy bewahren, Loben und preifen mit Vegier,
Dajfj e Pein Eeid thu widerfahren Wiehr unfern {dwaden Glauben fdc?’,
Dom enfel und der Feinde Fahl, Wiinjdet Elias Freudenberg.
£afj die Himmelstrabanten Dein
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Euuimbc und
¥ aber Taufende
frember  Bdfte
firdnien  alljom:
merlidy  unferen
Bergen su, um
in der frifdyen
Bihenluft  Erho-
lwng von nerveniiberveizender Berufsanfirengung su fuchen, und fie
Ulle Fehren nach furgen Wodhen neugeftirft in die alten Lebensgeleife
suedicE mit dem danfbaren @efilbl im Heegen, dem das alte feylefifche
Doltslied einen fo {chlichten umd ergreifenden 2usdbruct gegeben
hat. Ja, ,Eebensfraft unwaufdht den Eebensmiidben”, ber von den
Seffeln moberner €ebensweife befreit, der dumpfen Utmofphire der
Schulflube, bder ftaubigen Uctenlujt ober dem f{dyweren Brodem
der Grofiftadl entronmen, in bie veineven €dfte emporflimmi, die
um bdie ftolzen Sinnen unferer Riefenberge wehen. Die Dorjlige
diefer ®ebivgsluft beruhen auf bder bedeutenben Bdhenlage bdes
@ebirgsfammes wid feiner aufliegenden Hodygipfel, die das Riefen:
gebivge weit emporhebt aus der Reihe feiner fdhlefifchen, ja mit
Uusnahme der Wlpen, aller deutfehen Iebenbubler, auf dem
Charafter, den das Dolfslied, mit dem alten noIrsﬂ;ﬂmhdpcn
Spradigebraude dbereinftimmiend, mit dem Wamen , Sdyneegebivge”
beseichnet.  Xlody heute verfteht der deutfdhe Bauer in Schlefi
wie in Bshmen und Mdbren, darunter einen Hdhenjug, der inl
Begenfab sum nicdrigen , Waldgebivge” in feiner Baupterftredtung
nody dber die Walbgrenge emporragt, alfo deffen Wammlinie in
unfevem  IHlima diber 1200 m abfoluter Bihe liegt. Einen
sufanimenfaffenden Lamen fennt das Dolf nidyt — der Lame
oSubeten” ift erft duvdhy Uelanchthon und feine jchlefifchen Schiiler
in bie Literatuy, nie in die Dolfsfprade gedbrungen — und behilft
fich felbjt fiie gefchloffene @heile der [anageftrectten Bebirgsbette
mil Battungsnamen, fragt man den mihrifdhen Candmann nady
den unterfdheidenden BVeseichnungen der flatilichen Gebirgsmauern,
die feine fdhdne Beimat nordwirts begrengen, fo Dbefdyreibt er wohl
mil der Band einen halbfreisférmigen Bogen in der €uft und
antwortet: Eauter Scdmeegebivae,

Der fdylefifdhe Bauer am Sufie des Ricfengebivges wie in der
Ebene fpricht nue {dhledhhoeg vom ,, Bebivge”, dody ift ber alle
fcpdne 2ame |, Scmeegebirge’ nody in einigen Thilern, namentlidy
in der §flinsberger Gegend heimifeh,  Unbd in der That begeidhnet
derfelbe bie Eigenart bes Bebirges viel freffender als dev leute
gebrdudhliche: , Riefengebivge”, der fdperlicdh ehwas mit den Riefen

o

: (f mffmﬂn@'tm ferweifen
E' (hioht erindiewiifeH (f‘[‘)?

@ag Ricjengebivge,

Don Dr. D. Regell.

l]..a in dem Sdneegebirae,

Da fliefit ein Brlinnlein falt —

lnd wer daraus getrunfen,

Der wird jo nimmer alt,
der Berge ju thun hat, fondern von den hdlzernen Wafferleifungs:
bauten, wie fie su bergmdnnifchen Sweden namentlidy im 16. Jabhr:
hunbdert oft in grofavtigem Nlagftabe angelegt wurden, hersuleiten
iit.  Jedemfalls ift die Quelle des fpradilidhen Uefprungs heute
verfdyittet, und Tiemand weifi vecht ju fagen, weldye , Riefen” in
dem Mamen ihr Wefen haben. Dagegen hebt der alte Dolbsname
aus dem Gefammieindruct unfeves Gebirges gang jutreffend das
jenige MlerPmal hervor, bdas es cinen grofien Theil des Jahres
hindurdy in einen finmfdlligen Gegenfab su den fanfteren Fiigen der
fibrigen {dylefifdhen Bebirge fest. Wamentlidy winft im Sribjahe
dem IDanderer, der diber die Dorberge emporfteigt, dibevall bdie
fdmee: und cisftarvende Mlauer des |, Bodhgebirges”, bdeffen vom
Hamm herabhingende Eisfdyilde weit in's Land hinausblitsen -
ein unbefdpeiblich grofartiger Gegenfat u dem griinen Biigel:
meere, das in anmuthigen Wogenlinien feine Sifie umipilt, Und
wiederum friher als im Slachlande laffen fich die erften weifien
Sturmndgel des Winters auf den erhabenen Sirften des Hammies
nieder und melben die bevorftehende 2nfunft des geftrengen Herrn.
Ja, felbjt im glihenden Spdtfommer exhalten fidy in einigen be:
fonbers tiefen, vor Eidht und Euft gefchiiten Wifchen der Gebirgs:
wand einige Uebervefte der winterlichen Scmeebecte, die von weiter
Semne fdon in der lechzenden Secle des erhitten Wanberers ver-
lockende Bilder erquictender Winterfrifdie hervorzaubern,

AUber audy abgefehen von diefem 2nflug von Hodhgebirgs-
charafter — grofiartig und unvergeflidh ift der Einbdruck auf den ven
Worden Fommenden Wanderer, werm er von der Hihe der Bober:
Kabsbach Berge ploklich und unvermittelt die gewaltige MWand des
Riefengebivges in ihrer maffigen Breite und dem {dyvoffen Uufbau
vor ficdy auffteigen fiebt. Jm Durdhfdynitt 800—900 m, fn ihren
hidyften Gipfeln bis ju 1200 m liegt die Hanvmlinie {iber bder
Sohle bes Dirfchberger Thales, und 3u diefer luftigen Hihe frdat
uns ein Purser Weg von 8—9 km. Dalpr erfdeint in einiger
Entfermung, chwa von einem der viel geriibhmten Uusfidytspuntie
bder Bober-HabbadyBerge, die das Thal nady Lorben abfdhlicgien,
von bder ,Capelle” ober , Seige” aus das Bebirge faft als eine
fenfrechte 2MMauer, an der die hdufergefrdnten Gipfel feiner une
miffelbaren Dorberge ober die an feinem ,@Behinge’ hingelagerten
Bebirgsbauden wie Schwalbennefter angeflebt erfdyeinen.

Um cimen beffeven  Ueberblid diber den GBebirgsjug und
cinen genaweren Einblick in feinen Wufbau ju gewinmen, wéhlt
man  lieber einen etwas ndber gelegenen Punbt inmitten  des
Chales, den Cavalierberg ober Hausberg bei Hirfdberg oder mody
befer einen der vielbefuchten BHiigel in Warmbrunns Umgebung,
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Uus Secd, Hirts Dilderfchpay jur Cdnders und DIfecfunbde.

den  IWeyrichsberg  ober  bie  Sftlicher  gelegeme  Beinvichsburg.
Balt man auf einem diefer Punfte Rundfdhau, fo Pdnmte man
meinen, fidh inmitten  einer viefigen, ven der Watur felbft auf:
gebauten Feftung su befindben.  Don allen vier Seiten der IWind.
rofe fteigen die UTauern dev begrenjenden ®ebirgswinde fieil aus
bder fladyen Ebene des Thales empor, am fdroffften nady der Seite
des achbarveidhes, und [laffert den erftaunten und entjicen Be.
traditer nidyt abnen, daf alle diefe Bihengiige — Riefengebirge im
Siiben, Jactenfamm im Weften, Vober-Hasbadhaebirge im Llorden
und €andeshuter Hamm im Dften — auf der dem Thal entgegen:
gefeten Seite ftufemweife und gany allmdplih in's  Slachland
hinunterfinfen,  Evft die neueren Sorfdhungen der Iiffenfchaft
haben bdie Erfldeung file diefe auffallende Erfdheimmg gefunbden.
Das Hivfdbevger Thal verdanft feine Entjtehung einem gewaltigen
Einbruch, der pon dem mad) Lorben nidht minder breit wie nady
Siden hingelagetten Gebivgsmaffio die den heutigen Riefengebirgs:
famm mit dem Bober-Hatbadhgebivge perbindenben Ridchen in die
Ciefe riff. Jabhrhunderte und Jahrtaufende wmoditen vergangen
fein, nody hatte des Menfchen Fu nidht die grine Walbwildnif
durdymeffen, da wurde das Thal abermals der Spiclplat grofis
artiger Maturgewalten. Don Lorden her vidte das Eis, das
die gange norbdeutfche Tiefebene unter fidy begrub, bis an bdie
Dorberge hevan und entfandte bdurch das alte Boberbett, bie
breite  Fugangspforte Edbn-Grunau eine Ubsweigung bis in's
Chal hinein, ja bei Bermsdorf unterm Hynaft bis dicht an bden
Sup des Dodygebivges. Den Bebirgswdffern, die fidy im Bober:
bett vereinigen, wurbe ihr natielicher 2Austrift verfperrt, fie
ftauten fidy su einem die Thalfohle bedekenden See, der fidh
enblidh an der tiefften Stelle des Thales, durdy die hodyromantifche
Sattlevfchludyt bei Birfdhberg eine newe Gaffe in die Urgebivasmaffe
fudhte und fo dem Bober feine heutige Ridytung wmd Bahn gab.
Das Eismeer, bas einft alles pflanglidpe und thierifde Leben ver:
nidytete, ift filc die fpiteren Gefdhlechter ju einer Quelle bdes
Segens geworben. Do einft der von ihm abgelagerte Gefdpicbe:

lehm fich ausbreitete, 3ieht heutgutage der Uderbau vollere und veidpere
Srudit, als aus der diivftigeren Tahrung, die der zerbrScelnde
®rus des heimifdyen Gebirges liefert.  LInd die freundlichen maffiven
Baufer, die dem Wanberer dibevall aus dem Briin der Gebirgs
doefer entgegenladien, find aus demfelben ATaterial gebaut, das bdie
jahlecidhen Siegeleien des Thales liefern.

Dody wenbden wic unferen Blid von den Bilbern einer fernen
Dergangenbeit dem impofanten Bilde ju, das der jebige Gebirgs
jug gewdhrt. Don IDarmbrunns Umgebung, das billig als bder
tittelpunft des Thalverfehrs beteaditet wivd, dberblidt man nue
den grdferen Theil des Thales; ber fiiddftliche mit Schmiedeberg
ift unferem Blick durdy einen von der Hammbshe bis sum 725 m
hohen Hrdberberg bei Seidorf [hevabftreichenden Querrlichen ent:
jogen.  Sdhmiedeberg, von Birfhberg mit der Bahn in etwas mehyr
als Y2 Stunde erveidibar, ift heute nody wie frilher ein belicbter
Uusgangspuntt fiv Hamnuwanberungen; [eidht fleigt man hier in
jwei Stunben bis ju den , Grengbauden, deven altberiihmte Wein
hdufer erquickende Xaft bieten, und in weiteren jwei Stunbden jum
hadyften @ipfel des ammes, der Sdneelfoppe (1605 m) empor,
deren nady orden fteil abftiivsender Hegel fdon vom Stadichen
aus unfere Blicde immer wieder auf fich lenft. Scdhmiedeberg
felbft ift audy eine beliebte Sommerfrifdie, wo trefjlide Bafthiufer
file behaglidhe Pflege und eine hevelidhe Umgebung fiie uner{dhdpf-
lidgen aturgenuf forgt. JIn bdem fteinernen Untlis feiner am
Martte liegenden Patricierhdufer Pann man leidht die Spuren
fritheren Reidythums hevauslefen, und die tiefgrindigen Gdrten mit
ibren {chattigen €aubengdngen, fowie mandye 2nlage in dev Ume
gebung veben pon demt Hunfte und Waturfinn  der Eeimwandfauf:
leute, bie einft mit den Birfdhbergern an  Unternehmungsluft
und Ioklftand wetteiferten. Ndhere, aber audy fteilere Berge
filhren von hier nady der Hoppe iiber die Forftbauden, ein auf
quellendurdyraufdhter,  waldumidumter Wiefenmatte an  fleilem
Bange wunberlieblidy gelegenes ebirgsdrflein. iyt weiter als
Scymicdeberg ift von hier aus das ftattlidhe Dorf Hrummbibel ;
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su erreichen, das fidh vom Thale bis hody in die Berge hinauf:
sicht und fo die Dorjlige faft aller Bihenlagen in furzem Raum
vereinigt. it Recht erfreut es fidy deswegen und wegen  feiner
Lage am Suffe des hichften Berges eines befonderen Rufes und
wird von Sommerfrifdylern wie von aturfreunden, die fidy nady
der Unrube eines in der Grofiftadt verlebten Winters in die Stille
cines landlichen Cusculums fliidyten wollen, vor vielen Orfen
bevorsugt. Staltlidye Dillen von Privatbefisern erheben fich neben
fdymucten Gaft: und Eogivhiufern und geben dem Drt namentlidh
in feinem oberen Theil ein faft ftadtifhes Ausfehen. Ein furser
und angenehmer  Spasiergang  fiihet den Touriften empor  jur
Hirdpe Wang, dem novdifdien Uirchlein, das der Hunftfinn des
Preufientdnigs Sriedrich Wilkelm IV, vor Ferftdrung rettete und
ier im pradyvollen Rahmen bder groartigen Gebirgslandfdaft
an bie rechte Stelle verpflanste. Don der Deranda des anjtofienbden
@Bafthaufes geniefit man die imponivendite Ausficht auf bdie hier
gang befonbders Hiihn und gewaltig auf:

Seftseitung fite das achte deutjche Turnfeft.
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Grofien Teides und die griine §luth des Bergwaldes hinaus in
die fonnenbeglingte Thallandfchaft und dariiber empor ju der
blauen Einie der Dorberge, die dem ladhenden Landfdaftsbilde den
withungsvollen  Hintergrund geben.  Jm Jrmern it die Baubde
ebenfo  gaftlich wie  gefdhmadvoll eingerichtet und  durdy die
Munificeny jahlecidper Freunde faft tberreidhlich gefdymuictt.

Der Oftfliigel des Hammes hat nidt einen gleidh ein
drucksvollen Abfdhluf wie der Wefifliigel. Er erveicht im 1507 m
Hohen Rade und den fidh in faft gleicher Bihe anfdliefenden
Schneegrubenvdndern feine grdfte Erhebung. Don der IWand der
Grubenvinder, gerabe hinter dem die Grofie von der Kleinen Grube
frenmenden. Grate, hebt fich die Schneegrubenbaude mit dhnlicher
Sdhirfe ab, wie die Pring BeinvidyBaude von der Siidwand des
grofien TeidyPeffels. Die ehnlidyfeit der Tage ift eine sufdlige,
aber fie fordert immer wieber die Gedanfen des BVetradhters sum
Dergleidhe heraus. Die Scmeegruben bilden jwei fuvdhtbar
wilde  Selfenteffel, deren jertliftete

fteebenden Einien des Hoppenmafiivs. -

Don diefem Furjen Ausflug Febren
wit ju unferem Stanbort in die m.
gegend Warmbrunns juriicd.  Deutlich
witd die vor uns gelagerte Gebivgswand
durdy cinen etwa in bder itte bis
unter 1150 m  herabfinfendem  Sattel
in jwei Shigel, einen ftlichen und einen
weftlichen, getheilt. Ueber diefe Eine
fenfung filbven bie Deiden Hiirzeften
Derbindungswege aus dem Thale nady
Bhmen, in's Thal der Elbe; der eine
von Warmbrunn diber das fiidlidh ju
unferen  Sifen liegende Biersdorf
nady Bain fiilrende alte ,Commuercial:
weg” erreidt feine hichite Erbebung
an der gaftlichen ,, Spindlexbaubde”’, einer
echten Hammbaude alten Stiles; eine
gute halbe Stunde weftlidy etwas hiher
liegt die woblgeviihmte, den modernen
Anfpeiihen mebr  geniigende , Peter:
baude”, an welder der Warmbrunn
BHermsborf:-Ugnetenbdorf mit dem Hamm
wunbd der béhmifdhen Seite verbinbenbe,
Ypiie. voat: Sebhgeverein  shenfo, e
der Spindlerbaudenweg in gutem Juftand erhaltene Gebirgsmweg
voriiberfiihret,

Der weftlidhe Gebirgsiliigel exhilt feine herrlide Hrdnung
in dem hinter den Dorbergen majeftdtifdh aufragenden Uujjat der
Sdmeeloppe.  Deutlidh Bnmen wir auf ihrem Bipfel bdas grdfere
Deutjche von dem ehwas juriictliegenden Defterveichiichen Gafthaus
unterfdeiden, bei giinftigent IDetter wohl aud) die vorliegende Capelle,
die als ein Denfmal frommen Simmes cines frilheren Grunbdherm,
Sreiherrn  Schafigetfdh, nun fdon diber swei  Jahrhunbderte bdie
frommen Bersen des Thales jur Andacht ruft. Die am Weftjufe
des Hoppentegels erbaute Riefenbaube ift von unferm Stanbpunfte
aus nidyt fichtbar, um fo deutlicher hebt fidh von dem Relief des
Bebirges die erft vor wenigen Jahren von einem aus dem Schofie
bes Riefen-Bebirgs:Dereines hervovgegangenen Dereine  evvidhtete
Pring:Beinridy Baude ab. Den Mamen erhielt fie von dem
preugiifdhen Pringen, der damals mit feiner jungen @Gemahlin in
unferem @hale die erflen Wodhen feines Ehegliites verlebte. Jhre
Eage ift eine der fhdnften. Der Hammgug bdringt fidh hier etwas
nordwdrts in's Thal vor und bildet eine Art natiiclichen Valfons.
Bewundernd fliegt der Blick iiber den melancholifhen Spiegel bes

Wie Schneegruben.

Ddnbe bis ju 200 m hody jih in bdie
vertiefte Grubenfoble abftiivzen. Steigt
nan an der fdharf ausaezaciten Hefjel:
wand in einem bder fdymalen Couloirs
auf einen  vorfpringenden Grat, fo
Pann man den mit der Hand vorwdrts
aefchleuderten  Scmecball unten  auf:
fdlagen feben. Der diijtere Eindrust
des Selfencivcus wird in der Grofen
Schneegrube gemildert durdy jwei ndrd-
lich vorgelagerte aus bdidhten Hnichol-
biifhen freundlidy aufblisende Iaffer-
fpiegel, die Grubenteiche, deven gelblidh
griine YWellen den felfigen Grund durdy
fcheimen laffen.  Bis in dem  Jrilh:
fommer hilt fich audy in der Grube
felbit ein Fleiner Teidh, gefpeift von
den Bleinen Iafferfdden, bdie aus bden
in dem Selfenvunfen oft das gamge
Jabe durch ausdauernden Schneereften
hevabriefeln und bdenen der ndedliche
Ubflufs durdh einen ftattlidhen Triim:
merwall gewelpt witd, diber weldyen
der aus ber Brube am Grate jur Hihe
hinauffiibrende Weg himwegaeht. Diefer
Criimmerwall i, wie fo nmanche anbdere EigenthimlichPeit unferes
Bebirges, eine Wirhung grofiartiger Waturkrdfte in lingft vergangener
Dorjeit.

Einft waren alle diber 1200 m emporragenden Hdhen bes
Riefengebirges unter einer midptigen Dece von Sirnfdynee und
Gletjdpereis begraben.  JIm Dftfliigel und Weftiliigel lag je ¢in
gefonbertes Bletidhergebiet; jedes hatte als 2dihrboden eine centrale
Bodyfladie, um bdie fidh ein Syftem von Thilern mit Eisftrémen
legte. Don bdicfem Sirnplateau aus hingen bdie Eisftedme wie
Quaften eines Hiffens” in die Theler bimmter. JIm Dftfligel
find bisher 8, im Weftfliigel mue 5 foldyper Gleticherfirdme nady
gewiefen worden. Da die Schmecgrense nie tiefer als 1150 m
herabriichte, mwufite ber breiter gelagerte Siidabhang bdes Gebirges
den Qorben an Uusbehmung der Deraleticherung weit dibertreffen,
Die unterften Enden der Gletjdper lagen damals in 800—900 m
Meereshdhe. Der Raum der unter Eis und Schnee liegenden
Bodyflachen betrug nidyt weniger als 11/2 Quadratmeilen. eber
diefer unteren 2Tordnenvegion findet fidy aber eine hohere, die mueift
in 1100—1200 m BHihe lagert; fie ift das Evaebnifi einer felbft:
ftandigen fpéiteren Eisperiode.
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Seftzeitung filr das achte deutfche Turnfeft. |

Die Ausdebhnung und den Eauf diefer Eisflrdme erbennt das
Auge bdes Fundigen BVeobadhters nody heute an den Blodwllen,
die das Ende und die Seiten derfelben Penngeidmen. AUus diefen
und andeven Spuren ihrer Thitigleit hat Profefior Partjdy, der
Dertreter  der Erdlunde an der Ieimifdyen Univerfitdt, das [ingft
vecfunfene Bild einer nody heute die Einbildungstraft mdadytig er:
gretfenden Dorgeit mit grofiter AUnfdhaulidhleit und in lebendiger
WicklichPeit wiedechergeftellt.  Jmmer wieder werden unfere Ge
danfen in jene Dergangenbeit juriicfgelenft, wenn wiv finnenden
Auges die grofartige Gebirgswelt durchwandern.  Dort das sier:
liche Bliimdhen, das mit feinen weifen Sternen den griinen Gruben:
teppich durchwoiclt, ift eine aus dem Kohen Worbem, mit ober
richtiger vor dem nordifdpen JInlanbdseis eingewanderte Phlange,
saxifraga nivalis, bdie nady dem Iegfdymelzen bdes Eisfiromes,
der ihr den IDeg sum fermen Siiden gewiefen batte, den Rilcweg
in bie alte Heimat nidht mehe finden fonnte und mm als Ein
wanderer auf fremdem Boden fiedelt.

Ueknlidhe Teltmmerwdlle find es audh, die den Heffel bes
(ﬁro‘[{nl und KHleinen Teiches nady Worden abjdliefien und dort

dem aufgefpeidherten Waffervorrath nur unter der fippigen Plangen-
decke durdy bas loctere Befilige der Berghrlimmer einen unterivdifden
Durchflu gewdbren, hier den Abfluf dicht an die IWefhwand bhin.
gedrinat haben. Dee grofie Teidy ift ein fattliches Wafferbecken
von 570 m £dnge und 80 bis 180 m BVreite. Sein duntler ge
heimnifivoller Spiegel ervegle in friberen Feiten dle Einbildungstraft
der abergliubifchen GebivgsbendlBerung lebhaft und gab ju mandper
Sabel, mandper Sage AUnlaf. Unter 2nderem wollte der Dolfs-
nund wiffen, daf in feinem Schofie fein thicrifdyes Leben gedeibe,
bis bdie Sorfdhungen des jesigen Leiters bder biologifdhen Station
in Plon, Dr. Jachavias, die in allen Gebivgshandbiichern wicber:
holte Behauphung als [eere Sabel ermicfen. Einen viel grdferen
Reichthum freilidy an #3ftlidhen Steinforellen birgt der Hleine Teidy,
der als faft Preisrundes, Pleineres Becden in die grofiartigite Hody.
gebirgslandidhaft cingefentt ift. Ehemals war vom Grundherrn
i befonderer TCeidhwdchter angeftellt, der namentlich im IWinter
durdy 2ufichlagen der Eisdecle file das Gedeihen der fifdhbrut su
forgen hatte. Fu feiner Wohnung diente die Teichbaubde, die heute
mit threm vothen BGlockenftubl den freundliden Emdrud des Thal:
grundes fteigert. Das Umt fiel vordem dem BVejiser der Hampel-
Daude ju, die wenige linuten oberhalb an dem nady dem
Hoppenplan fidy hingichenben ®ehdnge lieat. Sie ift eine der
dlteften. Hammbauben, fdon im 17, Jahehundert erwdbnt; von
allen Hoppenbefudhern beniit, gab fie audy den Ciftercienfermindyen
Quartier, die fiinfmal alljdlelidy von Warmbrunn nady der Hoppe
soqen, um oben in der Capelle ATeffe ju lefen.  Bier holte man
die Sdliffel suv Capelle, bier befanden fidh audy die bis in's
17. Jabhrbunbdert suriicteeichenben Hoppenbiidher, in die viele er
laudhte @dfte, u. 2. audy unfer grdfter Didter, ihre Wamen ein:
getragen haben,

Wody heute find diefe felfentefjel der Spiclraum fiv gewaltige
elementare Hrdfte. AUljdhelichy rollen an den fteilen IWanden mehr
ober weniger mddhtige , Schneelahnen” (fo lautet der einheimifdhe
Tamen fir €awinen) himmter und jerfdymettern die meterdide
Eisbecte der Teiche.  Fuweilen ecfiillen fie die TeichPeffel in foldper
Maffe, dafi fie duedh die hinausgedrdngten Wafferfluthen Tod und
Dernichtung in die Tiefe des Thales tragen.

€in fdwadper 2bglan; von der Eispradt bder Dovgeit liegt
nody heute auf dem Hamm bdes Bebirges, wenn der von der
warmen  frihlingsfonne  gefdmoljene Schnee des Hamnwes  in
blisenden Eisftahl fidy vevivandelt, und von den einft die tiefen
GrubenPeffel ausfillenden Sirnfeldern mag man fidhy mm  eine
Dorftellung madhen, wenn im jeitigen §riibjahe der IDinterfdinee

nocdh aus dem Grumde bis jum Rande der Heffelwande hinauf:
reid]t und von hier su den nbedlidy vorgelagerten Trlimmerhaufen
eine Derbinbungsbriiche hecftelll, iiber bdeven hartgefrorene Dede
nod) heute gréfere und FPleinere, pom Bergmaffi abbrscelnde
Steine hinuntervollen, {dmubige Streifen in der weiffen Unterlage
suttictlaffend.

Der Winter im BGebirge! Ein {dneebelaftetes, frofttlivrendes
Wort, das ehedem alle Schrecten bdev Palten Jahresseit in der
froftigen Seele wadjrief und namentlidy die Hihen bdes , Schnee.
gebirges” mit fdauererwedenden Dorflellungen umbleidete. Heute
wiffen wir es beffer, wir wiffen, daf der Winter 3war minber
wedhfelveiche, aber in ihrer einfaden Grofartigleit um fo ers
greifendere Bilber in der gewaltigen Hochaebirgswelt hervorsaubert,
und alljdbelich pilgern audy in diefer Jahvesseit Taufende frember
und einheimifdyer Gafte u den fonnigen Hammbdhen, von deren
Sdheitel fie der Hornerfchlitten in faufender Sahrt binnen wenigen
Minuten bis in's Thal hinuntertrdgt. Diefer Poftliche Winterfport
ift unferem Gebirge vor anberen Gebirgen eigen und wmur mit
wenigen Theilen der bajuvavifden Ulpen gemeinfam; aber sum
cigentlidgen |, Dergniigen” ift diefer Sport wohl erft in unferem
®ebivge geworden, das filr feine Entwidelung die giinftigiten Ders
hiltniffe bietet. —

Don dem Dauptgebivgsmaffio (5t fich bet genauem Sufehen
ein unmittelbar vorgelagerter, aus der Thaljohle auffteigender Sug
vont Dorbergen ab, deren bedeutendere Gipfel, wie die Bismard:
héhe und der weitberiihmie Wynaft mit feiner fagenumfponnenen
Burgruine, den grofartigiten Uusbli? auf bden nur durdy ein
{dymales Thal getrennten Bauptfanum  einerfeits und auf die
hauferbedectte Thallandichaft anbdererfeits gewibren. Umfdlofien
von biefen pavallelen BShensligen liegen eimige der  beliebtejten
Sonmmerfrifdhen, Baberhdufer, Bain, BHinterfaalberg und

Ugnetendorf. (Sdyluf folat)
1*‘%“

Piec Seftiabut dev Fachien nach Breslan.
(Bundfdyreiben.)

Unfer Tuenfeftwea filhet uns desmal nady dem Oiften des Reides
1 bie alte Cuenfabt Breslan, die Gauptiiadt Sdylefi Diermal
fidy unfere Schaaven im Hergen Deutfdlands, jweimal sogen wic gen Wejten,
bas letyte feft feiecten wir im Siiden, in Bayerns [ddner Kanigsftadt, and
in ben Tagen vom 22, bis 25. Juli foll dbem Often des Reides, dem gafts
lidyen Breslan, das Derfprechen eingeldft werden, das wic ihm fdon vor
16 Jahren einmal gegeben hatten,

Wit haben als Wadhbartreis Schlefiens die befondere Derpflihtung,
ber aaftfreundliden Einladung der blilhenden Bandels- und Gewerbefladt
an der Mder ju Taufenden ju folgen und als getveue Ladybarn den BVefudy
der waderen Schlefier ju exwidern, der fie vor neun Jahren in unfere Fejte
fladt Dresden fiihrte.

Das befdeidene Opfer, das wir hiersu und jur Befundung unferes
@ueneifers an Geld und Feit yu bringen haben, ift gering geaen die edlen
Sreuden eines fedhliden Wettfampfes und die niiglicen A fiie
tiinftige Curnarbeit, die wic in Breslan von den Curnern uﬁbeutldf[enbs
veidhlidg empfangen werden, Hein Ban, Pein Devein bleibe unvertreten, der
¢ als feine hohe Pflidgt anfieht, unfere Cuenfefte als midtige vaterldndifde
Doltsfefle ju erhalten nnb su vervollfommnen., —

Der Hreist h hat wied ju einer gemeinf und maglidit
billigen und angenehmen fahet die t!uu'ld]hmg wn Sondergligen fber-
nommen, und wenn bei der allyeit milhevollen Urbeit die IDiinfde unferer
Feftfahetgenoffen nidgt alle ecfilllt werden Pfounten, fo fiegt die Schuld nidt
an uns; wir haben bei den in Srage Pommenden EifenbahnDivectionen,
namentlich bei ben Hidniglihy Preufifhen, das Méglide gethan jur Er
reidgung giinfligerer Bedingungen.1)

1) Diefe giinftigen Bedingungen find erft, auj wiederholtes Erfudyen,
wihrend der Ubfaffung diefes Wundfdjreibens bewilligh worden.
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Seftseitung filr das adyte deutfche Eumfeft_. (%

o. 4,

Wie laben die Turner des XIV. Curnfreifes, ihre Sraunen und
Samilienglieder, Freunde und Forderer der Turnfade, unfere
lieben ladybargenoffen aus Chiiringen, VBayern und Oefterreidy, nnd
Nile, die durdy Sadyfen fahren wollen, frenndlidyft ein, fidy an unferer Fefts
fahet 3u betheiligen, nnd bitten unfere Gan- und Dereinsvertreter nm Be«
fanntmadung ber folgenden Beftimmunaen inden Cagesbliittern
und um befdlennigte Bewerbung und Samminng der Turnmer
und unferer Srennde und Gdfte ju gemeinfamer Anmeldung; denn
die Feit ift Pury gemorden und duldet Peinen Anfidub mehr.

ir wiederholen hier die Bitte des Hirchberaer Hreisturntages an die
Dereine unferes CurnPreifes, allen Curnern, bdie als Gifte in nnfer
gand fommen, eine frendliche Aufnahme und Gafifiatt ju bes
veiten, und allen — Fremden und Einheimifden — bei ihrer Seftfahrt
anf den Bahnhifen

ein freandlides Willfommen!

ju bieten,

Der Creffort fiir die am 20. Juli in Dresden anfommenden Turner
ift am Cage das Stadtwald{didfden (Poftplaty) und am Ubend die
Waldfdldfdenbranerei (Sdillerfirafe).

Hefhtung!

Un der Fahrt mit unferen Sondersiigen fann nur mit den von mir
verausgabten Honbersugifarten theilgenommen werden.
Die Fahrpreife fiir Hine nnd Riidfahret belragen:

AL | 1L Miaffe | TIL Ktaffe
a. Eeipyig—Dresden—Breslan. . . . . 3 . VLY

.| 2800 MR | 158010
b. Dresden—2Menftadt—Breslan . . . . . , | 19,00 12,50 «
c. Borlig—Breslan . . v . . .. ... 12,00 - 8,30 «

Hinder unter vier Jahren find frei, Hinder bis jn jehn Jahren begahlen
bie Halfte,

Bum Unfdinf an die Sonderyiige werden am 20, und 21, Juli auf
fammtlichen fddififchen €ifenbahneStationen an die JInhaber von Sonber:
jugslarten

a, nady £eipyia, Bayerifcher oder Dresdener Bahnhef,

b, + Dresdem, AUlt- oder Uenfadt,

e« ®drlig
cinfade jur freien Rildfahet beredyfigende Perfonenzuash

daiger®iltigleit ansgeq

Schnellzfige Ponnen anf diefe Harten fowohl bei der Bine als bei
der Riidreife aegen Fuldfung gewdhnlider Erglnjungsfarten, die file jede
Sahet befonbders ju entnehmen find, benupt werden.

Fahepline der Sondersiiae.

Am 21, Juli Vormittags:

mit

a von £eipyia, Dresdener Bahnhof 559%)
v TOMEIN e s e 62

o Ofdal. . . o0 0. T
| e S R |
Priefewig .7, . . . . .. W

AUnfanft in Dresden-21, Hdleffder Bahnhof 82
Ubfahrt von Dresben 1T, Bclefifcher Bahnhof 8H

. Bifdofswerda . . . . . 4 . 4§28

. BARIN . e e e a0 957

. $8ham . . s v ot w10

Untunft in G8elig . . . . . . . ... 1094

Abfahrt von Gérlig Wadymittags . . . . 2

Antunft in Breslan, Mirl. Bahnhof . w10
b, von Dresden:2,, Sdlefifder

Bahnhof Dormittags . . . 8%

B CTRANDEIS e e e AN

o Menadorf - el e &%

Bifdefswesda . . . . . . . 9

ol Y S W il A

T (- R T )

Untunft in Gdelig . . . . . . . . . . 101

Abfahrt von Gdclig, Wadmittags, . . . 1%
Antanft in Breslau, Niel, Bhf. Wadm. 514
Jebem diefer beiden Fige wird je nacy Bedarf ein yweiter Sonder:
3ug beigegeben, ber gehn Miinuten fpiter dem erfien Fuge folat.
1) Runbreife mit Riidfahet fiber Birfdbera foftet von Leipyia 25,70 MM
und vom Dresben 20,80 NP,
#) Uuf den Wunfdy ber Leipyiger Cuemer ift ein fpdterer AUbgang in
Seipsig und ein frilheres Eintreffen in Breslan von mir beantragt worden.
Das Eraebniff witd in der ,Dentfden Turn-Feitung" betannt gemadst.

Ridfahet.

Die Riidfahet, die anf den prenfifden und fidfifden Streden je
einmal beliebig unterbrodyen werden darf, erfolat eingeln mit fahrplan.
mifiigen Perfonen: und Schnellsiigen (mit den lelylexen gegen den farifs
mifigen Fnfdlag) nady freier IDahl entweder fiber Eieani oder fiber
Birfchoeeg (Riefengebirae) und muf bis mit dem 19. Anguf beendet feint)

Werden ans Anlaf des Turnfeftes von Breslan Sonderilige nad
@drlify, besw, Dresben abgelaffen, fo Pinnen auch diefe Sonderziige jur
Rildfahrt benuit werden.

In Breslan.

Unfere Crefforte in Breslan find, anfier der Sefihalle:

. Pidorebrdn, der Rauptansfhant anf der Sdyweidniferfivafe und
der Gar fdyant anf der Pr de und LMenegaff

Ferner empfehlen wic die Hneipe des ,Alten Breslaver Turnvereins”
auf dem Ring, den StadthaunsPeller von Gnftav Hey.

b, Am Feftdienstag Ubends von 119 bis 12 Uhe ift uns yu unferer

Sadifentneipe
bder arofie Saal bes §riebeberges neben dem Seftplafy beforders jur
Derfiloung aeftellt.

Hur Ausfilhrung der Mufif ift die Hapelle des Seib.Hiiraffiers
Regiments ,Grofier Hurfileft* gewonnen worden.

Wi laden hierdurdy alle Sadyfen ju diefer Fefifneipe ein und bitten
die Sdnaer nnd Redner, die Didgter und Curner, durd ihre Dortrdge
die Untechaltung fdrdern gu helfen. Die turnerifche Arbeit wird am Dienstag
vollendet fein, fo daf wir am AUbend dem ,Frahlicyl” unjeres Waklfprades
3u feimem Redgte verhelfen Tannen.

Ordbnung filr die nente Ulpentnrnfahet der Sadfen in die
Donaulinder und in die Transfilvanifden Ulpen.

Wie vor fiinf Jahren im AUnfdlng an das Mindener Cucnfeft
Caufende unferer Seft= und Fakhrtgenoffen in die herelidyen Alpen wanderten,
fo winfen uns diesmal ven BVreslan die Hohe Tatra mit ihren feilen
KSelsginnen und blumigen Mlatten, mit ihren geiinen Walern und mit den
ftilen ,MMeeraugen®; die herrlide Hdnigsftadt Budapeft an der midig
fluthenben Donau; die im Hampfe mit ifrer orientalifden Dergangenheit
und mitten im Wetterlendyten politifden Sturmgewdifs frohlicy anfbliienden
Donauldnder Serbien, Bulgarien, Rumdnien, die Transfilvanifden
Atpen mit den erflen Culturfidtten dec deut{dhen Ritter an ihrem ord
abhanae, dem ficben liebligen Burgenlande mit dentfchem Eant und Kied.

Der Weg dahin fiihrt uns fiber VBreslan, wo wiv junddft das adyte
dleut{de Curnfeft felern, Es ift freilich die weitere Strafje, die wir nad
unferem Fiele jichen, aber wie glauben dem Sefle damit einen Dienft 3u
erweifen, daf wie den Seftort als Ausgangspuntt unferer diesjihrigen
Curnfahet wdhlen, und hoffen insbefondere auf eine sahlreide Theilnahme
ber Schlefier, bie uns {don von frilheren Saheten her als liebwerthe Ge.
noffen bePannt und willfommen find.

Und mehr nodyl Wes feine WReifen planvoll geftaltet wnd Eand und
Seule aller rien, audy abfeits des gewdhnlichen Wanderweges, Tennen
fernen will, dem muf eine Gelegenheit doppelt willformmen fein, die fhn mit
fidgerem Gelelt in Begenden fiifet, die der grofie RKeifeftrom bis jett nody
nidit beriihrt hat, und die dody fo veidy find an eigenartigen Reijen
daff es nur einer volPsthiimliden Anvequng bedarf, um die AnfmertamPeit
der deutfdhen Wanbecigaren mit Erfolg audy anf die wenig befannten Leben-
firafien im Often unf mittelenropdifden Mandergebietes ju lenten,

Mige unfer h einen § Bufprudy finden
und frdhlidy gelingen! Miemand wird von unferer neunten Cuenfahrt une
befriediat gelaffen werden, ,GBut Feill®

Uiles X18here fiber diefe Turnfahet ift aus dem 130, Rundfdyreiben an
ben XIV. Hreis ju ecfehen, das vom dem Unterseidyneten das Stiid u
10 Pfa. begogen werden Fann,
Wir Meelgtueneath beg 14, @uenhreifes (Hachlend.
0, Bier,
Kreisvertveter, Carusfivae 1, Dresben.

oy

ISP

Am 21 Juli d. 3. wicd ein Turner-Sondersug von Wien fiber Oders
berg bis Breslau in folgendem Fahrp Pehren:
Wien Mordbahihof ab 7,5 Dormittag

Preran . . . . . :‘l: {'i'_:f, ] Mittageffen.
Obesberg . . . . § o 5.; l Nadymittag

Breslan ® /5. . . an &% .

&s ift hierbel angeordret worben, daf auf den Halteflationen Ratibor,
CofelH,, Brofdowi, Oppeln, Ldwen, Brieg und Ohlan Turnes
andersug bis slan benuggen Pénnen,

Wer VechehrgMugfchui.

1) Ewaige weitere Dergiinftigungen weeden in der ,Deutfyen Turne
jeitung” befannt gemadst.

LMend;
Ddiefen



@mpfcmg der Eurngaﬁe
Seitens bdes Empfangs-Ausfduifes mwerden hier und ywar bei dem
Eentral-Bahnhof anf dem vor dem Bahnhofsaeblinde gelegenen Dlake unb
bei dem freiburger BVahnhofe in der vor dem Nlittelpervon gelegenen Halle
furse Btgrﬁﬁulfl 2AUnfpraden an die in grdferer Fahl mit per Eifenbahn
antommenden Quener gehalten.  An die Begrlifung [diliefen fidy an die
Geleitung der Dereine mittelft !ﬂnff!(blhnlmtgen nacy dem Stadthaufe und

Seﬁseltung ﬁlr das achte bmt[dye Gllrnieﬁ c5

Soeben it yur Nusgabe gelangt:

FFeftidyeift sum VIIL @eu;cfdjzn @urnfeft

Mresfan, 3uli

1Mjy Bogen nebfl eimem Plan ber Stadt Beeslam, Cageplan des Sefiplapes und vier HartensSHypen,

Div Seitfcyeift wich allen Ehnlnrhmrm nm Illllf!ﬂl nnm:grl!lldr wtful umd iRt fir
Didyt Theilnebmee jum Peelfe oon 1 Na rts 1,20 1 Derfandfielle
-, --l'on'um Ulrlu[lbuﬂhlllluu.. ‘.Iluﬂ"ﬂu.' ﬂu. fomwle in allen Budys
handlumgen ju habe

bdie AUbaabe der Dered men im £ der Stadtverordneten dafelbit.

Sjlufiuort,

Hter ward geredet und getagt
Sthon feit des Fabhres Wenbe,

Dafy mande Hausfran [enfyend hlagt:
Pes Sihens I kein Gnde!

{ind haum war von dee Grde Sdoof
Der Lefite Sdymee gerldpen,

Die Alltagspivumung abjuthun, Da geuben fie and [djon dranf los
Feifdiauf naty Hreslan, Oriider! Und nagelten nnd Aridpen.

B0 bringt ein jeder Fefteatag
Berelts [o fendite Gaben,

Dafj wir des Hinmreels Alederfdylag
Durdjaus nidt ndthlg haben.

(Ga yourbe brnm ber Hegenguf
it ing Programm gemomumen,
ilnb hommt er, well ex kommen mnfj, @ Sonne, [deine frihlidy drauf
ilun gut, o mag e¢ kommen. Und laf fe feflid) glinpen!

Das am Siluffe Dee Mo, 3 verdffenilidte Sedicit: Hennt ihe ben Smfu. {.w, bat jum Deefaffer Berrn P Hungendorf, Feblemdorf bei Verlin

Der Prefs-Bugfehufs.

Nun legt dle Feber und bas Sud),
Dos Sduryfel andy e Selte,
Holt euren Vo aus granem Tudy
End riifet end) yum Steeite!

Des Lebens Sorgen, lafit fle wuln,
3hr treflt fe alle wieder;

Der franee ehrenweethe Dunft,

Die hat nidst exf berathen,

Sie [dyeitt mit Ginfidit and Vernunft
Sogleld) yu feifden Thaten:

Deun dentfde Turner, alt wnd jung,
Wemn fie dle Muskeln fpannen,

Sle Ueben etnen guten Trunk

In vedpt gerdum’gen Mannen.

Dex Woxke find's nummele genug,
Lant nne feht Thaten [ehen!

Die lang exfehnte Stunde [dylug,
un loft die Fahnen wehen!
Hallo, wir ylehn fe frihlidy anf
And [dniidien fie mit Aringen,

Unmerfung;

meutag, detr 25, Juli, mittag 2 ltlgr:

" Officielles Sejtefjen

in de® Ieithalle.
Preis fiie das dGedeck ME, 5,00 eﬁuc Wein,

our Belleiligung wird 1eae hievdurd) eingeladen.

Um die Winjde der Sefttheilnehmer besiiglidhy der Plite moglichit berilctfichtigen su Pdnnen, biften wir,
feplermigft die Ungahl dev néthigen TafelParten bei jolgenden Berven amgumelden:
Haufmann 2006, Wenwede, Wlitrnerjtrafze Nr. 27.

Tutuelier &, Hlee, SHdiucitniteviteaize Rr, 43.
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Ulleinige InferatenAnnahme von Sifervat Infections Bebilhren
Rudolf Mofie ! Inf amﬂuhcu fiie
Sdymeidnifyer- Strafie 20/21, fiic ale Wummesn 2500g),

AUnnoncen-Erpedition 3*.“(}{"“““ rlil' hus adlt Dﬂll[“ﬁr Eum[tﬂ taefpaltene Ylonpareille-Feile 50 mm breit
(Hanfbaus) 1894,

file fdmmtlide Feitungen Deut{dlands 30 Reidyspfennige,
und bdes Auslandes (Xabalt bei 3> 100p, 6>< 2000y,
Ferner Annahme bei Rudolf Moffe in Berlin, Chemnily, Ciln a/Rhein, Dresden, Franfiuct ail, HBalle af3.,
Magdeburg, Mannheim, Miinden, Wiirnberg, Prag, Strafburg i/E.,

Breslan,

Bamburg, Eeipgig, Lonbdon,
Stuttgart, Wien, Fiirvid.
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Vechaufs-Pavillon auf dem Feftplak.

Wihrend des Turnfefies:

Tiiglidy frifdes Bienenkorbgebirk,
Sifenkuden, Bauerbiffen wnd Sonighudjen,

@ingiged @ejdiaft Bredlan's, welded Garantie leiftet, daf jammilide
Honignden obhue jede Hingunahme von Shynp angefertigt werden.

mg C. ]Iipallf,

Paupt-Bejehafe:
@devitvajse 28.

Rtoeig-Gejehafe:
Schbubbritcfe 75, vis-i-vis der 2lagdalenentivdye.
l“...l

@iﬂmbm&@
Expert-Bier

bon

910, Junkernfrafe 9/10.
deep
Niedeviage
fiir Die Prvoviugen Sdlefien nud Pofen.

Ausfdyouk:
Breslan,

offeirt in wo Glienbelns Tevras
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Preis 1F, L,220.
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aefithet, aui bem Tunmplof und im
Saale aufjuftellen, mit ollem Fubebr
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Dreigliften iiber einfade trandportable
Wede, Barven, Hanteln 2, gratis u. franco.
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r’mnnu @ummifonle, Jug, Dyo. 83 3 ban
ebev, broun ober {dywary, Bederfohle, Hug,
Db, 30 e, verfentat gegen Todnabme, portofrel;

W. Stephan, Shul:Fabrik

Ghemuity i Sadf.

Reizendes Souvenir.
Hofl=childt's
Pariiim

Hahmlchllell

Parfiimerie
Hoffschildt.
Breslan,

Uhlanorstr,
22D,

‘ Gebr. Taterka,

Breslau, Ring 47,
2= Najdmartijeite, -JoQ
empfehlen ihe
Atelier
fite Wujertigung jeiner

fjerven-Gharderobe

nad) Maj,
forole ihr reidihaltiges Lager
aiicdy
fextiger Hervenz und

Sizaben=Gardevobe.
Neelljte BVebiennng.
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Special-Abtheilung fiir Sportartikel,
Ausrlstungs - Gegenstdnde fir Marmer.

Henel’s Sonder-Kataloge
4|0 o |
-,;“? Sportartikel ete.

|_stehen bereitwilligst sur Verfilgung.
Dentsche

Reichs- Tornjacke,
w Tadelloser, e
sehneldlger Sitz,
“ertante Hattbarkety

das liistige Heraufgleiton

unmiglich, ‘-ut;li_uk nue ]_-,5(!
N oo s Weisse

T“"“'Trlunt-.lnck«,

auf der Brost mit roth anfgedruck-
ten Turnerseichen im Eichenkranz, f
hue Beinsehluss, Stiick nur

iy 41,50 J

Trieots fiir Marmorgruppen
aus gobleichtem, blendend weissem
baumwaollenem Tricot.
Obertricots  Stick 1,80 4
Ll'nl_!!rl'riml.i Stiick 1,00 &
Viel begehrte, "']'l':iﬂ"
bewlhrte Flanell n. Tricot-Hemden,
Tarner Sooken und Biriimpfe.
Turnerschuhe mit Gnmmisohle,
Faar 3,25 und 8,50 &

__ Turner-Hosentriiger.
~ Turner-Cravatten und Nadeln.
Huekslicke, Tourlstentaschen,

Tarner - Plaids
(Wettortueh fiir Turnfahrton)
in groaster Auswahl,

e v
Benel's Deutjche Aeichs « Turnangiige.
Aug pa, mittel graumelivtem Tricotstofl, von hochst schoeidigem Ans-
sehen, bequem im Tragen, unfibertroffen haltbar
Turner-Jackets Stick 6 4, Turner-Ilosen Pair 4,00 .
Turntuch = Anziige nach Vorschrift.
Schiine graue Staubfarbe und unilbertroffene wollone Kiper- 20
qualitdt. Der complete Anzug . , . . . .., . . o e

Deutscher Relchs-Turnerhut ,Gut Heil©

in echt turnergrun, wie derselbe von den moiston Turnvereinen l 90
vorgeschriehen ist, auch kleidsamer Reisehut. Btick 4 Iy

Turner-Giirtel, ;i v i «i g()
Alle Artikel fir Fussball:, Lawn-Tennis uod Croquetspleler.

Croquetspiele “"Lﬁ,‘,,‘1;;.’11‘__',',’1‘;,];;',"' 12,75 Mk,

Fertige Flaggen und Banner,

schwarz.wein, sehwarz-wels-rolh, mit Adler anf beiden Seiten.

gjumer-@édhnen.

Pronsaische Flagge fir Behirdon, —
Flaggen sller Linder. — Schloss-Flaggen, —
Flaggen fiir Bootsfuhraenge.

5 Billige Preise, &

-Spitzen,
-Schnuren u.-Quasten.

Wetterfeste Fahnentuche.

e Grosses Lager. o=

JULIUS HENEL vorm. C. FUCHS,

kais., kiinigl, kgl.-pral. u. fiirstl. Hoflioferant,

Breslau, m Rathhause Wo. 26,

Seftzeitung fiic das achte deutjche Turneft. (i}

Auf dem Festplatz.

Deutsche Weinhalle

der Weingrosshandlung von

Robert Kessler,
Breslau, Ring No. 8.
Wein-Ausfdiank vom Faf und von Flaldien.
% Gute Kiiche. 3 Normale Preise.

it Yreblan, ——t—
Wil Fabrik wnd grifiles yecial-Wogajin fir Herrenselikel,
a2 idewﬁbuigcv&ra&c 32

4. Saud vom Ringe lntd,
fmpiiehit feln permanent gut sffortirtes
. Yager qu billighen, aber

QQ $ ® o
R
@ C-‘é\\ @@! ot ¥ @

Phategrapbijche Aufnabnren
vom Feftange, foioie fimmilide bad Turnfeft betreffende Photographien iwerben
in vorgiiglicyer Musfiibrung geliefert bon

Ed. van Delden, Hefphotograpl,
@artenfivafe 40n,
BypecinleBe(dilt rfiv Meditectnr nnd omenteAulnahmen,
< Werlag bon Yredlaner Anjidten. xe

Elsner’s Weinfjtuben
#Sk Atbiifecfirafe Wr, 12, 48

an dev Magdalenentivde,
bletenn bel bovpiiglider Sitde wnd billigen Pretjen angenehmen Nufenthlt,

Hopf & Goercke

Sugcg!viwbmmui
——¢ GRABSCHEN. P ——
Endfation ber clehfrifdders Wabn.
Girisster Brauerei-Garten.

@oncerte,
Eletivijde Velendiung,
S ate Ale e Ao Meafe afaTate"ale’ala st Aty ate A8

atten uud Matrahen
Liefern Beftensd unb am billlgfhen
Leupolt & Co., Reichenau /S,

¢ (oswcb
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Iazar Fortuna“. J. Glicksmann & Co.,

Breslan, Ohlauerstrasse 71/72. Gegriindet 1854.

ﬂﬂlﬂﬂl‘ﬁlﬂlﬂl 11 Wollp und Seide. Confoction fir Damen. Leinen-Waaren und Wasche.
I —=t. Billige, foste Preise. 4—ei—

bilt fid) ben peehrien Giften bel einem Yusfluge nach Gdrberddorf empiohlen.
Reidhallige Sullu- . Meinkarle, Bulmbader — Fawenbrin — Riphe-Pier.

Bur Bequemtidlelt ber dle Brehmer’ide Unftalt bejuchenden Touriften find

starten aur Beficitigung fimmtiicer Port:nfagen blevjeldft umentgeliticy ju Gabew.
Grasse, Delonom,

e —————
@Gvbervsdori i, Sl
s Hotel zum Deutschen Kaiser: . /
n:qmul:er Dber Brohmer’iden Hellanftalt, mit qrofiem Garten unb berrlider Fernfidt, ns ﬁ Q .
Weinfiuben.

' glnr. itimlgttﬂru[}t(i? ﬂttllll
Gustav Steidel,

Strichguen- w. Steampfloneen-Fabrih,
@egritnvet 1833,
@xfles und alteftes

Specialf-_(ﬁcidﬁit

47 Ring 4T

Anerltannt gute Hilche
30 mifzigen Preifen.
Saifon-Specialititen.
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Gomplete Muadae M omre v # | Ernst Nabel, i./§. Friedr, Lenke Nachdl,
gveaa["uqt Bueslan, Friedvich:Wilbelmftrafe 2w, 12,

Eurnce-Behiloiduug, §|  Tevtegdentickes Cuvnieie

Anfivivie jpecielle Preidlifie qratis u. franco. g

Su Z'I:x l:zw;‘izt: L ‘!Q ?::‘J.tm. Det pp, Bejudern bed Feftplahes wid bad Meflauvant yur Fefthalle
Lo £ | burd) vovgitglidhe falte und wavme Ritde angelegentlidiit empfohlen.

ﬂ!ktlll her mi!lu [ ¢ mmrim Ilrui[i]lnuil : Mittagtafel vou 12 bis 2 Ny, Cafo, D

H. Wilhelm, 2teffaurateny , Weue Bérfe®.

Landkarte, Fritz Tolle, Hildeshelm,

Sdilefifdier Sect von Grompler & Co, || Secial-Fabrik fir Gocos-Turnmatten
v in Gtﬁﬂbll‘n i ?‘]l. emphie Illtculan fruurnmlh.n seine voreliglich bewithyton

Auf dem Seftplage in der Fejtballe und in der ox?:gagt::*:‘lﬁ#i.mwn rgiﬂ.an
Pentjcben Weinballe von ARHobert MHefsler.

2i“b )Zien, CurnDevlagsBuchbandung, Q@f a. 8, (Bayern).

Rl |1|ru1em Uerlage find erjdienen:

Brendide, Dr, ., Zur Sefchichte bee Schwimmiuni urig, £, Banbbidyiein turner. @cbuunggs | antels .
Dorn, Jof., fl:clﬁhunglll fiir bag @urnen b. Dalligfehiler {llllerl}ulh hca - ﬁ'l;imcm' 3. Yufl. geb. i i g ,5!35
Gcwi fmmers p b Sdettter, O, Ber @ in felje. W Ihlafien. -H. 1,.!0
Gute-Muths, 3. € F, Spice. B Anfl, 4 ﬁ !:'I'TG Gam{cr, D llnrmlmtﬂnmumc mir ,ﬁtnﬁ'ﬂmm:{]trl: file bag . aiﬂq;g:]-
@utdMuths, 3. G F., Unteehaltungen und Spiele, geb. ‘ dler, 5 o
Divth, Gy, a‘m’ 4 Rt e il | Jlu‘ l“g" }" @'g"" J m: :2:»:;: mu.:} :::I::;:tl:lﬂhunum in Mort n, Vild. 2 Thle, cart, 4" ﬂw
deg. aeb. K 2080. | ggiiger, £, Eurnoiiept 20,

: on ; o . iy ) ein f. mibdjen. eleg. geb o 1,20.°

g:;’;::: ﬁmh,;‘"‘g‘l' ::!“::lﬂm m:‘ '&t‘_i: e!'tﬁd‘nnt'b.g‘b‘ .: J’?,E:El. ipllj, b, Wicine .‘Bthrlftm iiber Eurnen. M 8-,
nl}lranih, Dr. (&, POHufil beg Eueneng. M 2—, T y 0, Dag Fahuenichl o 1,50,
Lion, I Bag ,unﬁr:ruuu o 2,—, art, M 2,40, Nileidy, Dr, Gb, Spieicegein bes Rugby-Fufbalipicls. e —,20,
Lion, 3 l'f Wie Euc gen beg  gemifch Spcungeg. M i Wortmann, ., Waj Heulenfdhtvingen, geb, 2,50,
cleg. geb o 4,—, Bidotte, B, Hclweis. Wingbiichlein. cact, o 2,—

llh sypedive nnr gegen vovlerige France-Ginfendunug des Betvages france oder U-ﬁ-!hthuﬂ]uu.
weldy' lebteves allerdings grifieve Roflen vevuvfadt,

fhile ble Edyrifticltang verannwortiidys Oberiehrer Dr. Th Sdymidt mulnl-ﬂtmul 17. — Berioghedigentjum ved Buy o — fes lebatfd's Budbanti
Dty CAMi Dugoradarel, AA: wab Beragblall 5. & €201 80ascr, muiily 15 Breka T PO 1 V.
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Obeslehrer Dr. €5, Scdymivt, NilolaisStadtaraben 17,

.Dzrlnui:z[uru(um_ bed PrefsNugidiufies. — Vetfanbftelle Peiebat(c)’s Budyhanbdlong in Brelan.
Laddeud nue mit Quellenangabe geftattet, 3

S m*i Breslan, 1 B S

Wel unmittelbares Tulendung unter Vand
8,75 Wik ben 2]. Juli 1894 Sinfestiontyerly
Der Peefsaudicul. lll';n:ll:tblnllﬂlllln unb 11, fir ble & (paltige Monpateilieselle ober beren
Poftanftalten  nefmen ellungrn entgegen.
Wreid bee @lngel Dummer 30 PF, ¢‘ 5'

Hefturaly

aum 50 Pf.
el Whverholungen mic Mabate.

—~B—t D
amel.: Brebme fecdel, e Dolheridaaren e
.éz!b willfiommen hier am Ziele, | Tinfre €ichen ftehen michtig,
Wadive Curner, auf ber Fahee! Bie bie beutfche Velbenhvaft,
Idratiglatvia Tiebt bie Spiele: Uinfre Strdme braufen prichtig,
ARameshiraft mit uth gepaart, Gleich ie Muth bie Sehnen ftrafit,
Xog body auch aug ihren Choren | Tinfre alten Hiefenberge
JRanchee junge Beld in’s Lanb, Hiagen Hoch unb Himmelan,
Alg, in Freiheit neugeboren, iinb twic Schlefice fink niche werge,
Unfer Wolkt einft auferftand. Ltraftboll finb toir, Mann file Mann!
Wollt fhr twerben, ahnlich fenen, Qrum gut Beil, hr Curnerbriiber!
m beg Leleng Hdchiten Preid, Schlaget ein 3u feftemn Bunb,
Tledr bie ¥rdfte, fpannt bie Hehnen Stirht bie AMugheln, vedit bie Glieter,
@Aecht nach beuticher Curneriveif’; Daltet Seel’ unb Weil gefunhd!
Tommt aug allen @urnergaven Wie twir Heut’ ung friedlich einen,
An ben @berftrant Herbei, Palten auch im Hampf wir Stanb,
Lafst euch Hier im MWeethampf fehauen, Wahrend Wwir 3u fpielen fcheinen,
Feifehund fedhlich, fromm unb fref! Weily'n Wwir ung bem Pateriand,

Febor bon Mppm,
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Aug BVreslaug grofen Cagen.

Don Dr. Auguft Wagner.

Br s,
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Pn ciner vielhundertjdhrigen Gefdhichle der Provingen des
2 heutigen preufiifdien Staates erfdheinen wenige mit ihrer
: 5 Eanbdeshauptftadt fo innig verbunben, wie Schlefien mit
Breslan. Gt und Unglitc? des Landes empfand jederseit am
tiefften die Bauptftadt, und die glanjvollen Tage diefer leudteten er:
wdrntend weit hinein in dbas Land. So war es 1241, als {dlefifcher
Beldenmuth) die 2longolengefahy befdpwor, fo war ¢s wihrend des
Kampfes Breslaus gegen Huffitismus und Ciechenthum feit 1439,
und fo war ¢s damals, als §riedridh, Preufiens gréfiter Hinig,
um den Befis von Sclefien fieben Jahre gegen eine Welt von
Seinden rang. Wie aber haben Breslan und Schlefien grdfiere
Tage gefehen, niemals find fie in veinerem, heiligerem Seuer ber
aufopferndften €icbe und Hingabe an Hdnig und Daterland erglilht,
nie haben fie hevelidhere Thaten fiie eblove, grdfiere Jiele vollbradht,
als in den erften 2Tonaten von 1813. Denn nidht der Wénig hat
fein Dolt ju den Iaffen gerufen gegen den corfifdyen Empor:
Fémmling und Sranzofentaifer, der feit fieben Jakren durdh namenlofe
Sdymadhy Preufiens rubmwolle Dergangenbeit verbunfelte, fonbdern
Preufiens Dolf hat fidh endlidy erhoben, des Dranges milde, in
heiligem Forn {iber ben fredpen Uebermuth ber Sremben auf bder
heimifchen ©rde, und hat fo feinen Honig mit fortgeviffen, forts
aetragen auf bden MWogen nationaler Begeifterung und  felbfilofer
Bingebung an das Daterland, wie fie ofme Beifpiel daftehen in der
@efchichte. Dev Ultar aber, auf dem diefe heilige Flamme lohte,
bie Riiftjtdtte deutfdyer, nicht blof preuifcher Freiheit war Breslau,

Was hatte nidht Schlefien feit 1806 gelitten! Ein feindlidyes
BHeer von 60000 2Tann fog am Alarfe des ausgeraubten Eandes,
eine Hriegsfteuer von 30 UTillionen Sranfen, die es bejablt hatte,
crldfte es nidht von feinen franfifchen Drdngern. Wie viele Beamten
und Penfiondre bePamen gar fein Gehalt; Bunderte, Taufende
von Samilien hungerten, Entfeblich war die durd) den Hrieg ver-
wrfadyte Evjddpjung Schlefiens 1808 nady Steins Entlafjung: die
Grundftiie, Hypothelen, Staatspapiere, Treforfdieine waren ent:
werthet, aber 32 illionen Thaler forderten Wapoleons Schergen.
Ein furdhtbares Gottesgericht hatte 1812 auf den Schneefeldern des
weiten Rufilands apoleons Srevelmuth nur gelihmi, nidyt ge:
broden. Bardenberg fpann milhfam weitere §efjeln (Plan einer
Deirath swifdpen dem preufiifdhen Hronpringen und einer , Pringefiin®
des Mapoleonifchen Kaiferbaufes!) aber Dorfs Fraftvoller Ulanmes:
muth jevrifi fie, freilidy vecht undiplomatijdy im Sinne der Fag:
hajten, am 30, December 1812, , Jebt oder nie ift dber Nloment,
Sreibeit, Unabhdngigheit und Grdfie wicdersuerlangen,” fdrich er
nuthig an den Hénig. ,JIn dem usfprudpe Ew. Nlajeftat liegt
das Schictial der Welt.” — 2Tillionen dachten wie Dork; anbders
Konig Sriedridy Wilhelm IIL ,&r war mehr jum Dulden als
sum Banbeln geneigt,” fagt die Geheime Staatsvithin, $rau Umalie
von Beguelin, geb, Cramer; ,er badyte fich die Schwierigheiten
riefengrofi und die geringen Hoffnungen auf glidlichen Erfolg hadyft
umwahr{dweinlid).” Da meldete am 17. Januar 1813 Dr, Bufeland,
ber berihmte Urt, Pofeffor und Staatsrath, dev Leibarst Friedrich
Wilhelms, der Frau von Beguelin: der durd) preugifde Pilege vou
einer fdyweren Kranfheit wiedergenefene Udjutant des ,,Bersogs von
Cajtiglione” (Uugereaw's) habe ihm (Bufeland) exdfinet, Wapoleon
habe fdon an Uugerean Befehl erlaffen, den Kdnig gefangen ju
nehmen, Hardenberg, dem es Frau von Beguelin fofort mittheilte,
bat den Honig, er madyte doch nady Schlefien fich vetten. ,, Sricdridy
Wilkelm blick eifenfeft wnd war durdhaus furdtlos, wo es feine
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Perfon galt.” Eft am 22, Januar verliefs er Poisdbam. 2Am 25,
Ulontags, traf e mit Gefolge (KHronpring, Pring uguft von
Preufien u. 20) in Breslau ein, IWeld) ein Jubel! AMTufite der
Konig nidyt bier den faft verlovenen Glauben an Sieg und Rettung
feines Dolfes, das ev dody herslich liebte, wieberfinden inmitten
feiner treuen Schlefier, die er mit feiner @Gemablin, der unvergefs:
lihen Hénigin €uife, 1798 und (800 juletst gefehem, in deren
AUller Bergen damals eine Begeifterung fiie Wénig und Daterland
ju flamnen begommen hatte, die AlMes 3u leiden, ju dulden, aber
audy Ulles ju thun vermodpte fiiv die Rettung und Erldfung des
sertvetenen Dateclanbes T

Und ex fand ifn wicder diefen Glauben an Treue, Eiebe und
fich felbft vernichtende Dpferfreubdigleit eines grofien Dolfes in
Breslau, Unter Hinweis auf die gefahroolle €age des Staates
und die Lothwenbdigheit fdhneller Truppenvermehrung bei hidyfter
Sinangnoth rujt der Hdnig unter demt 3. Sebruar 18(3 von
hier aus bdie bisher vom Iviegsdienfte befreifen Jiinglinge 3ur
Bildbung freiwilliger Jdgerabtheilimgen.  Jedermann fennt das
cigentliche Siel des nfrufs. Wady Holberg und Breslau fhedmen
Taufende: von Berlin, Jena, Gdttingen, Halle, Hsnigsberg, Greifs:
wald, aus Stadbt und €and, Studenten meben Profefjoren, Schiler
der oberen IKlaffen der Gymnafien, erste, Hinjtler, Gymmnafial-
lefrer, @eiftliche, Waturforfdher, ausgeseichnete, sum Theil fdhon
bejahrete Staatsbeamte neben tildytigen BandwerPsgefellen und Bauern:
burfden, ,,Sie 2lle wollen den Rubhm theilen, die deutfche Freiheit
ju ecBimpfen.  JIn Berlin melden fidh in den erften drei Tagen
9000 §reiwillige. MWer vermddte nidht hierbei den glingenden Er
folg des von §r. €. Jahn, §r. Sriefen, 0. Barnifdh, Harl Aliiller,
E€b. Diivre, €. Eifelen u. 2. feit 1800 fo eifrig geiibten Turnens
ju erfenmen®  as falf’s, daf dev DicePonig von Jtalien, Cugen
Beaubarnais, die Bewaffnung der Sretwilligen und ihren bjug
nady Breslan verbot? Wichts ift den 13 Jinglingen, die am
18. Sebruar von Berlin ju ,eenfer Turnfabrt nady Breslan auf-
brechen, uniiberwindlich; fdhon am 25. februar teefien fie in Breslau
ein und werben von Jahn, Fr. Sriefen und andeven Berlinern,
bie ihnen voraufgesogen, im ,goldenen Scepter” auj der Schmiede:
briicPe empfangen. Ier fenmt heute nodh ihre Lamen, und dody
haben fie basfelbe nvecdyt auf Unfterblicheit, wie Bunbderte von
Wamen aus der Heldengeit des alten Hellas und Romy, die jedem
Secunbaner geldufig find: Ernft und Anuguft Thaer, die wiirbigen
Sdhne Ulbrecht Thaers, 2d, Schiiiffer, der fpitere Generalmajor,
Wilde, Tieen, Fedhlich, Bellevmamn, deffen Vater Director des
Berliner Gynmnafiums jum grauen Klofler war, — 43 Primaner,
40 Secundaner, 15 Dber,, 19 Untertertianer, 17 Quartaner jogen
allein aus bdiefem Gymnajium in den Urieg — Pijdhon,
€. Ditrre und Dtto ,der tolle”, Fwangig von Jahn jur ,Turn:
falet nady Breslau angevegle, von §. D. §. Bofibauer gefiilyrte
oBallenfer Studenten” Pommen unter dhnlichen SabrlichPeiten wie
ifre Berliner Commilitonen am 23, februar auf ,grunbdlofen”
Landwegen in Breslau an.  Hier begegnet thnen in einer Strafie der
Honig, der fie fragt: , Berlin?’  Sie antworten: ,ein, Majeftat,
wiv Pommen von Balle,” worauf der Honig erwidert: ,Scyin,
fdpdn, fchon." 2uch fie eilen jum ,goldenen Scepter”, wo fie
Berberge finden,

Biev hervfdhte in den Sebruartagen 1813 ein wunbderbares
Creiben: Da fdpillert mancher Waffenfdymudt der Berliner Turner,
bie wie die Stubenten von Balle mit Piftolen, Schldgern, Biidyfen,
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Doldyen bewafnet find, neben Waffen des Peier Chr. Wil Geheim:
rathes Beuth, des Staatsraths Grafen Dokna, des Regierungsraths
Scyeder, des fpdteren {adififden Staatsminifters Sreiberrn von Loftiy
und Jdnenborff, des Eandraths von Petersdorfi und feiner SShne;
dort ragt Theobdor Horner aus Wien, dort Friedr, Friefen aus
Berlin, beide Mdnner die verfsrperten Jdeale der deutjden
Jugend, dort Eiigow, Petersdorff, Helmenfteeit, da Fr. Eudbwig
Jahn, €bd. Ditrre, Sr. Cange, Dorow, Hofrath Heun (5. Elauven)
aus ber bunten Mufterfarte sufammengemiicfelter 2Tenfdpen ver:
feyiebenfter €ebensftellung und Eebensalters hervor; das Gange ift
ebenfofelr ecine Dereinigung der herrlichften Jiinglinge und Mldnner,
ein Derein von IWiffenfdaft und Hunft, von Einfidyt und Gefdyict:
lidyfeit” wie von wilden, rohen Gefellen, ,weldye in den Schein des
Daterlandseifers ihre Raubfucht hiillten”. — Und mun jene wetter:
gebrdunten, im nationalen Ungliicte fahlfeft gehdmmerten Hriegs:
und Charalterhelden, die durdy Breslaus Strafen jiehen: Sdharn:
horft, ®rolmann, Boyen, Gueifenau, Blider, fludend den
Srangofen, ,auff die er [off will, wie das heylide Donrlerrm-nher",
aber ebenfo audy auf ,das Feugh von Diplomabtifern,”” die fo
lange gedgert mit der Radpe an dem , Ungesicfer”, das man auf
alle Weife vertilgen miiffe. Darnm teifft ein fundiges Uuge den
edlen Sreiheren von Stein, der aus Rufland hievher geeilt und
ehrenvoll vom Hanige aufgenommen worben war, A 24. Lovember
1808 sum 2Ubfchied geswungen, am 16. December geddytet durch
Wapoleon, die , Jncarnation des Erfolges”, hat ev in Petersburg
feit dem 2MMai 1812 dem Haifer Alepander 1. an der Dexwivklidung
feines Iahlfpeuches: ,Er ober i gebolfen. Jebt 1813 am
25, Sebruar trifft ex mit dem ruffifchen Staatsrath von Unftett in
Breslau ein, wo beide im ,,goldenen Scepter” abfteigen. Da wohnt
Stein in einem Fleinen, von Eiow ihm abgetretenen Hinterftibden,
durdy Hranbheit an’s Simmer gefeffelt, aber dodhy nicht vor bden
frangdfifhen Spdhern verborgen (1D, Onden, Deft. u. Preufien im
Bofreiungstriege, I 249.) Mt ihm geformmen ift Eenft Mlorits
AUrndt; bald Fommt Juftus Gruner hingu, der chemalige Poligeis
prdfident von Berlin, mit Friedr. Friefen, Cudwig Jahn und dem
Sreiberen de [a 2Tolte Fouqué die ftatilichiten , d5dfte’” des ,goldenen
Scepters’,  Als einer der Ereflen fiihet de la 2Motte Fouqué von
Potsbam etwa 70 Seeiwillige ju Roff und ju Suf ,,unfevem lichen
Honige nady Breslau gu”. | Eingefegnet im Uugenblicke des b
marfdyes su Potsbam an des grofien Sriedridhs Brabititte mit
Slammenworten des Geiftes durch Hofprediger Evylert, angeftrabit
von einer Februarfonme, mild wie im 2Mai, geleitet von dem Wadh:
rufe einer jubelnben lenge aus allen Standen, wie hitten da
meine Jdger nidyt voll ebelfter Hampfesfreudigheit ausviiden follen
auf die ernfte Fahet,” fo fereibt er auf dem ATarfdye felbjt an einen
Sreund, nadpdem er das Eied gedichtet: , Frifdy auf gum frohliden
Jagen, e¢s ift fdon an der Jeit, es fdngt fhon an ju tagen, der
Hampf ift nidyt mehr weit.” Wetteifernd mit den Veften des Biirger-
ftandes entfenden, die alten fdhlefifhen und anbdere Ubelsgefchledter
ilve AMitglieder gur Bildung der Garde: Dolontir-Hofaben-Escabron,
die am 2. 2Tai bei @rof-@dcjdyen fo furdytbare Derlufte exlitt:
die Sdhaffgotidy, Gdken, Sedlis, Wonigsdorff, Wimptid), Sranfen:
berg, Teidhenau, Prittwit, Hofdembaly, Dommersmart, Garnier,
Stillfried, Bellhorn, NRoftenberg, ELicbermamn, HWoller, Trestow,
Seyblit, Benneberg, Hothwit, Dften, Dresty. Taglich mehrien fich
die nPormmenden; wie feiner Feit i Cleemont, als der Ruf
erfdholl: , Bott will ¢s,” fo ging es jebt in den Krieg. Denn ,es
ift fein Hrieg, von dem die Hronen wiffen, es ift ein Ureussug,
's ift ein heiliger Wrieg.” Schon am 9, Sebruar ecldpt der Honig
cine Urt Einfdyrdnfungsordre bes am 3., alfo vor 6 Tagen ent:
feffelten Paiviotismus, indem ex beftimmt, dafi derjenige, der fich
nidht binnen 8 Cagen nady VePannigebung diefer Derordnung bei

der BehSrde 3u ben Jdgerabtheilungen freiwillia melde, jene Wahl
auszuiiben nidyt mehr befugt fein folle, vielmehr absumwarten
habe, ,welder Truppengattung bdie AMilitdrbehdrden ifm juzutheilen
fidh vevanlagt finden werden”. Saft hatte der Staat Feine Beamten
mebr, 2lles ftedmte ju den Sahnen! —

War es demmady nicht ftaunenswerth), daf 1813 Preufen nod die
Hraft hatte, feine 46000 2Tann Einienteuppen um faft das Sedysfadhe
su vermehren®  Don feinen 5 Millionen Etnwohnern ftellte es
bis sum Juni 1813 271000 Mamm, Sdylefien bei ciner Be-
pdlferung von etwa 1700000 Seelen allein bis litte Mai
06000 MTann! Daf es mdglich wurde, erflivt fih aud)y aus dem
rilhrenden Opferfinne aller derjenigen, die nidyt unter die IDaffen
treten Fomnten: fie alle gaben Gold fir Eifen oder was nody
foftbaver war, fie leudhteten mit der Fackel glihender Beredfambeit
hinein in die Bersen der fo leidht file das wahrhaft Grofie empfing:
lichen Jugend, wie Beinrich Steffens und €h. Wilh. Harnifdy,
und begeifterten fie sum heiligen Hampfe obder viffen fie durd) bdie
Hraft ihrev Eicder fort, wie Theodor Hdrmer, Riidert, rendt und
. Shenfendorf. Schlefiens Regierungs-Chef-Prafident Mlercrel fellte
ur Garde-Hofafen-Escadron 20 Plerde, jebes etwa 115 Thiv. werth;
Serdinande von Sdymettau (1 1875), der ein Srifeur fiv ihr {ddnes
blondes Haar 10 Thix. geboten hat, ift diberglidlidy, dem Dater.
lande dies Dpfer bringen ju Eonnen. Derm verfauft bringt dies Haar
139 Thix, dem Sreiwilligen-Sonds ein; die letten Uleinodien gab
man hin, felbft die Trauringe, von benen 160000 in Preugen auf
dem 2Ultare des Daterlandes als Dpfer niedergelegt wurden.

Bei foldper tiberwiltigenden Daterlanbdsliebe, die der Hénig oft
genug von den Senftern feines Schloffes in Breslau mit eigenen
ugen anfeben fonnte und die ihm — wie der Sug von 80 ans
Fornmenden mit Sreiwilligen belabenen Eeitevwagen — bie hellen
Thrdnen hevauspreten, widen fehy bald feine natiiclide Saghaftig:
Feit und alljugrofie Vedidtigheit. Veveits am 26. Februar, vier
Wodyen nady feiner Unfunft in Breslau, untexfdyrieb er mit Harden.
berg den Dertragsentourf mit Ruland, den Schamborft am
28, Sebruar dem Faven nady Kalifdy perfonlidy diberbradhte; fein
Hiel war, Europas Unabhdngialeit wieberhersuftellen. Rafdh folgen
fid) jest die Erlaffe des Honigs von weltgefdhichtlicher Bebeutung,
von Brweslau aus hinausgetvagen in die preugiifdhen Staaten, das
Reich, Euvopa: am 10. Uldry die Uefunde diber die Stiftung bes
cifernen Hreuges, am 11. bdie Unerfennung der That Dorfs vom
30, December 1812 und feine Wiedereinfeung in feine friheren
militdrifdhen Wiicden, am 15, die Einfholung des Laifers Ulerander I
von Rupland, der von Wartenberg her fiber Dels und Hundsfeld,
begleitet von Xeffelvode, Tolftoi, AUvatifchejelf, aegen 6 Uhe AUbends
in Breslau einteaf und bier bis jum 18, Nliry Gaft des Hénigs
blieb, wihrend feine Cruppen, an deven Spise er feinen Eingug
gehalten, bereits am folgenden Tage auf BVerlin weitersogen, Um
16, 2Mdry ging die preufiifde Uriegsertlivung nady Paris ab. Es
war bejeichnend, dafi beim 2Ubfchicde der frangdfifde Gefande,
Graf Saint-Marfan, Hardenberg allen Emftes befdwor, ,er mdge
dodh nidgt die Eriften des trefflidhen onigs und des Eandes, die
er liebgewonnen, muthwillig auf’s Spiel fegen. Denn all’
die Unaben und Jidnglinge, die er in Breslan heran:

~ ftedmen fehe, wirden Preufen vor der Uebermadyt feines

Haifers nidt vetten!” (v, Bippel, Beitvdge yue Chavalferiftit
Sriedrich Wilhelms IIL S, 71,) AUm folgenden Tage, den 17, Ndr;
1813, fprach Sriedridy IDilhelm I1L das erldfende Wort durdy feinen
pAufeuf an mein Dolf” und ,An mein Hriegsheer”; gleidyieitia
wurbe bie Errichtung der Lanbwehr und des Eandfturmes vertiindiat,
Die Uugen Europas find fortan auf Breslau, auf Preufiens Honig,
der in feinen Mauern wohnt, auf Preufiens Dolf geridptet: weldy
eine Wudyt und Wlarheit, weldhe Einfachheit und furdgibare Wakr-



Beit der Bedanfen, die hier dev Wsnig vor feiem Dolfe ausfpridyt!
»50 wenig file mein freues Dolf als fiie Deutiche bedarf es einer
Redpenichait fber die Urfachen des Hrieges, weldier jebt beginnt,
Hlar legen fie dem unverblendeten Europa vor AUugen . . .
yBrandenburger, Preufen, Schlefier, Pommern, Eitthauer!  Jhr
wifit, was Jhe feit faft fieben Jahren erduldet habt . . . und
dann der Schlufat: ,Es ift der lelite enticheidende Hampf, den
wir beftehen fiiv unfere Eriflens, unfere Unabhdngigeit, unferen
Wohljtand, feinen anbderen ustoeg giebt ¢s, als einen elrenvollen
Srieden ober einen rubmvollen Hntergang . . . weil ehrlos
der Preufie und der Deutfdpe nidht ju leben vermag . .

Gneifenau, der am 10, AUtdry aus England in Breslau ein-
getvoffent, {dhildert am 19, ATdrs den Eindruct, den des Hanigs
Worte in Breslau hervorgerufen, fo in einem Briefe an KWammer-
gevichtstath Eidyhorn in Berlin: |, Mein theurer Fraund! s ift eine
grofie, herjerlebende Seit. Jdy habe Ectardt, Jahn, Sriefen u, f. f.
in ihrer 2MTilitactleidung gefehen! E€s wird miv fdyoer, midh der
Chrdnen su enthalten, wenn idy all’ diefen Edelmuth, diefen hohen
beutfdhen Sinn gewahr werbe, Jhr Berliner entbehrt das
begeifternde Schaufpiel, die Jugend euver ebleven und haheren
Stande in Bataillone und Compagnien cingeveibt, und, ihrer frilheren
Derhiltniffe vergeffend, die Befehle ifver Dffiziere aufmerffam ver:
nehmend su fehen.  Defters filhete midy mein Weg durdy eine
Strafie, wo diefe edlen Jiinglinge fich verfammelten (Sdymiedebriicte).
Weldyes Bochgefilhl ergriff mich da, wenn iy diefes fchone Schau:
fptel gewahr wurde. Weldes BGlid, fo lange gelebt su baben,
bis diefe weltgefdichtlihe Feit eintrat. MWun mag man
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gerne ftevben, wiv hinterlaffen unferen WadhBonmen die
Unabhingigfeit.”

Um 21, ey verlief Wonig Friedridy Wilhelm die Stadt
Breslau und jog unter grofiem Jubel des Dolfes nady Berlin.
owei Tage fpiter ridte die gange Befabung mit der jungen freis
willigen Mannfdaft an der Spibe jebes Bataillons wnter iiberans
[ebhajter Begleitung der Biirgerfchaft und dem Geldute aller Glocten
sum icolaithor hinaus. 2Am 27, My wurde das Eiibomercorps,
das auf 900 ATann JInfanterie und 260 Wann Cavallerie angg:
wadjfen war, in Rogau bei Fobten feiorlidh in der Kirdje vereidigl,
nachdent Superintendent Peters die Predigt gehalten hatte.  Baupts
mann von Belmenfteeit und §riedridy Cudwig Jahn Freugten wakrend
bes Eides ihren Degen am Altar; Theodor Hormer hatte das by
fFannfe  Einfegnungslied: ,Iiv teeten bier im Gotteshaus mit
frommem Tuth sufammen,” gediditet. Am 28, Uiy riickten
audy die Eiitower und damit fammtliche Truppen aus BVreslau in
ben Krieg. Wer jahit die beifen Gebete und Segenswiinfdhe, unter
deven ®eleite fie dahingogen — wviele eine junge Tobesfaat, alle
aber die untriigliche Bilrgfdhaft ,cines fideren, glorveichen Sriedens
und ber Wiederbehr einer gliicklidhen Feit’. — Die dantbaren Lady:
Formmen jener todesmuthigen Schlefier gedenten heute der grofien
Tage, die Breslau 1813 gefehen, mit Schenbendo.fs Wortan:

wDatecland, in tanfend Jahren
Ham dir foldy' ein §reiihling Panm!
Was bie hohen Déter waren,
Beifiet nimmermehr ein Cranm!*

ady Siiden ift

das  Riefen
gebivge Dbreiter ges
lagert und reicher
geglicdert,  Dem
durey ben Sattelder
LUlddelwiefe”  in
swei Slilgel getheils
ten  Bauptfamm
pavallel flveicht iid-
lich ein mit jenem
am Dfte und Weitende ufammenhingender fdymalerer Riicten, der
durdh eine viel breitere und tiefere Spalte in jwei gefonderte Theile
geriffen ift, den Jiegenviiden und feine weftliche Sortfetsung, den
Hrofonofd) Jwifden ilnen und dem Bauptfamm  liegt  tief
cingebettet das eingige €dngsihal bes Bebivges, bdie fogenamnten
Sieben Griinde, deren jablveidie Quellbadhe fidy vor ihrem Ein.
fitt in den fiidwdrts ftreichenden € Ibgrund zum Elbflu ver-
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eimigen.  Swei der fchdnften Bodthler, , Briinde”, umfdlicht dicfes
Edngsthal, im Weften ben Elbfeifengrund, bdeffen bis ju 1330 m
fteil auffteigende Médnde den beiden mddytigiten Wafferfdllen des
Bebirges den Urfprung geben, dem faft 300 m hohen Pantidyefall
und dem nur 20 Minuten entfernten, minder hoben, aber piel
wafferceidperen €lbfall.  Jn ungdbligen Cascaden, bdie durdy die
AUnlage des heutigen Thalweges leider dem BIick deos durdsichenden
Wanberers grofientheils entjogen find, eilt dex junge Elbftront durdh
die Felfenwildniff des oberen Grunbdes vaufdend wnd fdydumend
dem berrlidhen Bodhwald ju, der die weifi-geiinlidy perlenden Wogen
in feine bichten Schatten bergend aufninumt, Ein ungleich fidePerer
Bruder Pommt dem Elbfeifen von der anderen Seite s Eings
thales entgegen, aus bem Weigwaffergrunde, der Perle aller
Subetengriinde, dev alles Eiebliche und alles Brofiartige, alles n.
muthige und alles @Erhabene bder {dhSpferifden und serftérenden
Subetermatur in einemn eingigen wundervollen Bilde sufammenfagt
und nody heute trot aller Derbefferungen und Derbdforungen der
Cultue im Wefentlichen fich den alten Chavafter gewalyt hat, den
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der erfte griinbliche Hemmer und Schildever unferes Gebivges in
bie freffenden Worte jufammenfafit: ein ev {dyiitterndes Ge.
mdlde fudetifdyer Urjeit. Die Eigenart bdes Grundes wicd
beftimmt  durdh feine von bem andeven gréfieren Thdlern ab:
weidende 2nlage: wdhrend bdie meiften ifre Wurgel in cinem
Selfenciveus finden, fest diefer Grund unmittelbar an der Hamme
hshe felbft an und bildet von der Wiefenbaude bis jur Veveinigung
mit dem Elbfeifen ein immer Hefer cingefdmittencs Gefdlle. Er
bietet wohl das befte Bild von der erodirenden Kraft ds Waffers
in unferen Bergen. Der in fortwdhrendem Fallen begriffene Bach
bildet unjiblige ardfere und Pleinere §dlle, die bei feinem IDaffer:
reichthum Peiner Piinfllidien Stauung bebiicfen und fdon darum
auf den Maturfreund einen gan anbderen Eindruct madyn, als die
Biinfilidy gejogenen Salle mit ifrer fippig in's Hraut gefdhofjenen
Srembdeninduftie. Die Berrlidifeit des Brundes mit der jackigen
2Mauer des Siegenrlickens, dem Dreiteven, alters grauen Riicken des
Bauptfammes, dem aller Cultur fpottenden Urwald, der ihre Hinge
Debectt, dem Wiefengriin und Waldesfchatten bdes Thalgrundes,
dem Wellenfpiel des BVades und Farbenfpiel des Pflangemvudhfes
fdildern ju wollen — mire ein citles Beginmen. Bier heift es:
Homm felbft und fchaue! iemand Fann behaupten, unfer Riefen:
gebivge su Pennen, bder nicht diefen herrlichen Grimd durchwanbdert
und  wiederholt aufwdrts und abwdirts und nady allen Ridyhungen
durchfteeift hat. Der Fiegemviicken, deffen wettergepeitichte §lanke
durch jede Waldliicke Hindurchfdyimmert, it eine in den Subeten
gany eingige Bildung; fein Kamm ift fo fdymal, dag oft der Sup
des Wanberers nicht genug Raum findel, und fein Abfall fo fleil,
bdaf man von feinem firft in jwei Thalgriinde hinabjchaut, Jn
feiner wunderlichen AMifdung von ecinfacher Grdfe und launen.
hafter 1Dillfir ein echtes Bild des Vevggeiftes felber!

ury unterhalb der Deveimigungsflelle der beiden Quellbidhe
der Elbe liegt vedit im Bersen des Gebirges die befudytefte Sontmer:
frifche der Siidfeite, das romantifdhe Spindelmiihl. Rings von
holen Bergen umidyloffen, in bebeutender Didhenlage (700 m)
Dildet s allerdings den beften Ausgangspuntt fiic Hoditouren, da
etnige der grofartigiten Thler, aufier den genamnten, dem Elbfeifen:
und Weifwaffergeund, nody der Elbgrund, bder Langegrund und
der Hlaufengrund von der Thalfohle, auf bderen Béngen fid) das
Dorfdhen aufbaut, ausfteahlen.

Parallel mit dem Elbgrund 3ieht von ord nacdh Sid die
Thaljdhludyt der Aupa, deven oberfter Theil als Riefengrund

* abgefondert wird, uf derfelben Hochwiefe geborven, auf der das

Weiwaffer entfpringt, [dwingt fich die junge Wupa, ein edytes
Bebirgstind, fiber fleile Selfewdinde in den grofiartigiten Selfen:
civcus Bimunter, der in den gefammien Sudefen anjufvefjen it
Die madytigfen Erhebungen des Hammes, die Scyneefoppe und
mie 45 m niedriger ihr  gegeniiber der maffige Wolofi bes
Brummberges fdpliefen fich hier mit dem niedrigeren Hammuiicen,
von dem bie Riefenbaude herabwintt, su cinem  Freisfdrmigen
Bogen jufammen, der muy fiidwdrts eine Oeffnung A, einen
natiiclichen Selfendom bildend, deffen graue Winde bis dber 600 m
fiber bie griine Thalfoble emporfleigen. Dem Brunmberg gegen:
fiber, deffen tiefe Rinnfale dhavaberiftijde Wamen, wie der , Hand:
feub' teagen, fihet der Weg am Abfall der Scmeefoppe gang
allmdhlidy sum Hamme empor, fiber den Hoppenbady hiniiber, dev
ponm Reaen gefdnwellt, als ein breites Silberband sur Tiefe flattert.
2Audy der Blick von oben, vom Hamm und vom Hoppenfegel,
rollt ein dfbermdltigendes Bild grofartiger Gebirgslandidhaft auf,
bie cigentliche Schdnkeit des Grundes erfafit doch mur der, der auf:
fteigend die Eingelleiten allmdblidy in fidy aufnimmt und jum an.
fchaulichen Bangen gufammenfafit. MManches fdhdne Thalbild noch
erfdlieien die zahlveidyen Seitenbidye, die ftromabwdrts der Uupa

suftedmen, Peines fddner als das Thal der Kleinen Aupa, das
an dem breit gelagerten Bodygebirgsddrfchen der Grenzbauden an.
Tebt und, inmmer tiefer und enger fidy in die hohen Berge ein:
grabend, endlidy in's Thal der Groffien Aupa ausmiindet. Dem
Laufe diefes wafferreichiten Gebirgsftromes folgen von feinem AUus:
teitt aus dem Heffel des Riefengrundes unjdblige menfjdhliche Un.
fiedelungen, davunter mandyur hodwagende Schlot als Wakrseiden
ber Seit, die unter dem Feicgen des Devbehrs und der Fnduftrie
ftebt. Dort, wo der Fluf in das b8hmifdye Tiefland hinausteitt,
liegt in einem Seitenthale das f[chlefifde ®Baftein, bas liebliche
Johannisbad, bdas fidh immer nehr jum grofien Eurusbad
emporarbeilet,

Die fdilefifche Seite mit ihrem fteilen 2Ubfall war der BVildung
fo grofiartiger §lufthdler nidt giinftis. e jwei Thiler Fnnen
fidh getroft den fcpdnjten bdhmifchen an bie Seite frellen, ber
pradytige ATelzergrund von Wolfshau bei Hrunumbiibel, der bis
sum Suge der Hoppe vordringt und am Wejtende des ebivges
das herlidye Schreiberhauer Thal,  Bei dem freundlidh gelegenen,
fabrifreidien Petersdorf fritt der Faden, der BHauptflu§ bdes
cigentlichen Riefengebivaes, dev fidh am Sufie des Bausberges bei
Birfdhberg mit dem Bober vereinigt, in die Thalebene, naddem er
fidhy ourdh bdas Urgeftein eime muwilenlange Enggaffe durchaefdat
hat, Die fddne, jum Cheil in Sels cingefprengte Hunftftrage,
bie hier die Derbindbung mit Bdfmen herftellt, fiilyt immer
swifdpen dem §lufs und der fteil anfteigenden, oft fenfrechten Thal-
wand. Do Blick des Wanbevers gleitet iiber die cascadenveidhen
Schnellen des ftattlichen STuffes ju den dunflen Waldungen der BVerge
und bleibt endlidy an der Wammwand hajten, die im Bintergrund
majeftitifdy bevlibervagt, Wue der Weftfiligel bdes Wammes wird
von der Thalfohle aus fidtbar und audy nur abjdnittsweife, aber
¢s find befonders wirbungsvolle Bilder: die Schneegruben, die hodh
oben an cinem bis in den Spatfonimer ausharrenden Scmeeflect
gelegene Ulte fdylefifdye Baude und endlidy dev von einer
Steingruppe sierlich gefronte Reiftrdger, der lette vom Thal aus
favgfdrmig erfcheinende Echpfeiler des Hammes nady Weften. Das
Sdreiberhau-Petersdorfer Thal ift yweifellos die fddnfte Eimgangs-
pfote in das Reidy unferes Berggeiftes und die fortwdhrende
Steigerung  der aturreize wobl geeignet, die Erwartungen auf's
Bodhite su fpammen.  €ine halbe Stunde etwa nady demt Einfritt
gelangt man sur ATiindung der Hodpwl in den Facken, und fiinf
Alinuten oberhalb liegt dev beviihmte Fall, den Pein Sremder 5u
befuchen verfeblen follte. &s ift, landjchaftlidy Detradytet, trofs
feiner Kleinheit, ofne Srvage bder fdhonfte wnferer Salle. Fels,
Wald, Waffer, Licht und Himmel vereinigen fidh ju einem um:
befdpeiblich [lieblidien @Gamgen. 20Tit leidhter rdimmung  feyiefit
ber in mildpweifien Sdhaum aufgeldfte Steahl in das dunfelgriine
Wafferbecten, in dem die Sorellen hine und hechufdhen; auf den
Granitblsden wippt die gelbe Gebivgsbadftelze, in die Waffer:
ftrudel taudht Dbeutegierig die duntle Iafjevamfel, und hin und
wieder fliegt pieilfdmell der ftahiblave Eisvogel fiber die glastlaren
Shuthen. IWiv fehren jur €andftrafie juriick und erblicken bald
linfs und vedts, theils in einer Thalweitng, theils auf hody
ragenbder Mlatte die erflen Baufer des weitversweigten Sdhreiber.
hau, das an real ndcht der Dauptftadt die grdfite Ortfchaft der
Nlonarchie ift. Schreiberhau ift die beliebfefte und comjortabeljte
unter allen Sommerfrifdhen des Bebivges.  Stattlidye Gafthiufer
und jahlreiche gefdmactoolle Dillen, bie fidy fheils in Gruppen
vereinigen, theils veveingelt am naben MWaldfaume hingichen, wver.
Finden die Bebeutung des DOrles, der im Sommer von Frembden
iiberfluthet, aber auch fdhon von vielen rubebediirftigen Familien
sum  bleibenden Wohnfis gewdblt wird. Der grdfite und dltefte
Theil des Dorfes lieat an den AUbhdngen des Schwargen Berges,
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deffen hadhjte mit Ausfichtsthuem gefdymiictte Huppe ber Hodhftein
Difdet. Die usficht ift mit Recht gerlibmt, da fie aufier dom
Riefengebivge und der Ebene nody das waldreiche Jfergebivge mit
fetnen zableichen Dersweigungen umfafit, Wenige Minuten ober
halb Schreiberhau Tiegt die Jofephinenbiitte, deren ®lasfunft-
werfe it den beften b3hmifdhen an Giite wetteifern.

Don hier beginnt dev cigentlidhe Anfftieg sum Hamm, Sahl:
veidge IDegweifer geleiten uns ficher in die romantifdhe Wlanm
bes Sackerle, einen fdymalen Spalt mit ohen fentredhten Winbden,
in deffen Tiefe der BVady braufend und fheudelnd hinabftiivst. Die
Hlamm ift ecft durch eime in den Sels eingelaffene Galerie 3
gdnglich gemadht worden,  Sie {ft leider nur etwas 3u Fury; denn
fdion die exfle Biegung bringt uns vor das Ende der Schludyt,
bas allerdings mit dem pridytigen Fadenfall einen wiltdigen
AbHE Dildet.  Die gange Partie ift vom Bodywald ein
gerahmt, der uns von jeit jur Degefationsgrenge nidht el ver.
gt Diefer hertliche Wald fegt fidy wie ein Dreiter dunfler
Giivtel um den gangen €eib bdes @ebirges und bildet einen
witfungsvollen Gegenfab ju den lidhten Kammbdhen mit den
bellgriinen  Iiefeon ober gelblidh fdhimmernden Matten. Den
Bauptbeftandtheil bildet die §ichte; an dem Rande des Jung-
wuchfes exhebt fidy die fdylant aufgefchoffene, lichtgriine €dvdye, aber
audy Pleine Budpenbeftdnbe wnd Edeltannen find nidyt felten; vers
cingelt mur Eidge und Ulnie. Die Fichte erfdheint im ®ebirge nidt
fo bifter als in der Ebene, wo das Afhwert bis faft an den
Boben hevunterreicht; erft in bedeutender Bohe pflegt fie in bdie
Breite ju gehen, und die fhnurgerade aufgewadyfenen Stanme
nit oft redyt betrdchtlichem Wmfange Dilden cine wabve Angen:
weide, Der Waldboden ijt mit moosumfponmenen Selsblacten be-
fat, am Wegrain drdngt fidh dichtes Saveengeblifdhy, und auf bden
Waldlichhungen gedeibt neben den Blaubeerjtviudpern das Himbeers
gefteiipp mit feinen avonatifden  Sviidten. — Dev ufftieg ift
fleil und trots des Waldfdhattens fdhweifiteeibend, aber fdhon fedmi
uns als erfler @rufi von der Kammbshe bie Bojtlich erfrifdhende
Hammluft entgegen und giebt den evmatteten Glicdern neue Spann:
Praft.  Almiblih wird der IWald lichter, die Bdume fleuppiger
und Fleiner. IDiv find in einer Hohe von faft 1200 m angelangt;
ber Dochwald liegt hinter wns und bat dem Bannwald Plat
gemadht.  Jn diefer Hahe Pann der eimifche Ialdbaum nicht
mehr gedeihen; cine Strece nody Bampit die Sichte einen ausfichts:
[ofen Hampf mit Wind und Wetter, aber der Stamm verkriippelt
und die Aefte nelmen wunderliche Formen an. 2Aus demt immer
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mehr sufammenfdyeumpfenden Gefteiipp erhebt fidh hin und wieder
ein flruppiger Baumgreis, - der mit feinem 3ersauften Uftwert und
den wallenden Bartflechten den Eindeuc? hohen Ulters hervorruft.
Doch follte man es diefen verfitmmerten Gefellen nidit anfehen, daf
fie oft weit fiber hundert Jabre alt find.  Denn oberhalb des Body:
waldes wird jum St gegen Wind: und Scnecgefaly ein breiter
Streifen der fdhaffenden atucbraft iiberlaffen und von bder st des
AMenfdyen gefdhont.  Bin und wieder drdngt fidy Dereits dbas am
Bobden hinfriechende, nabelreidye Hnieholy hervor, bis es allmdhlicy
bie Sichte gans verdrdngt und in didhtem @ebiifch gange Strecten
tibersiehend, den Swergwald bildet, Das Hnieholy fommt in den
Subeten fonft nur nod) auf der Holen Jfer vor, wo s inbef
von feiner Eigenart viel verliert, wdbrend es fidh im Riefengebirge
burdhaus den alpinen Charafter der €egfdhre bewahet und oiel
ju demt Bodyaebivgscharalter des Hammnies beitrégt.

Das Mufteeten des Unieholses ift cin untriiglides Seichen,
bdafi die Hammbdhe nabe ober bereils erveicht ift.  Bald weitet
fid) der Blick und die Hochfldchen bes Hammes liegen vor uns —
ein etwas einfdrmiges, aber in feiner ftillen Melandpolie feltfam
crgreifendes  €andfdhaftshild.  Duntle Hnicholsbiijche und Pleine
Wafjerfpiegel wnterbrechen die gelblidhgriinen, an dem XRéndern
fanft anfleigenden Wicfenfldchen. Jn ber dhe einer Hammbaude
trifft man wobl audy auf eine weidende Hul) ober Fiegenheerbe.
Die Hodywiefen liefern nur einen fpéirlichen Braswuchs, den fo:
genannten I0olf, ber alle jwei Jahre gebauen und bis jum Winter
aufgefpeidiert wird, wo die Schneedecte den bequenen Schlittens
transport ermdglidit.  Jn diefer Jahresseit find daber alle Hamm:
wege bei frodener Wittering mit  Grasfiveifen bedeckt.  Die
niedrigen, aber fehr feft geprefiten wnd mit HKnicholzdften ver:
anferten  Beufdjober bilden im Spétherbft eine fehr auffallige
Staffage der €andfdhajt. Die Dichwirthichaft ift in diefen Hdhen
bie cingige Sorm der Bodennusung und fpielt eine dbnliche Rolle
wie in den Almen der Ulpen. Wie bdort wird auch hier bdas
Dieh im Sviibjahe in die Bohe gefrichen, wo ¢s in Sermbiitten,
die hier ju Eande Sommerbauben beifien, Unterfhlupf und Wadyt:
lager findet, um im Spatherbjt wieder juriictjufehren,  Der Uus-
sug am 3. Pfingftfeiertag erfolgt, wenigftens auf der b3hmifdhen
Seite, gang wie in den lpen, in befonders feierlidper Weife. Die
Hihe find befrdngt, bas Eeitthier wird pon Jwei feftlidy ger
fdymiictten Burfdien ober Dirnen an den Bommern  geleitet, und
unter lautem Jubel und Peitfdentnallen bewegt fidy dey [dvmende
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Sug in die Hishe. Die Hochwiefen werden von den Beamten der
Grundherefchajt an Ot und Stelle verpadytet, und bder einfame
Wanbdecer braudit fich nicht ju filvchten, wenn er etwa an cinem
regnerifchen Dfingflinorgen pléklich auf entlegence Wicfenfladhe eine
Schaar [demender, bunt gepubter Tenfdien vor fidy fieht. 2Uuf
den gerdlliiberfiten Slanfen der ipfel lohnt audh die Brasmahd
micht melr, und wahrfdpeinlic) wiirde ¢s audy auf den Hochebenen
des HammricPens nidyt anders ausfehen, wemn nidyt die Eisflesme
der Urgeit die verwitterten felstelimmer fein fauberlidhy aufaelefen
und in den Slufthilern der Tiefe abgelagert hitten. Alle ents
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Seidpen an  verwittertern  Selsblod  weifen nody heute die Pfabe
diefer erften Pioniere bder Cultur, Sriih entwicelte fidy audy in
den Thilern ein lebhafter bergmdnnifcher Betrieb, Hupfer: und
Eifengechen entftanden im Worben, Silbersechen tm Siiden. Bunberte
von fremden Bergleuten und Holsarbeitern famen in dbas menfdpen:
leere Bebivge, fprengten die Selfen, lidyteten den Uwwald und
ftauten das IDaffer der Hodthiler durd)y mddytige Thalfperven,
Hlaufen, an bdie nody heute mehr als ein , Klaufengrund” exs
innert.  Die von allen frefen Puntten fichtbare fahle Hammbdhe
muf eine wunderbave nsichungsfrajt auf die abenteuerluftigen

Die Schneefoppe bom Wrunnenberge gefehen.

legeneren vereingelten Bauben find Sommerbauden, bdagegen haben
mandye an den Derfebrswegen gelegenen Hammbauben frilheitig
BGaftwirthidhaft mit der Diehwirthidaft verbunden, und da audy
im Winter der Derfehr nie gany ftockte, ihre Bewohner das gange
Jahe lang feftaehalten. Beutjutage, wo fie faft alle beliebte Aus:
gangspunfie fiic Bdrner(dylittenfahrten bilden, verdienen fie mehr als
je den alten Xamen: Winterbauden.

Man follte wmeinen, bdaff bdie 2Uusnubung bder Hodpveiden
fdhon friihseitig die Thalbewolner su voriibergehender ober bleiben:
der Unfiedelung auf den Wamm angelockt hatte. Dem ift aber
nicht fo. Die Erften, die bdie Einfambeit des Urwaldes durdy
ftretften und bereits bis jur Hammbdhe fid)y bdurcharbeiteten, waren
wahrfdeinlih) frembde Bergleute, Walen (IDdlfdye) genamnt, von
bdenen mody heute viele Sagen im Dolfe umlaufen, Jhre Spuren
fllfren mit Sidecheit in's 15, Jakhrhundect juviick, und réthfelhafte

Bergleute ausgeiibt haben. Wur fo erflivt esfid), daf die Hoppe
in dem vom Weltverfelr weit abgelegenen Riefengebirge eher be-
ftiegen worden ift als ber hidyjte Bipfel des wmitten im  Hergen
Deutfchlands gelegenen Barjes, der von uralter heidbnifcher Sage
umfponnene Broden. Die erflen fidheren Wadyridhten von Koppen-
befteigungen und  Hammmwanbderungen flammen aus bder Mitte
des 16, Jahrhunderts. @Begen Ende diefes Jahrhunderts flanden
auf dem Hamme fhon Sennbiitten und wakhefdheinlich aud
bleibenibe Wolnftitten. Eine der dlfeften heutigen Baubden ift bdie
an bev tiefften Stelle der IMeifien Iiefe gelegene MWiefenbaube,
einft das Standquartier der Bodhgebirgsbotanifer; i  maffiver
Unferbau ftammt, wie die eingegrabene Jahvessahl weift, aus dem
Jahre 1625, Bald darauf muf audy die Bampelbaubde erbaut
fein. §ie Srembeninduftie eingevidhtete Baubden entftanden erft
viel fpdter, 1811 die Deterbaude, 1824 bie Spindlerbaude, und in
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demfelben Jahre wurde die Hoppencapelle sum Bofpiy eingerichtet.
Das erfte Baus auf dem Hamme, bas mur jue Uufnahme und
Wirthung der  Fremben biente, war die (839 evbaute Schnee
grubenbaude, ihe folgte 1850 bas erfte Gafthaus auf der Hoppe.
Durch die Ervichtung diefer beiden gaftlichen Statten wurbe die
IDanderung  iiber dem Kamm audy bei fdwanfendem Ietter
wefentlich evleidhtert.  Jhre Entjtehung  begeidnet daher einen
Martfiein in der Entwidelung des Frembdenverfelhrs n unfevem
Bebirge. —

Dem Svembdling, der nach genufireidher Gebirgswanderung der
alten Beimat jufteebt, ift ein Lingeres Derweilen in einem der
Bauptorte bdes Thales amjurathen. Er wird in der ,Konigin der
Subetenbader”, dem altberiihmten Warmbrunn, wehmiithigen
AUb{chied nehmen von der blauen Gebirgstette, deren Geheimmniffe
munmelr entfchleiert vor feinem geiftigen Auge liegen, er wird
hier nody ecinige Stunden oder wo mdglid) Tage der Erholung
widmen von der immerhin anfteengenden Gebivaswanbderung, in
ber priditigen  gerdumigen Devanda des Curhaufes den Kldngen
der Curcapelle laufdhend oder in dem Sommertheater der Premidve

cines Ulofer’{dhen Stiickes folgend. Beiftige nregung bietet ihm
in fiille die 70 000 Bénde jdhlende Reidysgraflich Schaffgotfdy’fche
Bibliothe?, aus deren Schifen wir mur bdas unter Glas und
HRabmen aufbewakrte Driginal des Reverfes der Wallenfleinfchen
Offiziere hervorheben. Dber er wird den Wanderftab in der Haupt:
ftadt des Thales, dem freundlidhen Birfdiberg, einfeben, deffen
beide Bauptbivdun, die Fatholifdye Plartbivdre und die evangelifdhe
®nadentivdye, fehenswerthe Bauwerfe find, er witd wenigftens
einige Stunden auf die Befidtigung der beiden, aus der Stadt felbft
aufragenben Uusfiditsberge vermwenden, des Hausberges und des
Cavalierberges, deffen nlagen ein Rundgemdlde herelichfter Eand:
fehaftsbilder vor feinen Blicken aufrollen und die fdpdnfte Promenade
bes ndedlidhen Deutfchlands bilden, und wenn es feine Seit erlaubt,
wird er in dem Riefengebirgsmufeum elegenheit finden, bie
frifdy gewonmnenen Iennimiffe durdy mandye 2Anfdauungsmittel
aus Hunft und Matur su ergdngen und ju bevidhtigen. Tedenfalls
aber wird er fdjeiden mit unvergelidhen Eindriiden an eine
grofartige Xatur, an cinen dev veichgefeanetften Theile des grofien
Daterlanbes.
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A jdhldfdyes Lietel

o Tuffelei vu a deaffhen Furnern «
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el AO0blanf, bie €uft gebt frifdy und refn,”

Da:‘; heut'ge Dult is ni gefund,

Sie pinfeln sentollengen:

Jedweder hat an Pleenen Bund,

Der is ni dmzubrengen.

Sie footidien, was fe tinn'n, afu,

Dunt finfe Stubenhucter,

Jedenmo Billt a immer ju

Und [aFt und Gt ni lucer, —
Dalleri — vallera. -

Hur, fiehdy Didy dm in dinfer Welt,
Se dubfern do und durte,
AUdy, lieber Goot im Bimmelsgelt,
Sdywady, fdwad) is iinfe Surte!
AUlleene, werde turnt, der fan
Sidy multum Heaft ervingen,
Der tan as flvammer deutfcher ATan
AU ftulzes Eiedel fingen, —

Dalleri — vallera, —

Der pinfelt nid), as wir' a ndvefdy;

Surich is a bei der Ramme,

Du Pufentue fu wie a Herfdh —

Srifdh, luftig, uf'm Camme,

Das £aben lieht a, hot's ni fat,

Wie fu a Triibetimpel,

Und braudyt ni na 2Mavienbab,

Wie mandpes dide Wliimpel —
Dalleri — pallera, —

Die madpen's mit der, 2Tedesin,

Und bdie, die fein furfdhy Pranfchen,

Die thun sum al'n Sebaftian gich'n,

Hum Dater Hneipp, *nbd panfden —

Die Iuffen mit Mafchindeln fich

2 Eeib elefterfd) swiden,

Und die maffict ma — miirvderlich —

2Tit Kndten und mit Driiden. —
Dalleri — pallera, —

Die hiingern, dag die Seele Drummt,
Brammlig, in Einbewiefe,
Unbd bdie, die glooben, nifdhte frummt,
Wie weedhlidies Gemitfe. —
Die fdla’n fidy in's Beberge nei,
Su feitwirts in's Gepiifdye
Und treiben die Euftfdmapperei —
Se heefien’s Summerfrifde.

Dalleri — vallera, —

Drum hudy die Hunft, dev iinfe Schaar
it €eib und Beift ergdben,
Budy Dater Jahn, der licdht und Elar
Sie ausgebild't fur'fdy £dben —
Das Blas, das ber mit Wein vum Rhein
Dul gifien und vul fchenten,
Jbm, dinfem Hén'ge, wull'n bee'fdy weib'n,
Au feinem Ugedenten.

Dalleri — pallera. —

Derno a Blifel bis jum Rand,

Silt mit dam Saft vu Rében;

Das wunderfdyiene Schlefierland,

Das Beemteland, fol liben!

Und jeber liche BGaft vum Bund,
Dan Braffel uufgenummen,

U fei aus tiefflem Bersensgrund

Willfummen dins, willfummen!

Dalleri, vallera, —
Max Beingel,
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Frit-Chronik,
Die Dorw_;gb-é des Seftes.

P veslau hat feit drei Tagen den Dorgefdhmad des Seftes

Qv
by B,

(QUCY su Poften bePommuen, und foweit fidy bis jesst daviiber
(O, ey uetheilen [aft, findet es viel Gefallen davan. 2Am vere

gangenen Sonntag, dem 15. Juli, wurde ber Seftplat, bder mit
allen feinen Einrichtungen bis auf geringe KleinigPeiten piinfilich
fertig aeftellt war, der DeffentlichPeit fbergeben, und bas heimifdhe
Publicum bewies fein veges Jntereffe an der Deranflaltung gleidh
am etften Tage durdy jahlrcidis Erfdeinen. JIm Eauf des
Somntags haben ndmlidh, abgefehen von den vielen Jnhabern von
Dauerfarten, nidt weniger als jwangigtaufend Perforen den Feft:
plas befucht, und in den beiden darauf folgenben Tagen hat ber
Hubrang vechdltnimdfig nidt abgenommen.

&z lofmt fich aber auch in dex That fil Jebermann, bden
®ang und bden geringen Einfrittspreis von 256 Plennigen ju
wagen. Die fhmuden Gebdubde, vovan bdie Sefthalle in ihrer
impofanten Ausbehmung, und nicht minder die in ihrem SHI
harmonifdy fidy anpaffenden Cultusftitten Gambrini madyn einen
walrhait fefilicgen Einbruck.

Davor debnt fidh, von Schranben eingefdhlofien, der weite
Cuenplat aus, auf dem die eingefeffenen Turner fdon am erflen
Tage ifre Eeiftungen probirten. &s wurden Sreiibungen und
Stabiibungen gemadht, man turnte an den iiberaus elegant come
ftewirten und gefalligen Gerdthen, fpielte Suiball und Schleuderball
wid vereinigte fidy fchlieflich su einem allgemeinen Hilctuenen, bei
weldhem wicklich flawnenswerthe Krafte und Hunftleiffungen vor.
gefilet wurden. Dagwifdhen forgte eine hinldnglidye 2Unzahl von
Mufifeapellen fiir mufifalifdhe Unterhaltung; und swar find die
Ulufitpavillons dber den gangen Pla derart vertheilt, daf man
feinen Rubeplats fidy fudpen famn, wo man immer will, und dodh
des mufitalifdhen Genuffes nicht ju entbehren braudht,

Jenfeits der Bievgrenge breitet fih der Tummelplag file die
grofien und fleinen Hinber aus; dort drehen fich mit melodifdper
Begleitung Cavrouffels von verfdyiedenem Umfang, Schaubuden mit
vielverfprechenden bunten Aushingefdyildern harren ihres Publicums;
felbft das Uttentat auf Carnot it fhom mit allen gréfiliden
Details in bildliher Darftellung su fehen; fliegende Moment:
photographen haben ihre [uftigen teliers aufgefdhlagen; hier madyt
ein drefficter 2Uffe gravitdtifd feine pofficlidhen Spriinge, da Kidt
cine {ddn aufgepubte jugendliche Ausruferin jum Einteitt in eine
geheimnifivolle Bude ein, die angeblich cine getreue Copie bes
fiebenten Bimmel Mlohammebs enthalt, und bort forgt eine aus.
gebebmte | IDiefdptel Sabril mit nett coftiimirten jugendjrijdhen
Derbauferinnen fiie die materiellen Bediirfniffe der p. t. Befudyer.
Bliictsrdder drehen fidh Marvend um ifre 2AUchfe, bdie Pafchwiicfel
rollen, und felbft ¢in mobderner Diogenes fehlt nidyt, der behaglich
in feiner Conne fist, und dem Feitgefdmad Rechnung tragend,
ftatt trodener Philofophie einen guten Sdmaps verfauft.

Dort herrfdht die lautefte und unverfilfdytefte Srohlidyleit, Jung
und Ul freut fidy des fdpdmen Uugenblids, ofme ifm jedody sum
Derweilen aufsufordern, und wic fahen mit eigenen Uugen wiirdige
Profefjoren, gelahrte Berven, die fonft fidh mue auf den olympijchen
Befilden der Wiffenfdhaften bewegen, gans wohlgemuth das grofie
Dampf-Carrouffell befteigen, das feine Paffagiere fiber Berg und
Thal fiihet, um ihnen cinen Begriff von der Sabrt auf einer Ulpen:
bahn 3u geben,

Yady einem Rundgange durch) diefe dufere Region Pehren wir

2T0. B.

auf den eigentlichen Seftplab suviict und finden, nadpdem wiv uns
in einem cigens dafile etablivten Decorationsjelt den Hut mit einem
echyten Edelweififlraufidien haben jieren laffen, das Bild von Bogen:
lampen exhellt, da ber 2bend bereits beveinddmmert. Die Aufit
[aft ihre Weifen weiter ertdnen, aber jebt find es nicht mehr Concert:
pidcen, fondern chythmifd) fdharf in's Dl Hingende Tangftiicke, und
auf dem Tangplake, bder vor dem miltelften, einer thilvingifdien
Dorffdyente gleichenden Brauereilocal aus glaften Bohlen errichiet
ift, drehen fidy Iuftig die Paare.

Der Turner, in feiner fleidfamen Tradyt, {dhwingt unermiidet
bas hiibjche Breslauer Hind mit hellem Sommertleid und fliegen:
den Jdpfen herum, audy frembde Berven, die nur als BGdfte das
Seft befuchen, madjen gern eine Hundlour mit, und jwifchendurdh
fritt fogar ein weiihaariges Pdrlein auf die Bretter, um bedadytfam
einen rufjigen £dndler ju risfiven, wie man ihn damals tanste, als
der Grofivater die Grofimutter nabhm.

Ueberall feftliche Stimnung und harmlofe Srohlidteit. — So
war das Bild befchaffen, bdas der Seftplat an den erften beiden
Tagen der Dorwodye bot. Tur innerhalb der SFefthalle, wo bdie
Bureaur der eingelnen Aus{dhilffe fidy befinden, regte fidh noch ein
befonderes €eben, Gefdhdftige Herren mit vefhiedenen Ubseichen
conferivten eifrig mit einander, und man fal es ihren theils von
Ermildbung und  Ubfpanmmng eugenden, theils nervds ervegten
Gefichtern deutlidy an, bdaf die Dorbereitungsarbeiten nodhy [dywer
auf ihnen lafteten.

Um britten Tage, Dienstag den 7. Juli, fand das erfte
grdfiere Ereignifi der Lorwodye ftatt.

Es liegt im Plane des Programms, in der Dorwodye fdon
bie hauptfadlichften Deranflaltungen des Seftes einmal probeweife
vorjufiibren, theils um dem einbeimifdyen Publicum fchon vor
Beginm des eigentlichen Seftaedranges Gelegenhiit su behaglidem
Schauen ju bieten, theils um wirtlidy die langwierigen Dovlibungen
durd) eine 2t Sffentlicdher Generalprobe abjufdhliefien.

Jn Solae eines launigen Einfalls, dex fibrigens cines praftijden
Swedes nicht entbefrte, wurde aud) dem folermen Seftmable, das
am nddyften UTontag flattfinden foll, ¢ine devartige Hauptprobe in
verjiingtem 2Magiftabe vorangefdhictt, und diefe war es, welde den
Reigen der Probenummern am Dienstag erdffnete.

Der Derpflegungsunternehmer hatte cine ngakl BSftlider Rhein
ladyfe subeveitet, die verfdhiedenen Theile eines Dedysleins gebraten
und dasugethan, was ihm von eingemadpten Sriichten, Gurben,
mixed pickles 1. vom vergangenen Iinter bis in die Sauregurfen
jeit fibrig verblichen war. 2m bdiefern Tahle durfte ATénniglid)
in Breslaw, dafern er im Dorvaus anberthalb 2Tan? entrichtet hatte,
theilnehmen, wnd es wurden in der Sefthalle bei glingender Be-
leuchtung an swilfhundert Perfonen, ATdnnlein und Weiblein,
gefpeift.

Die Stimmung war eine vorteefilidye, — dank der guten Tafel:
nufif und der in mehreren gemeinfamen €icdern fidy bethitigenden
Sangesluft. udy an Tifdyreden fehlte es nidyt, doch waren bies nicht
Probereben filr das eigentliche Sefteffen, fondern warm empfunbdene
und freudig aufgenommene Ueuferungen von idmmern, bie fidy
unt bas Bebdeilen des Seftes fdhon die gange Beit her befonders vers
bient gemadyt haben, IDir nennen die Herven Stadirath Dr, Steuer,
Realfchuldivector Dr, Ridyter, Dberbilvgermeifter LBender und Profefjor
Dr, med. Part{d.

Wadh dem Probe-§eftmabl wakete die fidelitas in ungesmoungener
Weife nody bis tief in die 2adyt hinein.

Die sweite Halfte der Dorwodye foll die friber fdhon von uns
fRigsirten 2nfjihrungen bringen, und dann treten wiv am Sonnabend
in bas cigentlidhe Seft ein. 3. &,



o. 5.

geﬁjaiung file das achte heul[dpe Eurnfeft

87

Orbnunyg bes

Frftsuges.

Die¢ Dberleitung liegt in den Handen der ﬁerren Divector Dr. Ridyter und Julius Driefen.

L Abtheilung.
Sihrer: Dr, med. 8. Iendriner.
Nagiftratsausreuter.
Die beiben Jugsleiter und drei Mitglicder des Seftausidyuffes.
Berittener Hevold und begleitende Stadifnedyte.
Sanfarenbldfer su Pfevde.
Bervittener mit dem Stadbhwappen, umgeben von StabtPrechten.
Dratislawia.
Rathshereen,
Confuln.
Derteeter verfdyiedener Jiinfte,
Berittene Barmerirdger der hauptfachlichften am Sefte vertretenen
Ednder, jeder in feinem dharalteriftifchen ationalcoftiin.
Pagen mit Siegestrangen.
IL Abtheilung,
Sihrer: Dr. phil. Soerfter.
 Mufitabifeilung su Plerde sur Jeit der Hohenflaufen.
'Turner des Auslandes.
IIT. Abtheilung.
Sibrer: Gautwerwart Paul Hretfdmer,
Gruppe ju Plerde aus der Feit des Brofien Hurfiicften.
Stanbartentrdger.
Das Modell der Mlarienburg.
Drbensritler,
Gepangerte Reiter.
Mufitabtieilung su Jup im {dwedifden Coftitm sur Jeit bdes
®Brofen Kurfiivften,
Deuntfdpe Turner:
Hreis I Ofte und Weftpreugen.
Hreis 1lla,  Ponumern,
Mufit-Abtheilung ju Plerde im Coftim gur Feit der Marfgrafen
von Brandenburg,
Standartentrdger.
Deutfdye Turner:
Kreis 111b.  Branbenburg.
Standartentriger.
Deutfdpe Turner:
Hreis Hlc, Proving Sachfen.
IV. Abtheilung.
Jiihrer: €. AMobad.
Mufitabtheilung ju Su im mittelalterlidhen hanfeatifdien Seemanns.
coftiim.
Stanbdartentrdger.
Brofier feftwagen, die Schifffabet und den Handel darfiellend.
Deutfdye Tuener:
Hreis IV. SdileswigBolftein, €auenburg, Hamburg, Eiibedt.
Hreis V. Wiederwefer, Ems.
Hreis VL  Bannover,
Hreis VIL Dberwefer.

V. Aotheilung.
Sibrer: Mayr Schott.
Mufitabtheilung su Suf im Coftiim sur Feit des 16, Jahr
hunberts.
Standartentriger.
Deutfdye Turner:

Hreis VIIL,  Wiederchein und MWeftfalen.

Grofier Seftwagen, Wein, Bergbau und Hiittenwefen davftellend,
Winger.
Das Bermannsdentmal,
Deutfdhe Turner:

Hreis IX.  2Mittelehein.

Hreis X, Dberrhein.

VI. Abtheilung,
Fiibrer: Profeffor Dr. Sped.

Mufitablbeilung su fup im Coftiim jur Feit der Reformation.
Grofier Seftwagen mit dem Bundesbanner,
Ebrenreiter.
Der Uusfchu dec deutjden Turnerfdaft.
Ubgeordnete dev friiheren Sefiftadte,
Efhrengifte.
Ehrens und DbersAUnsfdug.
Gefdyiftsfilfrender Uusfdus.

VIL Abtheilung.
Jibrer: €. Berrmann,
Stanbdartentriger.
Seftwagen mit der Kyfibaufee-Burg und Haifer Barbavoffa, ven
Awergen umgeben.

Deutfdye Turner:

Hreis XL Schwaben.
Mufitabtheilung ju Suf in oberbayrifdiem Coftlim.
Stanbartentrédger,
Brofier §eftwagen, die Stadt Mliindhen darflellend.
Deutfdpe Turner:

Kreis. XIL  Bayern.
Standartentrdger,
Miodell der Wartburg.
Miinnefdnger,
Eandgrafen.
Deutfdye Turner:

Kreis XIIL Thiiringen.

VIII. Abcheilung.
Siihrer &. Malther.
Mufitabtheilung ju Plerde im Rococo-Coftiim.
Standartentriger,
Brofier feftwagen, Dresden und €eipsig darftellend,
Deutfde Turner:
Kreis XIV, Sadfen, 12 Gaue.
Mufifabibeilung su Suf im Coftiim jur FJeit der IDeftiner,
Sadyfen, 11 Baue,
Mufitabtleilung su Sui im wendifden Bauemd:ofh.im,
Sadhfen, 11 Baue.
IX, Abcheilung.
Kiibrer: €. Wabel.
Nufifabtheilung ju Plerde im Coftiim dex Holl'fdyen Jdger jur
Aeit MWallenfteins,
Standartentrdger,
Grofier Fefwagen, die Derbriiderung Oeflerreidhs und Deutfdjlands
darftellend,
Deutfdhe Turner:
Kreis XV, Deferreidh, 7 BGaue.
Mufitabtheilung ju Suf im Cyroler Coftiim
Defterreidh, 8 Baue.
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X, Avtheilung,
Fiibrer: Seftseugwart Rabat.
Mufibabtbeilung su Plerde im Coftiim  der Dragoner jur Heit
Sriedridy's des Brofien.
Wichthurnerifdhe Dereine.
Die Sady-2usfdyiffe.
Stanbartentrdger.
Deutfdhe Turner:
Hreis 11, Schlefien und Sid-Pofen, 6 Baue,
Mufitabtheilung ju Suf im RococoToftiim,
Sdylefien und Siid-Pofen, 6 Gaue.
®Gau Breslau, .
Mufibabtheilung ju Suf im Coftiim der Eiiower Jager.
Seftwagen und Gruppe des Alten Breslauer Turnvereins,
Ulter Breslauer Curnverein.
Seftwagen bdes Ufademifdpen Turnvereins ,Suevia”’.
Ubabemifcher TCurnverein ,Suevia”.
TurnlehrerSection,
Curnerbund Eidpenlaub.
Abademifdyer Curnverein,
111, Breslauer Turnverein.
AMufifabtheilung su  Pferde (Bufaren . Regiment ®Braf Béken,
2, Sdilefifdes v, 6).
Seftwagen des Turnpereins |, Dormiiris”,
Turverein , Dorwdrts”,

12 Schlufiveiter.
Seftsugsweg.
Univerfitdtsbriicte, Schmiedebriice, Albredhisitragie, Poftftvae,
Dhlauerftrafie, Schubbriicte, Bintermar®t, Ring, Uafdymarlifeite,
Siebenfurfiiftenfeite, Bedperfeite, Schreibnierftvafie bis jum Hauf:

a

haus, Palaisplag bis sum Stindehaufe, juricd jwifden
theater und Gouvernementsgebiude, Sdpweidniberfivafie,
Scyweidniterfieafie, Haifer Wilkelmftvage, Seftplab,

Stabls
Leue

Allgemeine Beftimmungen.

Wur Seftbarte und Seftabseiden bevedgtigen sur Theil
nabme am Seftjuge, Eebteres ift fiditbar ju tragen. Uuffdllige
Ubgeichen, wie bunte Giivtel, TrinPhdrner und deral. diirfen im
Buge nicht mitgefihrt werden. Das Haudpen ift im Fuge
Rrengftens verbotenw, Schivpen divfen nur Fabhnentrdger und
deren Begleiter, fowie Hreis, Gau: und Dereins-Tumwarte tragen.

Die beiden BFugsleiter und die 10 Ubtheilungsfiihrer, weldhe
rothaweifie Armbinden fragen, fo wie die Abtheilumgsordner mit
rothaweifien Achfelbdndern beforgen die ufftellung, Drdnung und
Sibeung des gangen Suaes. Tew Anordunngen berfelben
if nuweigerlidy Jolge 1 leiften.

Um 11 Ube wird durdy 3 Hanonenfdhlage und Trompeten,
Signale das Feichen sum Ubmarfdh gegeben, worauf die Spie des
Ruges ficdh fofort in Bewegung febst.

Die Ubtheilung IT f{dyliet fidh an bdie Schlufitafel der b
theilung 1, bie btheilung IIT an bie Schlufitafel der AUbtheilung 11
u. . w. and

Bei dem Einmarfdy des Seftjuges durdy das Bauptportal des
Seitplates ftellen fidy die AMufitabtheilungen fpalierartig auf, die
Sahnentrager mavfdyiven nady der Sefthalle, wo die Fahnen gegen
ContresMarke auf der Gallerie der Sefthalle aufbewalyet werben,

€s wird dringend exfudyt, daf die am Feftuge theil
nehmenden Cuener um O Whe piinktlidy auf den, aus befon.
bders ausgegebenen ufflellungsplinen evfidhtlichen Uutftellungspliten
exfdeinen. Per Feftansichuf.

Jun
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Eurnfahrten betreﬁenb

Macpdem am hentigen Cage die Hafdyau Odecberger Bahn unfere wieders
holten AUnfragen beantwortet, bringen wic hiermit jur Henntnif, daf fowohl
ju dem am 25, Juli, Ubends & Uhe 35 Minuten, nady Oderbera abgehenden
Eondernae, als andy ausmohmsweife ju dem am 26, Juli friih & ke
32 Minnten, Breslan verlafjenden fabrplanmdfiaen Fuge — zn lefterem nur
in der Fahl von ungefihr 90 — Riidfahrfarten mit viersehntdgiger Gilltig:
Peit (bis gnm 7. Unanft) und einfade Fahrlarten nady PopradsSeifa ansges
geben werden,

Der Preis der Wiidfahrarte 11 Kiafje

Breslan:Poprad (Felfa) beteligt 15 ML a0 Pf., der der einfaden Sabr:
Farte 1L Klafje 1 ME. 80 PF.

Serner werden Sallbet;,'ngriir!iuhrhrtm mit fiinftdgiger Giilrigleit nady
den Stationen Cameny bis Mlittelwalde der mady der Graffhaft Ffiihrenden
Bahn sum einfaden Fahepreife ansgegeben.

Das Burcau des Curnfaheten-Unsidnfjes befindet fidy in der fidlidien
Dorhalle des Etabliffements am Sricbeberge.

€s wird gedffnet fein:

Sonnabend ben 21, TFuli, Nadymittagd bon 2—7 Lhr,

Somntag ben 22, Yuli, von =0 LUhe Nadmittaggd,
Montag ben 23 Sull bon ro—1 e unb van 2—0 e

Montag 2bend wird die Unmeldung ju den Turnfabrten und der Ders
fauf von Gutfdeinen fiic die Jahrt endailtia aefdloffen.®) AUusfunft wird
nur im Burean felbjt, nidt an den Sdaltern fiiv den Derfanf der fahrfarten

*) Die fdrifilidgen Unmeldungen, die vor bem Sefie obne Eingahlung des
Fabrpreifes ecfolgt, finden Berlidfidtiouna, wenn bis Somnabend den 21,
AUbend 7. lhr, die JInterimsfahrfarte geldft ifi.

|

eetheilt, Im JIntereffe fhlenniger Ubfertigung wird gebeten, das Fahraeld
aeydhlt bereit 3u halten.
Breslan den 13, Juli 1894
Prof Dr, Cacl Partfd
3. @ Dorfitiender des CurnfahrtenUnsidufes.

LILRIRERTNTAN FERNERERERERA L NRRRERR NI EN RN BRI LR

Soeben ift sur 2lusgabe gelanaf:
Fetidyreife
sum VIIL deutfdjen Curnfejt
Breslan, Iuli 1804,
191/ Bogen nebit einem Plan der Stadt Breslau, Lage
plan des Seftplaes und pier Karten-Stizzen.

Die Seftjchrift wird allen Theilnehmern am Turnfejte
unentgeltlich geliefert und ift filr 2Ticht-Theilnehmer um
Preife von 1 MMarf, nacdh Auswdirts 1,20 NMark bei
der Derfandtelle &, Movgenjtern, Werlagsbudy-
hanbdlung, Hleranberjtrajie 38, jowie in allen Buch-

handlungen ju haben.
Per Prejiinsjebng.

tilGG!{!&%*#*‘{**{nitiiiti_‘_80ﬁ'i.***ll’*l**i#i**‘.llt»*Ii*# FEEERB AT A tinﬂ‘f‘llt"#'t%*tt“"‘

AUlleinige Inferaten-Unnahme von

Hudeli Mejje
Unnoncen-Erpedition
fiir fdmmitlide FHeitungen Deutfdlands
und des Unslandes
Breslanw, Sdweidnitier Strafe 2021,
(Haufhams)

Serner Unmahme bei Rudolf Moffe in BVerlin, Chemnity, Ciln a/Rhein,

majbebum, lllu:mnum Miindyen, Wiirnbera, {Jrag =1raf;bmg i€, :tutmmn

SInfevatentheil

jur

Infertions:Bebiigren
fite

Sefycifung fiie das afe deu(die Burmfel  <sevorene monpuseete 1 mm o

1804,

30 Reidyspfennige.

Dresden, Franffurt a/fT, Balle a/3,, Bambury, £eipsig, London,

Wien, %n:ldr

euren Bebarf in Glbllljll.m‘f
nue bel bem Turnbruber

'I'urnbrﬂdor s
Reipgin, Turns unbd 1] lm-

£ubwig Bers, Breslau

-" RNur mmcﬂervrnh 4 e
seben dev Wolyren-Apothehe.

Fiebig's

Ssofel jum (dwarzen Rof

n Sdmicdebery,

aut unb ber Bleujelt
elngeriditet, enpfiedlt fidh einer ‘uti en Euﬂ;lun:
ke !rlltu'unh Billige Frelfe.

®swald JE.!I wehrseraihe. Fabrit,

— @egriinbet 1888, —
Wrdmlirt ouf allen beldictin Fodaudfielungen
(Tt pon mir ouf bem Fefvlabe (0 Penuun
Befinbl Werithe flub vertduflid. Imunn
bed feiled perfBalicy amwefend.]) Wobaung
2""‘ EREIhelm Deinge, ;;;Ine"lmmnlilt

M.
Derrn Hevmann t[lmnmu fagner jr.
mannrnmt . ﬂtusn.‘l':h am !tultni!uw oy
.

el

ﬁniul!iu'

@dreiberhan (Marienihal).
Gasthol zum Zackenfall
empliehlt fidy blermit illllgl Beadt, Epelfefaal

irbute. B4y, BIC Dodadt i Liebl
3 relfe .
Witglleder b, beusfd). Turnfefted ejtra bilige Brel'e

“.rl saokur ;ln‘cmuuulru-ﬂntrlf.
abrifuidert. b, gmrl vorg. . blelf, wrdm,
lanines |: won A Behiitz & Co. Brieg. Grdjit.
a'.n I ilt. I!iﬂlui Hag. v. WMufl:

fallen tI.

] dquell
ufits llltlllll’lll! n h' ““r‘t“‘ '

aelaufi

Alkerthiimer ed, Ak, o0oult .,

Meferberg Nr. 20,

Gebr. Roesler,

Garten: und luul-l:nblll’llmms

Friedrid-Wilhelmfirafe 67.

.ﬂ.r'f" Orofes Goncert

ener Pamen: Gapelle A, Frankl,

J) Toedentagé 6 Whr,

| Sonutape & Wiy,
(@intritl 10 $fy )

Rder gute, frifdaearbeitete Baubtitde w ruffifde

Cigaretten v, tirkische Tabake

in Jeber Prelotage,

Gigarren vorgligl'der Ouolltdt . Brelfen von

4 bid B0 P, pro Brid raudyen wil, bemiibe fdy
Albert Kru—nl-tuln
Eigarctiens uub (&

H Fabrit
Ring 60, Ecke b llnbelhklrehc

Branerel Ganth

Babaftation — 25 Diiguten vow eedlay —
tiglid filnfmially Berbinbing bin unb gueiid —
bellebter Wufenthalidort file Bretlaner — heres
idber Wart, an bvle Beauerel anftokend — gute
Berp Megung.

brr u’am e

@onntag 11 Mhe:

Srithfdoppen-Concert.

Bel eintretenber Duntelheits
H beb Gariond

'Illm ulllnll luul reelle Bedlosung.

Echenbilrbigleiten s
h:.'m:”""':ﬁ““?'E:':E:'?"‘P’"‘:‘fﬁaﬁr' Standquartior | gy waifpa - Srubtite
et [ Ity o 9 o o
raek il Bhanimuiomaion, e . | "ioen T PctoowSwichen | bes Jelbmarful Bliger,
o 1, 4

or, W
an ber WRaghateusntings, . Preuss, scausveiseriger,

Miinchener

Lowenbrau
BRESLAU,

Bliicherplatz — Jnnkernutrme-Eeke.

—e3 FESTPLATZ &
Special-Ausschank in sehon decorirter Halle,

’; Standquartier vieler siiddentscher und
Y

Miinchener Rostwurstbraterei. ——

osterreichisoher Tarngaue.
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Betriebs - Urkunde von 1695,

Pulver-Fabriken
Wailritoderd — Follmersdor! — Heinrichswalds, 1iogue. Brostau
Kriewald teed Gileiwine, Meghe Opgeli

Fabrikation aller Pulver-Sorten,
Y e

Jagdpulver

10 baster Gule, grob. oder fainkamig

Speciaftdt: Grobkoriges Jagdpubver
pAdler-Marke.

Mit nyr pastan Matenalen geladens. gasdichie
Jagdpatronen

— i Al Kalier, e—

Oeulsches Schitzenpulver ur s Scheibenstand

Fabrik fir rauchloses Pulver
in MIBIL, Kirsis Sarms, Doghse. Frankfurt a. 0,

Fabrikation von rauchlosem Pulver

fir Feusrwafan aller Art

Specidlitat fir den Schrot- und Kugelschusg:
Rauchloses Pulver
pnPlastomenit®

D. R.=P. No. 56 948,

Jagdpatronen
rauchioser A,
von ausgeprobler Qite, gasdicht und sehuss-

13 — —~ vicher, m_n nur Desten Materialien geladen,
nNass-Brand - - (or ke Kalbor, nanbeteieh aut Thomauoen
Fun il r
Reichenstein} und Qlaskugein,
in Schle " [

eveins:, Feft, Bhrenzeidien eft.
fiir jeben Sport
in Riinftlerijcher, folidber Ausfiirung empfiehlt die

Vereinspeichen-Habrik
Gujtav Dejehler

Chierfchitr. 35. Misnehers, Thierichitr. 35.
Abbibungen fowie Mujter yu Dienjten.,
Eieferant der Seftseichen vom 7. Deutfchen Tuenfeft,
3 7., 9., 10. und 11. Deutichen Schiienfefte,
14. Deutichen Seucrwebrtag ete. efe.

Prels vierteljiirlich

Mlustrirte mit  der Belluge
Zeltschrilt Der Knelpwart*
fur praktlsche 1,20.4=T8Kr,

Turner.
Ernar und heifer,
Monatlich 2 Hefte und
dle  humoristische Bellage
wler Knelpwarn®,

Ausland:
2.

u. Buchbandl. des In- u. Auslandes.
Yersandsielle: Berlin W, 30,

Ditviclwer?
Ielst d)otel und Penfonat jum Lodelfall,

mit Rogirhaus, Tevvafien, Ballond, Babe:

anftalt und Garienaniagen, 20 Winuten vom
bubofc Peterdvorf. Werpflegung gut und Billlg.
Borifighide Bettes und biliges Tachifogle.

Padadiungivell E, Bormann,

Hur Grinverung an bad VIIE, deutfde Turnfeit bt cine grofic Mudwall von Neabelicn in

Dicrfeiteln fowfe andy Vierkriigen

wit verfdlebenen T unb von Bredlan fertig unb empAehit

Miksch, 3inngiefevei und Blashandlung,

langjihriges Mitglied des Ulten Tuen:Dereins,

Breslan, KHupfevichmiedejtvaize 47,

NB, Da i auf bem Teftplan: felne eefaufaitelie beflge, Babe idy clwe Micberloge bel Dermn
Ernst Poppe, Palfer Wilbemitrobe 66, eeridiet,

Carl Assmann

Cigareen-Import-Gefdiitt
Hing 16 (Bederfeite)
Feftplag: AmBaupt-Eingang
Crjte WVube,

Cimig billigite Bejugsquelle fite
Gigavren unb Gigaretten.

)

() () () () Crma) (0a%) () () Crvn) i) (009 (v (09 () () )

Derlag von Inling tluiquun
o Hunfle wnd Budy g, Breslau. Sd firafie 82,
Wilfommien in BVreslan,

Curnermarfdy von M, Reinbel, Hapellmeifer im 11, Rege,

Evinnerung an Breslan,
Cueneemarid son €. Faufl,
Erflerer Macldy i} mit bem Bilbe des Hathbanfes Tentberer mit elnem Panorama ven
Breslau gefdymiy,

) rval () () () (v () () () () (M) ) () () () () () () () )

) () ) (et

Hanigl, Bof o

- () ) () (o) )

|y () () () Ly (R

o

Cocos-Turn-Matten

fn Deliek, e [T0) it

u, 4, 8, 4,
odi, aud beftem Gocolgarne aui's Dauers
aftefle fabriclet, Tiefern unier Gavamtie

filx tange @altbartell billigh
bie Cocon- tiem= unb
Litufer-Fabriken

W. Wagenknecht, Dresden,

frma gegrabet 1861,
u'?nhrl'mnllunb 1887,

Alfred Guttentag,

: empfiehlt billige
Jumwelier, Ueubriten
a‘”ﬂ 29 i Turner. up
(€de Oblonechs.), Sport-SHmut,

lgels_-fluction!

raa?'ool’te Java-Bigarve

L Welip: Beafil: @inl in ©viginaltin
2100 G e - Originatinen

100 T e e

emplichit gegen Gafja o NRaduahme

nzer, Sreslau,
Cigarven-BevjanvBejdaft,
Jetgt Junfernfirafie e, 32,
artabe grgeniiber won Conrad Kissling.
Oberhemden,
|Uni formhemden
Nachthemden,
Chemisettes,
Kragen,
Manchetten,
Cravatten,

in grifter Answap!
an billigften Preifen.

Heinrich Leschzine

!n-é:wlmdn!fmnm’




Breslan, (Eut[sﬂt. A1, (unweit Sdweivniperfr.)

JLur Stadt Pilsen.”

Special-Ausschank von Pilsner Bier.

Biivgerlidies Branhans in Jilfen.

(Ganera]vertretar F. & M. Camphausen.)
Grofje Deveins: und dejelljchaits Jimmer.
Garten mit Colonnaden und Zelten. €lekirische Beleuchtung.
M Cuvnevielt vefervive! "B
Wiener und Norddeutsche Kiiche.

Houptquavtier der ,Dentfden Tuvnvercine
in Prag, Bukarest uud Odessa’,
(Yersammlungsort skmmtlicher dentschen Turncr ans Russland),

5eii5mung filr das ad?te beutfd)e G:umfeil

girrsfuu Ilrufmﬁﬂr r1|fi (Sdke anhcﬁrmﬁr) '

int Shofe
OETesEOE——EY

Jur Elause.

Probirftitbel der Generalverivetung des

Birgerlichen Brinnanses

Telephon 660, ill P “S 0 Il, gegr. 1842,

Verfand in @riginalfiffern und Flafdien,

Y Generalvertreter F. & M. Camphausen, Ursuliver-Strasse 36, 3

U}ad&crhmu mmlmm

Wir madyen ergebenft befannt, bak unjer Vier ftetd frifd vom Fak an
iulnm‘om Stellen jum Ausidont fommt:

L. Bei Divector . Wanvelt, Licbidid Etabliffement, Garten-Strafe 19,

11 Bel muunah eh, Stabthansteller, Hing.
111, el Heren Guftab Hey, Tromenabe, erfled Lorni an ber Oflauer-Strafe,
IV Bel Herm znul Nifl, Cafd Union, Selerberg, am Jeltgacten,
V, Bel Dermn rau.; ﬂn{u;. Gafé Staing, Oblaueritrafke, am Chriftophoriplag.
VI, Bel Derm Wirh. Heinge, Newe Schweidnier: Strafie 7u. 8, anber Eifenbabn,

Backerbrdan Mliinchen.

Glen. = Berty, €. W. HEINE, Bredlan, Newe Tajdens Strafe 31,
B Telephon S04, W@

@Gvbevsdorvi i, Sehl,

s Hotel zam Deutschen Kaiser:
gegeniiber ber Brehmer?{den Heilanftalt, mit grofiem Garten unb berrlidier Femificit,
l)at fidy ben geehrten Ghidften bet eimem Yusfluge nod) @drbevdvorj empiohlen.

Beidbaltige Sptifens u, mmmu. Rulmbader — fowrnbrin — Riphe:Bier.
ﬁur Hequemlihleit ber bie Brehmer’idie Ynftalt bejuchenben Touriften find
artent gur Defidtigung fammilider Rart-Anlagen hierfﬂuft unenigeltiih au Gaben.
Grasse, Ocdonom,

Landkarte.

Sdlefifder Sect von Grempler & Co. | A

in Griinberg . Sdl.
Auf dem Seftplage in der Feféhalle und in der
Peutichen Weinballe von Hobert WHefler.

H, Bernhardt’s fjlel Drei Berge,

Dividiberg i, Sdl., ﬂuhﬂhfht‘fgr, neben Pofte und TelegraphenAmt aelegen,
Altrenommirtes IHnus
mit freundliden 5-uvu e wib grefem Mol aurant. von ber beflen @efellichaft frequentict.
Wnerfannt gute Side. —_—
Table I‘I‘II.tI 125 Ulr. — «€pdifen i la carte su feber Tagedpeit,

ey l&onrcth und @ejellidaitdtbavten.
f- - Oumlbus am hnhef, — Solide Preife — Prompte Bedienung. "Wl
J\lunullMlIt ven iicht Pllsener.

Bodadtend H. Bernhardt.

S8ceotetecceecoecocoeceeecoscRe
Erstes Specialgeschiifi

Solinger una engi. Stahlwaaren
Artikel Tir Tafel, Haus und Kiche, — Alle Sorfen Messer und Sebeeren,
Ue lnor 1000 Rorten 'l‘au-hemnauer

Iale N passend
Il Billige, sireng fesie Pnu- 1

Heinrich Graumann

BBESLI v
. 6, Eche K

e @afé G&lvog

An der Liebichshdhe.

&% Rendez=vous 3

——— nach simmilichen Theatern, Coneerten und Kunstvorstellingen, ——

se NAChOd.5¢ s

nwegen im

Diefer Magens unbd
&fwlrra Yitter

irhlelt
Jabre 1H6G feinen 'Nauml auf Beichl
R Zr. Sdniglidien santil bid
Haifew Btft‘ulm

Hermann Seidel.
Derkanfofiellen: W@ 2T ™ el poe

WUehtes dentijches Tuvnieft.
Festhalle.

Ten pp. Bejudiern bed Feftploges with bad Neftanvant anr Fefthalle
bued) borgitglide falte und wavme Side angelegentlidiit enpfohlen.
Mittagtafel von 12 bis 2 Nhr. WEF Gaféc. TN

H. Wilhelm, 2teffauraleuny ,Weue ZBr[e“.
. Hleinemann™ Reflanrant und Weinhandlung

\'\srdm neben dem
Strasse 4 K R M Kroll’schen
zur Bade

empliehlt sich den geehrten Besuchern Breslau's
P~ Prompte und freundliche Bediennug. "Il

Echte Miiinchener Leinenjachen,

fatt wnb burdibrodyen, aufgeseichnet, 2anfer, Theededen, Eis., Dbft-, Thee-
ervietten, @evvirtiider, Kijejervictien, Handtitder, Plaivvollen, Kovd.
veden, Tabletten, Sditvgen find billig ju Haben bei
Lublin, Meudovfiivajie 16, 1, Gtage,

1 o O o

Riesen-

ausgewihlt schone, grosse, springlebends Exemplare,
wolllﬂl’liﬁ Illul schwer "R

Meilenweite Pacht - i Bewirthschaftung
-Fnultrl}tt ?uun nuh !D:r[nnh Export. a1

Mittel dng Behock . . ., Es kostet der Postkorh erthaltend:
firosme " P |u n I.' GO0 Hilick Mittel |, . . Mk, 650
A Rieson 16 , 18 » E w  Hrese " fg—f
twle kl. I.nn Ilullmm lllun)l B—

d Verpackung franco
‘Telegrumm-Adrease ;

_Paul Nel.lﬂt'llallﬁl'a 0||I|||z~|a|-r.n|;'.. | irebaversand, Bresan.
< i - ’ ,_d




Sefqeihmg flh- das adyte beut[d;e Enmfeﬁ

p & #2398 6230 W a2 ;_-::3:;=::= Py R e
AMiiblberva’jehe

Dentfthe Reidhs-Tuen-Hofen

in buntelgraner Farbe von & Mart an, it
e Unitberiroffen Baltbar, tabellod und fdmeidin filend, folwie bie feit Sahren
in allen fdlefijden Tuenvereinen eingefiifhten

Dentldyen Reidys-
Turn-Iaden !

ungebleidt, lange Wevmel, bon ML, 1,40 an,

N]lgﬂuhmei Zranﬂl,
baé Liflige e i i

@utugiirtel und Gutu[d]ulle 0
i empfiehlt ',\'
2 J. G Borger s Sohn, Breslau 3
Bintermartt 5. i
gllil'em Pt

exm.

er&auf fite g:d}leﬁ. &

Echt stensborfcv Bitter, |

i Diefen gefunber b woblfdimedenben, fidh ber verbreltetiten Weliebteit er= |3
il frenemben Rrduterliqitenr balten Untecjeldpete al8 alleinige Fabritanten mit |4
L bem Bemerlen empfoblen, bafi alle von anberer Seite unter aleichent Manten |
ausgebotenen Fabritate, fowelt nidit von und bejogew, mur [dledite Tad= |
P ahmmngen find. N

Sunnersdorf bei Hividberg in Sclefien.

W. Koerner & Co., £u]uem:fuﬁmﬁ

f:mluv ht ttenu&evf

Utensiliém, Materialien Chamlkaﬁm eic.
nstructionen und besfer Qualitit

B s e e s e R e _,-mn:mr BEDIENUNG! —
VIIIL Deutgd;es Eurnfcit.
Dienstag, den 24 cr,, Abends 9 Uhy:

Festeommers

dew l. !lhtlz Alter TurvisDevein Breslan
arofen Saale dev Newen BVivje, Granpenfivake.
e tl]lmnl[ﬁcll Mitglicber bes Vereind und unfere leben Freunde von Auswirts
felen biermit eralibit etngelaben,

1’«?71’&!5@%[3;‘«"
Breslaner Soafengebiet |

Dswif, bdimm[en[nﬁuuds, Maflelwify

von Jonntag, den 15., bis Donnerstag, den 26, Fuli,

Devmitta asfabrten:
Dreslan Saniasoride o 8/, B‘Is b,

Sredlan Mnbunft 11, 12 1
??fubﬂc
2,

Ha mi a
Breslan Rduigsbritde ab 11y, 41;. 4, b hu, T W,
, 10 1

Breslan Ankunft 4, b, H1/s, l-l,f: "-"ﬁ
file Grlmrfﬂ:n: Ll f

antrtmk o Nu, [ Stinber unter 10 Jabren 20 B,
!Imﬂliﬁsrmmi Jmmulu sutmirmia(n-s:rau-n.

V. Quelsse ‘amin,

lctliuu tml tmlhc jlllcllt A Inﬁzllowsky,

Ribui, ant, W., Rbthenerfivafe 17,
wwlﬂgluu Bon hoben mn& s Wb ﬂuu*c 'mmﬂ-. Eduls u!: Berel Inlnrﬂl.ubu.
Turngerithe !
unb ox

.“Pn Gonfructionen tn Doly unb Gifen,

=z :’mgm mm«"m“ﬂi"@unk e gl?'a.gmu verfenbe toflenfril,

ning 8. @f‘& tngpg @ mng-l-l.

GEE] Q
@ﬁ” Mollen: il Baumwolengarn:, &§~ N
Seidens, Bwiens und Band:-Bandlung, L 4 e
En groa, Segrilndet 1823, En déiail.
Strids, Dialels, Stids und Nih-Garue fiiv Hand wd Majdine.
Brofied Lager von Sporthemden und Tricotagen nady ben Swftemen:
Prof. Dr. Jaeger, Dr. L-hmsnn. SansMath Dr. Bilfinger,

ERcid;buIHntﬂ Baqc: mm geftridten unb gewebten

Had Stril P

atrilmbh: in ﬂnue Sltlll "u‘"uiama%::hluim‘gﬂ;n o 2
b Wanmwolle, eigener Fabritation, Strumpilingen,

ungebleldyt, cinfarbly, Dlamantidwary, geringelt, meliyt,

—ma—p )ﬁtl!!llﬂl unb numt gratig und feanco, -eef—

Iﬂuiagrapmfrﬁts M (r Dou Oscar ﬂﬁnsch grrsﬁm

Gartenrafie 30¢, part.,
empfiellt fidy eimer peneigten Beadhtung.

K% Es lebe die Turnerei! X

Dever Tumer lruglm\mc patentivie Turns iﬂulam !lmnlnm Turne
bofen mil Berfdiufy ber
Preld ber Polen naaum nld]l Iheurer,

Grifts Auswahl — Fliligpe Vrrsire,

tuvn-tsleot?ouu.

3. Bane wem der ltitluir,

@raumellet, Beroling __‘:” _‘_‘;_n B
s frafiturubole aus boppelt Teicot 6,00  7— us 80 776
e flemanla, Wolle, geitridt unb gewebt 0,50  10,— 1060 1,~- 11,60
~ EurnsCricots
il Belndl A unb langen W I
@ermania, rob gebleldt 180 160 170 93—
Weiddturnjade, beile Bualitat 1,70 100 20 280 450
Neu! Turulode mit clugeitition & F berfelbe Preia. Meu!
Tuvufperi)

T’uitu mm l.va an, Zumtmu ml Holle, nn'— =, 10

N Turnjadel -
N .hnlqnt 8,50. Mﬂ' l

/ Mlrinige hhlblhmlm Tiix ben Sporibedarf. lminﬂ 1850. ‘
,,Ilaur“ Nirnberg, Berlin I

R0 Fvanginfdye Stvafe 20.




%

Seftseitung fiir das achte beutfcbe}turnfeft

Empleblen durch die Redaciionen veny
Bazar.Ueber Land uMeer. Sthorers-
Fam!:'ianhllli

@inziged @ejdift Bresl

Veckaufs-Pavillon auf dem Jeftplak.

piesy Wihreud des Turnfeftes:

Tiigliy frifdes Bienenhorbgebiid,
Silenkudjen, ﬁuurrﬁl[[m md Sonigkudien,

Gebr. Taterka,

Breslan, Ring 47,
P NajdmarTijeite, -390
empfelen ihr
Atelier
fite Anfertignng feiner

fjerren-Charderobe

'8, 1y

Fabrii:
Malevaaiie 27,

cjuryey ssopopeL

Donigtuden obhne jedbe &lnammbm bon @yrnp angefertigh werben.

C. Hipauf,

Rtoeig-Gefchift:
Hechubbriicle 75, vis-i-vis der Nlagdalenentivche.

ie leiftet, vaf fimmilide nad

Maijs,
foiole Iﬁr reldbaltiges Qager
aud) in

§ fertiger Hervenz und

Sinaben=Garderobe.

Baupt-Gefehiafc: Meellfte Bebiemng,

®dervitrajze 28,

Reizendes Souvenir,
Hoflfechildt's
Parfiim

|~ culmbacher
1| Export-Bier

910, Junfernfivage 9/10.
Wiedevliage
fiir die Provingen Sdylefien und Pofen,

arfimerie
Hoffsnklldt.
Breslau,

Ohlanoratr,

Guﬂtf chube

wn @Seqelind, Seberfonhle, ﬂummlwm. Digh.
87 i ven 0! :uua !ummiionlc pm
Edniiren, D, fil von @egeltud, aul:
enihie .umnlln |¢, .juu Dyo. B3 M von
«Der, Draun ober m‘urlanlt Jm‘g
Db, D6 ok, verfenbet gmm mnuhmr poriefre

W. Stephan, Sdunk-Fabrik

Ghemnity 1. Sadyi.

Aus[dyank;
Breslan,

Vlll uIIqrnmucb lfmlt[dies ﬁfnmfflt |

Soeben exfdhienen und in allen Budhandinngen ju hoben

colovivtes Album des Feftsuges
mit fadmdannijdem Tept.
Preis 210, 1,20.
Der Feft2insichui.

B O

Franz Nitschke, Sirmfabrikant,

Breslan, Ring v, 84 und Jw:lhlﬁnﬂu!t Ay, 51
empfieh lt i grdfiter Audiva
B bie feit Snbml als Specialitit gefertighen ~ggd
lllonopo =Regenschirme!
ity Damen VL, 10, fiiv Herven ML, 11,
&i\r .ﬁu.'l!bar!dt biefer &ﬁimu Leifte * 2 Jahre Garantie, *
ony fumid;imc(mr. un, marine)
tyr. 1847, bon SR, 1,60 bis ANY,
u-umac Sorten ;onnmuu unb ﬁun{no "™ lll‘t;cru Preifen.
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plzetegmplziidze AUninabmen
bom Feftynge, fowwle fammiliche bas Turnfeft betrefjende Photographien werven
In vorpitglicher usfithring geliefect von
Ed. van Delden, Dofphotegraph,
@artenfivafe 40n
ﬁvuln[a%lnﬂﬁrt fiir Mrdpifectur und MontentsWufnahuen,
Berlag von Bredlaner Wnfidien. we

G. Rudolph MWeinhanblung nebft Weinftuben

< und feinjler Nithe we-
ntpfiehlt fich bem geehrien Publicum,
Ohluucrlrulc 19, Byeslan. Ehriephoriplak 8.

wnd verfdei E}l{ r
vl“ ) am-&lu
—je—che Yro compiciten mﬂ

offevive dicwon ld edilarbige prima

nae.
wit. 89, ‘

eiumu. lllll § p: unb Eporis
fokwle In:;niun. edelegantcr

B. Pfeiffer, lnmttuu

Beedlau, .‘b:liu :a::;!t':i:w:llc
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SEecial Abthellung fur Sportartikel.

Ausristungs - Gegenstﬁnde fir Tarner.

d_% Henel’s Bonder Kataloge

Sporturtlkel ele.
Deutsche

Reichs - Tarnjacke,

== Tadelloser, e
schneldiger Bltz,
angenchmstes Tragen,
griisste Ilnlthurloil,

das listige Heranfgleiten
unmiglich. Stlick nur l’“q
i S =

T“rn"l‘rluhl Jacke,

auf der Brust mit roth anfgedruck-
tem Turnerzeichen im Eichenkranz,
ohne Beinschluss. Stick nur l 50

Tricots fiir Marmorgruppan
aus gebleichtem, blendend weissem
baumwollenem Tricot.
Obertricots Stiick 1,80
Untertricots Stiick 1,00 4

vorzlig -

Viel begehrte, s
bewlhrte Flanell u. Trlcot-Hemden.

Turner Socken und biriimpfe,
"l'nrllarnellnhn mit {lnmmlmllln,
Paar 8,26 und 8,60 &
_ JEEE‘L‘??!?E‘.‘HF’

" Turner-Cravatten und Nadeln.
~ Emuckslicke, Touristentaschen,
Tuarner= Plaids

(Wettertuch fir Turnfahrten)
in grisster Auswahl.

Benel's hentieige Reidgs:tuﬂmnsugc.
As po. mittel l._,rnu[mllrlmn Tricotstoff, von hochst schoeidigem Aus-
sehen, bequem im Tragen, unfibertroffen haltbar
lurner-.llmlceln Stiick 6 K, Turner=-Hosen Par 4,00 A

Turntuch = Anziige nach Vorschrift.
Schine grave Staubfarbe und wniibertroffene wollene lwper 20 i
qualitit. Der complete Anang . . . . . . . . . .«

Deutscher Reichs-Turnerhut , Gut I!ell"

in echt turnergran, wie derselbe von den meisten Turnversinen ] 90
vorgeschrieben ist, auch kleidsamer Reisehut. Stilek

Turner-Giirtel, i i 4 80

Alle Arikel fir Fussball- Lawn-Teunis nod Croquetspleler,

Croquetspiele ™55 i ' 12,75 MK,

stindig complet.

Ferlige Flaggen und Banner,

sehwars-weiss, sehwarz-welsv-roth, mit Adler anf beiden Seiten.

Jurner-&ahnen.

Prounssische Flagge fiir Behirden, —
Flaggen aller Linder, — Hohloss-Flaggen, —
Flaggen fir Butlhhrmm

" 3. Gresses Lager, &

Wetterfeste Fahnentuche.

5 Billige Prelse, =

JULIUS HENEL vorm. C. FUCHS,

kais., kinigl, kgl-pral. u. firstl, Hoflieforant,
Breslan, Am Ra No. 26.

Seﬂsemmg flir bas achte beut[d;e Em:me& 95

Anerftannt gute Lidiche
3u mafzigen Preifen,
Saifon-Specialitacen

Falyuen aller Linber, mnu guu aller ynmtimu. Ghrmr, Ehrenpforien el
Gartenjtrage 5

==t Bredlan, de=jm
Wilhe Fabrik md grifles Spechal:=Mognjin fir Hreeen-Drlikel,

62 Febweidn igervitrafge 52
4. Haud vom Ringe lints,
fmpfiehit fein permanent gut offortirtes
Yager gu Billighen, aber
e f, e Weelfey. oo

apsd

Elsner S weinituben

#k Altbiiferfrafe e, 12, 43¢
an ber Magdalenentivie,
bleten bei wovpilgligper Rilde und biligen Wreifen angenehmen Mufentbalt,

Hopf & Goercke

Lagevbicvbranevei

—+—& GRABSCHEN, &——
Endftation bev elehirifBen Babn,

Girdsster Brauerei-Garten.
@oncerte.
@letivije Belendtnng.

e Cn:u-uu-lalm Ty lmutm D

Lenpolt A Oo.. Reichenau /8. i
i Gous-wd’onl. i
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Breslau, Ohlauerstrasse 71/72. Gegriindet 1854.

Kleiderstof in Wollo und Seids. Confection ir Damen. Leinen-Waarsn nnd Wasche,

—=—p Billige, feste Preise. 4-—s=i—

, Wmﬁazar Jrortuna”. J. Glicksmann & Co.,

-

Neu! N Nl!
Eransportables Doppelred,

Langpwiisy llu-phmnl & Maschines -f Baa-Anclalt
it

Turnfest-

Befuder felen Glermll anf ble gmbnninm Beefanid « Flabliffements ber unterpelfmeten Firma oufmectiom geutadt, man finbet
bortelbft elne unbeutlich grofe Mudmwabl in allen Wrtileln ber Perren: und RKuaben:WarderobesBrande, Der Bejud) ber l.ilnbl.ni(mmll
fetwle ble SIMIIwnn ber ricfigen A.mtwvrrltn: fehen Mebermann frel unb bieten bem Befchaucr viel Inierrfjanted.

@ veelle unb bor ber Werarbeitung n:ur!l.rlc Stoffe tommen in ber Fabrif jur & nno tAdtighe Suf
Prilfte l:llm Nl dinelberMielier,

Wevlaul Bndel nur gu fiveng Teften Prelfen fall, welde bﬂul.l auf jedem THRE Adibar find. Ter
agd:@infendung bewieli,

Bﬂ'lunb wm wiy gegen Madyuahme oder vnhni." In.- e ey b Rain BB DALl N 9.80
Jaletots filr Jdngiinge, burdaud tb. Qiual., b. an.

”i[dﬂlﬂ febr gute bamerbafte Stoffe von ML 9 U an, : nyidge f. Vilngtinge, nimlumnhu qut gearbelte, v, gl 3;0

3"“": clrgant b [dmeltly fivend, bon B, 10‘50 e ':::g::: aletots v, clnfachit bid clegant, Fogon v. WML,

ngiae I b, neveft, When. u, Beel, ifm, b. ML, 3 ||ll ‘-
oeateine Grfellidaftonmyiige, sPo i & Tyt T

Ohmlne nlﬂm. bu[a lebene Dun:hnm: u e l“ '
Brrautangiige aus guien Stoffen u. elegant gearb. v WML, 25, lllldll kﬂmuollll'll ’unmm ‘Itmﬂhohn’w
Dauds und Jagdjoppen and guiom relnw, ﬂt:n o ﬂl T8

. m. langer vingh. veld). Pelerine . ﬁmtu b, BRE 14,00 -

gohmplluu-nliiuiel ofjue Eutter und mr Jermel mit langer vingoherum reidgender Pelevine §
won 0,60 Marl an,

BHevven-Jumpitge avs guiem SommerWafdfiefl von 8,00 Mk, an,
Herven-Jaquets aus guiem Panamafof von 3,00 Mh. an.
Leidite Dans-Iaquets fiiv Hevvem, fogenannte jitnittlltr, von 1,85 Mk, an
‘Bavdevebe nach U

in fdneivigem tadetiofem @in wird fm elgenen Wielier unter HWuificht mm Seafte ver hdheren Juldmelvelunii
angefertigh,

WMufier und Maganlcliung aratid und france, | I

S. Guttentag.,
Oblancvitrafze 76/77, 1. BRESLAU. @blaucritvaise 76/77, X
Vecfanbhaug und Fabeili bon Beceen- und fnaben-Sarberotie.

pany and Gifen wnb Stahl folid aus:
aefithet, auf  bem Tumnplay wd im
Saale aufguftellen, mit allem Jubehir
Mart 75 unter Garantie, Jlnjtricte
Preislijten iiber einfade tranportable
Hede, Barven, Hanteln 2, gratid u, franco,

waotel Preuss. Hof"

.nllul Meohaupt l‘reﬂteim\ni
Sdymiedbeberg b Riefengebin
Dotel evlven Hanged, (mBafter Barken, guie : llmm o

Schreiber’ sﬁnlrl: Sdmimtm

bt am Pabfnhof. ®Wute Simmer. Priditlge
Golonnabe und Marten, [dbnfte Wudflbt nad bem
| ;mm:b woryilgl :rm&, ol Prelfe. A, nehnlbel

Hotel , jur Shneekoppet'.
Bad Warmbrunn

Maﬂlﬂ.hn bem qrdfl. Edilof gelegened Q-Iﬂ
1. Manged, ber Reugelt tuifbrldﬂub anbaefiabtcl.
oryiialidve Sade, gule Bieve und Welne,

Franz Stimam, DHobelier.

Auf dem Festplatz.

Deutsche Weinhalle

der Weingrosshandlung von
Rebert Kessler,
Breslau, Ring No. 8

Jein-Aus/hank vom Fak und von J lafdhen,

StefMfleden ju fedem SHAL wnbevedned.

Die Walnhandlung von Lonis Manderla

verbunben wit Ieinfénben
Wecherfeite, 13 ﬁillﬂ 13,  Wecherjeite.
Fernsprecher 1820
empfiehlt fidh einer giitigen Beaditung.

E. Buehmann,

Breslan, fupfevfdymicdefivafie 20,

Fabrik und Lager photographifder Apparate

forle filmmttider

Bedavisavtifel fite die Photograpbhie.
@Engros-Preife, Bereiuen Nabatl,

#+ Giute Kiiche. ¢+ Normale Preise, «»
Allen Bievtvinfern

empieblen ol unjere voraiigliden, aud feinftem Hopfen unud Maly erjeugten
hellen und dunklen Lagerbiere

fowfe unfer anectaunt Hodyfeined ? .
—upe Dilfner Wier acu—

weldes an Meinbeit im Geidmod und guier BeBmmlicdleit dem edten Pilfner
Blec vollfommen ebenbiivtig gur Seite fleht, " 4

Eigene MnafdontLocalitdien:

FJunkernfteaie 28/29, ,Actifiug®, RNeve Gafje 18,
Grineige, Braston granerei Wilnsche & Co.

e ble el willd s Dberl Dr,
i Edyciftictung verantwortiig m:‘stnh"mt“l.i mibt, o

Witolai=Btabigrabun 17, — i, i o - rd -
b ertogheFafalt b, tt;mluun Ta....%" Berfaubficdes Prievar{d’s Budbankiung.

I Bredlan.
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L Presta

JSiir de Sdriftleitung verantwortlidy
Oberlehrer Dr. €h. Schmivt, Wilelai-Stadtaraben 17,

weelaggeEigentum deg Pref-Nug(chuffeg. — Decfandfelle p_i:i:aar[m& !umhanhiunn in Wreglau.
Machdeuct nur mit Quellenangabe gefatiet.

Wesugfpereid fie 12 Aummern B Wk,
Wel unmitteibarer !urlnlkunu unter Vand

'

Der Prefaupufs. alle Vudghanblungen uny

Woftangalten nepmen Weellungen entgegen.
Preid ber @linsels Mummes 30 PT,

SHR

ain woll'n ein deulfdies Surnerfelt
WMoy dentfrher vl begehen;

Fhr Brilder drum von Hiid nud el
WMiiKE Sehlefens Werth verfiehen,
Wier iy erpihi't die Yderwari,

el wie die Waht am Rieine,

Daf niht dem Denffdhifhum fiber Vadt
Pon O Befahe exfeheine,

Der Boden, der vom Mavld evdvihnt
Bald unfer feften Grilten,

B N des Hampfe nidf ungewihut
Und Fuf um Fuf eofivitlen,

Um ihn Hat mehr ale taufend Jahy'
Behrerefdyf dbre Streifes Welfe,

Die Weltpehidie Ridi'vin war

Ynd Preie die Welmatiuite,

Breslan,
den 22, Juli 1894
We. 6.

Wileinige SAnfetaten-Mnnafme
et Wubolf Weofle in Beeflau.
Sinferctongpeely
fie ble 4 fpaitige MonpateilieRelle sber beren
Auum 50 Pf.

Wel Mlebecholungen mit Mabate.

Diftoeifder Boden.
%%, :

Am vedjlen Vdevufer Maud

IRt feftem ¥uls ber Pale,
Benliber hiell DefeGE das Land
Der Denlfcfye bie yur PhHie,

Und hin und hee enifdloffen war,
Den Begner gu vevhringen,

Der Mywarye, wie der weiffe Nar
mit heafferfiilifen Finpen.

Bin Wingen wav's um Hul und Bluf,
Ym fefler Mavhung Jeidpen;

Pein Friede wav, hein SHlfland gut,
Rur Hiegen ober Weidyen,

®off war dem gutrn Beniue

Des Denffdythume wohl gefonmen:
dn'e Wanhen ham des Polen Fufy,
Und Sefjleflen war pewonnen,

Run fopl, die aus der Wern' und Wip'
Sum Wellfpiel Fhe erfdjiencn:

faun Budy ein beffver Boden je

Mle frohe Wahifall dienen?

Dev Wrafl, die einlt dae Weld pewann,
Dem Deut(dihum, fnd wiv Srbe.

WBeil iy, daff fie heut fveifen hann
I friedlifhem Bewevbe!

B —

Julins @efellhofon,
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Pallag undh Germania
Feftipiel sum VIIL aligemeinen beutfdjen Cuenfeft

von

Carl Biberfeld.

Perfonen:

Leptun,
Pallas Athene.
Ein deutfdper Turner.

Die Scene flellt den monbdbealdngten Wenmartt mit dem Weptunsbrunnen,
(Babeljiirae*) dar, - Sle bleibt eine Purje Wreile leer; die Mufit geht in ein
Qurnerlied fiber, das man ecft feife, dann immer dentlidger vernimmt, bis
dle Sdnger, ein Trupp befrdngter Cuener, von linfs Tommend, anf der
Bilfne fiytbar erfdeinen, Sie siehen fingend iiber den Pla — ber Ilefjte
wendet i) ploglidy beim Anblid des Brumnens mm und tritt bidt an
diefen heran, wllkrend die fibrigen redits abgehen. Das gied vertlingl, darauf:

Vet @UCner g teptn gewandl) :
Da gel'n fie hin und adyten Deiner nicht!
un! DMl in Heinem mehe die Euft erwaden,

Dir, 2lter, feine Reverens 3u madpen —

So folae id) der hohen Ehrenpflidyt.

(Er Tiftet bem Bul.)

Jd) griifie Dich wie einft sur Jugendieit,

Da wir fo oft nady toll durchichodrmien Stunden

Lody einmal, ¢’ den Heimmweg wir gefunden,

Jm nadt'gen Chor Div unfer Eied gewwibt.

Da fdyienft Du nody der Fecher Schubpatron,

Des Srobfinns Hort — bder Burfdenfreiheit Biirge —

Da war fein Turner, der Dir Wadyts nicht feon

Jn Bulbigung genaht, Sreund Gabeljiivge!

Und dody! IDie oft von bierbefeelten Stimmen

Dir audy der Lieder Bruf entgegencaufdyy’,

Wieotel der Fadeln Du auch faly'ft verglimmen, —

Soldy’ frohem Creiben aft Du nie gelaufdht!

Ein Pleines Deutfdyland fdheint die Dberftadt,

Da ténen hell des Donauvoltes Sdnge,

Da mifdyt fich in der Sadyfen weidhe Kldnge

Des Bayern Hermwort und das fraute Platt,
Unbd Praftgefchwellt vingt Jeder um den Sieg —
Unbd floljer wird fid) feine Hunft bewdlhren,
Uls cinft, da von Dlympia’s Ultdren
Der Dpfervaudy ju Deinem Bildnif ftieg!
arft Du's, Pofeibon, nidyt, dem dort sumeift
Die gaullerifhen Circusfpiele galten,
Dem hell des Dolles Lobgefdange fchallten,
Wenn Einer flinf die Rennbahn nur durdyPreift P!
Qun fieh! Wie anders geiat fidh unf've Hraft!
as war's denn grof, das einft Dein Dolt vollbradyte !
Wenn fo ein Gaudy 'nen guten Bodyfprung madyte —
Bat ftaunend ifn gany Griechenland begafit!
i (Dert Urm geigend)

*) §iie ben oufieshalb Breslans wohnhaften Lefer beyw. Bover fei
hier bemerlt, daf bie auf unferem 2 tft fiehende Steinflaur Weptuns,
im Dolfsmunde des Dreijads wegen ,@abeljiirae” genannt, tm Eaufe der
Beit bei den Breslanern eine gewiffe vollsthiimlide Bedentung exlangt hat,
Dex wiisdige Mleexgott ift thnen ju eines humorififhen Gefalt geworden,
bie namentlidy von der alademifdien Jugend hiuflg yue Fleldeibe nddtlicher
Scherye gemadit wurde, Foft alle grdfieven fudentifcyen Deranfaltungen —
bie Ausfaheten, die Fadelyiige w. f. w, — fanden vor dem Leptunsbrunnen
ihem [uftigen ABfdpluf. In Ddec Lehten Feit iR freiliy audy diefes Stid
fedhlider BurfdenRomantit geldwunden; nus file das Vol? hat der ,Gabels
jlirge* feine eigenartige Bedeutung beibehalten. Der Defafir

Dody fieh' auf unf're Muskeln, unf're Selmen!
Sie, die des ordens rauber Baudy geftdhlt,

Sie swdangen fdmablich nieder den Bellenen,
Unbd hitt' ev Didy sum Schubgott felbft erwdhlt.

Qeptun:

(eehebt brofend dem Deeljad, Pures Donnergeroll),

CUrNer gorddweideon);
Bolla! IDas ift das?

JReptun:
£ibhmt Did) fdhon der Schred?
Ulein tapf'res Hndblein vom Ceutonenftamnie!
Yody cben prabiteft Du fo floly und Pect,
Erxlifdyt auf einmal Deines UTuthes Flamme?
Was jitterft DuP So fag’s nodh einmal mir,
Der meevaufwiihlend durdy die MWogen fiilemte,
Der Selfen fprengte und su Wauern thiivmte,
Daf gegen Eudy ein elend Bauflein wiv?!

@Cuener:
Jey gittern P! Dor dem nddyt'gen Trugaebild P!
Wein, Sreund! Da bift Du walyrlidy [dhlecht befchlagen.
Und wenn’s den Hampf mit einer Holle gilt,
€in eciter deutfeper Turmer Pennt Pein Fagen.
Wody cinmal vuf’ idh's aus: Wofilr audy Jhe
Des Siegers Stirn einft mit dem Delyweig Pranstet,
JIn weldyen Hampfen Jhr audy fefilidy glangtet —
Der Turnfunft Meifter find allein dody wir!
€udy freute fdjon ein {ddngefdhlung'ner Reigen,
Ein Wettlauf und der Wagenlenber Schwarm, —
Wir aber ftihlen am Gerdth den rm,
Und diefe Hunft, die war Eudy nimmer eigen!

Aeptun:
®Genug ber Edfterung! — Und wenn i mm
Bewaltig an des Habes Pforten rilhrte,
Wenn iy uriid ju jenem Bain Didy fiiute,
Sag’ Lief'ft Du dort Dein feckes Finglein rufn?

Curner:
Und flellte Seus fidy felber mir entgegen —
Ulein Wort — es gilt!!

Meptun:
Wohlan! Du haft's gewagt; —
Den Dreigad heb’ iy, und in wilder Jagh
Werd’ iy mit Dir durdh Land und Wogen fegen —
Des 2ieeres Deden und die Sluth der Jeit,
Sie foll'n im fluge Dir voriberfchwinden!

(€ hebt ben Deeigad, Donnergeroll.)
Curner
(ben But {dpenfend):

@l auf! Und filheteft Du midy nody fo weit,
Den Beimweg werde idh fdhon wieder finden!

Der vorbere Dorhang (dlieft fidg, — Dinfr,
Der Dorhang dffnet iy — ble Scene fplalt nunmebe vor bem Fwlidenvorhang, der dls Crlnnier:
fdtte von @lympla barielt — redis der Eingang ju einem vecfallonen Tompel.
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JReptun (mit dem Tuenee von Hats):
Da wiren wir!

@Curner:
So winfdt® idy flets ju reifen!
Dod) ift das ber gepriefme Fichtenhain?
Jdy fehe nidits als ftarrendes Beftein —
Was foll idy hiex?

: Reptun:
Das wird fidy bald erweifen!

iFn bem Tempel geeenbdet)s
2n Didh, blaudugige Pallas, wend’ idy midy,
Die einft Du hier in flolyer Weufdyheit thronteft,
Die mit dem Krany Du hier den Stavfen lohnteft,
D nabe wieder waffenftrablend Didy!
aetg’ diefem Jiingling, deffen 2Uberwit
Hed Deinem Dolf des Rubmes Foll verfagte,
Was et in blindem Wakn ju liftern wagte!
Und willft Du — fteaf ihn mit der Radpe Bli!

Curner:
Spar’ Div die 2TAH — midy foll ifhr Forn nicyt beugen! —
(Huft u bem Tempel Ginauf):
Unbd ftiegft, Athene, felber Du vom Chron,
Jdh wiirde muthig wieder Didy felbft jeugen! —
(Ein Blig erhelt ble Scene)

Athene

(et bervor unb fieigt langfam die Stufen hinunter)

Curner
(meidyt etmas gurdd):
Stiewaky, fie naft!

Reptun:
Du riefft — bda ift fie fdyon!

Athene:
BHore midy, Unabe, der Du verblendet
Riefit micdh hevvor aus ftygifder Wady,
Woll hat langft in Trlimmern geendet
Aleines Dolbes Grdfe und Madt!
Bier wo vor der Arena Stufen
Einft man das Schwert und den Disfus [dywang,
o von der Roffe feurigen Bufen
Staubaufwirbelnd die Rennbahn flang,
Wo einft taufendfach wicberfdhallen
Seinen Llamen der Sieger hirt' —
Ucdy! BHier liegen in Schutt die Hallen,
Und die Tempel flavven gerftset.
Uber unvergdnglidh nody immer
Breitet diber den heiligen Ort
Doch der Ruhm feinen fonnigen Schimmer,
Und im Ruhme lebt Hellas fort!
o audy rings in der DslPer Hette
Unfere Hunft ihre Jiinger fand,
Wird Dlympias feftliche Statte
o) mit fdheuer Ehrjurdyt genannt,
Und nun jidrmft Du fek uns entgegen,
Podyend auf Deine teutonifdie Kraft,
Und Du wdhneft Eudy diberlegen,
Weil unfere Helden langft hingerafft P!
D, woll frdngen ber Siege Eudy viele —
AUber, — fo weit iy surid nody fah —
Sag: Kanntet Jhr diefe feftlichen Spiele,

Battet je Jhr ¢in Dlympia?

Prangend foll es Dic jebst erfleigen,

Doy dann nenn’ mic das deutfdye Land,

Das — wie dies — mit griinenden Jweigen

Einft die friedlichen Sieger ummand!

Sieh, ben Speer, den gbttlidyen, flofe

Jdy in ben Dbergenden Boben tief —

Jfm, ber einft aus der Erde Schofic

Segenfpendend den Delbaum rief —

Wie er damals im Steingefilde

Heime wedte, — fo zaub're empor

et e die ldngft verfuntnen Gebilde,

Jett Dlympia’s feftlidhen Slox!

Sie MOt ben Speer madytooll In den Boden — Ein Blig gudt — banm Mufit, — Der Follden

vorhang hebt fich und es yoigh Nify:

L. Bil:
Die olympifdhen Spiele.
(Rady bem Sallen bes Fwifdenoochangs wendet fidy Uthene ju dbem Jdngling, ber in Betcadpung
weefunten Baftebt.)

Athene:

Du ftehft geblendet von des Bildes Schimmer,

@eftely’s: Und [dyliigeft Blatt um Blait Du auf,

Jn Eures Ruhmes Bud) — idy wette drauf. —

Ein gleides Seft gewahrteft dort Du nimmer!

JReptun:
Ex fdpeint befdhdmt! Srwahe! € dauert midy!
(Fu Uthene:)
Dergeily’, ein wenig vafdy ift feine Junge —
Dody if's im Uebrigen ein pradyt'ger Junge —
Und dikeft’ idh nue — ich BAlP" ihm ficherlich!

Athene:
Derfudy's — Du bitteft wenig Bliict damit!
Seigt miv den Drt dod), wo in deutfdyen Lanbden
Ju gleichem Sefte fich die Dalfer fanden —
Wo Hraft und Scdnheit wm die Palme flritt! —
Dermagft Du dies?

Reptun:

Ob idy's vermag? Dielleidht!!
Leily’ mir den Speer, und idhy will Didy geleiten
Jn feines Dolfes rubmoerflarte Seiten,
Dam fag’ er, ob dev Glany dem unfer'n gleidyt!

(Fu bem Turmers)

Du nahteft miv jwar oft in fecdem Spott,
Dody bat ein guter Spaf midh nie verbroffen.
Sieh: @del nur rddht fich ein Griechengoti:
Was fie verlangt — durd) midy fei Dir's exfdhloffen!

Curner:
Und wohin fikeft Du mich?

Reptun:
Au Deinen lnen —

Jn ihrer IDdlber monbbeglansten IHrang!

(Bu Mihene, indem wr i den Speer abnimmi:)
Du wihnfl, o ®Bsttin, dafi im Waffentang
Sid) niemals maf die Jugend der Germanen?
Daf nidyt audy fie die blonben Hnaben lehrien
Den Stein gu fdleudern nadh dem fernen Fiel,
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Dafs nidht audy fie bei ifren Seften ehrten
Die Gdtter durch des Hrieges Wieberfpiel P!
Blic? hin und fieh den Jiingling, den das Heer
Der Feltgenoffen auf den Schild erhoben —
JIm Wetttampf durft’ er feine Hraft erproben —
AUm weit'ften warf fein flarfer Urm den Ger!
& MOft bem Speer auf ben Boden — Mufit, ber Fwifdwnvorhang gelit in bie GAhe, umd e
wigt fidy das

11 Bilbd:

Germanifde Jhnglinge, umgeben von Franen und Kindern, bringen einen

Genoffen heim, der im Germerfen den Siea ervumgen. addem der Dors

hang fich unter den Hidngen der Mufit lanafam aefentt, nwady einer Purgen
Panfe:

CULNEE (s Reptan):
BHab’ Danf, dag Du il diefes Bild gemiefen!
Sivwaby, i fiihl's: der Dater Belbenthum
Ward nidyt umfonit als Dorbild uns gepriefen,
Denn ebenbiictig ift es Eurem Ruhm!
Wohlan — Du ftolze BGéttin, jebt aefteh:
Dlympia bliiht audy unter Deutfchlands Eidyen!

Athene ou).
Und meinft Du wicklid), das, was id) da fely,
Eief unf'rer {ddnen Seier fidh vevgleidhen?

Reptun:
Und warum nidt? Beim Jeus, das nenn’ iy Trok!
Db fie mumn hinter Deinem Schilde fodhten,
Db unterm Schube ihres Donnergolts,
s’ ift docdh die gleiche Hraft, auf die fie podylen.
Db ihre Sieger vor dem Dpferfteine
Der Delsweig Fronte, ob bder Eidhentran,
Db fie vom MMeth mun {dlirften, ob vom Weine --
’s ift boc) das gleidpe Feit.

Athene:

Dody nidht o gans!
Was Dir entjaubert meines Speeres Schaft —
Das eigt das Dolldpen wohl beim IaffenmwerPe. —
Doch war es nur ein Bild der vohen Kraft —
€in Siegesfeft der ungefchladgten Stirfe!
Wie anders bda, wernm in Dlympia’s Hain
Sidy drdngte bunt die frohbewegte Nenge —
Da tampfte nidyt die wilde Hraft allein,
Da war’s ein Wampf der Wagen und Gefdnge.
Da tlangen Eieder von der Dichter Nund
Und tdnten hell in taufend Bersen wicder —
Und feierlih in des Theaters Rund
Sdpitt’ hody auf dem Kothurn der Chor hernieder,
Und jubelheller nody als dem Athleten,
Der feinen Gegner raftooll nicderrang,
Jaudhit' vings man su dem gliclidgen Poeten,
Der jebes Bevs befiegte im Gefang.
Wun fage jest; ob jener Siegesjug!
Sidy darf mit unf'vem edlen Spiele meffen; —
Barbaren jeigte uns Dein lidter Sput,
Ullein, die Poefie — hajt Du vergeffen.

@urner:
Craun, fie hat Redy! 3

Reptun:
So fei’s auf's ew’ gewagt!
Was fie begelrt: Des Didhters Siegesfeier,
Der mit bem Schwerte fidt und mit der Leyer —
®laub’ — bdies audy blieh den Deutfchen nicht verfagt!
Dentjt Du der Jeiten, da durdy bie Beldnbde
Der Ritter nody — ein edler Spielmam — jog,
Da nody der Frauen BHers entgegenflog
An allen Bofen feiner Sangesfpende,
Da nddytlich nody die Minnelieder glitten
Hum Ssller auf mit {dmeidlerijder Klang,
Da ber fidy nur ber Schnen £ob erftritten,
Der mit der Laute audy den Gegner jwang?P!
Lun fieh, foldy’ ein Turnier will iy ihr weifen!
(Fu Hihene:)
Den Jiingling, dem der Doppelficg geladht,
Der mit der Eieder Gold und mit dem Eifen
Der Gegner flolze Hraft su Sall gebradt —
Jbn seig’ idh Die! — Im feftgefdmilciten Hreife
Slicht fie, die feiner Dichtung Bdttin war,
Die felbft beswungen feine fife IDeife,
b hier den Hran von Rofen in das Haar!
@r D3GH ben Speee in ben Voden. — Mufit. —

1IL Bild.

Kednung eines Ulinnefingers durd) ein Edel.

fedulein nadh dem Sanges-Curnier.

MNeptun

(nakbem der Dorbang Aber dem Bilve gefallen):

Ergiebft Du jet Dich?
Athene:

Wein, und bdreimal nein!

Curner:
Du fpielft die Ueberftolze, wie idy merfe! —
Gefteh: Sabft Du nidyt in des Bildes Schein
Die Poefie, vereint mit HeldenftacPe?!

HAthene:
Gewifi! Ullein, wer freute fidy daran?
E€in Brudytheil nur — ecin Bauflein ftolyer Ritter,
Das hinter feiner Burgen Wall und Gitter
Cuenier und Sang sur Kurgweil fidy exfann.
Und diefes Fabnlein, dbas im bdeutfdhen Reidy
Deveinft nady Bunderten Paum zihlen modyte —
Das floly auf fein ererbles Wappen podte —
Das ftellit Du unf'rem Griedpenvolfe gleih?
Wer war’s, die felbjt der Strand, der meerbefpriihte,
Entfandte nad) Dlympia’s heil'gem Hain?!
War's mue des Adels prunfumflofi'ne Blithe? —
D nein! Das DolP, das ganje, fand fidh ein!
Da galt ¢s gleidy, ob Du dem Schlofi entftiegen,
©b Du der nicdern Biitte {chienjt entftammt —
Ein Geift muw war es, der das Dolt entflammt,
Unbd felbft der Uermite hatt' ein Recht, su fiegen!

Meprun:
Dem freilidy Pann iy nimmer widerfiveiten,

@Curner
(im Reigenber Begrifwrang, indevt ox den Sperr an iy nimmi) 1

Oh, jest bin idy's, der Div dle Wege weift,
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Derraufdyt, verflungen wohl find jene Feiten,
Doy Eins ift neu erwadyt: Dex freie Geift!
Der Geift, der alle Hinber €ures Lanbes
Sufammen vief — felbft von dem fernften Riff —
Der mit der Wllmadyt eines Feuerbranbdes
Gewaltig jebe Seele mit ergriff,
Der Beift, der mit der Kraft, der mannlidy vollen,
Den edlen Sinm fiir Sang und Scdhdnheit paart,
Der Beift, der bei des Krieges Dommervollen
Das gange Doll um unfer Banner fchaart —
D glaubt, der ftarb nidyt, neu ift er exftanben
3n unferm Dolfe, frifdy und froh und frei,
Und als fein frew'fter Hort blikt in den deutfdyen Landen —
Stoly ruf’ idy's aus: Die Turnereil!
Du jweifelft nod)? Damm foll ein Ruhmesblatt
2Aus ihrem Hrange Dir es deutlich lehren!
Solat miv jur altersgrauen Dberftadt —
Dort febt, wie Turner ihre Sieger ehren!

& il mit dem Speer anf, Wufil.

IV. Bild:
Germama

Tuonern and Hel ).

@Curner

{wdhrend bas Bild feht):
Siely’ wie fidy treu dort um Bermania
Die fieggePronten marf'gen Sdhne {daaven,
Stirwahe, das find nidt mehe die BHalbbarbaren,
Wie fie im Uewald exft Dein Auge fab.
IMein, wenn fie audy den Siegespreis empfingen
Beut bier als Turner fiiv der Muskeln Hraft,
So jeigt dod) 2Tandher feine Teifterfchaft
AUuch in dbes Geiftes, in der Hinfte Ringen,

So flammt um ihre Stirn, die griinumPrdn;te,

Dody hell der Bildung und der Freiheit Schein,
So fiel in ihre Seele bdodh hinein

Der Schanheitsfinn, der Deinem Hellas glinte,
Und ruft das Daterland su blut'ger ek,

Dann gehen Hign voran fie, gleidy den Kelden,

Don denen uns die Thermopylen melden,

Ein Prafterprobies, tobesmutlyges Eeer!

Tun fag's Der Bund, der foldje Uldnner jieht,
Darf ber fidh Deinem Dolfe nidit vergleidpen®

Athene

(fcmoeigt, in ble Vetradyung des Vilbrs verfunfen).

Jeptun:
Stivwale!  Sie fdweigt!
]
(Fn ihed
Beftel’s — Dein Stoly entflieht!

Athene:
3 filhl's, wiv fiegen in dem gleichen Seidyen!
Dies helyre {ln!;lbem»brlc Srauenbild
Es hat die Seele mddytig miv beswoungen. —

Reptun:
uch mic gefielen wohl die frijdhen Jungen!

Athene gonarend):
Da braucht es fein olympifdhes efild!
Da braudyt es Manner nur, wie diefe ba,
Werth, dafi audy fie der Griechen Deljweig Prdne.
(Tritt auf Germania ga und reidr ihe bie Dand),
Bier meine Redhte, Srau Germania!
Preis fei und Heil Dir ftets ob foldher Séhne!

Sle fichen Band in Gand, bie VTufil flmmi ein Toeneclied an.,

Der Dorhang fall

Viv Enttuidiclmg des Vereinsturnens i Breslan,

Sufanmengeftellt ven €, Pritid.

Mas edle Beftreben, durd) die Pflege rvegelmdgiger Leibes:
A5 dibungen bie ftadtifche Jugend Deutichlands su ftarken
Mot und wehebrdftigen Widnnern u ergichen, hat feiner Feit
jr £ Jahn und feine Gefimumgsgenoffen, vor allen Undeven
Sricfen und Eifelen jur Einvidung von Turnpliten und Sedyt:
fdlen gefilhet.  Jn Sdhlefien gab es gwar dnner, weldpe diefer
2rt der Jugendersiehung freundlidy gefinnt waven, aber erft der im
Jahre 1812 aus Berlin an das proteftantijfe Seminar hierher
berufene Seminav€ehrer Dr, 10, Barnifd) befafite fidh ernftlich
mit dem @edanten der Einfiihrung des Turnens in Breslau, und
bdie Erhebung des preugifdien Dolbes im Jabre 1813 gab den
dufieren 2nftof dagu. 2ls Lehrer vom Militdrdienfte ausgefdloffen,
hatte fidy Barnifch in das Eisow'jdye Freicorps cinveihen laffen
und betheiligte fich in hervorragender Weife an der Bildbung und
Drganifirung desfelben, mufite ¢s cber, auf befonbderen Befehl des
Ninifters, wieder verlaffen, um feinen biirgerliden Berufspflichten
obsuliegen, IDie nicht anbers ju erwarten, Ieiftete Barnifdy diefem
Befehl nur mit fdwerem Bevsen Folae (es war ihm, nady feinen
eigenen euerungen, immer, als miiffe er fidy fchdmen, nicht
perfonlidh am Wampfe theilnehmen su Pomen), und er gedadhte

durdy Einfiiprung der Turniibungen fein Sdperflein anf den Altar
bes Daterlanbes ju legen.  &v verhanbelte mit bden suftdndigen
Behdrden wegen dev Ueberlaffung eines geeigneten Plages, fand
aber nmur gevinges Entgegenformien und fogar vielfeitigen IDider-
fand.  Exft im Sriibjahe 1815 erfldrte der Breslauer 2Nagifteat,
auf ntrag dev Provingialjdulbehdrde, fidy dahin, dap die Silber:
fhange, ein Plat, beftehend aus Wdllen und Waffergrdben, su den
Turniibungen benubt werben fonnte.  Bievauf erlief Harnifdy, unter
dem 4. 2Mdrg 1815 einen nfruf an die Fdglinge der vier Breslawer
@ymnafien, fidh bei den Uebungen ju betheiligen, nadhdem ex fdhon
Enbde des Jahres 1814 eine vorldufige ufforderung in  den
Schlefifchen Provinsialblittern verSffentlicht hatte wnbd begann bdas
Cuenen am 11, Upril 1815 mit gehn jungen Eeuten, unter denen
fidh audh cinige Gymmafiaften befanden die fdon friiber in Berlin
unter Jahn getuent hatten wnd Barnifdy von daher farmten.  Die
Ausftattung des Turnplatses beftand junddyft nur aus ein paar felp
ftavfen Recten, cinem Gerfopf, einem Springel und einer Sdhlingel:
bahn, su denen allmahlidy, im £auje des Sommers, nod) ein Barren,
ein befferes Red, ein Schwebebaum und jwei Kletterflangen nebft
mehreven beweglichen Gevdthen hingubamen. Getwrnt wurde an
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jebem Mithwodhy und Sonnabend von 3 bis 7 Uhr.  2Alle Turner
teugen eine gleidmagige Kleibung aus grauer Ceimwand: i die
2Titte der Uebungsjeit war eine Paufe gelegt; Brumemvaffer und
Brot waren jur Erfrifchung beveit gebalten. Gefele waren: freenger
Gehorfam, deulfcher Sinm, freundliche und 3iichtige deutfdye Rebe.

Jeden Tuentag wurde audh an der Ebmmg des fehlechien
Plases, von dem bdie fladtifchen Behdrden nody den beften oberen
TCheil ju befondeven Fwecken abaefdynitten hatten, fleifiig gearbeitet,
Die Turniibungen wurden am 21. Detober mit einem Schauturnen
gefdloffen.  Jusgefammt hatten in diefem Sommer 145 Soalinge
sherver Cehranftalten am Cuenen Theil genommen.  n ein Winter:
huenien Ponnte nicht gedacht werden, da die ittel Bierfiie fehlten,
die Stabloerwaltung aber jebe Beihilfe vereigerte und diberhaupt
wenig Jntereffe fiie die Wenerung jeigte.

JIm §rilhjahe (816 erhielt Barnifdy, auf feinen Antrag, einen
Fleinen Dorfduf sur Anjchaffung einiger Gerdthe von der Regierung,
Dic Jahl dev Theilnehmer am Turnen wuds auf 217; bdie b
theilungen Formten beffex, ihren Eeiftungen entfprechend, gefondert
werden und dbten unter fidtigen Dorturnecn. Don Ende Movember
ab wurde im Saale des proteftantifchen Seminars ein befdyrinttes
Winterturnen, im Sedyen und Schwingen, bei einer Theilnehmer-
jahl von 20 Qurnern, Studenten, Gymnafiaften und Seminariften,
abgehaltenn und fo ein Stamm von Dorturnern fiie ben nddyften
Sommer gebildet.

Der Magifteat diberwies Barnifdy im Sriibjahr 1817, in Solge
feiner dringenden 2ntrége, einen neuen 12 WMorgen grofien Curn:
plas, nahe dem friheren in der Richhung nadh Hletfdhlan. Sugleidy
jahlte ihm das Confiftorium 200 Thaler sur vorldufigen Einvichtung
bes Platses und jur Umfetung der Gerdithe. s fuenten in diefem
Sommer 292 Theilnehmer in 9 Abtheilungen. ui dem Turns
platie entwickelte fidh ein ungemein frifdhes, frohlidres €eben; man
bachte nur an PSrperlidhe Uebungen und Bimmerte fidy noch midht
um Politit, €s wurden anvegende Turnfabeten wnfernonmen und
Cuenfefte am 18, Juni und 18, Detober gefeiert.

Die Dorturner, meift Studenten und Eehrer, bildeten mit ihrem
Oberleiter Harnijdy sufanmien einen QCurnrath, bder regelmdfige
Derfammlungen ablyielt. 1nter den Turnern befanden fich jetst audy
Adnner aus den beften Hreifen, 3. B. die Profiefforen Harl von
Raumer, Srany Pafjow, Sdmeider, BHauptmann v, Sdmeling vom
Generalftabe u. 2. in der Biivgerfchaft begann fidy ein gewiffes
Jntereffe fiir das Turnen bemerbar ju maden, audy das Tilitdr
fing an den Tueniibungen feine Anfeckfambeit Jugumwenden.

Durdy das Winterturnen 1817718 wurben 40 Mlann 3u Dor-
turnern ausgebilbet. Schon im Spdtfonumer 1817 hatte fich Barnifdh
an Jahn und Eifelen mit dem Erfuchen gewandt, ifm einen Thien:
lehrer fiiv Breslau ju empfehlen und 3ugleidhy beim Confiftorium
bie Anflellung cines foldhen beantragt, Don den Exfteren wurde
ihm bder Cand. theol. §erd. Magmann in Berlin genanni, bdas
Confiftorium lehnte die Unftellung ab. Da aber Mafinmann im
Sriihjahe 1818 als Biljslehrer am Sriedbrichsaymmnafium ju Breslau
AUnftellung fand, Gibernahm ev die Eeitung des Turnplabes, unter
Barnifdy's Dberaufficht, untentgeltlic).

Das Turnen gedieh unter Magmann fehr. Er bradyte
es durdh feine unermiidliche Thitigheit, durch feine Hingabe an die
Curnfache, fowie durch fein Befchick in der Behandlung der vor-
hanbenen Hrdfte und durdy verfchiedene Weueinvichiungen dahin, daff
Breslau begilglich der Turnfertigleit und des turnerifdyen Eifers
melrfadh hdher gefdhdbt wurde, als Berlin, Wlan furnte taglich,
ferner wurden vicle Cuenmdrfche und hiufig gropere Curnfakreten
unternontmen.  Die Fahl der Turnenden war auf 570 angewadyfen.

Jn diefem Sommer fam audy Jahn mit einer Anzah! Turner
aus Belin nady Breslaw, Mamann war ihm mit Breslauer

Qurnern bis Bivfdberg, bew. Marmbrunn entgegengesogen.,  Uuf
dem Wege nadh Breslau wudys die Fahl der Turnfahrer, Jumeift
in §olge Anfdhlufies von Turnern anderer Stidte, allmdblidhy bis
auf fedhsig. 2Am 2. Auguft langte man in Breslau an, Eingelne
Crupps Breslaver Birger waren, fro der Bite, bis swei 2Teilen
weit entgegengeeilt, die 2MTenge vergrdfierte fich mit joder Diertel:
ftunde, bald war die Landjtvafie wie mit Spalier cingefdyloffen.
Liilwer der Stadt ftand die fefilich gePleidete 2Tenge in didyten Baufen.
E€s war, als ob ein fiegreiches Beer feinen Eingug Bielte. Die
frembden Turner wurben in den Samilien der Stadt einquartiert.
Ulan feierte des Wdnigs Geburtstag am folgenden Tage durch
cin feftlidies Tuenen in Geneinfhaft mit den Berliner ®Biften.
Mady cinigen Tagen jogen die Lebteren wicder heim.

Die cigenmidytige Einfiihrung Mafmanns batte Barnifdy im
Sribjahr 1818 Dorwiirfe feitens des Confiftoriums eingetragen;
man tug dort Mafypann anfdeinend feine Theilnabhnte an dem
Sefte der Burfdhen(chaften nad), das am 17, und 8. Detober 1817
auf der MWartburg jur dreibundertjdhrigen Evinnerungsfeier an die
Heformation begangen wurbe und bei demt er eine hervorragenbde
Rolle gefpielt atte. Schon 1817 war in Berlin von einigen Ge.
leheten, weldye Gegner des Turnens waren, ein Hampf gegen das
Jabr'fche Turnen entfacht worben und hatte weitere Kreife erregt;
befonders wurbe anfdjeinend feitens der Eeiter verfchiedener hdherer
Cehranftalten die Theilnahme der Schiiler ihrec Dberflaffen an
biefemn- vereinsmagigen Turnen unangenhm empfunden. Das uf-
frefen der damaligen jungen Turner feint vielfady ein ungemein
felbftftandiges gewefen ju fein und den Unforderungen der Sitten
und Gebriudie jener Jeit nicht immer entfprodhien ju haben, war
audy jedenfalls nicht gang frei von gewiffen, hie und ba verlesenden
Uenferlichleiten.  Uudy in Breslau war die aahl der Gegner bdes
Curnens in den befferen BefellfdyaftsPreifen grdfier geworden. Ein
Streit innerhalb der Eehrevfdajt des Elifabethgymnafiums iiber die
dwetmagigleit des Turnens, in den die Schiiler der Prima ge:
wiffermafien hineingesogen wurden, verlich dem Hampfe 3wifden
den Sreunden und den Gegnern des Turnens eine aufiergewdhn.
lide Schivfe. Da las $rany Paffow in dex iPhilomathifdhen Gefell:
fdhaft”, einer Dereinigung wiffenfchaftlidy gebildeter Aldnmer, weldhe
in ifren Sufammentinften felbfigemdblte Gegentande verfrugen
und erdrterten, fein ,Curngiel” vor. Es entftand infolgedeffen in
ber philomathifden Gefelljdyaft eine leinungsverfdpicdenheit, die
jur ufléfung der Befellfchaft fiihrte, Der Streit wurde munmehe
literarifdy in dev Deffentlichleit fortgefent, fo in weite Hreife bder
Biirgerfhaft bineingetragen und fogar vor die Behdrden gebradit.
€s war das der unter dem Wamen ,Breslayer Curnfehde’ be.
Bannt geworbene [iterarifche Hampf um das Curnen, auf den wir
bier nidyt néiber cingehen Pdnmen.

Am 17, Dctober 818 erhiclt Barnifdy ein Schreiben des Con:
fiftoriuns, laut deffen die Turnerverfammilungen und Turnibungen
fofort, bis auf weitere Derfiigung, eingeftellt werben muften und
eine amtliche Mnterfudyung der fdywebenden StreitigPeiten in us.
ficht geftellt wurbe. 2Uls am genannten Tage, nady Beendigung der
Ucbungen Barnifdy bas Scceiben befannt gegeben md fo den
Sciluf des Tuwens herbeigefiihet hatte, fangen bie Theilnehmer
das £ied: , Deutfdies BHers, verage nidt” w. f, w, — ANTafimam
wurde bald naher, auf Befehl der BVehdrde, aus feiner Stellung
als Bilfslehrer vom Sriedrichsgymmafium entlaffen. uch an anderen
Orten Schlefiens mugite das Turnen vorerft eingeftellt werden,

Jm Sribjabe 1819 erhielt Barnifdy auf feine Unfrage, ob
bie Ersfinung des Curnplates wicber geftattet werde, den BVefdpeid:
,Die. Curniibungen follten eingeftellt bleiben, bis die Regierung
Seiner Majeftdt fie in die gehdrige Derbindung mit dem
Schulwefen gebradyt haben wiirde.” Die Regiernng mar wirflich
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von dem uten der Turniibungen iiberseugt und man ging im
ATinifterium bereits damit um, Tuvnanftalten im gangen preugifden
Staate cingurichten.  Ein entfprechender Plan wurde dem Honig
an demfelben Tage sur Genehmigung unterbreitet, an weldpem bdie
Ladyricht von der Ermordung Hobebues durd) Sand nady Berlin
gelangte. Da unterfdyrieb der Honig nicht. — Bald nadher wurde
bdie Curnfperre fiber gany Deulfchland vechingt. —

So hatten alfo die Turngegner Recht behalten; mit iknen brady
die gedanfenlofe enge den Stab diber , Turnen” wnd |, Tuener”;
fie wirden gewiffermagen in Deveuf erblivt.

Durd) 2Tinifterial:Referipte aus den Jahren 1827 wnd 1834
war in Preufien die Einfiirung gewiffer eibesiibungen fiie die
Sdullehrer-Seminarien und fiir die Gymnafien wieder geftattet und
empfohlen worden mit beftimmier Unterfagung ,Sffentlicher nf-
siige”, politifdher Tendengen”, fowie der Benennungen , Turner’” und
Luenplag”.  Jm Jahre 1836 wies Niedicinalvath Eorinfer
in Oppeln in einem uffage nad) welden unginfigen Einfluf
bie herrfchende Ersiehung auf das hevanwadyfende Gefdylecht ifibte.
Die Behdeden holten daraufhin Gutachten ¢in, infolge deven 1837
das Turnen wieder geftattet wurde,

Jm Jahre 1837 Pam ber Canbdidat der Theologie Hallen:
bady nady Breslan, in der 2Ubficht eine Spielfchule 3u evvidyten,
wucde bei den dieferhalb gemadyten Befudpen vielfeitig aufgeforhﬂl,
audy eine Turnanftalt fiic gréfere Hinder ju crdffnen, und begamn,
von dem Cand. theol. Euler unterftit, das Turnen Pfingften
1837 in einem unbenibten Glashaufe am Eehmdamm, Jugleidy
ecrichtete er auf der Tatthiasinfel eine Shwimmanftalt, fiber weldpe
Euler die Aufficht flihrte, Lebtever verlief Breslan im Herbft 1837;
fein Ladhfolger wurde der Cand. theol. §riedridy Roedelius.
Geturnt wurde wilrend des Winters 183738 in einem Locale auf
ber Ulbrechtsfiragie, im Sommer 1838 im Weifgarten, im Winter
1838/39 im Horn'{chen Saale auf der Schweidnitser Strafie, jedodh
mue von meift jiingeren Schillern. JIm Winter 1838/30 begannen
audy eingelne Erwadyfene ju tuenen.  Im Sommer 1839 ftieg die
Schilersabl auf 300, — Hallenbad) baute nunmmehr einen Curn.
faal auf bder 2atthiasinfel und richtete den Plats vor demfelben
als Sommertuenpla ein, dody fein Eifer fir das Turnen felbft
hatte nadygelaffen, dasfelbe ging ftax? surid.

Ddkrend des Winters 183940 begab fidh Roedelins nady Berlin
su Eifelen, bildete fidy dort jum Turnlehrer aus und dbernahm
Dftern 1840 bdie Hallenbach'jche Turnanflalt ganz. Er fing ywar
nue mit 20 jahlenden Curnern an, aber das Derfrauen der Ve
vilferung wudys wieder, fobafi der Turnuntervidht ihm bald ein
anftandiges Uusfommen gewdhrete, Jm Sommer 1844 ging der
Magifteat mit der Jdee um, die Einvidhhung und Leitung des
fradtifden Schulturnens an Hallenbady su dibertragen. Da diefer
fich der 2Uufgabe allein nidyt gewadyfen filhlte, wurde, nody vor
DOftern 1845, Roedelius fdemlich sum ftadtifchen Tuenlehrer beftellt
und bavauf im Sribjabr bdesfelben Jahves das Tuwmen auf dem
fadtifchen Tuenplae am Schiefrwerder begonmen,

Das Turnen Erwachfener war in diefer Jeit in Breslau ein
faum nemnenswerthes. JIm Jahre 1847 furnte auf dem Plabe
am Schiefwerder eine fleine, aus 10 Stubenten und 4 anbeven
Berren beftehenbe btheilung und eine Dereinigung von 28 Hanbd:
werfsgefellen,  Veide Ubtheilungen fdpeinen im Sommer 1848 nidyt
mehy beftanden ju baben, JIm Cuwnfaal auf der Matthiasinfel
ging es ein wenig beffer damit. Sdhon feit Errichtung deffelben
hatten dort Stubenten und junge 2dnner aus andeven Stinden
geturnt,  Im Jahre 1845 bildete fid) ein fogenanntes ,,Turm:
frangden” aus Profefjoren, €ehrern und hoheren Beamten. Diefes
feheint 2MTitte der 50er Jakhre nod) beftanben ju haben; aufer ihm
finben wic dort um biefelbe Jeit nody eine Riege der Burfdhenidhaft
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der RaczePs und eine anbere aus jungen Leufen der biivgerlichen
und der ftudivenden Hreife jufamniengefelite Riege.

Wady Nittheilung des Herrn Profeffor Dr, Fechner, weldper
fdjon 1853 und 1854 dem bamals beveits mufterhaft eingerichteten

Eeipsiger Turnverein angehdet hatte und fpdter fidy in Breslau am

Curnen betheiligte, beftand bier in jenen Jakven cine Riege von
dlteren Bevven, die gewdhnlich unter Roedelius furnte und weldper
u, A, die Heveen Gynmafiallehrer Honigh (jebt Geh. Aegs und
Sduleath) als ftelloerteetender Dorturner, Dr. Sedmer, Geh. Reg.-
Rath von Willidhy (Schleiermadiers Stieffohn), Braf v. & Reckes
Dolmerftein, Regierungs-2ffefjor' von Heudell (der fpdtere Lot
{dyafter), Reg.-Rath von MWoljogen (der fpitere Jutendant in
Schywerin, ZHeg.Rath. Ridter (der Dater bes hiefigen Directors
Dr. 0. Ridter) ind Realfdullehrer Stdrmer angehdeten, ferner
eine jlingere Riege, welde aus Studenten und 2ngehdrigen der
Bilegerhreife jufammengefelit war. Jhr gehdrten aufer dem Dor-
turner  Jehndel 3. B. die Herven XReinfe, Mhrmadher 3. Geiffert,
Schulze und Dobers an. 2ufer diefen pfleate nod) eine Riege der
Racgets su turnen. Den Herven Dr, Secdner und Stéemer geniigten
die Uebungen in Peiner Besiehung und es entftand in dem Erjterven
der Plan, in Breslau einen dem Leipjiger Turnverein dlhnlidien
Derein in's €eben su rufen; die Berven Stérmer und Henigh fagten
ihre Beihilfe ju und bald waren bdie Mifglieder der bejeicdmeten
Riegen, fowie einige mafigebende PerfonlichReiten der BViirgerfhaft
beveit einem entfprechenden Uufeufe ihre Unterfcdhrift ju geben.
Derfelbe exfdyien am 11. December 1858 in den Breslauer Feitungen
und hatte einen fo unevwarteten Exfolg, daf am 19. December
nehr als 100 Ndnner aller Stdnde und 2ltersflufen erfdhienen
und nady Anfpradyen der Heveen Profeffor Haafe, Dr. Secdner und
Stormer fidh beveit erflirten, dem Deveine beigutveten. Profefjor
Dr. Répell iibernahm den vorldufigen Dorfits.

AUm 11, Januar 1859 fand die erfte orbentlide BHauptver:
fammlung bdes , Breslauer Tuvnvereins”, des derseitigen , Alten
Breslaver Turnvereins” flatt,  Jn derfelben wurde das ingwifdyen
entworfene Grunbgefes, nady lebhafter Erdrterung, feftaeftellt und
fermer der Dorftand, beftehend aus den Herren: Prof. Dr. Rapell
Dorfisendber, Divector Prof. Sickert bdeffen Stellverfreter, Stabdt:
geridytsrath Siieft Haffenwart, §r. Roedelius Turnwart, Gymnafial:
lehrer Dr. Sedmer Scriftwart, gewdhlt begwo, beftitigt, Der Turne
betrieh begarm fofort in der Hallenbady'fdhen Curnhalle und wirde
im Sonumer auf dem Turnplage am Schiefwerder fortgefetst; ges
turnt wurde tdglich in bdrei Ubtheimgen. Der Fufprudy war von
Unfang an ein fehe veidhlidher; der Derein sdhite Ende 1859
beveits 250, Enbde bes folgenben Jalves fogar 350 2Mitglicder.
€eider sogen fidy bald die frilher genannten Herren der ,alten Riege”
vom Quenen juriick, weil ihnen Pein befonderer Ubend eingerdumt
wurde.  nmegende Ubwedyfelung bradjte 1860 bdas hier gefeierte
erfte fehlefifche Turfeft, BVei dbem vom 15, bis 17, Juni desfelben
Jahres in Hoburg abgehaltenen exften allgemeinen deutfdhen Turne
fefte war der Derein durdh fiinf Mitglieber verteeten. Jm Jahre
1861 entftanden in dem jungen Derein allerlei 2Teimingsoer{dyieden:
hetten diber bdie Bebiivfniffe und Fiele der Dereinsthitigleit. Jn
den Dereinsfipungen Pam ‘es dieferhalb oft su filrmifden Aus.
einanderfetungen, |dylieflich {dyieden gegen 100 itglieder aus und
gritnbeten am 21, September 1861 den Turnverein ,Dorwdrts”,
Die dufiere Deranlaffung ju bdiefer Trenmung gab ein Streit fiber
bie Sarben ber ju befchaffenden Dereinsfahne. Die Lehreheit ent
fchied fidhy fir bdie Curnerfarben ,rothweifi’, die ausfcheidende
Mlinderheit wilnfdyte die als altbeutfdye geltenden Farben , fdywarg.
rotfpgold”, Eetere Farben trdgt aud) bie Sahne des Turnvereins
Dorwirls.

Der Ulte Breslauer Turnverein”, der die Einbufie an
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Mitgliedern bald fibevivand, entwickelte fidy Praftig weiter; ev hat
bis jebt fets die erfle Stelle im Breslauer Deveinsturnen behalten
und ift eine bewdlyie Plegftitte aller fuenerifdien Mebungen ge-
Dblieben.  Jur Feit ift derfelbe der gréfife Turnverein Schlefiens,
jnlt, einfdlielidy der Sdglinge, faft 1000 mdmnlide 2Mitalicder
wnd hat aufierdem eine Damenabifheilung von beinale 200 ATit:
gliedern,

Uudy im ,Dorwdris” jeigte fidy cine lebhajte furnerifehe
ThatigPeit und der Derein gedieh in exfreulicher Weife, obaleidy audy
im fimere Sdywievigleiten nicht erfpart blichen. Gegemmwdrtig ift
derfelbe gegen 400 Ulitglicder ftar? und fomit bder jweitgrofte
Curnoerein der Stadt Breslau,  Aus nidht mehe genau feftsuftellen:
den Briinden exflicten, gelegentlidy der Bauplverfammiung des
Tuenpereing Dovwdrts, am 28, Juni 1870 ungefdhr 140 it
glieder ilven Uustritt aus dem Eebsteren und gritndeten, an demfelben
Tage, den unter diefern LWamen nody heut beftehenden , Dritten
Breslauer Curnverein’. Der Lebslere entfaltete anfangs ein
ungemein veges furnerifdyes Eeben, leider lief der Eifer fpdter
nady, und in den Jahren 1877 bis 1881, befonders nady dem AUus.
feheiden einer Ungabl feby tidtiger activer itglicder, welde ju
fammen mit anderen Gefinnungsgenoffen den |, Exjten Breslauer
Ruderverein’’ gritndefen, fam der Derein in |, turnerifcher’” Besiehung
nue nody fehr wenig in Beteadyt.  Seit 1882 aber volljoq fidy all:
mablich ein Umfdpoung und feit 10 Jabhren evjreut fidy der Dritte
Breslaner Turnverein wicber eines febr vegen, thatfrdftigen Curn:
betriebes und cines frifdpen Gedeibens.

Seit Griindung des Ulten Tuenvereins hatten fidy in demfelben
audy ftets Studivende der biefigen Univerfitdt am Tuenen betheiliat.
Die Jabl der turnenden Studenten wudhs und diefelben turnten
fpdter gejonbert, in ciner fogenannten afabdemifdien Riege”, weldype
1876, jweds Griinbdung des A tademifden Turnvereins”, gang
aus dem AUlten Turnvercin ausfehied. Die fuenerifdhen Ceiftungen
des Breslauer Atademifden Turnvercins find jederseit ausgejeidete
gewefen; derfelbe evfreut fidy in den weiteften KHreifen eines befonderen
Unfehens und hoher Wchtung. Diele feiner friberen ATitglieder
find, sum Theil fogar hervorvagend, file die Hebung und Forberung
des Turmwefens hitig, eine grofie Anzahl derfelben find als Turne
lehrer ausgebildet, Anus dem alten , Ubademifdhen Turnverein’’ yweigte
fidp am 24, Juni 1885 eine meue, farbentragende und fehlagende
Derbindung, der ,2UPademifde Turnverein Suevia”, ab.

JIm lten Breslauer Tuenverein hat es jedevseit nady geiftia
ober turnerifdy begriindeter Sufanmmengehdrigheit gefonderte fleinere
AUbtheilungen und freundidhaftlidie Dereinigungen gegeben,  Eine
foldhe war audy dev ungefdbe feit eimem Jahrzehnt beffehende, aus
jiingeren NMitglicdern bder  Eeffing Tuenbhalle gebildete |, Turner.

Dori fdyreiten Tanner auf und ab
Und tragen einen Eifenftab.
Das nennt fidy einen Reigen!
Den Stab fie fdpwingen hin und her,
Uls ob bdas fehr plaficlidy wair', —
Judte! Judite!
Juchbeifa! Beifa! He!
3d) will Euch Beff'res seigen!

Dorjchlag sur @Biite.

Der Stab ift fteif und fdpwary und Falt:
Jcy vath' €udy, legt im nicder bald,
e feid darum nidht drmer;
Und nehmt dafiic jum Reigenfdritt
Die allevfdydnfte Diene mit,

Judhhe! Juchhe!

Sudyleifa!l Beifa! B!

Die ift ja audy viel warmer,

bund €idyenlaub”. Derfelbe fdhied vor wenigen Jahren aus dem
Ulten Turnverein aus, tuent feit 1892 felbftftandig und jeigt fich,
obgleidy der 2MTitgliedersahl nady nody verbdltmifmagia fein, als
eint frifdy aufftrebender, turnerijdy vedyt thetiger Derein.

Uls jiingfter der Breslauer Turnvereine ift nody die aus
Eehrern hiefiger Lolfsfculen beftehende, Unfang Juli 1893 ge:
griindete ,Curnfection des allgemeinen Breslauer Lehrer:
vevein's”, welde gegemwirtia bereits gegen 40 itglieder 3ahlt
jU nenmen.

1m bdie Eiebe jum Turnen audy bei den aus der Schule ents
lafferen Jiinglingen wad) su bhalten ober ju weden und den
Midnneriurnvereinen fo den  jugendlichen Wadywudhs 3u fidhern,
haben bie eingelnen Deveine Jugendabtheilungen ober Jdglingsriegen
cingeridytet.  Dev ,alte Breslaver Turnverein hat deven fiinf, dex
Curnverein , Dorwdrts” und der Turnerbund Eichenlaub” je eine;
beint dritten Breslaver Turnverein vermodyten fidy die Jdalingsriegen
nie dauernd ju Balten. Bald nad) Griindung des dritten Breslaner
Curnvereins flellte fidy die Wothwendigleit eines engeren Jufammen:
febluffes dex hiefigen Turnvereine heraus, und es wurde 1871, auf
Defondere nregung des damaligen Rectors der hiheren Biirger-
fehule Bady (jebt Seminardivector in Berlin), der ,Turnvath der
Breslauer Turnvereine” in's Leben gerufen, mit der AUufgabe,
die gemeinfamen ngelegenhpeiten der Breslauer Turnversine ju
vevwalten, befonders aber bei der Stadtverwaltung auf Dermehrumg
der Curnballen hinguwicfen. Wady dex im Jalre 1893 erfolgten
AUufldfung des mittelfchlefifchen §lachlandgaues und Bildung eines
felbftftindigen ,Turngaues Breslau” werden von diefem die Sunc
tionen des Turnvath’s der Breslauer Turnvercine jum Theil fdhon
ausgetibt, sum Theil nody ibernommen werden, fo dafy in Hilrge
ber Breslauer , Leveimsturnvath” nur nod) der Gefchichte angehdren
bdifte.

Aum Sdlug ift nody ein feit mehreven Jabren beftehender,
gegen 60 Mitglieder zablender und der turnerifdien Organifation
nicdht angeglicderter Damenturnverein ju eowdbnen, weldper
unter der Leitung des fradtifden Dbertuenlefrers Herrn Krampe
den turnevifdhen Mebungen fleiig oblieat,

Das Breslauer Dereinsturnen nimmt jur Seit cinen lebhaften
AUuffdpoung, feine Eeilung liegt in den BHanden von Mdnnern,
deven Eifer fiir die Cuenfadye in Derbindung mit ihren aus.
geseichneten Eigenfchaften in furnerifdper, fowie in aefelljdaftlidher
Besiehung die Hoffmmg vecdhtfertiaen, daf das Turnen der Erwadyfenen
in Breslau audy ferner gedeiben, fidy frdftig fortentwicteln und in
inmmer weiteren Hreifen Eingang finden werde jum Beile und jum
Segen der Gefammiheit, befonders aber jur Hebung und Stivhung
der 1Wehrtrajt unferes Daterlandes.

>~
Und flatt der feftgeftampften Babn,
Da wahlt €udy einen Wiefenplan,
Ullwo die Diglein fingen;
Wnd fhwingt das ATddel auf und ab
Wie Euren fdpweren Eifenftab —
Judite! Judphe!
Juchbeifa! Beifa! Be!
Da will idy mit Eudy fpringen!
Max Sdwars.
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Feit-CHronik,

Die Dorw;—ct_z;_bes Seftes.

Die jweite Halffe der Dorwodie bradyte die Generalproben
der sur Decherrlichung des Seftes aefpendeten Fiinftleri:
et fdyen ®aben, ober, wenn man will, die erftmaligen, fil
bas einheimifdye Publicum beftimmten nffihrungen. Das Seftfpiel
JPallas und Germania’ von Harl Biberfeld, die burlesfe
Bievoper , Curnfabhrt nady dem Riefengebirge” oder ,Die Braut-
fabet mit Horneen” von Georg Heinse, und bdie Grotest:Pantomine
#Die Bermannsidiladt” von Ridard ECobethal gingen iiber die
Bretter der Sefthallenbiifme; auf derfelben Stitte prafentivien fidy
die , Bilder und Reigen aus der Gefdhichte der Gymmaftit”, weldhe
im 2uftrage des Turngaus Breslau von BVernhard Bir entworfen
worben waven; und auf dem weiten Feftplatie entrollte fidh das
grofiartige Schaufpiel des Fadelecigens, der gleidfalls eine Devan.
faltung des Breslawer Gaus wat.

Dochh wie lebhaft audy der wohlverbiente BVeifall war, den das
vieltaufendfSpfige Publicum diefen Darbictungen am Plate fpendete,
wie lobend, ja wie Degeiftert die Tagesprefie fidh audh daviiber
dufierte, fo wollen wiv uns doch die Schilderung diefer Eindriicke
bis nady den Bauptauffiihrungen des cigentlichen Feftes auffparen und
Beute nue einen Bk auf das vdllig verdnderte Bild werfen, welde
unfere fonft ||id]t gerabe allju verfelysreiche Stadt {dhon jebt in dev
weiten Bilfte der Dovwodye gewdhnt.

Utama Wratislawia, bdie wohl ein Dolfsfeft von foldem
Glange und befonbders von foldhem Umfange trols ihres ehrwiirdigen
Ulfers nody nie gefehen hat, beginnt ndmlich ihee Sefttoilette angu:
legen, und fchon jebt find alle ihre fdhauluftigen Kinder von frih
bis Ubend auf den Veinen und eilen, fo oft nur des BVerufes
Fwang ¢s thnen geftattet, mit freudiger Ervegung dem Seftplate ju.

Bofonders am bend, wenn die Bureaur und Comploirs ge
feloffen find, wenn in den Werkititten die Arbeit ruht und NTdnmia:
lich nady des Tages Laft und Hite Exholung fudyt, entfaltet fich
in ben Straffen ein €eben, wie es friler muw in den Tagen ju
bemerfen war, da der Haifer feiner dhlefifdhen Haupt: und Refidens:
ftabt einen Befudy abftattete. Ein Strom von Ulenfchen fluthet
von orden nach Siiden der Kleinburger Grenymarf su. 2Auf den
Plerdebahmwagen ift, obgleidy der Betvieb verboppelt worden ift,
fchon vom Univerfitdtsplat aus Pein Pla mehr ju haben; bie
Drofdyen rollen in wiunterbrodhener Reihe hinaus und herein, und
auf den Bilvgerfleigen drdngt fid) Al und Jung, Brofi und Klein,
AUrm und Reich in frohlihem Getiimmel dem erfehnten Jiele ju.
Dabei find 2lle gutes Uuths, und wer auf einen Wagenplat wohl
ober dbel versidhten mug, figt fidy lachend in das Unabdnderlide
und [dfit bes Schufters Rappen wader ausgreifen, um nur nidht ju
fpdt an bie lodende Stifte ju gelangen.

Die Steafien, durdh bdie das MMenfdyengewimmel fidy dedngt,
tragen allefammt fdon ein feftlihes Beprige, demn fie bilden bie
via triumphalis, auf der am Pommenden Sonmtag ber Feftjug
fidy durdy bdie Stadt bewegen foll. Ullerorten wehen von den
Sivften  der Daufer bunte Slagaen, Thilven und fenfter find mit
Blumengier und freundlidgen Sihnchen gefdymiict, und namentlidy
piele Schaufenfter der grdfieren Gefchdfte jeigen gefdymactvolle
Urvangements, bdie su der Turmerei in mannigfadyfte Begiehungen
aebradht find. Das Hreuy der vier § ift an jahlreidpn Stellen
mit Gefdyic su decorativen Sweden vevwandt, und wohin nur
bes Curners Auge blickt, da wintt ihm von Decorationsichildern,

(Sostfetung.)

Senftevinfdyriften und Transparenten fein vertrauter ﬁmﬁ But
BHeil” Willfornmen ju.

Auch die fiblihen Ehrenpforten find nidyt vergeffen worben.
Das Haiferthor an der Univerfitdt hat eine fdidn entworfene
Hrdnung aus Blumen und Laubgewinde erhalten, die der ohr
wiirdigen Alma mater Leopoldina ein vedit freundliches 2us-
fehen verleift. Der Ring wird fidy in gang befonders feftlichem
Gewanbe prafentiven; an der Scpweidniger Thorwadye erhebt fich
bdie cigentlihe porta triumphalis, die bei [obenswerther Einfady:
beit fdydne Derhliniffe und fehe gefdllige €inien jeigt, und der
Eifenbahn-llebergang an der Weuen Schweidniberftvafie ift durdh
gefchicPte MTaskirung su einer freundlidy ariinenden Plorte um.
aeftaltet.

So fdmiicht fidy die Stadt, um ber bevorflehenden Seter
wiirdig entgegensugehen; ihre Biivger aber find, wie gefagt, fdon
mitten im Seftjubel dvin, und wer fidh an den leten benden
genufifreudig in das bunte Treiben auf dem Seftplatse geftiivst hat,
ber wird fidy faum nod) eime Steigerung desfelben vorftellen
Fannen.

Wic haben fdon in der vorigen Wummer bdas frshlidye
£eben auf der Dogelwiefe ju fdhildern verfudyt, das mit feinem
@etiimmel an Fauft's Worte evinnert:

JBier ift des Dolfes wabrer Himmel,
Hufeieden jaudjet Groff und Hlein:
Bier bin idy MWenfd, hier darf idy's fein.”

Damals hatten wir aber nur den Eindrud in der Erinmerung,
bent wir am Erdfjnungstage empfangen; ber ift nun  ingwijdhen
fchon Dbebeutend {iberboten, denn bie Seftfreude jieht immer weitere
Kreife, und mit dem Genuf fdpeint hier den NTenfehen audy die
Sabigleit sum Geniefien und die Euft daran ju wadhfen.

Sobald jelst am 2bend der Bimmel fich dunbler farbt und das
magifdie Lidyt der Bogenlampen aufflammt, entwicelt fidy auf dem
weftlichen Theile des Plases, wo die Bierquellen fliefen, ein echtes
Dolbsfefttreiben, wie man es bunter, ldrmender und frdblider weber
bei den Miindpener Dctoberfeften, nodhy auf der Dresdener Dogels
wiefe, nodh bei fonft einer berilhmben Gelegenkeit in deutfden
Eanden finden Famn.

1er namentlidy in diefen Tagen einmal AUbends in obder neben
dem Felt dor Hipke'fdhen Brauerei gefeffen hat, der wird gang den
Eindrud empfangen haben, als wenn ev fidh an einem fddnen
Sonntage im Spdtfommer auf einem der weltberiihmten UTiindpener
Keller befdnbe.

Edyte altbajuvarifde Scdintmddeln in Wationaltradyt [d][eppﬂl
mit Eeichtigleit in jeder BHand cin Dubend fdhdumende Hrigel
daher und jeigen eine foldhe Gewandtheit im Bobdienen bder BGifte,
dafi fidy daneben bdie einheimifdien Hellner verfteden nuiffen. Eine
flotte, unmiformirvte UTufifcapelle fpielt die beliebteften Dolfsiveifen,
bald von dem einen, bald von dem anberen Tifdhe wird der Tert
im Chor mitgefungen, und felbft die Breslauer Damen, weldpe
fonft an FeemlichPeit und Suriickhaltung vielmehr iheen norddeutiden
Scpweftern, als den gemiithlihen Bayevimmen fidh ndlern, haben
fidh fdjom gany prddhtig in das vergnigte Treiben gefunden und
leiften ifven Gatten und Ddtern bis tief in die Ladyt hinein am
Biertifdy BGefellichaft.
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Wenn die NMufif eine Paufe madyt, [demen und quiefen die
fleinen Trompeten und Preifen, die ein fpeculativer JJtaliener ver
Pauft, daf es mandymal fhon mefr als eine Euft ift; von den
Biiten winfen meterlange Plauenfebern herab, und (ber den Biuptern

fpanmen fidy in bunter Pracyt japanefifdie Sommenfdhieme von allen

Dimenfionen aus.

Es wird piel £drm gemadit und mandjer unbefangene Schers
aefricben, aber XTiemand drgert, iemand befdywert fidh dariiber,
derm um alle Berjen f{dlingt fih das Band der gemeinfamen
Seltfreudigleit.

So aeht das Iuftige @reiben fort, bis man im nahen Dorfe
die Bdbne frahen Dort, die bden unermiidlidien Wadytfdymdrmer
daran mabnen, daf morgen auch nodh ein Tag ift, der nidyt ge-
ringere Unforderumgen an feine Wusbauer ftellen wird,

Walrlidy, wenn das eigentliche Seft fo fdydn fich geftaltet, wie
die Dorfeier, fo Mmmen alle Theilnehmer damit ufricden fein.

Wir rufen ihm als Willfommgruf die Turnerfivophe ents
gegen:

Sei gegrilft, Du Seft der Kieber,
Strdme Sreud® und Segen aus,

Daf die Schaaren trautes Briiber

Kehren froh in’s Daterhaus,
un, wohlan denn, Dentfdlands Sdhmel
£afit uns feiern Hand in Hand,

1Und die frohe Hunde tine

Durd) bas weite Daterland,

Py ;i B e W W T i AT e
R T T T T T O e T O T ST T (TN

Socben ift ur 2Ausgabe gelangt:

Freitydrift
sum VIIL teutfdjen Curnfeqt

Breslan, Iuli 1894,

191/2 Bogen nebft eiem Plan der Stadt Breslau, Lages
plan des Seftplages und vier Karten:Stizzen.

Die Seftichrift wird allen Theilnehmern am Turnfefte
unentgeltlich geliefert und ift filr LTicht-Cheilnehmer zum
Preife von 1 Alarf, nadh Auswirts 1,20 Alart bei
der Derfandftelle €, IMorgenjtern, Beclagsbucdy-
hanblung, Alepanteritrage 38, fowie in allen Buch-
handlungen 3u haben,

Perv Prefdiusichni.
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Ulleinige Infevaten-Unnahme von el
Hudolf Mieofie snf‘m‘“"ﬂe SnfextionsSebiihren
. J{rnnnre?;ﬂptbll%n o file
t :
fi ommiae etengn Dowisionss — Jolaeifung fir das aife deufie Burufe o Tl el 50 m b
$reslan, Sdgmibniser- Strafie 20/21, 1894, .

Serner Unnahme Im aumf Moffe in Berlin, Chemnip, €3in a/Rhein, Dresden, Franffurt o, Halle a/5, HGamburg, Eeipzig, London

Magbdeburg, Mannheim, NMiinden, Hll!nbug Prag, Slrnﬁbnrg i/&.,

Stuttgart, Wien, Eirlﬁ

=
Turnbrider! " i fise " Sudwig BHers, 23reslau 8- Tur Biiderplas 4 N

neben Der WMobren-Apotheke.

Iiehr. Roesler, Fiobiss
ne und tul-mnun..,“
Jtulrim-wllurlmnraﬁ: 67. sy gl

gut unb ber Heugels

Sofef ju [dwarjen Rof Cigarren-Juport Gefdiift

Eujl"nﬁ Brofes Goncert

iener Dawen: Eapelle A, Fran

Beginn ) ﬂohnlul 6 Why,

ber Goncerte ) @ommiagh 5 Uhr,
(mnmll 10 g )

te Betien anb billy

Willeins lutlmf M !\ullluer Dcul! Bler.
arienihal).

umuhe!' -nun Znckenfall

empfieht fidh blermit

ik (Rt i o &% %
gtﬁﬂ N)Oppﬂl' gﬂll(efl’. 'ﬁI‘b: |h-nu: bmld.tu’n‘ﬁnu nm ilﬂnl{e Wre lll't

Bel elnteetenber D nm‘uuu

uction

ublbollt Javas

Soeben evichienen! | i
Fivvever ber bentiden Tuvnevel, m 1 6 tiid
Tadioeiied, farblged Lidibrudbilh; B W
ble bervorrogenbiien ertveter ber  bemtfden mldnlt .l.u Gaffa ober ﬂs.aulﬂm
Turnerel Nrmﬂ;al-“ 150 W, Ilinzer .
Hui bealehen GigarvenBerjands lthilt,
Trewendi & ar-llu 'w Bucde ||||h Eullﬂ Jetst Junbernfivafie v, B

;.nk“aﬂﬁ?ls'ﬁﬁt‘n:im‘mn " griade gegeniiber won Conrad liulll;.

elugericbtet, empfiehlt fich elner lul‘rn Beadjtung.

I cftplats Am
€Erfte

Beadit. Gpelfeloal

Wer qute, frifdgearbeltete dgoptifche w. wflifd

Clgaretten 1. tirkisghe Tabake

in feber Prelblage,

Gigarren voryiglider Qualitit ol
o o Wb i oew

z‘liﬂa 16 (Bed;er[ute) Albert Kramolowaky

l.l[.“', ki“ﬂanu reileis Und GigareensFabrit
he. y Eeke b d. Filsabetnkirebe,

Carl Assmann

Bull llllnl [ tﬁ.lull'linl
il . 7]

veolan,

= B Call

Gigarren und Gigaretten.
ftatlon — 25 Wimuben pom Bre

Cocos-Turn-Matten 8 | -
in DO, WIOner, b 0, O T wmo 13 mt. tiglich fitufmally Berbinbupg bin uub ||ml¢ -

ml:nm nfenthatisort file Wreslauer — berrs
r Pa

o:ﬂ flnil ::n:w il:ﬂlwnul un.l “hnu:lr-

fefte fabrciet, Befern witer @arvantle =

His |¢n.o'§ullbnrhil Wiligh u““wnn‘ » on ble Brouerel anftofient — gure
Eehenmwiirblgleiten s

fivieger - Waifenhans — Grabfiitte
|17 jflilultnl $liider,

Tapeleondmagen ¢,
A Braderelbefiger.

bie Cocos - Mnatten= b
Litufer-Fabriken

W. Wagenknecht, Dresden.

Suma gegriimdet 1861,
Prdmiiel Mailand 1887,

Miinchener

Lowenbrau,

BRESLAU,

Bliicherplatz — Jnmkarnstruue-l}cke.

———

——— Miinchener Rostwurstbraterei. ——

—=3 FESTPLATZ &=
Special-Ausschank in schin decorirter Halle,

Standquartier vieler siddeuntscher und

sterreichischer 'l‘urngaue.
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Seftseitung file das achte deutjche Turnfeft.

Gametalich Teshiiat.

Patriebs - Urkunde von (695,

Pulver-Fabriken
Waitritzder! — Folmervdor! — Balarichinable, 1egba Dresin
Eriwil v Giciwite, Beghs Uppein.

Fabrikation aller Pulver-Sorten,

esen Hile

Behrol- odar Kugel-Schuss

Jagdpulver

in bester Gule, grob- oder feinkdrnig.

Speciaital: Grobkdmiges Jagdpubrer
nAdler-Marke.

Mit nar bestan Matenalien geladens. gasdichla
Jagdpatronen

— i alle Kalibar,

Oeutsehes Schitzenpulver e s Scheibensland

Fabrik fdr rauchloses Pulver
In JBHIY, Kreds Barus, lirghs. Frankfert o, Oy

Fabrikation von r;nhlnum Pulver

fur Foverwaffan aller Art

Spacidlith fir don &‘Ml_- und Kugelschuss:
Rauchloses Pulver
pPlastomenit*

D. R.=P. No. 56 048,

Jagdpatronen
rauchioser Ar,
won susgeprablor Qdle, gaadicht und schuss-

sichar, mil nur beslen Malsralion geladen,

{Reiohenstein

in Schlssien,

fur alle Kadiber, unentbehdich auf Thontauben
und Glaskugein,

IE nwNass-Brand*

Preislisten oad Veragichniss der Vrkaulsslellen im in- und Auslands werden aul Wunach ibersandsl

(runde Karmungen)
Perein fiie VelocipebAdettfahren in Wredlau.
3w Ehven des VIIL demtichen Tuvnjejtes,

. >
Delsciped:Wettyabren
auf ber memen Eement s Yeton « Babhn in Sdeitnip « Griineide.

Dienftag, den 24, Juli cv. Nadmittags 3 Nhy
@rofie internationale Haupt= und Worgebe=Henunen.

Mittwod, den 25. Juli ev,, Nadmittags 3 Nhr:
Necord:Wettfnhrewm, Sdrittmadiecn iiber 100 Hilometer=13 15 veulfdye Meile.
Wnttanidy ber WVond fie Mitalieder bei ben DHerven Hofllef. G, Behwarlze
& Milller wnd Gust, Arnold. 'Bll[rluorntﬂau’ cbenbajelbft wund bel PHerren
Lindan & Winterfeld, Gde Gartens unb Scpveibnigerfivajie, und Konrad Neu-

gebauer, Friedrid-Wilhelmiteafe 72. PAF= Preije wie bisher. ~Pug

Hur: Leipsig
Gustav Steidel,

Strichgnrn- v, Strumpfoaaren- Fabrih, §
@egriindet 1853,

Grfles und altefles

5p¢¢ial:d§eidzﬁft
Sport-Bekleibung,

Gomplete Wnzitae und Wubritflungen file
jcven Sport.

__ Dypecialitat: s
Buenee-Bekleidung. 3

Jltuftvivie jpecielle Preislifte gratio uw, francoe.

Mue bewdhete 1. Qualitdten,
Tieferant ber meifien @urnvereine Pentfdylande.

Jm Berlage von Albert Rathke, Magbeburg, eridien jocben:

Curner-fegtmavidz.

Preiggebichyt von Eduard Wagner.,
File Voltsaefang im gweis und meheitinmigen Tonjoy componict bom
Gustav Schaper.
Ausqaben: 1) file Winnergefang in Partitur ofd Singfimme . . . ML 0,20,
2) fite pvels w. dreift, Stmabendhor in Partitur old Singftimme ML, 0,20,

Der TurnevsFeftmavid it auf Anregen bes Magbeburger Lehrevs
Turnvereing antftanben, um jum Begivm ober yum Vejdlup bed Turmensd, auf
bem Waride oder bei TurnsiFeftlichleiten gefumgen ju werben.

Echte Mnnchener Leinenjachen,

glatt unbd burdibroden, aufgeseidmet, Lanfer, Theeveden, Eid., Tbfis, Thee-
fevvietien, Sevvivtiider, Nijeferviciten, Pandtitder, Plaidbrollen, Morb.
beden, Tabletten, @dilrgen jinb billig su Haben bei
Lublin, Menbovfivafie 16, 1, Gtage.

N Jteftseidhen!!!

per 100 Stild mit beliebiger Jnfdrift fdon von
ML, 6 o, Weveindeiden in Metall und Heive
(aud) galvanoplaftifdye), Sdavpen, Fahuens
banver, Standavien tc, ¢,
B #ufer anf Verlangen poftfrel “WNA
- "
§vi. Mletzaer, Rofenhieim,

Special-Sefdift in Yereins Irbeiten.

Fritz Tolle, Hildesheim,
Special-Fabrik far Coeos-Turnmatten

iindet 1=5:3),
pliehlt allen talten seine vorziiglich bewihrten
Cocos-Turnmatten

au anerkannt billigsten Preisen.




it | Uethaufs-Pavillon auf dem Feftplag,

‘Breslau. Wihrend des Tnvufefres:
sgmsene | @iglig frifes Bienenkorbgebiidh,
: Slifenkudjen, Bauerhiffen und Sonighudien.

T
Eingiged Gejdift BVredlan's, welded Gavantie leiftel, baff fammitige
Honigluden ohue jede Hingunabhme von Syrnp angefertigh werden. ;

C. Hipauf,

Umhiinge und

Capes,
Spitzen-Fichus

von Gifs Mhk. an.

Kragen

.a'}

JurfEyssajepel

Farfus! 'll“' % Fabrik: f)dllpf-*"l‘f[[iﬁf[i. 1 in sehwarz und eonlonrt, e
g Ge?ﬁ:?;?;'(r‘%m"‘ Malevanife 27, o o @dervitrajje 25, von 2,25 Mk, an, i
RS Ltoeig-BGefchaft:

SebubbriicBe 75, vis-i-vis der lagdalenentivde. GOlf*Kl'a e", é‘:
a K grosste Neuheit

fiir Sommer und Herbst, 3

t K Y — g von 4 Mk an 3

Reflaurant Karge. %57 - ogenmantel ||

Wein- 1. Wierfiuben, DR NS & '
Feldftraje ’}6. S ST s Jaquottes,

chike Fagons,
tn ganz bedentend er-
milssigten Preisen,

R.G.Leneltag,

Nicolaisirasse8.9.

XIIL Streid Tiivingen. hanwﬁdﬁﬁfﬂ[yrtm

ﬁm"'l!a:“tua'lquttln ber Thiivinger bes ey bas

i | Soves{auer Safengebief

T i Tan.
Ry "“‘l: l‘l"l'll.r-(l'll“llﬂ.

nady
oaniorweet | Oswif, Sdwedenfdiange, Maffelwify
bt Bevismainen, o e o | DOW Sonntag, den 15., bis Douncrstag, den 26, Fnli,

Balubofe Peteebborf, Derpllequng Eu b billlg.

Worjligide Betten unb billiged Machiiegla, ”og“ﬁtt“g’f“&etg";
fodbodilungivell E. Bermaun. Wredlan Nonipdbriide b 81/, 912 1hr.

Wredlan glllhllﬁt 11, 12 Upe, - .
1tat%mitta sfabvten:

Dredlaun Kbnigsbriide ab llfs.g'h.f:ii.f!.? 4, b, 64y, T/: b, EUCEN WOLLHEIM

Bredlan Mnlunft 4, 5, 515, 64z T, 9, 10 Ubr. Breslan
= 5 3 Nv. 88, Juntern = Stvafe Nr, 33
Wabrpvelfe file ine | file Erwadfene 60 Pi. (frmgilber vow Geron Conrad Klssling).
und Niidfahre Stinber unter 10 Jahren 20 P, Atelier
Dampfidifischederei Frankfurter GiitereifenbalnGefellfdaft, aur Mnfeviigung eleganter Hevren
Jlﬁkﬁhon' ,l". V. Quelsser. G. Unmin, “avberobe.

Costumes G' Rlldblph, Weinhandlung nebit Weinjtubien itanbcﬁmvﬁer

in den sehinsten Stoffen <3 und feinfler Siide wue-
von 12 Mk. an.

it
wilgem, Turnverend DreddensSiviehen’
i

enpfleblt fidh bem geeheten Publicum, Oxwatd plibL f1d) be
Sommerkleider Ohlanerfivafic 19. Breslan, CEhrifaphavipleh 8, WA DA MibaNstRrabe 11,

in wasehbaren Stoffen,
refche Farbenayswahl,
von 7 Mk, an

Reise-

Costumes
in praktischer Ausstatt,
von 10 Mk. an,

Blousen,
Wolle und Beide, in
reigenden Fagons,

R 6. Lonehtag

Nicolaisirasse8.9.

Nach vorstehender Abbildung werden in elnem meiner Schaufenster, aufl elgencm Webstuhle, Geschiltskarten
in Beide gewubt,



ZTI? ﬁJ

feﬁjuhmg filr bas ad)te deutiche I.L'umfe[t

- ﬁ@ﬂé Calvo, ==

An der Liebichshihe.

&8 Rendez=-vous g:3

nach simmilichen Theatern, Concerten und Kunstvorstellangen, ==

Tieter Mageits un ,gNachod.GG r.l.:i ;:I:;n:;i‘?“m

Gholeva-Bitter
wrbielt wegen tm

Jatre (BOG feinen Ranwen anf Befebl
foneit ved hedifeti
Maifer irfcbrm

Hermann Seidel.
Yeekaufofiellen: 2Wireg 27 ™ Yogioant im davsinr,

August Prausnitzer, ®fenthiven-Fabrif,

Breslan, Imttmeytvai;c a0,
—ejme—b Eelephon 1305 sad—
(Halteflelle bex Pferdbebabn vom GentralBabnbofe).
Grifites Special-Geldyiirt I‘n;llmmtlid)er Gilentheile sum
enbau,

— 2. fonigli

2Weinfiuben,

47 Ring 41

Anerftanne gute Giiche
su magigen Preifen.,
Saifon-Specialitaten,

Landkarte.

Sdilefifdier Sect von Grempler & Co.

in Griinberg . S,

Auf dem Sejtplake in der Feftballe und in der
Dentijchen Weinballe von Robevt WHefsler.

VIIL. Deutjches Turnieit.

Dicnstag, den 24, wli cr., Abends 9 Upe:

Festecommers

dev L AULLDL, Alter Tuvnidervein Breslan
im grofen Saale der Nenen Virje, Graupenfivafe.
fUlte ehemaligen Mitglicer bes Vereins unbd unfere lieben Freunbe von Anuswiivs
felen lexmit Berglidiit cingelaber,

Ritsel- %Kren T

ausgewiihlt u-hcnu. grosse, & rlngl-bendl Exemplare,
B vollsafiig nm schwer PR
Moilenweite Pacht - Gewksser untor eigener l!owirﬂuehﬂu;
d:anhdmv fnug l:uu Derfand, orl. [T
Mittel das Behook | . Es kostet dcr \mlmrb erihaltend:
irosse Mk,

- S

A 50— Stk Ill ,,,,,
Riesen | Bl o e i O
"wle Rh tine Huinmer) * hl . a B—
Imgl. Korb und Verpackung I| AReo. Juhr deutse h»u l\ statation,

Telegramm-Adresse:
Krebsvorvand, Hreslou.

Pnul Neugebauer, frsiaw, |

b 2aiosiradossosssaboshsstsosissssslosssssssroassstest
Bcrlinu Euengerithe-Fabrik A. Buczilowsky,
liinigl {wlll:!cmul, W.. Rﬁllmm‘ﬂmie 17,

f ! ‘ﬁ"l ‘:'“n ‘n’ ber I I L] lli?“’
berfertigh n ol
b epl plelgerdihe uni ul c;l.ll'l‘c pparate. baly el
Duftivte Prelaverperdariie und Uribelle iber gelicferte Werldithe \mfmb: foftenfrel.
e arirotsaterierddriVesiatestosicravrriosios

Elsner’s Weinftuben
—#ie Atbiifecfivafe Ne, 12, 48—

an ber Magbalenenlivde,
bieten bei borgilglidher Riide wnd billigen Preifen angenehmen  Aufenthalt,

" €ocos-Tuen-Matten und Matrayen

Hefern Beflend und am Billighen
Leupolt & Co., Reichenau i/,

tous-wcbu’ci.

A. Heinemann™ Reffaurant und geeinﬂanbruun

Werder- nehen dem
Strasse 4 R Kroll’schen
zur Bade

empllehlt sich den geehrten Besnchern Breslan's,
W Prompte und freundliche Bedienung, E ]

Phatearapbijche Aunfnabmen
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Wadgdrud nor mit Quellenangabe gefattet,

Besagdpeed fie 12 Nummeen 8 FWh, Wilrintge WnferatensWnnajyme
el unmitteibaree Lufenbung untee Band Bres lau’ tet Wudelf Woffe in Beeglou.
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Tee Prefiauffchul. alle Budhhanblungen unb for ble &fpaltige Monpateille-Zelle obec beren
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@@ enn der Seffel der Sauft des Balles Schywere
: Au fernem §luge im Schwung entfduwindet,
Wenn des Geres Eifen mit Hihnem Huffe
Den Hopf des Plahls wildPofend anriifet,
Rothwangige Jugend in wadifendem Jagen
AUnftilemt und anfebt su jahem Uuffprung,
Stehy' iy mit fleahlendem 2Uug’ vor der blilhenden,
Stroenden Hraft der MMannesgeftalt.
AUllubdufig fdhau' id), wie Mdnner
2Tt feleidhendem Schritt ihre Sclaffbeit verfiinden;
Ul oft muf umfonft idy fuchen
Jn den ugen bie Sonne des Uuihes;
\ Die matten Filge und matten Gedanten,
ok Sie madjen die WTannheit jum Spottbild des Weibes, —
A g Bier aber beweift mic der wagenbe WDille
Den wadgen Muth, der in Woth fidy bewdlyt.
o Fagen nody war, da meiftert's allmdhlidy
Das jlelvolle ATilkh'n und seuget den Mann, —
Bier fehret im fpielenden Hampfe der Hrdfte |
Uuch Piphlem Ulter e¢in Strahl aus der Kindheit,
Uus lachendbem €eng, wo bdas Eeben fo leudhlet: —
Unb die laftende Sorge verweht in die Euft,



Bier hemmet den fuf, Ibr Sreunde des Dolfes;
Dje heimlich Sliiftern aus weier Ferne
Sunmt's Eudy im Ohyr, und die fudpnde Seele
Entrdthfelt des Raunens mahnenden Sinn:

@Bebt Eurenn Dolfe des Srobfinms Sille

Beim harmlofen Spiel unter freiem Bimmel;
®Bebt Euren Ndddpen Raum, in der 2Tufe

Jn luftiger 21TAGfal die nmuth su mehren;
®ebt cuven Hnaben den B3jtliden Eifer,

J3m Ladpbild des Hampfs ifre Urajt ju Poften;
Dem veifenden Nanne die Regung der Ehre,
Jn viiftigem 2Tuth an den Hilhnften 3u ragen:
So gebt Jhr dem Dolfe den quellenden Quickborn,
Worin es fich badend die Uindheit bewalrt,
Ullzeit jung im gereiften 2lter

Eint es herginmigen Sinn mit der That;

Stehet ftoly auf der heimifdhen Scholle,

Star? befdhivmend fein Ungeftammtes:

Seftzeitung filr das ad?_tf §gut1'd?e Curnfeft. 0. 7.

Sinnige Sitte bei Leid und Freude,

JIn Peufdher Reinkeit fein Singen und Sagen,
Das tiefe Sehnen der fudhienden Sesle,

Die Hraft der Erhebung 3u feligem Gliick, —
Wader am Werke, Ererbtes su mehren,
Wird’s das Erworbene weiter exben

Fort ju Befchlechtern der fernften Tage,

Stoly und froh im feften Befits.

Wehren witd es den Waffen der eider,
Wahren wird es im Wedfel der Feit.

Stark und mannbaft i Meinen wnd Fiihlen,
Wlert's auf die MMdr aus vergangenen Tagen,
Bort in der Dovieit geheimfter Tiefe

Leife nody hammiern das eigene Hers.

So erbliht ihbm aus 2arf und Ulannkeit,
Aus fréhlichem 2MTuth, der die 2Tihfal veradytet,
Die Liebe su lngft entfchwundenen Afnen,
ASum Dateclande, die nimmer erlijdht,

Mar Sdywar;.

B

;7  Uehung und Yiraft.
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Don Profefior Dr. Carl Partfd.

fsebung flaplt die Lvaft,” das ift der Willfonmmensgrug,
@ der uns entgegemwin®t, wern wiv den Turnfaal be,
¥, teeten, um nadh den geiftigen 2nfleengungen, bie der
Tag gebracht, durdy €aufen und Springen, an Bareen und Rek
uns ju erfrifdhen und Kraft ju holen fiix den formmenden Tag.
Wie oft bhaben wic den Sprudy gelefen! IDie felten wird wohl
davan gedacht, daf er eimes der reijolljten Probleme organifdyen
£ebens bivgt,

So tief hat fidh die Wabrheit des Sprudpes uns eingeprdgt,
dafp wiv beide Begriffe, Uebung und Kraft, in notbwendiger 2b-
hangigfeit flillen und uns der MTilhe dberhoben glauben, ihre Be:
jiehungen su einander ausjufpirven. Baben wir es dody am eigenen
€eibe erfabren, daf wiv Uebungen, an demen wir bei dev evften,
jweiten usfihrung mit unferer Hraft ju fdeitern glaubten, nady
wicderholten Derfuden dody im Wefentlichen herausbradhten, bei
jdh fortgefetster Dovnalhme der uns anfangs uniibevwindlidy ev:
fcheinenden Sdpwierigfeiten Bere wurben, bis wiv enblidy eine Doll:
enbung in der usfiihrung eveeidyten, weldpe uns Paum mehe die
friiher gefundenen Sdywierigfeiten verftehen lief. Wer lange Jakre
den Turnfaal befudht, wee mit priifendem Uuge den jungen Wady:
wudhs in feiner Entwidlung verfolgt, der wird an mandpem
Weuling, der ungefdhictt, {dhwadylich, engbriifti, fdywadharmig war,
feine §reude evlebt haben, wenn er ihn bei eifrigem Befuch der
Curnabende, bei zdher Uusdauer im Ueben ju einem mustelftarken,
Praftigen Burfdyen heranwadyfen fabh, deffen Gang fdhon verrieth
bie Hraft und Sicherheit, mit der ex feine Muskeln ju braudpen
gelernt hatte,

Wenn wiv fomit durd) die perfdnlidhe Exfahrung jur Geniige
fiberjeugt find, daf die Hraft des Eingelnen wefentlidy durdy
Uebung erhdht wird, fo bdirfte dody ein ndheres Eingehen auf
diefen Fufammenhang uns ein befferes Derftdndnif verjdhaffen, in
weldher Weife, in weldyem Umfange eine foldpe Steigerung méglidy
ift, auf weldpe Weife wiv fie am fiderften und ausgiebigfen er-
sielen,  Jn leter Einie berubt ja audy die Beurthpeilung des
Werthes des Turnens als Prperlihes Ergichungsmittel nicht sum

tleinften Theil auf der frage, in wie weit diejes gerade auf unfere
Korperfraft forderlich einguwirfen vermag.

Dabei mddyle idy sundchft hervorheben, dag ich midy audy fdhon
in Obigem bes im Ullgemeinen gemadhten Fehlers fchuldig ge:
madt habe, bafi wir mit dem Worte , Hraft” nidht fo febr das
abfolute 2Maf medjanifcher Energie verflehen, fondern an Stelle
bder Hraft die ELeiftung feben, die uns durdy die Hraft vor 2Uugen
geflibet wird, Wir find gewohnt, diefe Derwechslung der Beariffe
ju madpen, wenn wiv uns den Einflug der Mebung auf die Ju
nahme der Kraft vergegemwvdrtigen. Und in Wirflidhfeit befitsen
wir audy gar Pein Hraftmaf, weldies uns erméglichte, den Juwadys
an mechanifdier Energie feftuftellen, den unfere 2MusPeln durdy
Uebung erfahren oder wenigftens ju erfabhren fdeinen.

E€s tomte daran gedacht werden, die Exfahrung su beniiben, dafi
ber piel geiibte 2Muskel an Dolumen jusmehmen pflegt; fehen wir
dody, dafi der luskel des ftrammen Turners in feiner Confifteny
fefter, derber umd in feinem Baudy ftdvker erfdheint, IWollten wir
aber diefe Maffenjunahme ehwa durdh das 2Mafi des Umfanges,
3. B, cines Oberarmes ju beftimmen fuden, fo miifjen wic uns
erinnern, dafi wiv mit dem Umfang eines Gliedabfdhnittes nicht
nue die usculatur, fondern audy Baut, Untechautfettgervebe, Be-
fdfie und eroen mefjen, fo dafy eine Dermehrung des Umfanges
nidit allein auf eine Funahme des ATusbelquerfdmittes ju besiehen
wire, fonbern fehr wefentlidy beeinflufit fein fnnte durdy Der.
dnderungen der ebengenannten anderen ewebe, unter denen ja
bas leidyt veviinderlidhe, gang befonders durd) MTusPelthitigleit ju
beeinfluffende Settgewebe in erfler inie in Betvadyt tame,

Man hat fidy deshalb, um ein fideres Taff su finden filv
die Steigerung der MuslelPraft, auf einem anderen Wege ein foldyes
Maf su verjdhaffen gefucht. 2Alle unfere fogenannten , Kraft:
meffer” (Dynamometer) nebmen sum NTafiftab eine Kraftleiftung,
fei es, bdafi durch eine einfady erfdeinende Bewegung ein Gewidht
gehoben, oder durd) Drudt dev Band der Wiberftand einer feder
Aberwunden werben foll. Biecher gehdren ja audy die jur Dolfs.
beluftigung aufgeftellten fogenannten Hraftmeffer, mur mit dem
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Unterfdyiede, daf fie eine nody sufammengefesters Bewegung, Hau:
ober Schlagbewegung ein auf Seder rubendes Gewidht empor:
fdmellen laffen. Iiv wollen bei unferer Betradiung nur jene
Jnftrumente in Auge behalten, weldye einfadie Bewegungen ver:
langen.

Jeder aber, der einmal Gelegenheit gefunden, eine Probe mit
cinem folden Hraftmeffer anzuftellen, wird fidh der Thatfache er:
inmern, daf er unwillbiiclich nach der erften Probe der €uft nidyt
wiberftehen Pornte, den Derfuch fofort nody einmal ju wiederholen,
und in den meiften §dllen in der €age war, eine hihere Kraft:
leiftung an den Tag ju legen, als beim erflen Derfuch. Diefe
Chatfache lebrt uns, daf der Hraftmeffer Pein abfolutes Ulag fiir
die mechanifdie Energie eines Deftimmten 2Tusfels oder einer
Muselgruppe  abgeben Pamn.  Sie miifite imerhalb  weniger
Secunden diefelbe fein ober Idnnte hidftens nur fidh vervingern,

€s Pann fid) bei diefer £eifumg nur darum handeln, wie
wiv die i unferen MusPelfafern  vertdrperten  Hraftelemente
jufammengeten, und der Wedhfel in der Combination bewirt den
verfjiedenen Ervfolg.  Wir wiffen audy redyt gut, daf bei der
Eigenartigleit der Bewegung, weldpe ein foldper Hraftmeffer von
uns verlangt, eine beflimmte Sufammenwicfung einer ardfieren
Unzahl von Musteln nothwendig ift, die wir i demfelbem
Uugenblich, an dem uns diefe Eigenartigheit der geforderten Ve
wegung jum erften 2Mal um Bawugtfein gePommen ift, in viel
jwedmadgigerer Weife jufammenwivfen laffen Bnnen, wenn wir
bie Bewegung sum jweiten 2Mal ausfiihren. Daher die gefteigerte
Hraftleiftung im Wiederholungsfalle,

UTit diefer Ueberlegung Pommen wic ju dem Schiug, bdap
bas, was wir ATusPeltraft nennen, nidgt eine abfolute, mathematifd
ju beredmende Brifie der Energie eines beftimmten Muskels ift,
fondern dap bie uns finnfallige Leiftung die Suntme einer febr
grofien  Jahl gleidyseitia  sufanumenwirfender, den verfchiedenen
Musfelgruppen angehdriger Tustelemente i,

Don der Maffe der im gegebenen Angenblict fidh sufammens
sichenden 2usPelfafern, von bder €age der Unarifispuntte am
Hnodyen, von ber Form bdes Gelenbs, weldie die gegen einander
fidy bewegenden Inodhen miteinander bilden, wird bdie Eeiftung
abhdngen, weldye in einem gegebenen UToment durdy eine fdeinbar
cinfadpe Bewegung vollfiihet wird, wnd jede modh fo einfade
Buwegung ift nidyt der Coefficient der mechanifden Energie eines
beftimniten MusPels, fondern das Product ciner grdferen Ungahl
jufammenwiclender Sactoven.

Unter diefen nimmt einen widgtigen Plats ¢in die Sorm,
unter weldper ein ATuskel belajtet witd, Wir fehen im Tustel
junddft nue eine Gewebsmaffe, die im Stande ift, fich sufammens
sujichen und in Solge biefer Sabigleit dic Punbte einander ju
ndhern, an bemen der Musfel mit feinen beiden Enden befeftigt
ift. s wird davon abhdngen, welder Endpuntt bes Ulusbels
feft und weldpr beweglidy ift. Der bewegliche wird dem feften
gendhert werben; je nachdem nun der eine ober der andere End.
punft des 2MTustels feft ift, Pann die von demjelben Wlustel aus.
geflihrte Ceiftung eine febr verfdyicdene Sorm annehmen. Schlagen
wir ein Bein diber das andere und laffen unferen Sup lofe herab:
hangen, fo werden wir durdy Thatigleit unferer Wadenmusculatur
die Sufifpite abwdrts bewegen und das ausfilbren, was wir als
Streden bes Sufies begeidmen.  Creten wir auf den Suf auf,
vechindern wiv, dafi die Suffpise weiler nady abwdrts geben tamn,
fo wird gany diefelbe NTustulatur unfere Serfen vom Boden ab
heben, und wiv werben das ausfifren, was wiv Jehenftand
nennen. IDie verfchieden in beiden Fdllen die Belajhung fein
wird, unter ber bdiefelbe 2TusPelgruppe arbeitet, liegt dabei Hlar
auf der Band,

Sefiing fie dus e e Cunif,

ol

Ein anbderes Beifpiel foll seigen, in weldem Umfange bdie
Hraftleiftung  desfelben NMusfels gedndert werden Fanm, wenn bdie
Enbpunfte bes Musfels in verfdhicdene Stellung ju emander ges
bradyt werden,
Bopfige NTustel, der bdie fdmwellende Contour der Dorderfliche bdes
Prdftigen 2Tdnnerarms  bildet, endet mit einer Sehne an dem
oberen Ende der Speidhe, dem duferen der beiden UnterarmEnodyen.

Eiegen Dbeide UnterarmPnoden fo neben einander, dafy bei
hevabhdngendem Arm die Handflddien nady vorn gefelyrt find, fo
Fornmi bdie IDitfung des 2Muskels voll jur @Geltung, weil die
beiben Endpuntte des Nluskels in derfelben Ebene liegen. Dreben
wiv aber die Band eimvdrts, fo mup fid) durd) die Drehung bdes
Unfabspunttes des MusPels bdie Selme einigermaffen um  den
Knoden herumfchlingen, und dadurdh geht ein Theil bder FugPraft
verloren.

Die Tuenpraris ket wns das fehr deutlich. Diefer felbe
jweitdpfige AMuskel, der beim Stehen unfern Unterarm  aufwdrts
beegt und den rm im Ellbogengelent beugt, bderfelbe 2TusPel
sieht. uns, wenn wiv an unferen Handen im Steeckhang  hangen,
in den Beugehang hinauf. AUdhten wir davauf, wie AUnfdnger
diefe erften Klimmylige madpen, fo bemerfen wiv, dafi faft ause
nabmslos den Unfangern der Hlimmzug ober weiter fortaefesst
ber Selgaujfdpoung im Hammgriff leidyter fdllt als im Riftgriff.
Jm lebteren falle liegt durd) die Drehung des lnterarms bder
Ungriffspuntt des MTuskels unginftiger als beim Wammariff, wo
ber Unfatspuntt Peine Drehung erfahren hat. Und wie verfchicden
wird wieder die Unftrengung desfelben NTusPels ausfallen miiffen,
je naddem er einfach Urmbeugen oder Beugehang in Kammagriff
oder Riftgriff ausfilhet, IWie verfdhieden wird die Energie fein
miiffen, mit der fidy bdiefelbe MTusPelgruppe sujammengieht, je
nachdem die cine oder die andere diefer Uebungen elegant ausgefiihrt
werben foll,

Es feifft aber nidyt ju, dafi wiv bei einer beftimmien Be
wegung  nue eine gany_beftimmte 2MusPelgruppe fiie fich allein in
Thatigleit verfeien. Ein einfades Beifpiel wird uns lehren, daf
bei  befondever Hraftanftvengung nidht mur eine  Muskelgruppe,
fonbern febe entfernte MusPelgruppen, bdie anfdheinend gar nichts
mit der geforberten Bewegung su thun haben, in Thitigleit treten
und daf der Drganismus aus feinem Kraftbeftande eine Unza
Krdfte welt madyt, um die von ihm geforderte Hraftleiftung ju
vollgiehen.

Denfen wic uns ein dber eine, in Schulterhdhe angebradyte
Holle laufendes Gewicht an cinem Strick befeftiat, fo wird ur
Hebung eines gan leidhten Gewidyts, 3. B. von 1| kg cine cinfade
Beugung des hovigontal ausgeftvectten Unterarms genilgen, um das
Gewidyt ju einer  beflimmten B3he ju fheben.  IWir werben
glauben, dafi dabei nur die Urmbenger thdtig find. IWire bdies
der Sall, miifite die Hebung eines fdywereren Gewidyts, 3. B. 20
bis 30 kg nur. durdh eine vermehrte ftdrfere Sufammenichung
der den Unterarm beugenden ATuskeln erfolgen. Sehen wir aber
genau ju, fo beadyten wir, daf bei diefer Arbeitsleifmg der Arm
glidfam aus der Sdulter gejogen wird, dafi die den Schulters
giietel fivivende Musculatur fidh ticdhtig sufammengichen mu, uwm
die Schulter in gebiibrender Entfernung von der Wirbeljdule ju
erhalten.  Ja wir fehen, dafi die Beckemmusteln fidy Pedftig contras
Biven miiffen, wm ciner durd) den Fug des fweren Gewidyts bes
wirken Drehung des Rumpfes entgegenguarbeiten.

Ja, wiblen wir das Gewidyt nody fehwerer, fo Fdmmen wir
beobadylen, dafi der Biehenbe nicht mehe gevade flehen bleibt, baj
er verfudit, fidy hinten dber su legen, um bduvdh Derlegung feines

Sdpwerpunttes einem Theil der Laft das Begengewicht ju bieten,

Unfer fraftiger rmbeuger, der fogenannte jweir
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um den Reft des Gewidhts Teichter mit feinen 2uskeln bewaltigen
ju fénmen.

So arbeiten, um bdiefelbe Bewegung ausufiihren, in diefem
Salle eine grofie Jabl Bilfsmusteln mit, theilweife um durdh ihre
AUnfparmung den junddyft betheiligten Tuskeln einen befonders feften
IDiderftandspuntt ju verleihen
und ju verhindern, daf ber
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feiner rmbraft dem Stein einen Schwung verleihen fann, den er
durd) Suriictlegen und rafdies Dovwerfen des DberBdrpers gewinnt.
Daher bdas fo hiufige Dorfreten diber das Standmal, wenn
biefer Schwoung ju reid)lid) bemeffen war und ju einem Dor:
fdicben bes Scywerpunftes des Horpers iiber die Unterftibungs:
flache hinaus fiikrte.
Diefe wenigen Beifpiele

Urfprungspuntt des Muskels
ausweidyt, theilweife wm durdh
Lageverdnderung des Horpers
bdeffen eigenes Bewidyt fiiv
die Bewdltigung der Laft mit
U permenden.

®erade diefe Dilfsbéwe:
gungen fpielen bei der 2Uus:
flihrung von Hraftibungen
eine wefentliche Rolle. Bald
fordern fie, unjwedmdpia aus
gefiibrt, unfer Eadhen heraus;
wer batte nidht einmal fdpon
gefehen, wie der Unfanger bei
dem Derfudhy, aus dem Hange
am Red in den Strechfhiits
iibersugehen, ein lidherlidhes
Gezappel mit den Beinen aus
fiibet, um gleichfam mit den
Stdfen der Beine in die Luft
fiy an ber Stange hodyu
ftofien.  Bald werden die Ve
wegungen gefchicPt benuft, um
den 2Tangel an Hraft in einer
NMustelgruppe  ju  verdecten
ober an Hraflverbraudy su
fparen. IDer Pennt nidht die
Hniffe der Hugeljtabftreder,
bie, unt ilyre Aeme ju fdhonen,
durdy Beugen und rafdyes
Strecten der Kniee dem Hugel:
ftab einen Sdywung nady oben
ertheilen, der beim Erheben
bdes Stemmgewidyts ju Gute
fommt. Jeder Steinftofs lehrt
uns, dafg mit demfelben nicht
allein die Stofifraft der Urme
gemeffen wird, fonbern baf
berjenige den weiteflen Stog

et DS e, st T Sore

; 2 0oy C%MJ’
p

Hus  Uuffinge und Bedidte pon Th, Beorgii” Derlag von .T.L Lion in Bof.

jeigen uns, wie wir in der
bavgebotenen Leiftung nidht fo
febr bie 2Menge medhanifdye
Muskelfraft einer eingelnen
Muskelgruppe ju fehen haben,
fondern die Gejdhicdtlichleit in
der AUuswahl und weckmdifi
gen  Sufammenfesung  der
dem Uérper jur Derfligung
fehenden Hraftelemente.
Wenn wiv nun  unfer
Mebung i  FdhigPeit ver
fteben, irgend eine Eeiftung
mit grdfiter Krafterfparnifs fo
rafdy und fo gut als mdglidy
aussufiibren, werben wir bie
befte 2MTethode bder Uebung
darin finden, bdaff wir dem
Harper bdie zablreichften und
mannigfaltigiten Kraftaufga
ben ftellen, an benen er in
dem Jneinanber greifen der
verfchiedenften  2MTusPelfrdfte,
in der Derwerthung der vor
handenen  und  gefdhaffenen
Hrdfte file jeden einzelnen Sall
bie sweckmdfiafte  Combi
nation  finden lernt.  Und
bas {dafft allein das Turnen;
barin ift es allen fonftigen Fir
/ perlichen  Erzichungsmitteln,
mgen fie sum Sport ober
aus  Licbhaberei  befricben
weeden, fiberlegen.  Jn une
erfcpdpflicher  Mlannigfaltig:
Feit, in  unerreichter Fiille
ber  Bewegunasformen reat
es das Spiel unferer Hrdfte
an,  uben wiv es audh aus

S\ g

ausfithren wird, der aufer

ju unferem eigenen  Beften.

@heabor Georgi,

Jn ber alten Tuenftadt Breslau, in ihven deutfdyen
ATauern veveinigen fidhy dle Turner aus allen Gauen, fo weit die
beutfche Funge Plingt, jum fchdnen Sefte, um in Jugendluft und
frifhemt arbeitsvollen Ringen su seigen, wie fie beftvebt find, ber
Cuenfadpe ju dienenm und der deutihen Turnerfchaft Ehre ju
madpen.  Bei foldyem Fefte darf das Gedenten an den treuen Wamn
nicht fehlen, der einft in der nody triiben Feit des Daterlandes vor
3¢ Jabren den Grundftein mit gelegt hat, auf dem bdas deutjche

Werk, als deffen Jiinger wir bier find, fo mddytig und Kerelich
erblilft ift!

Theodor Beorgii war ein echter und rechler deutfcher Alann
und Turner! Er ift hingegangen aus dem Hampf des Eebens juv
ewigen Rube, — aber aus dem Grabe foldher Mdnmer foll nidht
Trauer, fondern neues Eeben fpriefen und wir haben bdie fproffende
Saat der Ernte usufibren! Darum ergeht laut umd immer wieder
an die Curner die Mahnung, feftuhalten mit Eifenhdnden, was
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gefdhaffen, — in Eintradyt und BriiderlichPeit mit veveinten Hrdften Scylieplich fdrein fie gar: Gut Heill
einguteeten mit Wort und That fiir das Wert, weldpes geweiket Kury, wo fidy nur Turnee jeigen,
ift und gefegnet dadurd), dafi ¢s dem Daterlanbe dient! Spielen fie die erjten Geigen,
Darum vormdrts und freu mit den Ulanen Georgiis fiir das Und wir Gigerln, {ddn und buni,
beutfche Turmen: Stehen gang im Bintergrund.
2lle Stund’ aufrecht! Uebevall Bahn freil | : A
Secd, B3h | Dody, weldy’ traurigen Gefdymad

| £eat die ATenfdhbeit an den Tag,
| Wenn fie foldper Leute adtet
i Und uns Bigerln nidht betradhtet!

Beht vielleidyt das Turnercorps
Aus der feinen IDelt hervor,
Dber aus der haute volée

it dem grofien Portemonnaie T
Diefen Dorsug, diefen Ruhm

/,@E @iger{nﬁlﬁ[“gc‘ ﬁ\@:‘ Bat allein das Gigerlnthum,

Don Theodor Shntidl. Ober ift vielleidht die Tracht
e i Aur Bewunderung gemadyt?

Jlujiriet von € Strathmann in Miinden. Sebt nur die dhavalterlofe
Uncarrirte Turnerhofe!

Heine Sactform! Brau und enge,
Ubgemefi'ne Beineslinge,

Heine eing'ge €lle meky,

Weldye aufjubrdmpeln wir'!

Dody fie Frampeln ja den Rand
IMur bei hohem IDafferftand,
Wihrend man dody umgelehrt
Blos im Trocknen fo verfdbrt.

Wie der Rodk — bder Jurfinn flegt! -
Sidh an ihren Horper fdmiegt!
Bat es nidyt den Unfdyein faft,
E€s it Abfidyt, dag er paft?

Wie gany anders unfere TJacke!
Bleich dem [eeren Evbfenfacke,
AUber grof cavvivt und bunt

Bdngt fie pon des Rildens Rund!
Jhre ernwel veidgen fnapp

Bis jum Unterarm bhinab. —
Diefen eigenartigen Sdmitt

Wermt allein das igerl |, pfdpitt”,

Und der Sdub bei bdiefen Eeuten!
Haum ift's ndthig angubeuten,
Dag er wie iy Fuf geftaltet:

" Eangft ift diefe Sorm veraltet.

i Wein! Er werde fo gefdhnitten,

"1 Dag man glaubt, er fei ein Schlitten;

e 3t nidgt unfre Art, 3u gel'n,

. Ulehr als Gleiten angufehn?

Miehr als Schlittfdubiabet? Wun woll,

Bierfile fei der Schuh Symbol!

Und man fehe unfern But!
Pafit ec? LWein! Und das ift gut;

Uy, was ift das filv Gefdyrei Derm bder But dient grofi'ren Jwecken,
BHeute mit der Turnerei! AUls die Haare ju bedecten.

Ueberall, wohin man guck, Up! Wie ungefdhladht jumeift

Steht von Turnern was gedrucht; 3hn der Cuener’ runter rveifit!

o man Leute reden it Heine Spur von eberlegung

3it es dber ,Barm” und , Pied” Und bevedmeter Bewegung!

Runbdlauf, Rect und Vo und Seil, Wenn ein Gigerl falutirt,
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Wird der Urm surticbaefiifet,

Und jwei Finger feiner Hand
Saffen fanft des Hutes Rand;

Bei gefriimmiem Ellenbogen

Wird er wagred)t vorgezogen

Und mit fharfem Bud gefdicht
Dertical herabgedriicht;

Wudt'gen Sdywungs wird er juleht
Wieber auf das Baupt gefett.

Uuch des Turners Hirperhaltung
Zetat recht feltfame eftaltung

Llo. 7.

Sdpint er nidt bel hohlem Rilcken
Seine Bruft herausjudriiden?

it dies nidyt total verfelyt?
Jeber Drang Utang lelrt,

Dafi die Bruft wird eingejogen
Unbd der Ricken Prumm gebogen,
Diefes ift die vidyt'ge Art,

IDie der Mamn fidy offenbart.

Jft nidgt fchmeidig unfre niide,
Ennuyirte 2ttitide ?

Olme fteifen Bembenfragen

Kénnten wiv den Hopf nidht tragen,
Eins ber Augen ift bei allen
Bigerln milde jugefallen,

2udy das anbre wdr’ dabin,

Saf nidyt das Monocle drin,

Udy, das Dafein {dhafft Derdrug,
Weil man fo viel gabnen mug, —

Was find Hanteln und Rapier
Begen unfres Stockes Sier!
Ja, cin Hiinftler von Bevuf
War es, der ihn uns erjdhuf!
Seines Beiftes Jdeal

War des Gartengaunes Pfakl,
Wohl verftand die JInduftrie
Des Bedantens Poefie,

Unbd fie ndbert fich enorm
Schon ber ibealen Form;

€h das Sdculum verftreidht,
Wicd fie voll und gany erveidyt.

Aber mm find cin'ge Worte

Don der Sache MHern am Orte, —
Bofen, Scubwert, Shlips und Stoct,
Selbft Monokel, Hut und Rodt
Sind nue dugierlidhe Sadyen,

Die ein Bigerl Penntlichy madpen.
ein, des Gigerl's edler Hern
Sitt nody tiefer, meine Heren!
Siel' es einem Curner ein,

Unfern Ungug fidh su leih'n,
Binge v aud) nody fo Frumm,
Stellfe er fidh nody fo dumm:
Sein plebejifdper Derftand

Wi’ beim evjten Wort erfannt!
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! Nlan leent micht die nafale
Sprechavt fo mit einem Male;
Sclten leent bdie vichtige 2rt,
Wem fie nidyt als Erbiheil ward!

B e & e —

AUber felbft, wenn’s ihm gelang,
Unfres Joiomes Klang

Tadellos uns absuftehlen,

1Dird ihm doch der Bauptpuntt fehlen:
Binbdet einen 2Tops an's Band,
®ebt’s uns Gigerln in die Hand
[€s fann aud) ein junges Schwein
Ober junger Bammel feinl]

Sefst uns in die Ulenfdpenfchaar
Sonntags auf das Troltoir,

Lafit fie mit geftrectten Fingern,
Grade wie an Affengwingern,

Sidy die Bdudpe haltend, gucen:
Uns wird Feine Wimper jucen.
Denn uns ift ja aus Principe,
Was das ,Dolf" fagt, vdllig piepe;
Cadyt es uns verddytlidy aus,
Recmen wit's uns als Applaus!
Diefe rt der Weltbetrachtung,
Souverdner Dolfsveradytung,

Wird fein Turner fe evveichen,

Sie ift redht des Bigerls Feichen.

Und 3um Sluffe damm nodhy Eins:
Crols des Eachens und des Schrei'ns
ird das , Dol durdy unfre Tracht
Sur Bemumberung entfadyt.

Jeber, ber in diefer IDelt

Was von Renommage hilt,’

Der erwdhlt auf alle Sille

Sidy uns Gigerln jum Todelle.
Wamentlidy die deutfche Taid

Sreut fid) unfrer Schneidigleit;
Selmend fdhaut fie unfer Bild —
Wenn fie gleider Geift erfiillt —
Sie, der Schmely des Damenflors
Achtet nidyt des Turnercorps!

A hersliches illfummgriifel fur de deutichen Turner.

,,Juugla, allerliebftes Jungla,”
Sat' mei utterle ju mir,

AChu' mer fdun die eeny'ae ELiebe,
Tuen’ o, furn’ o ni ju fieh!
Du verbrdhft der das Gerippe

Und verhop'ft Dec'idy Been derbei —
Siehe gefabylicy is die talfdhe,

Die verructte Rackerei!”

Siehe gefdhunben und geplat,

Bis idy ef der Ulterjchriege

's Uleefte fdhun verhungen that —
Do, do blies idh mer sum Riicsug

Und wehmilttig packt’ idh ei
Meine fieben Lurbeerblatter

Du ber fdyienen Turnerei, —

- _+_. -

Adber idy, idy lacht’ dersune
Und idy teieb frifdh, feamm und frei,
Doy uf Beemen und Stacheten,

Cuftis meine Turnerei,
Uit sevviefs idh mer die Hlunfern,
Und mei Mutterle vifnic,
Bleiferoull, do fluppt und flict mer'fdh,
as idy, holrig, rungenirt.

Hnd do ha' idy ei der Hunft mich

1Die derno idh gruuf gewurbden,
Sag idy meh und meh fdunt ein,
Wer an vidt'gen Man wil fpielen,
Muff a didt'ger Turner fein,
Krdfte muuf ma han, unbdinbig,
€i dbam E£dben, ei der Welt,

Dag ma fidy bei dam Geruder
Tapper uf'm Puften hilt. —

AUdder, wenn idy o fjitunber
Wifcht meh ei'm’e leiften fan,
Bying' idy do, wie a dber Jugend,
Creu mit meinem Hergen dran —

Unbd idy biete finfen Berrgoot,

Dag die Deutjdhe Curneret
Uenfern Dulf ju feinem Sdgen
Dlle Feit blly unb gedeify’!

‘Mag Belngel,

s
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Hreifes XI1: Honigreidy Bavern.)
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IDalther v. d. Doaelweide mit Singerinaben.

Mieifier Hlingsor.
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G\ Algemefne Frefiifbungen /D>~

fite das VIIL Deuntiche Curnieft in Breslan,

—&B

Die nadifichenden ywei fidy anseinanber entwidtelnden lebungsfolaen
befiehen aus je fedys Uebumaen, derem jede bei einmaliger Darflellung adyt
Beiten crbeild]u. Jede urhunﬁ wird gxnﬂd}!’! einmal als Baltanstiihrong und
odann viermal als @actansfihrung durdgeiibt. Wady dber Mebumg 1a folgt
lebung 1b, dann 2a und 2b 2c, Veim Tuenen der erfien Uebungsfolge find
beim Bengen ber Arme jum Stof und beim Stofren felbft die Hande ur Fauft
3}1 ballen, wihrend bei usfiihrung der yweiten Folge beim Dorheben ber

rme die Binde gefiredt und die Handfliden e%nnn&eu gu Pehet find, ein
Gleides ift der Sall beim Bodheben der Arme; beim Seitheben [tn‘ bie
ﬂlild;tn ber g:ﬂmﬂm Liinde mady unten gefehrt, beim Ejodyheben ans diefer
Imn& werden die Handfldden einander jugedreht,
ady ber Auffiellung 3u den Sreliibungen (einfdlieflidy des Abfland.
nehymens und Wi iens% giebt vin Billerfdmuf das Feicen jum Ablegen der
fite und Mberfleider, die rafd) abjusichen und fdrda recyts ungefiihe einen
Uieter weit vor {idy hingulegen find, Bierauf haben fid Alle nady vorn und
ba:n nady den Seiten wieder n ridyten und alsdann Grundfiellung eingn.
nepmen.

Ein dreimal nacheinander hodptdnendes Glodenyeicgen bedentets , Udytung
anf die Dorturner!* Diefe turnen die an die Reihe Tommende Uebung einmal
vor. Bierauf hebt der Teiter der Hebungen feine rothaweife fahne hod,
Sobald biefe nieder{dymwingt und gleidseitia ein nur hohes Blodengeiden
ertdnt, haben Alle die erjte Beweguna der Uebung ansjufiihren und fo lange
in ber Haltang unbeweglid) ju verharren, bis wicder der Lieder{dpoung der
inywifden hodigehobenen Sahne und das hohe Glodenseiden ecfolat, womit
die fofortige Uusfiihruna der yweiten Beweaung verlangt wird. Dies wird
bis gur aden Bewegung einer jeden Uebung utlgl[etg. indet der Leiter,
daff die eingelnen Cheile ?o unfider ansgefiihet werden, daf ihm eine Wieders

ung ndthig erfdeint, fo Eﬁ;wingt et feine erhobene Sahne rafdy hin wnd
E" und gleidyjeitia linten die Gloden. In foldien Falle ift fofort von allen

uenern die Grundftellung eingunehmen und Acht auf die Dorturner ju geben.
AUlsdann wird die Uebung nodymals in B fiihrung enfigt
dem Seiter die Ausfibrung, fo verfdyreitet er jur tactmifjigen Da ellung,
wobei jebody immer nod) firena ber mtber[dznmn% der aghne nebft dem
Glodenzeidyen 3u beadyten find, Fur uusfilhrmll? im Befonderen wicd bemertt,
bafj fjede mﬁgunﬁ Pury und firaff baruftelfen und in der gewonnenen
Raltung in voller Huhe 3u verhacren ift, o

Ry Ftanenbdes Glodene (e

Ein dreimal nad) f jeidy 5 ha? die

ute Ridytung der n:l?en begw, Rotten verloren aeganaen und diefelbe wieder
viufiellen ift. Fwifden der Uebung 5b und 4a findet eine Heine Ruhe:
aufe flatt, bei welder bequeme Stellung ecingenvmmen werden darf, aber
idhtung und Abfland feft ju wahren find, "&n Billerjufy vetiindet das
Enbe der Sreifibungen und ift jugleidy die Anfforderung, daf {Ammiliche
Qurner ihre Kleider wieder nngulegen und in guter Ricitnng der Sahnen-
und Glodengeichen ju harren haben, weldie die Feit des Ubmarfcyes angeben,

L, Rufgabe:
Sdreiten in Sdyreittfiellungen, Armitofen, Rumpfbengen,
1. Dorfdyeiten [infs und Beugen der Arme jum Siof
(2]$HID"II§] 1, Anfidyt von der Sti!e; [ R I Bl
Roflen dex rmedn 0 o o e s v e wat s
L R 1 T S Y P S P S

Sdylufitritt linfs und Tieffireden der Urme in
Dasfelbe widergleidy in

me in

Ubb. 2.

en der Arme gum Stoff in. . . .
ben ber snf‘ln in ben Fehenfland

Abb. 1.

2a, Seitidyeeiten lins und Be
Seiten der rme und
& bilbung 2, Unfidt etwas von der Seite) in

5
Urmbeugen und Senfen der Serfen in den Sohlenfland in . . 3,
Sdlufteitt linfs und Tiefjrecten der Arme . . . . . . . . 4.
Dasfelbe widergleichy In . . . . . . ... ... .,. ., 5—8

sa. Riid{dreiten lints und Beugen der Urme sum Stoff in . . .

&ine Dierteldrehung lints mit n&wlpg:n und Dorflofien der

nmc (lh“ lh% Ia. Unfidyt :nlouhr sa:o I ey

en m u T m! i} P

it linbe na T fhevden der e n

S T e i o S
(18 {l s un en ber Arme Jum A

Bu ugen vorwdrts und Stofen der Avme femPrecht
m’::.u:"(tmmuu 4, Unfidyt von der Seite) in " 2

- omeow

2b,

3b.

r
Rumpfiiceden und Armbengen in . . . . . T Sy 3
Sd;ln%lrilt linfs nnd Tieffiredten der Aeme in . . . . . . . 4.
Dasfelbe wideraleldh n . . . . . . . . oL 5.—8.

Abb. 4.

Seit{dyeeiten linfs und Beugen der Urme jum Stof in. .

AUbD. 5.

Rumpibengen (eitwdcts linfs wnd Sdyrdghediflofen der Arme

lints (Ubbidung 5) In . . + . o v o o 0w o
Rumpifteeclen und Armbengen in. . . . . o o o0 v 0 o 5.
Sdlufitritt linfs und Tiefjireden der AYrme in . . . . . . . &
Dasfelbe wideralebg in . . . . . . . . o0 . .. eu 2 B8,

. Ritd{dreiten linfs und Beugen der Urme jum Stoff in . .
Eine hung linfsmit Fuf Ramp vormirts

und Stofien der Arme wageredit nady vorn (Ubbildung 6,

Anfidk von der Seite) . . . . .. ... b o L 2.
Auciiddrehen mit Sufwippen, Rumpfficeden und Urmbengen in 3.
Schlufitritt linls und Clefftreden der Arme in , . . . . . . &
Dasfelbe widerglekdh in . . . . . . .. . 0006 5,—8.

Abb 8.
11, Hufgabe:
Unsfall und Urmheben.
. Uusfall lin?s feitwdrts und Dorheben der Urme (Ubbildung 7,

Anfidgt etwas von der Seite) in. . . ... L. L,

Gebem dew Wsmip I . o o . v 0 v vy e e B
enfen ber Urme gis r wagerechten Baltung) in. . . . 3.
Sdyufiteitt linfs und Tieffenten der AUrme in. . . . | Pl
nasrbemihrglel | g BT e, O PR IR )
Ansfall (infs vormwdrts und Seitheben der AUrme in ., . , . . 1.
gdd}hlbll‘l. ber Urme (AUbbilbung 8, Unfidt von der Seite) in. 2.
eitfenfen der Avme (bis jur wageredyten Baltung in. . . . 5
Slufteitt (infs nnd Tieffenten der Aeme in . . . . . . . 4

Dasfelbe wibergleidy in . . . . .. . .. ..., ..., 5.—8.

Abb, 9.
Unsfall lints feitwlrts und Sciﬂnd]?[bu der Uxme (AUbbild. 9; in
Kniebengewedyfel u, Seitfenfen der

ubb. 10,

Hnie L 1 und Seithocyheben der
Scylnfitritt linfs und Cieffenlen der Arme in

rme (AbbilD, 9 ftict) in 2.
sh-nt in e

....... &
Dasfelbe midergleidg in , . . . . . . ... ...... B,—8,

. &t

o
- e e e

DR
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4b. Unsfall linfs vorwdrts und Dorheben der Urme in . . . . . 1. at
Hniebengewedyfel nnd Uusbreiten der Urme mit einem HalbPreis
nady oben (2Ubbilduna 10, der Balblreis ift durdy eine

punftivte Kinie angebentet) in. . . v o . . L Lo .
Hniebenaewedyfel und Shyliefen der Arme mit einem RalbPreis

magobem fn . .. . ... e e e e 5. =
Schylufiteitt lints und Tieffenfen der Urme in . . . . . . . 4 =
Dasfelbe witergleig in . . . . . . « ¢ o 0. 5—8, »

Abb, 11.

Abb. 12,

Ausfall linfs feitwidrts und Seithochheben der Avme (AbbID, 11,
AUnfidyt von hinten, punftict angedentet) im . . . . . . L o=
Stellen des linfen Beines in den Hreusteitt hinter das redyte,
Huiebcuﬁm rechts und DerfdyrdnPen der Arme anf dem

F

5

Riiden (Ubbildung 11, Unfidgt von hinten) in. . . . . 2.

Unsfall lints feitwicts und Seithodheben der Weme n . . . 5, =
Schinftritt linfs nnd Seirtieffenfen der Arme in . . . . . . Vi
Dasfeibe widergleidh in. . . . . . . . . .00 0L B—B8 =

\6b. Ausfall links vormirts mit einer Dierteldrehung linfs (die
Drehung gefdyieht auf bem Ballen des recyen Fufes) und
Dorhodgheben der Arme im . . . . . . . oL {5t m

Rildtritt linfs in die Unsfalfellung cedts und Tieficivingen
der Urme fdyrlig clidwlicts (Abbildung 12, Anfidit von
Bliitess feitmBatey i v S e e g

Ausfall lints verwirts, Dorhodifdhwingen der Arme in . . . 5. «
Scilugtritt linfs, Fucicdrehen und Tieffenfen der Arme in ., 4 =
Dasfelbe widergleidy in . . . . . . .. ... ..., .—8, =

Breslan, den 29. Miry 1894

Der technijche Wnterangichuls
3 Az M Bettler.

Aufmarich 3u den allgemeinen
Sretitbungen und Abmarjch.

Anfmarfdy,

Es wird jum Aufmarfdy in vier Filgen A, B, C, D aufferhalb bdes
Sreeilibungsplaes (vergl. 2Ubbildung) angetreten. Etwa (4 Tage vor dem
Sefle wisd durdy die , Dentfche TuvmFeitung” befannt geaeben werden, auf
welden Sammelpligen fidy die Turner der eingelnen Wrelje eingnfinden haben,

Um_eine rvafde Aufpellung ju eemdalicen, ift es unbedingt ndthig,
daf die Turner ficdy fdpon vor der feftgefeten Untrittsyeit (4 Nhe
Wadymittags) an den zammelplifen einfinden, damit ju bicizr Heit mit
dem upftellen der Filge beaonnen werden fanm.

Es wird gunddyit in allen vier Fiigen in Slanfenceiben u 16 Mann,
das Gefidyt dem Fretubungsplae sug det, angetret Jeder Fug wird
durdy einen Fugfuhrer (Penutliy an rothweifer Schidrpe) und eine Unzahl
Hugerduer (Fenntlih an toll;m?ku Sdyleife an der rediten Udfel) aeordnet,

Ladydem die vier Hiige georduet flnd, nehmen fie durdy eine s Drehung
vechts beyw. links Stienpelung nady ihrem Einmar{dthor, marfdyiven auf ein
gegebenes Feidien vorwirts und [dwenfen ein.

Do den vier Thoren marfdyiren die einander entfpredienden Reihen
der vier Hilge gleichzeitia ab und bis gur Linie vor, auf welder die Reihen
aus den Bigen A und D eingufdywenfen haben, um anf Mirgefem [Wege
Jur Aufftellung ju den Freifibunaen su gelangen (veral, Abbildung). Mad
diefem Sdywenfen marfduren die betreffenden vier Sedyzehnerreihen in guter
Ridtung der Reihen fowie der Filge in firaffem Scritt gerade vorwlrts,
bis fie anf die filr fie beflimmien Plige gelangt find,

Die Masfdrichrung wicd durdy weithin figtbare Fakh
die BVudpftaben der Ailge (A, B, C, D) tragen, gegeben,
& E&s ”hmf glfvili derartige ﬁldzlnaglfalmea, weldye die Feiden A 1, 2, 54

L, 2 5 . f. tragen.

Der vedyte Silhrer jeder Aeihe eines Huges mnr[?ixl anf bie Lummer 1

welde

feines BHuabudpftabens los; dex line Kilhrer dagegen anf Mummer 5, wiikrend
ole Yiummer 2 dem vechten Silhrer des Halbjuges (alfo dem mennten Mlann
jeder Reihe, vom vecyten Filhrev ans gejdhit) als Ridtmarle dient,

Um einen guten AUnjmar(d ?‘n Jielen, werden Ri asmi fiber
den gangen fiau verthell fiehen.  2Aufierdem werden mit Halbmildy Ridyungss
linien fite die By liigelma gegogen fein,

Um ein {pdteres AUbjtanonehmen in der Ciefenvidtung 3u erfpaven,
wied gleidy mit dem fily die AUnsfilhrung der Feeifibungen ecfordeviichen Abs
ftand der Stivneeihen von einander aufnarfdyst.

Un den beiden Langfeiten des Uebungsplates werden Meine Ridgtungs.
figndgen mit fortlaufenden Yummern angebracdyt, Jede Stirnveihe marfdivt

0
et viC e eBqatid

nur bis 3u ifhrer Ridtungsflagge und madit dann Galt. Ein befonderer
Hefehl hiersn wicd nicht gegeben. Die Standmale des redyten und linfen
Siihrers jeder Sedpszehmerreihe werden ebenfalls mit Halfmidy anf dem Sufi
boden angeseichnet f‘:in.

Da es aber nidt ju vermeiden fein wird, daf ein Theil diefer Feiden
beim 2Aufmarfdy wegaetreten wicd, fo haben die duferen Fihrer der Reihen
in der Bauptiade auf die Tnmmerfibnden ju adten, Die anf dem {l[tpl.lh!
m;;gefui ten Ridtungsminner weeden bei der Anfflellung als Ordner bes
hitflidy fein.

amit diefer Unfmarfd) redt aut gelingt, werden beim Untreten die
Rotten jedes Fuaes vom redyten Flilael laut abaesdhit, fo daf jeder Turner
weiff, in welder Rotte e fleht. unfe dem redyten und linfen Sliigel follen

_ aufjerdem Dorturner marfdgivem. &s haben fidy daher ju diefem Fwede die

anwefenden Dorturner bel dem Fuafiihrer ju melden,

Sobald cine Sedyszelnerceibe ihre G i ereidyt hat, bleibt fie
flehen und verligt diefelbe rlicb!l mehe; docy dilrfen die Turner fidh wiihren.

Nadpdem der gefammie Unfmarfdy vollemdet ift, erfolat das Feiden
pStillgefanden” (vier vafdy anfeinandevfolgende Glodenfdlige [tieferer Ton]),
wobei fofort Alle Grunditellung in ftrafer Haltung eingunehmen haben. Der
nun folgende BVefehl fiix das Gefjnen der Sedpszehnerreihen 3u
swei Acmldngen Abftand con der Mitte vedyt und links wird mit der
Sahne gegeben: Der Sreilibungsleiter flvedt die Sahue vedits und links, hebt
gll. "fli:ti;] {dpwingt fie Priftip vovwdsts ab, Lefteres gilt als Feiden der

nsflifruug,

Ubmar(dy,

Mackdem das AUnlegen der Kieider gefdhehen ift, ecfolat das Gloden:
jeichen ,Stillgeftanben®; dann fiix den Befehls ,In den Sedysgelnerreihen
nady der Mitte su fdyliefien — marfd!* — nue folaendes Fahmenseichen:
Der Sreifibungsleiter vetft die exft nad) vedyts, dann nady links geftredte Sahue
wageedyt an fidy, hebt diefelbe und fdywingt fie Tedftig vormwdrts ab, Legteres
ilt als Feiden der AUusfihrung, Sodamn erfolgt der miindlidy gegebene
gi-rfclﬁ podliefen der Roften vorwiirts — marfdy 1* Uit Ausnahme der
vordexften Reihe marfdpiven alsdann in allen vies Filgen {dmmtliche Reiben
fo weit vorwirts, bis jede 3u einem Scyritt Ubfland an ilre vorausgegangene
Reihe hevangePommen ift, woranf fie fill yu ftelrn xt.
viter wird miindlidy befohlen: ,Ganje Ubtheilung — fehrtl” Hievbei
madyt Jeder lintsum fehet,
Der Sreilibungsleiter befiehlt endlid) nody: , Fum lllmnrz'd;, Abtbeilung
— marfd!™ TMunmehr wied im firammen Marfd{dritt genan in der Ridtung

-abmarfdyict, woher der Eiumarfdy erfolat ift.

efit fibernemen die Fogfilrer wieder dem Befehl fiber ihre Fiige
uitd filhren diefelben auf die Sammelfielle jucid,

lm den Eindruct firaffer Mannesjudyt nnd williger Wnterordbnung bei
den Fufdaunern im hidyjten Mafe ju exregen, werden die Freifibunasturner
b:in.%mb eifudyt, nady dem Dexlaffen des Uebungsplagye niﬂit gellos davon
u fllemen, fondeen im illilfgﬂ cnen Huge bis ur Sammelfielle juriid ju
marfdyiren umd cip auf den Hefehl ihrer Fugfiigrer ,Cretet — wegl® mit
viner (linfsum) Hehetwendung abjutveten, §

Breslaw, 16, April 1804,

Piester, Seftummart,
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VIL Der Beginn des Seftes.

Pas Seft hat mit dem Deutigen UTorgen feinen 2AUnfang
genonumien.  er das etwa nod) nicht wilfite, wilvde
STMSOAL o5 Deim gweiten Scitt iiber die Strafie fdon e
fcmwn nuiffen, demn nicht nur die von orden nady Stiden die
Stadt durchfdneidende DerPebrsader, weldhe als eigentlide  §efts
flrafie in pradtia buntem Sdmucte prangt, deutet auf aufer:
gewdhnliche  Umiftinde  hin, fondern allenthalben ift die Seft:
ftinmumg wabrmehmbar.  Ein reger Derfelye fluthet durdy alle
Baffen, und dberall begegnel man den Fraftvollen Geftalten, die
duedy ihre Fleidfame wmiforme Tradgt und durdh Ubseichen von
mannigfadper Geftalt und Farbe als Theilwehmer an dem Turn:
f\‘ﬁ\‘ f\'llllu'id] find.

AUns ibrem NTunbe pernimmt man die verfdiedenften Jdbiome
von allen Theilen des Neides. Die alemamnifdyen Hehllaute ver:
mifd;ull fidh mit dem treubersig Hlingenden Dialeft dev Dberbayern,

der fehneidige Berliner comverfirt mit dem beddchtigen DOftpreufien,
audy das anbeimelnde |, Plattbiitfdy”, bdas uns durd) der nicber
deutichen Dichter 2ATund fo lieh geworden ift, bt man hie und
da, wnd nicht am feltenften [dft fich die , gemiethliche” Spradpe von
EIb- floren; und Pleif-then vernehmen,  Uldentfchland hat fich
in Breslaus Manern verfammelt, vertreten durdh ftaftliche 12Ub-
ordmungen, und BVreslau weifp die Ehre, die ihm widerfabren, ju
wiirdigen.

Der gange Dormittag war der feierlichen Einholung der werthen
Biifte durdy die itglieder der verfdyicdenen Feftausidyiifje gewidmet,
Don allen Bimmelsridtungen liefen Ertraglige ein, weldie Schaaren
fremder Turner bradyten. 2uf den feftlich gefhmiichten Vahnhdfen
wurden die Beveen mit begriifiender 2nfprade empfangen und mit
je eimem Mufifeorps an der Spitie in die Stadt nady ibren
Quartieven geleitet. Die ihmen jur Derfiigung geftellten Equipagen
Iehnten fie meiftens ab, um in edyt huenerifdier Weife ihren gemein:
famen Einmarfedh su balten.

Ulle unfere flidtifhen Schulen find aus ihrer frdumerifdhen
Sevienrube aufgefdhrect und gu Cafernements file die zunt IDelts
fpiel geformmenen Turmer-Bifte umgemwanbdelt. E€in frablidhes Treiben
wird jebt UTovgens und Ubends in den Schulftuben herrfdhen, wo
fonjt e die fdwierigen Mlyftevien des Heinen und grofien Ein-

maleins in die jugendlidien Hopfe getvichtert oder bie fihmifiveichen
ebicte der unvegelmdgigen Dexba irgend weldper fremden Sprache
durdhgeactert wurben,

Uudh unfere wohlhabenden Biirger, foweit fie nidyt die Sommer:
monate fern von AMabdrid jusubringen vorgesogen haben, find hinter
der Gaftfreundlichfeit der ComnumalDevwaltung nidyt  uriickge:
blieben, 2Mancher Tuener hat als willfommener Gafjt in privaten
Behaufungen Aufnahme gefunden, und daneben find nody faft alle
anfelmlidyn Hotels vom Erdgefdiofi bis jum Dachftuble belegt.
Breslan gleidht in diefen Tagen einer deutjdhen Stadt des Tittel:
alters, in der ein Reichstag oder ein Concil die Yiotabeln des
gangen Reidpes nebft ihrer jableeidhen Gefolafdhaft verfammelte,
Audy hier wird fich mancher Wettftveit entfpinmen, viele Heben
werden gehalten werben, und mit dem §luf der Reden wird der
Quell der materiellen Sreuden fleifig vom Sapfen vinnen, gang
wie damals; aber hier wird bdas Ergebnifp eitel Sriede und
Sreude fein,

20Tt diefer freudigen Gewifiheit gehen wiv der Erdffnung des
Nejtes, von der uns nur nody Stumben fremnen, entgegen. idge
uns nur ber Himmel das freundliche Geficht, bdas ev uns bisher
gegeigt, erhalten,  Die Sonne fdien heute fuilly ein wenig hinter
einem leidhten Woltenfdhleier hervor Foleftiven ju wollen; jebt aber
seigt fie cin [ddhelndes ntlit, und da wird fie wohl audy weiter
cin Einfehen haben. IWenn das Feft programmmifia verliuft,
damm ift es gewif fiir jeden Theilnehmer eine hereliche Erinmerung
file das gamge Eeben.

Dom  gefieigen Tage haben wiv nody die Mittheilung nady:
sutragen, dafi wibrend des Dormittages eine abjdyliefiende Sibung
des usfduffes der deutfdyen Turnerfdhaft im Hotel Galifd) ftatt:
fand, deven Theilnehmer fidh am Schlu ju einem Diner en petit
comité pereiniglen. Bei demfelben waren audy einige Damen an:
wefend. Bere Dr, Coeplits begviifite die @Bdfte in einer feierlidhen
Anfprachy, worauf Dr, Goehi-Lindenau mit einem Toaft auf die
Seftjtadt Breslau und auf die Breslaver Damen antwortete.

3. B,

Bei der Anffiihrung der

Bermanngfdyladyt
findet swifchen demt 1. und 2. 2fe wegen des fdpwierigen feenifdhen
AUufbaues 2025 Ulinuten Paufe flatt,

[EXTERITELT
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Ulleinige Inferaten Wnnahme von

Wudelf Mojie
Unnoncen-Expedition
fiie fimmtlide Feitungen Demtidlands
uwid des Unslandes
Lreslan, Sdweidniter Strafe 20/21,
(Hanfhaus).

AInjevatentheil

Jnfertions: Bebiibren

s ne
3??“3?"““@ [ll[ DIIS ﬂ(ﬁf! bflll[fﬁf Elll'[l[l‘ﬂ qaefpaltene 110|1wr:illr-§rile 80 mm breit

1894,

30 Reidyspfennige,

Jerner Annabme bei Wudolf Moffe in Verlin, Chemnity, C&ln a/BRhein, Dresden, Feanffurt o/, Halle a/3, Hamburg, Leipyig, Eondon
lnagbeburg' Mannheim, Miinden, Wivnbera, p:”, Strafiburg /€., SIMIgart Wien, Hiiridy,

heﬂl enven Bebarf in Sduhwert
T“rnbrﬁdar! iy bei bem Tumbriber

ubmig ﬁer,;, Bre:lau

[§11 [ 4
"hg:n I;u ;85 Ia?r'::g;pgoﬂn i-v-

Miinchener

Lowenbréau,

BRESLAU,

Bliicherplatz — Junkernntruuue-l‘]eke.

Special-Ausschank in schon decorirter Halle.

,sundquarller vieler siiddentscher und

dsterreichischer Turngaue.

————= Miinchener Rostwurstbraterei. ——
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Derein file PelocipebPdettfahren in Bredlau.
S Eheen des VIIL dentjehben Tuvnieftes,

Deleciped:Wettyabren
auf ber menen Gement= ﬂrtnn-ﬂahu in édmlutg Griinetde.
Dienfing, den 24, Juli cv, Nadmittags § oy
@rofze internationale Hauptz und BVorgelbe=NRennen,
Mittivody, den 25. Juli cv., Nadmitiagd 3 Whr:
‘Hftuths!BrlI]ul]rtltl Sd;rittllldlrrl iiber100 Rilometer—13 1/ ventldye Wieile.
lmtanjd ber BWons fiic Mitglieder bel ben Herren Hoflief G Behwartze
& Miller und Gust. Arnold. uiuclbow:rlmu{ chenbafelbft und bei Herren
Lindau & Winterfeld, Gde Bartens und Sdweibniteritraiie, und Konrad Neu-
gebauer, FricorideIBilhelmiteafe 72. PuF~ Preife wie bisher. ~gug

Echte Minnchener Leinenjachen,

glatt wnd burdbrodyen, nuimcidmct Linfer, Theededen, Eids, Obji,, Theey
jervietten, Erruirlulﬂrt, Stidjejerpictten, Pmmnmrr, ﬂlalvrnmn, avrb-
beden, Tabletten, Sditezen find T:lum in hnhtu bei
Lublin, #endovfivaie 16, 1, Gtage.

August Prausnitzer, ®fenthiven-Fabrih,

Breslan, 3nttmvitrai;¢ a0,
=i Telephon 1305 4romp—
(haltefielle bex Pferbelabn vom BentralBabnbofe).
Grifites Special-Geldyart Fmmtlider Gifentheile mm
Ofenban.

A Heinemann™ Reffaurant und Weinfandlung

Werdor- neben dem
LUME Kroll’schen
Bade

Htruue 4
empfighlt sich den geehrien Besuchern Breslan's,
= Prompte und freundliche Bedienung. "8

Phetearapbijche Aufnabmen

vom Feftyuge, fowie fimmilide bas Turnjeft betreffende Photographien werden
in vorgliplidier Yusiiibrung qelicfert von
Iod. van Delden, gnwl;utugruplg,
@avienfivafe 40
SpecinlwBefhilt file Medpileeine uuh aﬁnumlhiﬂullmhmen.
% Beviag von Bredlaner Wnfidien.

Danwﬁdziﬁfolwtm

Breslaner éfm‘ﬂ"@ngeﬁieﬁ
Oswif, Sdimedenfdiange, Mafefwif

von Sonntag, den 15., bis Donnerstag, dea 26, Inli,

Dovinittagsiabrten:
Bredlon Ndnigsbriide ab Bify, 92 Uhr
Yredlaw Antunit 11, 12 Wb

Nachmittagsfabrten:
Breslan Kanigobriide ab 11/s, 21/s, 'il,h 4 b, uw_ T2 b,
Wreedlan Mntunit -l b, Bifs, BYs iy, 9 llb
'ﬂnbt‘iﬂ'rik fiit Gine ] fille Enmd:ifu: 50 P,
dfabrt Sthuber wnter 10 Jabren 20 P,

llswﬂl:iﬁnthzimi Srankfarier Gdlrrciltniu!l-lrlrlﬂuﬂ

Queisser. Jamin,

TN I I I I T T T T T T P TR T T I TT I TTY,
;etliutc Suengerithe jubtlk A Buczllowsky,

dnigl. nflielerulu, lmeueﬂh-ale 19,

emploblen boi lwun llll fetials s Edyls filaben,
werfertigt " X -l' ber nltﬁthknﬂm illnﬂrut:lnmn u Goly unp Gifen,

¢ unb l u vair,
the ﬂm m-fmbt Haileninel.

= Sluftiste ﬂnllmamh iy llmtlll u unc

Braterei ()

Bapoftation — 25 Dinuten von Bredlon =
tigiiy filnfmalig Berbinbung Bin unbd purid —
Beliebter Hufenthaltbort file Bredlaner — Heres
lider Pact, on ble Branerel anfiofend — gute
Werpfegung.

Eehendiwlrbiglelten:

Brieger « Waifenhans — Srabflitte
dea Felomar(dall Bliider,

Rapeleonbimagen ¢,
A Prouss, scoucedveriper.

& Nennier Jnhrgang. "

Mlustrirte

Zeltschrift
fiur prakilsche

Turner.

Ernst wid heller,
Monatlich 2 Hefta und
die humoristische Bellage

uller Knelpwari®,

. Buchhandl, des In- u .l.ulllmle&
Versandstolle: Berlin W, 30,

Olllll jl.ﬂ' Relpiia. Zuru b Friuere

Rer quie, frlrwmdun Agaptife w. wufiiide
Em&r&n&u 1. tiische Tabate

v Preldlage,
igarren onrlllntsmu Dlm!ll!l . Drelfen von
Bid 50 Pi. yro Stild raudyen will, bemilhe fidy

Albert Ilr-m.lowlk’
(Eigarettens unb
Risg 60, Ecke b, d. &-hlillnn.

uu @cacliud, Ledexfohle, Gummipg Dyd.
Wi DoN 6 mua. Inuulicnl:r. wm
Mnn W von @egeltudy, n\l'
cuaau .nmntto le, Hug, Dyo. 89 .3
eber, braun ober [diwa l!rbufohlt. Eu
Db, 968 o, verfender gegen Nadmabme, poriofrei:

W. Stephan, ShnjFabrik

Ghemniy I Sadl.

Carl Assmann

@igarren-Impott-Gefdyift
ARing 16 (Bederfeite)
Feftplats: 2m I!)"tupl: Cingang
Erjte Bube.

Gimgig billigite Besuasquelle file
Gigareen und Gigavetten.

.tgelssuuctient

adtbolle Java-Gigarve
luils.lulm in Crlginalfiflen
Gtut file. . . 6 MOt

it 17 Wel
1
1 v, . o 60 Big
emphehit .O‘ﬂ Eaffa oder Madnahme

Itinzer, Syeslan,

ﬂisaruu-ﬂrrlaun. eman.
Jetgt _']unhtn}'ltagl e,

gerade gegeuiiber wou Conrad Ilnilll.

Jlnrluw 1568, —
Drdmilgt nu! allen befdyicdtn ﬁmum:l:nuum
(Ble vou mir auf bem Felploge In Bennging
befinblidien Merdthe find verfduflidy. [MWaheend
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-}W& LN

Febor b, Happen.

Weclagd-Eigentum  beg Pref-Mufdjufieg. — Decfandbitelle Priebat(d’'d BudiGandblung in fl\l:l!(illl.‘



154

@ie Enthofielung deg Curnend auf den deatfden Hodjidulen.

Den Dr. R, @afdy in Leipjla.

1 der Entwidelung des Tunens auf unfern BHochfdyulen
M. fann man brei siemlid) fcharf abgegrenste Perioden

5 @ unterfdheiden, die Feit det Burf{dhenfdhaften, die Feit des
Cartellverbandes aPademifdher Turnvereine und fdliefilidy die Feit
. des gefonderten Auftretens sweier Gruppen flubentifdher Turnvercine,
des Turnbundes und des Derbandes farbentragender atademifder
Curnvercine.  Daf fidh diefe Eintheilung an das Beftehen und die
Gefchichte cingelner aPabemifcher Havperihaften anfdylieft, erflért
fich daraus, daf ein cigentliches Bodyfchul-Turnen, vergleidibar dem
Schultuenen, dberhaupt nicgends ju Stamde gefommen ift. Der-
eingelle Bemuihungen der Staatsbehdrden ober woblgefinter Pro-
fefforen, dem Tunen an den Hodyichulen etwa die gleiche Stellung
eingurdumen wie an den hdheven Unterviditsanftalten, find allerdings
su peseidmen.  Sie fheiferfenn an dev Unluft und Uneinigheit der
Stubenter.  Exft in neuefter Jeit find hier cinige magige Erfolge
errimgen worden.  Jn den allgemeinen Turnvereinen fiihlten fich
die Studenten leider nicht lange woll, e¢s blieh diefen Dereinen nue
cine Fleine Fahl treu, aus der allerdings cinige ber [liidytigften
Manner bev deutfchen Turmerfdiaft hervorgegangen find. Der
Hormalftubent erblictt eben audy heute nody einen grofien Dorsug
ber aPademifdpen §veibeit davin, daf er mur mit Stanbdesgenofjen
verfehrt, arbeifet und trinkt, aber audy {dhwdrmt und ideal ftrebt.
Was nidit in die fefte Sorm einer afademifchen Usrperfchaft
gegoffen ift, Pann innerhalb der deutfchen Studentenjchaft nie Whirgel
fehlagen, und wenn es nody fo ibeal ware, So finden fich atademifdye
®@efangvereinne und Stenographenvereine, dramatifdye und Tanbwirtly
fehajtlidhe Deveine, ja audh religisfe und politifche Parteibefteebungen
Fommen in wohlorganifivten wnd feftge{chloffenen Useperidhaften
an bden Hodhfdyulen sur Geltung. Wir haben an diefer Stelle nidyt
s unterfucden, ob diefe Ubfonderung dem Daterlande dienlidy fei,
fonbern cinfach mit den Thatfadhen gu redyen. Jebenfalls war
es der jungen deulfdpen Tuenfache feiner Jeit- nidt {dadlidy, dag
fie von einer bejtimmien alabemifdhen Gruppe fofort fiir die
Bodyjcdhulen monopolifiet wurbe, von der Bur{dpenfdaft. Jahn's
Besichungen jur deutfdhen Burjchenfchaft find beannt, feine treueften
Jiinger und eifrigften Schiiler find aus den Reihen der Burfdyen:
fchafter Lervorgegangen.  2uf bie 2ngaben iiber briiderliches
Sufammenturnen der Studlofen mit , Biivgersfdhmen” ift aber fdon
deshalb nicht allju grofies Gewidyt ju legen, weil es damals feft
organifivte allgemeine Turnveveine mit jahlreidhen Anforderungen
an die Perfon des eingelnen Mitaliedes einfady nody nicht gab.
Die alten ,Curngemeinden” waren doch gefellichaftlich mur fehr lofe
gefiigt, und alles €eben fpielte fidh auf dem Curnplate ab, Jeden:
falls furnten in Tibingen, Balle, Breslau und Jena vedyt viel
Studenten, die Regierungen begiinfligten die Pflege der  Eeibes:
fibungen, die Profefioren nahmen fogar davan Theil, und es wre
AUlles vedht gut gegangen, wenn nidyt die ungliictjelige That des
Burfdenfdafters Sand im Jahre 1819 jene ,Curnfperre” berbeis
aefiifet hitte, die eine Weiterentwidelung des Turnens gerabe auf
den mifitrauifdy beobadyteten Hodhichulen unmdglich madyte, Wurden
bodh die Burfdhenfchaften geradbesu verboten und ihre Mitglicder
aegwungen, fidh unter erborgten Lamen und harmlofen Sarben 3u
verflecten.  2m fehlecteften fam dabei das Turnen weg, es lieg
fidy nidyt fo gut im Derborgenen pflegen, wie die Vegeifterung fiie
Sveibeit und Mlenfdenvechte. Was die Burfchenfchaften nady Auf:
hebung ber Turnfperve 1842 fiir das Turnen gethan haben, ift
berjlidy wenig, man fdeint nur nodhy aus Pietéitsriictfichten gegen:

fiber der erften Burfchenfchajt den Turnplats ,befucht” u haben.
Was foll man wenigftens denfen, wenn man da lieft, daf der
Leipsiger afademifhe Turnplas in den Jahren 1838— 1845 vou
durdyfchnitilich nue 18 Studenten Denust wurde, daf fpdter bier
120 Niann, meift Burfdpenfdafter, in jwei Riegen furnten, in Jena
100 XTann in ciner Riege, ja dafi in Breijswald fdon die Uuf:
nahme i die ifglieberlifte des allgemeinen Turnvercins als
geniigende Bethitigung tuenerifchen Sinnes eradjfet ward.  Jn der
Form haben bdie Burfdenidyaften das Turnen audy jetst nodh nicht
aufgegeben, ¢s felt woll nody in den Sabungen, dody in Wik
lichPeit turnen von den 40 Bur|dpnidhaften Deutfdhlands Faum fedhs.
Un Fahl der ATitglieder und an Einfluf auf die Studentenfhaft
bedeutend gefunfen, find alfo die Burfdenjdaften fdon um bie
Ulitte diefes Jahrhunbderts fiir die usbreitung und §orderung des
Curnens an den Hodyfchulen bedeutungslos geworden.  Die gethpilte
Uufmertfambeit einiger Univerfitdtsfedytmeifter und voriibergehende
Unfteengumgen tuenfreundlicher Profefjoren Ponmten der Turnfadye
wenig niien, erft die Griindung befonderer afademifdyer Tuen:
vereine bradpte einen frifdhen Jug hinein. Das gejdhak su Unfang
der 60¢er Jahre, als fidh dberhaupt im gangen Reide die Turm
pldte neu belebten und tidhtige Tdnner die Grilndung der , Deutfdhen
Curner(dhaft” vorbereiteten. IDohl hatte es fdhon porher in Bomn,
Miindpen uud Tiibingen ftubentifhe Twrnvereine gegeben, das
waren aber [lofe Dereinigungen, deven  Soribeftehen in  jedem
Semefter gleidhiamt neu befcloffen wurde und gany von Fufallig:
feiten abhing. Sie gingen ein bis auf den Tibinger Verein, der
als eine et allgemeine fludentijhe Turnanftalt jelst nody befleht.

Das erfte deutjche Turnfeft in Koburg im Juni 1860 gab
die Anvegung jur Griindung ber abademifdhen Turmvereine ju
Berlin und Gdttingen, iknen folgten 1864, 1867 und 1868 Weu
griindungen gleicher Art an den Dodyfdulen in Braz, 2Miinfler
und feipsis. Ein frifder turnerijder Wind aing durch Deutfdy:
lands ®aue, viele cingegangenene Turngemeinden lebten wicder
auf, befonders aber wurben fogenannte Ullgemeine Turnvereine
neu begriindet, bdie fidh vieljady mit ihren Beftrebungen an  die
gleichgiltige Jugend der Bodyfdhulen wandlen. Schont 1859 Ratte
Sodinand @Boes in der deutfchen Tuvngeitung die Theilnahm:
lofigheil der Studenten beflagt, €r fdreibt da: , JIm Grofien und
Bangen genonumen fteht es traurig um das Jnferefje der deutfdhen
Studenten file das Turnen — bdas einftige Wind des ababemifchen
€cbens haben fie eine Weile gehegt und gepflegt — damm wurden
fie immer lauer, bis das Hind von ben Ditern fidy abwanbdte
und dem gangen Dolfe fidh an's Hery leate. Dafi es fo geworden,
dag das Turnen jum Gemeingut des Dolfes geworden, diirfen
wiv nue freudlg begrifien, tief aber mifjen wiv es beflagen,
bdafi ¢in fo grofer unb edler Theil der Jugend, wie die afademifdye,
demt Turnen fo fern bleibt.” 2Auch andere afabemifch gebildete
Curner, gum Theil wohl wie Goels ehemalige Burfdhenjdhafter,
fudyten die Stubenten jum Eintvitt in allgemeine Turnvereine u
bewegen, was ifnen allerdings mancherorts durdh Senatsverordnung
unterfagt war, Fum bundertidhrigen Geburtstage Sidptes 1862
erliefy der Berliner Turnvath einen ,Aufruf jum Turnen” an die
deutfdpe Stubentenfdaft. |, Hommet auf die Turnpldke,” beifit es
darin , fdhliet €udy an unfere Turnfabrien an, trefet i den all:
gemeinen @urnpereinen it der gangen Jugend und durdy fie mit
bem Dolfe in Derbindung — dann werdet Jhr die Stellung, weldpe
friier €ure Stanbesgenoffen und audy jebst nody mandye von Eudy



Nr. 8

Settung e dos adte deutie Cucufp. 185

durdy Ubfonderung und Uusfdlieplichleit su gewinnen tradten,
als freiwilli Eudy eingerdumtes und zugeftandenes Ehrenvorrecht
behaupten; Jhr werdet — wie dereinft die beften der Griechen,
€ure Dorbilder — Brperlich und geiftig gleidh tiichtig an  der
Spise eines durch Euer Beifpiel und Eure Entwickelung gefdrderten
Dolfes ftehen, €uch felbft ju Ehre und Ruhm, dem gefammien
beutfdien Daterlande sum Beil und Segen” Ob foldhe wohl:
gemeinte und treffliche Ermabnungen audy nur mittelbar die obens
genannten eugriindungen vevanlafiten, ift febe fraglidh, Jn der
Studentenfdjaft findet eben nur das Untlang, was aus ihr heraus
entfteht, wie wir das fdion oben auseinandergefetit haben.

Don jenen neugegriindeten aPademifdhen Turnvereinen gehdrten
allerbings bder ®bttinger lingere [eit, der Eeipjiger bis 1882
einem allgemeinen Curnvereine an, felbftftandig in fucnerifcher Be-
siehung ftand nur der Becliner Derein da. Er verfudite {dhon im
Jahre 1863 gelegentlih bdes Eeipsiger Turnfeftes einen Fufammiens
feluf turnender Stubenten herbeisufiilren in einer Derfammiung,
die wir filglich als den erften afademifdhen Turntag beseidmen Ennen.
Leider fdeiterten die Bemiihungen der Berliner an der Jnterefjen:
verfchiedenbeit der Ubgeordneten, jumeift wohl an dem Wibder:
fprudie der Burfdenfdiafter, denen das Auftauchen befonderer
afademifcher Turnvereine unlich wav. Wenn damals ein Gattinger
Stubent die Ubfonderung der Studenten in befondeve Turnvereine
mit den MWorten verwarf: , Da Bnnte dann jeber Schufter Fornmen,”
fo jeigt diefe gefdymactvolle Redewendung am  beften den Stand-
punft der meiften Ubgeorbneten. Genau fo dachten naticlidh die
deutfchen Turner und  beobadyteten die , Herven Studiofen” mit
Mifiteauen, Diefen gab aber die Subunft dody Redht. Idkrend
namlidy in Jena, wo man fih an bden ,Curnverein” anfchlof,
batd fein Student mehr turnte und der Géttinger Devein in gleichen
Dechiltniffen bedeutend juriictging, bliibten die andern Dereine,
befonders der Berliner, tmmer mehr empor und vereinigten fich
auf dem Bonmner Turnfefte 1872 ju dem fogenamten ,Eartells
verband”, dem dann audy ®Béttingen beitvat.  JIm folgenden
Jahre leghe cine Erblavung in der deutichen Turnjeitung die Be.
redhtigung  afademifdier Sondervereine dar. Dody gerade dadurdy
wucde cine lingere und heftige Sehde in jenem Blatte hervor:
gerufen, weldye den Fwiefpalt nur vergrdferte und die Studenten-
vereine ifolicte. Trobdem gelang ¢s dev unermildlichen wnd siel-
bewugiten Thatigleit des Dovortes, des AU T, ju Berlin, neue
gleidjartige Dereine su griinden, oder sum Anfdluf an den Derband
ju bewegen, und ju Pfingften 1882 vereinigte das 1. Cartell-
tuenfeft su Sangerhaufen in Thilvingen fdon 12 Dereine unter
dem gleichen Banner. Turnerifdy waven diefe Lereine ein Bers
und cine Seele, in der Sorm des fludentifdhen Dereinswefens aber
mit all’ feinen AeuferlichPeiten und jugendlich unblaven Anfdpauungen
fiber 2Tannesehre, Sweitampf u. dergl. fo verfdhicden wie méglich,
Dic cinen trugen Savben, die andern perabfcheuten fogar den Biers
jipfel, jene wollten @enugthuung um jeden Preis, diefe hielten es
mit der fogenannten, bedingten Satisfaction. Uuch fiber die ufs
nahme polytednifdper Deveine waren die Aleinungen vedyt getheil.
So war ¢s denn das Befte, dafi die Deveine freierer Ridgptung,
die in der AMindersahl waren, dem Derbande entfagten. Daju
gehdrte in erfler €inie der Barliner Derein, deffen Schickal fait
tragifd) genannt werben fonmte. Datte bdoch diefer Derein, dev
ardfte und bebeutenbdfte des Derbanbdes, 10 Jahre lang bdie Befchdfte
als Dorort gefiihet, mandgen Straufs fiie den Derband ausgefodhten
und dberall filv feine AUusbreitung gewickt. Enttdufdyt verlief ev
mu im Winter 1882 ju 1883 den alten Bund, um juvdrderft
allein feinen cigenen Weg su wandeln.  Seinem Beifpiele folgte
ber Derein in Minchen, fpdter die in Greifswald und Breslan.
Jm Cartelloeebanbe verblichban die farbentragenden Dereine, die

fidh nun gany mnadh bder beParmten und hecBsmmlichen  Sorm
fdjlagender Derbindungen umgeftalteten und  dent Mienfurfport als
gleidhbevechtigt dem Turmen gegenilber flellten.  Sie verflanden
es bdurdy Ueugriinbungen die £dcken der ausgetvetenen Dereine
glidlicy ausjufiillen, ja fogar fdjlagende Derbindbungen in ilr
€ager herflber ju jichen, dberhaupt gegemiber Cotps, Burfdyen:
fchaft und Eandsmannnjchaft eine felbftftandige und meift aeadhtete
Stellung  ju ervingen, Jhre Begichungen jur deutfchen Tuener-
fdaft find dagegen fdhon um deswillen fehr gering, weil diefer
ein Theil von ihnen fiberhaupt gar nicht beigefreten ift. Der
Derband, ber fidhy jelt Derband farbentragender afademijdier Curne
vereine nennt, [5fte 1891 das enge Kartellverhilinis feiner Glicder
auf und geftattete fogenannte Sonderfartelle, alfo Derbinde im
Derbanbde fowie das Fechten von Curnern gegen Curner. —
LWody ehe fid) der Cartellverband durdy Ausfcheiden der nicht
farbentragenden Dereine ,uniformirte”, wurde am 27. Juni 1883 in
Jena der ababemifdye Turnbund von ben aPademifchen Turnvereirien
Uachen, Sreiburg, und Jena gegriindet ,sur Forberung der freieh
afademijcen Turnfadpe ofne Farben und ohne Stellungnahme jue
Satisfactionsfrage””.  Die treibende Heaft bei diefem Biindniffe war
bie junge und rifrige Gothania in  Jena, die 1882 entflanden,
bem jwiefpdltigen alten Cariellverbande fern blieh wnd mit frifdyem
Wagemuthe alle freien Dereine einigen wollte, — -
Damit find wie in die jingfte Epoche atademifdher Curnerei
eingetreten, wo fidh gwei siemlich verfdhiedene Gruppen fludentifdyr
Curner gegeniiber treten. Ein dufiever Bogenfals offenbarte fidy
weiteren Curnerfreifen sundchft beim deutfchen Turnfeft in Dresden
1885. Der farbenivagende Derband hatte eine Sonderflellung
im §eftuge beanfragt und nady heftigen Auscinanderfeungen in
der deutfchen Twwmgeitung audy bewilligt bePonmen, jog es aber
vor, gar nicht u erfdyeinen.  Jena dagegen, fowie Berlin, Gothia:
Balle und Breslau flellten fogar eigene Riegen und marfchivten
beim Seftsuge mit ihrem Bau, — Uury darauf traten die 3 [etsts
genannten Dercine  dem Curnbunbe bei, der nun  alle freien
Deveine umfafite und in den ndchften Jabren in Clibingen,
Eeipsig, Bdttingen, Wilvsburg und Marburg Lebenstrdtige Glieder
gewamt.  Bei dem deutfdhen Tuenfefte in Miiinchen, das der
Hartelloerband wiederum unbefchic®t lief, erfchion der Turnbund
mit 141 Activen und 59 alten Hevven, ftellte 3 Mufterriegen und
filhete eine Angafl ausgewdhlter Turnfplele vor. Seitdem haben
beide Derbinde neue Dereine gewomnen und ihre imneren Eine
viditungen auf befondeven Turntagen geregelt.  Vemerenswertlh
ift es, dafi jebit audy am dem technifchen Hodhfdulen fludentifeche
Dereine entftehen, die je nady ifree ®eftaltung bei den beiden
Derbdnden Anfdyluf fudpen. Dabei giebt es immer nody nidht
an allen Univerfititen  afademifdhe Turnvereine. Jn Hénigsberg
fdpeinen die Stubenten gar nidyt ju hunen, in Giefen beftehen nue
freie Stubentenviegen (foldye giebt es neben den afademifdhen Curne
veceinen aud) in Bonn, Leidelberg, €eipsig und Steafiburg), der
freie afademifche Curnverein in ATdnfrer gehdrt Feinem Derbande
an,  Sacbentragende Dereine feplen augerdem in Jena, Tiibingen
und  Wiicgburg, freie Dereine in Bomn, Sreiburg, Heidel:
bera, Xoftod.  Dajiir hat der Turnbund an bden fecmifdhen
Bodyfdulen von Mdindien und  Hannover Eingang  gefunden,
Ulehr als gwei abademifdpe Turnvereine beflehen in Barlin (5),
Sveiburg, Balle und Greifswald (e 3), die durchidnitilicye
Mlitgliedersahl ift Dei ben , Couleuren” niedriger und betviigt
ungefahr  15—20 Mamn, beim Cuenbunde 30—40 Mann
fir den eingelnen Devein.  Don jenen ijt die Leipjiger Wormannia
mit ca. 40 Mamn, bei diefem der Berliner abademifdye Turn:
vevein mit ca. 100 Mann die fidvffte Horperfchajt. Mlan bdarf
babei nidt vergeffen, daf jedbem Dereine die ehemaligen 2Mitglicder
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nady beftandenem Eramen nody als alte Bereen angehdren. Jhre
Sahl vidytet fidh naticlihy nady der Sticke und dem Alfer des
Stubentenvereines, fie bilden meift gefdyloffene Derbanbe und lafjen
fich den fogenanmten paffiven ober unterftiibenden 2itgliedern der
allgerneinen  Dereine recht woll gegeniiberflellen. So hat bie
oben genannte, 25 Jafwe beftehende ormannia ca. 260 alfe
Berven, ber 34 Jalre alte Berliner 2 T.D. fogar fiber 500.
Beide Derbande verpflicyten ifre activen itglieder (ausgenommen
ift der Berliner A, ToD.) bei Geld- und Elhrenftrafen jum regel:
mdpigen Befudpe des Turnplates, daneben pilegen die Dereine
das Sechten und die Tuenfpicle, das Eine mehr, bdie nderen
weniger, je nady ihrer fludentifdien Geftaltung.

Der Derband farbentragender Dereine halt alle jwei Jabre ein
Derbandstuenfeft in einer fleinen Stadt WMitteldeutichlands ab, der
Curnbund feierte im lebten Sommer sum erften 2Male ein Sonber-
feft in enftadt. Was augerhalb der aPademifdhen Turnvercine
von eingelnen Studenfen oder von ftudentifdhen Hdrperfdhaften fiie
oie Pflege des Turnens gefdhieht, ift ju unbedeutend, als daff ¢s
bier Erwdbnung finden fannte. Wohl erfdeinen cingelne freie
Riegen aus Burfchenfchaften, Reformburfdpnjdaften, Wingolfs:
vereinen, Deveinen deutfdjer Studenten w. f. w. jum Beginn bes
Semefters auf den allgemeinen Cuenplaben, dody ihe Eifer {dhwindet
bald, die Reihen lidten fidy, und ehe das Turnfieber nody recht
iiberwunbden ift, triumphiven Pautboden, Hneipe und Bierbummel
iiber die miihfame Curnerei. Soldye , hunfreundlidhe’” Horperjdyaften,
die das Turnen mue als Locdfpeife beim Mitgliederfange, vulgo
Judysteile, migbvauden, fdaden ungemein, fie entgiehen dem
Curnoereine oft tiidytige Hrdfte des jungen Wadhwudhfes.

Wie ftehen nun die Regievungen und die Vehdrvden der Hoch-
fehulen dem aPademifchen Turnen und feinen Dertretern gegeniiber?

Wir fahen fdhon oben, bdap die Einfihrung bdes Turmunter-
vidites Dei den Bynnafien Balt madhte. Davan dndert audy das
Dothandenfein einiger Univerfitdtsturnlehrer nidyts. Dody verfudyte
wenigftens  die  preugifde Regierung im nfange der fechiiger
Jahre die Einvichtung furnerifdypidagogifdher Seminare nadh den
febr beadhlenswerthen Dorfdiligen des Bonner Gymnafiallehrers
Hilppers (jest Unterrichisdivigent an der Honigl. Turnlehrerbildungs.
anftalt in Berlin).  Leider mifilang das Unternehmen damals, und
erft der preugiifdhe Cultusminijter v, Gofiler ebnete durdy Unterfiibung
der afabemifdhen Dereine dem Turnen den Boden der Hodhfchulen.

Die Unboften fix Miethen, Beleudfung w. f. w. wurben vom
Staate iibernommen, eingelne Deveine echielten filr Cuengwedte
regelmafia nambajte Unterftibungen aus der Staatskaffe, flaatiche
Turnballen wurden in Berlin, befondere Gebiude in Bonn und
Balle den Stubenten sur Derfigung geftellt. Dann follten audy
Einrichungen jur Gewinnung wiffenfchaftlich gebildeter Turnlehrer
neu gefdhaffen werden, nady dem AMufter der Berliner Tuenlehrer-
curfe, die anfangs mur ifglicder bdes aPademifchen Turnvereins
unterfiist hatten. Jn Halle, Breslau, Vonn und Hsnigsberg
wurben  jundchft Commiffionen fille die Turnlehrerprilfung ein:
gefebt, fpater audy flaatlide Curfe abgehalten.

LMenerdings hat audy die Spielbewegung auf das furnerifche
€eben ber Hodyfdulen giinftig ecingewirft, Jn Hiel wurde den
Studenten ein Spielplas hinter dem Univerfitdtsaebdude eingerdumt,
das gleiche fleht fiiv Greifswald und BHalle in usfidt. Wod
giinftiger liegen  die Derhdltniffe in €eipsig und Berlin, wo in
diefem Sommer die Stubentenfdhaft bdurdh Sffentliche  Uufrufe u
den Cuenfpielen begeiftert werden follte.  Dort hat die Univerfitdt
cinen Theil bdes Sportplates bei Eindenau fiir alle Wodientage
den Stubenten sur Derfiigung geftellt, hier find flubentijhe Spicl:
curfe vom Centralausidiuf in's Leben gerufen worben.  Un beiden
Orten find Mitglicber aPademifdher Turnvercine die Urheber und
itarbeiter der Unternehmungen. —

Aus der gangen Entwidelung bdes aladbemifdhen Turnens
erhellt das Solgende: Die alabemifdyen Turnvercine find eine noth
wendige Einvidhtung, um fumende Studenten gefelljdhaftlidy su ver-
cinigen und der Turnfadpe freu ju erbalten, um das Turnen
gegeniiber der erfplifterten Stubentenfdhaft, den Profefforen und
der Staatstegierung an den Hodhyfhulen ju vertreten, um angefichts
ber [dywanfenden Betheiligung der Stubenten an Twurnen und
Cuenfpielen bei etwaigen ftaatlichen Einvidhtungen einen feften Hern
u bilden.

Die Derbindung mit der deutfdhen Turnerfchaft in Gauen und
Kreifen, die Theilnahme der afademifdhen Turnvereine an Turn-
fahrten und Sejten foll ifmen den Sinn file die llgemeinkheit der
Curnfadye bewalhren und ifre Mitglieder fiir das fpdtere Wirken
in allgemeinen Cuenpereinen vorbereiten.

Lach diefer uffaffung fteht den afademifchen Turnvereinen
nody ecine grofie und fdhdne Subunft bevor.

(N—. Oie Porkidmpier {dlefifdher Cuenerel, v

Eevor e deutfche Tumeridaft, froh diber iy wohl
o) gelungenes grofies Sejt, den 2auern unferer Stabt
Y=t wieder den Riiden wendet, hat fie nody die Ehrenpilidht
su erfiillen, in trewer Dantbarfeit dev Midmmer su gedenben, denen
das {dylefifche Turmwefen feine Bliithe verdanft. Es ift an diejer
Stelle bereits &ter betont worden, daf die Entwicelung der jdylefi-
fehen Curneret in engem Sufammenhange mit dem nationalen Uuf-
fewunge unferes Dolfes im 2Unfange diefes Jabhrhunderis fteht,

und die beriimten Yamen der damals leitenden UTdnner find ehrend
hervorgehoben worden,  Deut fei es nun unfere Aujgabe, in Treuen
uns derer su ecinmern, die jum Theil nody unter uns gelebt haben,
deren Wirken in wnmittelbarer Weife auf die Geftaltung dex gegen:
wdrtigen tuenerifdien Dechdltniffe in Schlefien und  befonders in
Breslau geridytet war; bier ragen vor Allem hervor die Wamen:

Roedelius, Schubert, Beyer, Fedde und Schrster.



Mnd fingen fmmer wieder — Don nichts, von nichts als Wanderfuft!

Sile die Sefiyeitung aegeidynet von Ernft Fimmer in Berlin
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Srity Roedelius,

geboren am 11, pril 1808 ju Eicberofe in der ATark, geftorben
am 10. Juni 1879 als eiter des ftabtifchen Turnmwefens tn Breslau,

ATit Recyt fann Srits Roedelius als der Ultmeifter fehlefifcher
Curnfunft angefehen werden, denm e hat fein ganges Eeben der
Derbreitung und Derticfung der felefifhen Tuenfadge gewibdmet,
und an feine Perfon Eniipft fidh das ufleben des fuenerijdhen
Jntereffes in Breslau. Lladpbem er drei Jahre Theologie fhudirt
hatte und ldangere Feit als Hauslelrer thiti gewefen wav, madyte
¢ 1839/40 in €. Eijelens Cuenanftalt i Vevlin einen Curfus im
Curnen durd), um bei feinem Stubiengenoffen und Finjtigen
Shwager Kallenbach in Breslan die Eeifung von deffen Tuenanftalt
su fibernehmen, die er fehr vafdh su hoher Bliithe su bringen wufite,

Uls im Jahre 1844 die Einfiirung

er doch [eiblidh und geiftis nody ungemein vilftig. LTady einem be:
wegten und thitigen Seben fdhien thm ein langes, rubiges 2Alfer
Dbeftimntt 3u fein; aber leider bereitete ein hachit bedauerlidher Unfall
auf der Pferdebalm feinem Leben ein pldslides Ende.

Die fchlefifchen Turner haben ihrem 2Ultmeifter ein wiirbiges
Denfmal gefetst.  2Auf demn Curnplaie der Leffinghalle, die ein
Werk feiner lebten Lebensjahre ift, evhebt fich ein aus Steinen 3w
famniengefester alliigel; die eingelmen Steine wurben von den
Turnpercinen Sclefiens eingejandt.  Ueber ihm exhebt fidh auf
cinem hohen Socfel bie natuvwahre Brongebiiffe von Roebelius,
deffen ehrwiledige Fiige dem alten Jabhm nicht undbnlih waren.

Julius Schubert,

geboren den 18, februar 1841 3u Bunslau, geftorben am 14. Mai
1883 als Civil- Ingenieur und Premier:

bes Curnens bdurdy bdas 2inifterium
sumichit an dem hdheren Schulen ange
ordiiet wurbe, berief der lagiftrat der
Stadt Vreslan Roedelius jur Leitung
bes ftadlifchen Turmwefens.  2Tit Eifer
und Gefchict ging er nun an die Drga
nifation des Schullurnens, inbem er im
Winter 1844/45 Dorturner ausbildete
und bden groffen Curnplat im Sdyief:
werber  in Ungriff nahm, bder am
18. Juni 1845 feieclidy cingeweibt
wurde, Den Turnbetrieb geftaltete er
unddyft gang im Geifte Jahns, 2Als
aber fpater das Curmen aus eimem
facultativen  Unterrichtsgegenftande 3u
einem  obligatorifdien gemadyt wurde,
reorganificte e denfelben wefentlidy nady
dben  pdbagogifdhen  Grundfdlen wvon
Adolf Spie. Eine grofic praftijde
Begabung jeigte er befonders bei der
Einvidhtung der sum Turnen beftimmten
Uebungsrdume.

Jnden lesten Jakren feines €ebens
hat er namentlidy viel jur §orderung
bes Tddchenturnens gethan, und indem
er viele junge Eehrevinnen ausbilbete,
hat ev ber obligatorifdien Einfiilhrung
des Curnens audy bei den 2Mdddyen:
fdulen der Stadt Breslau die Wege go-

Eieutenant der Eandbwelhr 3u Honigshiitte.

Unter den idnmnern, die durch
perfonlidies Beifpiel in felbftlofer Hin:
gabe bie Sadye bdes Turnens in der
Proving mddtig fécderten, ragt vor
allen  Julius  Schubert hervor.  Die
deutidhe  @urnerfdaft, befonders der
oberfchlefifdye Bau hat ihm viel 3u
danfen.  Den Derein Udnigshiifte hat
er gegriindet und ju hoher Blithe ge
Dracht; e war Ubgeordneter fiir den
deutfchen Turntag und viele Jahre lang
Gauturmwart.  Der Fraftige Aufidwoung
bes Gaues ift sum grofen Theile feinem
Derdienfte jusufdyreiben.  Jn allen €ei:
bestibungen ein 2MTeifter, jugleidh ein
Sinner in der TurnPunft, ervang ev fidh
bei Tuenfeften Preife im Wetteifer mit
den JJiingften. Das Bewupitfein des
idealen @ehaltes der deutjchen Turnerei
war ¢s, was ibhn ju allen Dpfern in
ihrem Dienfte begeifterte. Der Grundsug
feines @emiithes war eine  gliicPlidpe
Derbindung von Eenjt und  Frohfinm:
der vedite Turnerfinn,  Dabei verftand
er, feine @ebanfen in voller Veftinmitheit
mit nicht gewdhnlicher Redegewanbdtheit
su entwideln,  Jn feinem Berufstreife

Dbalnt.

Audhy fir das Turnen der Er
wadhfenen forgte er mit aufopfernder
Bingebung. 1845 begriindete er das |, Cuenfringden” aus dem
fidy im Winter 1858/59 bder Alte Breslauer Tuvnverein ent:
wictelte, gu deffen  Wegriindern und  unermidlichen  §orderern
et gehdrte.  addem er im JJahre 1862 fir die Turm
pereine Sclefiens und Siidpofens jum Dertreter des 11 deutjdpen
Turnbreifes in den Uusfduf der deutfchen Turnerjdhaft ecrnannt
worden war, hat ex in diefer Stellung bis an fein Eebensende mit
Treue und Umfidyt die BGefdyifte des 11 Turnfreifes gefiibrt und
audy jur Ordmung der gemeinfamen Ungelegenbheiten der gangen
deutfdpen  Curnerfchaft vedlidy bdas Seine beigetragen. Iie in
Sdhlefien und Pofen, fo galt er audy in den furnerijchen Hreifen
bes dibrigen Deutjchlands als Fachautoritdt, Das hohe JIntereffe,
weldes Roedelius derm Turnen entgegenbradhte, ging im Grunde
aus einer et vaterlandifdyen und volbsfreundlidhen Gefinnung hervor.

Dbwohl er das 71. Lebensjahr beveits fiberfdyriften hatte, war

DOenfimal bon Frit; Woebeliug,

Eeiter des fridtifden Curmwefens in Breslau,

wd feimem Wirken fiie edel, volPsthiim:
lidhe Awecke, fir Urieger, Feuerwehr:,
Curnoereine, war er pon unerfddpflicher
Thatfraft und unevmiidlicher Thitigkeit,
Durdy cinen Bersjhlag wurde ev im viiftigen 2Mannesalter von
42 Jabven beim Einfleigen in den Eifenbabniug bhinweggerafit.

Georg Beyer,
geboren den 25, Januar 1843 ju Honvabsborf bei Haynau in
Schlefien, geftorben den 21, Dctober (883 als Dberlehrer ju
Rawitfd).

Diefelbe Bedentung, die J. Schubert fiiv Dberfdylefien hat,
Porumt dem langjdbrigen Dorfienden des UTdnnerturnvereing 3u
Rawit{dh, dem Dberlefhrer B, Beorg Beyer, fiir den Pofens
Sdlefifchen Gau su. Scdon als Stubent hatte ex der aPademifdpen
Riege des Wlten Turnvercins ju Breslau angehdet und die Licbe
sue Cuenevei und den Drang, ihre grofen Fiele ju finden, mit
binaus genommen in feine neue Heimat ju Rawitid). Durd) reidjes
Wiffen und hervorragende piadagogifdye BVegabung, verbunden mit



Deincich Schrater,
Geheimer Regierungsrath
und Profeffor der Mathematif,

Gymnafial-Profefjor.

cier fidy nie genug thuenden Pflichitrene und einemt warmen
Bersen fiie feine Umitsgenofjen und feine Schiiler, leiftele er Dor-
jlgliches in Untervidpt und Evyichung.  Uber v war nicht e
feimen Schiilern ein tidtiger €ehrer, fondern er verwerthete feine
Henntnifje diberall, wo es galt, gemeinniisige Befteebungen ju
forberm.  Dov 2llem aber exfannte e das Turnen als ein Dolfsr
bilbungsmittel von hohem Werthe; er wurde im Jakhre 1868 it
glied des Rawiticher Turnoereins und wickte in ihm feit 1876 als
Dorfigender. €s gelang ilm, cine Riege dlferer Berven ju
griinden, deven eifvigftes Mitglied ev felbft war. Uudy bas
Lelrlingsturnen in Rawitidy bradyle ev ju hoher Blithe, € war
ein cifriger forderer des Bedanfens, einen Pofen-Sdhlefijdien Gau
u grinben; feiner GefdyicklichPeit und feiner Dpferjreudigheit war
¢s gu bdanfen, daf diefer BGedanbe trob fdhwieriger Derhdltniffe
Wirflichleit wurde. BVeyer wurde der erfte Vorfiende des Gaues
und bewies fein reges Jntereffe fiir deffen Entwidelung und Uus
bau audy damn noch, als er fdhon cimem feyweren Eungenleiden
verfallen war, Tad) feinem Tode wurde ilym von feinen Sreumbden
¢in Grabdentmal, ein DbelisP aus Sanbditein, ervichtet, der am
Jahrestage feines Todes eingeweiht wirde.

Sriedrich Sedde,
geboren am 25,2 1837 ju Dldenburg, geftorben am 23. Februar
1892 als Gymnafial-Profeffor ju Breslau.

Dev Uame Sricdricy Febde ift unauslsidlich eingeseichnet in
bas Buch bder Gefdhidyte [dhlefijeher Tuenevei. Wicht nuc durdh
praftifche ThitigPeit, fondern audy in Wort und Schyrift hat ex un.
ermiidlichy filr das Turnen gewielt, bis Brperlidies Eeiden feiner
Arbeit ein Fiel feste. Meben Srib Roedelius wirkte or in dem
AUusfdhuffe des feit (861 beftebenden, die Derveine Schlefions und
Siid-Pofens umfaffenden IL, Deutfchen Ireifes eifvigft mit. Uls
1879 Roedelius flarb, wurde Febde cinflimmig sum Dertreter dos

Friebrich fFebbe, Greorg Wener,
Mbevlehrer.

Seftseitung fite das achte deutjche Turnfeft. ; . [50)

Juling Schubect,
Civil=Ingenieur und Premier
Slentenant der Fandwehr,

LI Kreifes gewdhlt und wurde als foldpr Mitglied des us:
fduffes der Deutjhen Turnerfdpajt. JIhm verdantt der HKreis
feine vorgigliche Drganifation; feine peinlidhy gewifjenbafte Der-
waltung, dev ev felbjtlos und uncigenniisia, fajt alle Gejchdjte felbit
exlebigend, den grdfiten Theil feiner Parg beneffenen ATufe widmete,
hat dem Kreife den Rubm eingetragen, eimer dev beflgeleiteten in
gany Deutfchland ju fein. 21Tit groer Sorgfalt und unendlidger
Aliihe hat ec in feinen, den Hreisturntagen alljdbrlidy abgeftatteten
Beridhten  muftergiltige flatiftijche  Fufammenftellungen  iber die
Jorlentwictelung dev Curnjache gegeben wnd in ifnen eine der
werthvollften Quellen dev Gefchidite {dhlefifcher Turnevei gefdhafien.
Seine turnerifhe Schulung, fein prattifcher Blid machten ihn ju
einent der thitigften 2itglieder des technifepen Unferausidyuffes, in
weldhem ev  [ebhaft an der  Seftordmung filv die allgemeinen
deutfchen  Curnfefte, insbejondere an der Wetttuenordnung mits
gearbeitet hat. Uber audh auf litevarifhem @ebicle hat Sedde fich
grofie Derdienfte um de Cuenfache erworben. €ange Jahre war
e Mlitarbeiter an den Jabrbiichern file deutfche Tuenfunft. Sein
reidyes Wiffen, insbefondere feine gediegene Henntnif der griechijchen
Sprache hat ex im Dienfte der Turnfadhe ju verwerthen gewufit.
Seine  Ubhandlung , Ueber den SiinfPampf der Bellenen” fufite
auf den Ergebniffen dev olympifdhen usgrabungen und vertrat
neue Anfdauungen, die den lebhafteften Beifall in den Kreifen der
Sachmanner fanden. Diele Jahre lang hat er ferner an by
Berausgabe und eberfeung dev eingigen, aus dem Ulterthume
uns erhaltenen Gymnaftit, dev Werke des Philoftratus, gearbeitet.
Sedde war ein ausgeseidineter Philologe und hat es vorsialidy
verflandem; feine Schiller in feiner Weife in das Derfindnif bdes
clajfifdhen Alterthums eingufiiheen. Diel ju frilh hat ibn ein
trauriges Gefdhic? feimen Frounden entriffen, aber ber @eift, mit
dem er die fhlefijche Curnerei ju beleben verftanden, wird in by
noch lange fedftia ju fpiren fein,
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Fefiwagen beg Cucnbeeeing ,,Vortudctd* in Breglav,
bie berfcjiedenen Spotgarten bacqtellend.

e O LR

BHeinvich Schrdter,

geb. den B, Januar 1829 ju Honigsberg in Preugien, geftorben
am 3, Januar 1892 als @Geheimer Regierungsrath und Profeffor
der Mathematit ju Breslau.

Das €eben bdiefes edlen Mamnes war {chlicht und arm an
dugeren Wedhfelfdllen, aber rveich an Lidht und Wdrme file feine
Wiffenfchaft und fiie die Hreife, in die ov geftellt war. Ex widmete
fidy sueeft in feimer Daterfladl und davauf in Berlin dem Studivm
der MMathematif; feit 1855 gehdete er dem €ehridrper der Univer:
fitdt Breslauw an. Im Jabhre 1862 trat er in die von Profefjor
Baafe, Regierungsrath Ridyter, Profeffor Roepell und Anderen ges
griindete ,AUlte Riege” des Ulten Turnoereins ju Breslau, Seine
Theilnalme an den turnevifdhen Vefteebungen war von vornherein
fo lebbajt, daf er 1866 auf 2nivag des Profeffor Haafe, dex fein
Amt als Dorfiender niederlegle, an deffen Stelle gewdhlt wurde.
Ununterbrodyen hat ex von ba bis Dftern 1891 den Dorfis gefibret.
Bis in fein lettes Lebensjabe eifrig turnerifd) thitig, vorlibergehend
Dorturner, gewann er durdh eigene Unfchanung die Gefichispuntte
file die Uusgeftaltung des Deveins, den er unter Ulitwirfung von
Roedelius, Bady, Fedde und nderen ju hoher Bliithe gebradyt
hat. 2t f{dyarfem Blick das Ridotige erfaffend, dann 3dh daran
fefthaltend, hat ev geredht wund wohlwollend den Derein geleitet.
ATit verfohnlicher Tilde hat er die oft hody gehenden Wogen bdes
Wiberfteits dev Mleinungen befdwidhtiat; fie war dev Grundjug
feiner Thatigleit in dem 1871 gegriindeten Breslauer Dereins.
Turnvath, wo ¢s galt, die mandymal einander gegeniiberflehenden
Jntereffen der eingelnen Dereine in Einflang su bringen mit dem
Wohle bder Gefammtbeit. Wie enghersig, immer weitausblidend
bas grofie Gange im Auge, war er es, bder den Gedanten, bder
1875 durdy den IDeggang ifwes Silhrers Bady verwaiften ,afa-
demifden Riege'! durdy Griindung cines felbftftindigen Dereins dem
Quenen an bicfiger Bodhfdyule eine Pflegftdtte ju bereiten, auf’s

=0

-

Sdylufjreiter.

Eijrigfte fovberte. 2t eifvigem Woblwollen bat e die Ent:
widelung des  alabemifden Tuvnvereins, dem er als Ehren.
mitglied angehirte, verfolat, Thitig n “arbeitend, wufte ev den
Alten Turnverein jum Tittelpuntt der tuenevifden Befteebungen
in Gau und Kreis su madben. Die hohen Derdienfte, die fich
Schvdter um den AUlten Turnverein evwarb, ehrte der Derein durdh
citen am 23jdbrigen Stiftungsfefte 1884 veranftalteten  Sactelzug
wnd durdy Evnenmung sum Ehrenmitaliede und Bhrenvorfitenden
im §eibhjabe 1891, Jn dem Dorflande des Witteljdhlefijdhen flady:
landgaues wie in dem Curnrathe des 1L Deutfdhen Kreifes war
er ein eifriges 2MTitglied bis su Dftern 1891, MWohl bei Feinenmt
ber grdfieren furnerifchen Sefte, das bdiefe Dercinigungen vevan:
ftalteten, Dat er gefeblt, bald die Miike eines Hampfridters diber:
nehmend, bald der entfagungsvellen Thitigheit im Berechnungs:
ausfdufi fidy bereitwillig untersichend. Wer ibn da, im Silber-
fdymud der Jahre, jugendlidy hodhaufgerichtet, an ber Spitse feines
Dliihenden Dereins, den er wie ein Dater liebte, hinausjichen fah
su fuenerifdher 2Avbeit und eblem Wettfampf, felbft in vorgeriicdten
Jahren ¢in erhebendes und begeifterndes Bild  tumerifdher Kraft,
der hdtte ihm wobl e¢in hohes 2Alter vorbergefagt. Das all-
gewaltige Schidfal hafe es anbers befdploffen. IDie die fictjte
Eidye fallt, vom wingigen Wurm jernagt, brady die Wraft diefes
edlen Mannes unter tidifder Hrantheit. Devoifdy Pampfte er mit
ihe, fein Porperlidhes £eid su vergeffen fudhend in angeftrengter geiftiger
Arbeit, Uber der Sieg war ihm nidyt befchicden, Der Tobd raffte
ibn im 63, Eebensjahre dabin.

ATit feltener Dorurtheilslofigheit hat er feine befte Hraft in
den Dienft der Twrnfadhe geftellt, hat mit Wort und That be:
geifternd ihre Jntereffen verfodhten, hat i in Stadt und Proving
Ehre und Unfehen verfdhafit.

Scine edlen Fige find von Hiinftlerhand in Evj vevervigh: die
Eeffing Curnballe ju Breslau bewahrt bas von feinen Sreunden
aeftiftete 2Tedaillon.

ey
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J achdbem im Laufe des Wady:
: mittags nody aus allen Bim:
T melsgegenden die lebten bder
angemeldeten Seftaenoffen ein-
aeteoffen waven, verfammelten
fich am 2bend des jur feiers
ligen Erdffnung  beftinimten
Sonnabends (21, Juli) alle
Theilnelmer auf dem Seftplate.
Don drei Ul ab concer:
ticlen dort fdpon mehrere Ca
pellen, und der jweite Turm:
freis  hielt nod)y um fedys
Uhe cine Bauptprobe feiner
Stabiibungen ab.

! Um acht Uhe endlich begamn die programmmadgige Sefer.

1 MWachdem die Ehrenprdfidenten empfangen und nach ihren Pliten

o der Miittelloge der Balevie geleitet waren, braufte mit mddytigen
Tonen die Seftouvertiire durdy die Balle. Das Drchefter war aus
ben beiden Capellen des 10, unbd 11. Grenadiervegiments sufammen:
gefet, und gegen 250 Sdnger, geflellt wvon fedhyehn Breslauer
Uldnnergefangoereinen, exfilllten die feftbihne, Fum WillPornmen
wurde ein Begriifungsdior an die Turner des adyten deut-
fdhen Turnfeftes, gedichtet von Dberlehrer Dr, Theodor Sdymidt
wtd componirt fiiv Mdnnerdjor und Drchefter von omeapellmeifter

Utar §ilbe, vorgetragen, beffen Divection der Componift falber
iibernommen hatte,

1Dir geben hier den Wortlaut der anfpredyenden Didytung wieder:
Willfomnien!

Willtommen im lieblihen Schlefierland,
Jn Breslaus Mauern willfommen
Shr frifhen Curner im fdylichten Gewand,
Ihe freien, frdhliden, frommen|

®ut Beil gu Fihner, mdnnlider That |
So fdallt es anf allen Wegen,
100 Euer flolzer Fug fiy naht,
Cudy taufendftimmia entaeaen,

An grofie Tage des Daterlands
NMuf; unfere Stadt Eudy mahnen;
Bebentt im Jubel und Fefresalany
Unter Hedingen und fdhimmernden Fahnen:

Jhe sieht denfelben 1Deg entlang,
Dec einft in heiligen Stunden
Don deutjder Jilnglinge Waffen Hang,
Aum SreibeitsFampfe verbunden!

Beut hat Euch nidyt das blitende Schwert
Den 10vg nady Breslan gewiefen;
Hidyt gilt’s, sn {dyiigen den trauten Gerd,
Bott fei dafile gepriefen!

it heifjemn Bergen Pamt ihe hierher —
Doy nur von Freude durchdrungen;
it farfen Armen — doch ohne Weke:
Bum Siege — im Wettfampf errungen.

Beil fei dbem DolPe, das redenhaft
Sidy iibt in mAnnlidem Streite ot

Und dody die midhtia fdymellende Wraft
Mur friedlicher AUrbeit weile!

Der mufifalifche Gruf madyte einen gewaltigen Eindruck und
wurde mit jubelidem Upplaus aufgenommen. Der Beifall galt
in gleider Weife der Didung, wie der Compofition und dem
Dat!r;lgc. X ;

n rgefdngen folgten nody: ,Bymuus an Haifer
Wilhelm 1LY, fir Manneedor Tfrl:?h Drchefter componirt von
invid) Hoffmann, und |, 2An Deutjdyland”, gedidytel von Julius
olf, componivt fiie ldnmerdhor wnd Drchefter von Robert
Sdpwalm, Dann teaten die Sdnger von der Bilhne surid, um den
Ehrenprdfidenten und den Bereen ber Seftausfdhiffe wnd Oberaus-
feiiffe Plat u madpen,

|
|
|
|
|
|

Feft-Chronik,
VIIL Die officielle Erdffnung des Seftes.

auerft nahm Dberbirgermeifter Bender als DVorfiender des
gefchéftsfibrenben Ausfchuffes und des Dbevausiduffes das Wort
ud fprady

JHodverehrte feftoerfammiung, liche Curner | Das dentfdpe Turnen,
dem wie Alle Quidigen, die wir ein dentiches Hery im Bufen tragen und die
wir auf einer dentichen Sculban? gefefjen haben, %nbn feinen flolyeften AUus:
ornd_in diefen allgemeinen deutfchen Chrnfefien, die die deutfdhen Turner
von Feit gu Feit felern, und wir Dentfchen find gewolnt, in dem allgemeinen
dentfden Turnfefle eine befonders flolze Bliithe unferes DolPslebens u fehen,
anf die wir geen bliden und die wir als ein Woment der Einigung betradyten,
fo ftact wie wenige in unferem Dolfsleben. Hein Wunder daker, wemt wir
Ofilinder, wir Breslauer hier, die wic an Strafen woknen, anf denen das
dentfde Dollsleben nidt mebr fo voll firdmt, wie im Weften, die wir bie
Grenywadyt halten, wenn wie uns lange gefehnt haben, audy in unferen
Htauern die deutjde Curnerfdiaft 3u begriifen; fdon einmal waren wir nahe
vor der Erfilllung diefes Wunfdes, Das fludyviirdige Attentat auf den
groEcn Grfinder des Dentldhen Reldhes, es fiel ingwifchen, und in der Scham
Ddariiber, daf diefe That unier Dentfchen mdglidy war, da erjtarh jede SFefess
freude, Beunte endlidy nach fiinfyehn Jahren haben wic die Freubde, bie deut{de
Quenerfchaft bei uns gu fehen,  Die Dorbereitunaen filr das Curnfeft find
aliidlidh sn €nde gefiihet, und fo darf iy midy heute an bdie hohen Ehren:
vorfienden unferes feftes wenden und Ew. Excellengen bitten, das VILI,
allgemeine deutide Tuenfeft file erdffnet gu ecllren.”

Bierauf erwiderte als erfler Ehrenprafibent der commandirende
General des VI, Armeecorps, General dex Antillerie von €ewinski,
Excellens: }

Ueine Berven! 2Ans allen Gaven Dentfchlands find Sie jufammens
&eﬂsﬂm! hiex nady dem Often, um das f{dine Seft ju feiern, das beutfde

uenfeft.  Aus fernen Landen, wo deutfche Berzen [dlagen, andy aufjechalb
der Grengen des Dentfden Reides find Sie jahlreidy herbeigeeilt, um Feuanif
i geben, bafi aud) deutide Herjen nody anferhalb {dlagen. 1. B. Das
eutfde Curnfet it ein Heichen der Einhelligleit des dentfchen Gedanbens,
ein Geichen, dafi der deutfdhe Bedante weit und breit lebt und nidyt unters
agehen foll.  (Stiirmifdhes Bravo,) Das Turnen hat ja den Fwed, die Mann:
haftialeit su fidhlen, Geift und Horper, damit, wenn das veutfde Daterland
bedroht i({, wir Alle einfehern Mnnen wie ein Mann, daf wir vorbereitet
find fiiv lles, was von uns verlangt wird. (Vravo) Mun, m. B, wenn
wir des Deutfdien Reides, das glorrei faeridytet ift, gedenfer, fo gedenty
wir gunlichft Desfenigen, der an der Spifge des Reidwes fieht, der fiber ihm
waltet mit allen Gaben, die Gott ihm verlichen hat filr diefes Umt, unferes
Haifers, der felbft in jeder Besichuna tidytia ift, was die Forperliche 2Ans.
bildung, die Porperlidyen Leiftungen anbelangt, und der Allem, was in diefer
Ridtung vom Dolle geid;ielll. mit Wohlwollen unterfifiiend  gegeniiber
feht.  n feines Stelle fiehe iy heut hier und fordere Sie nun anf, mit mic
in den Ru{w einguftimmen: Se. Majeftdt, unfer allergndidigfer Haifer und
Herr, lebe hodyl”

Die gange Derfammlung ftinumte begeiftert in diefen Ruf cin,
wd daran feblofi fidh die erfte Strophe der ational-Bymme, bie
von allen Theilnehmern am Sefte mitgefungen wurde,

Bievauf fprach bder sweite Ehrenprifident, Dberprifident der
Proving Sdhlefien, IWirflihe Geheime Rath Dr. pon Se ydewits,
Excellens:

..m?t' ! IWir haben als beutfche Miinner ans dem Grunde unferes
Bergens unferm  erlanchten Beern, dem Kaifer, als dem iemheren des
Deutfhen Reiches ein Hody gewidmet, wir haben aber hente die freude, anf
unfevem Fefle Turngenoffen denticher Funge und beutider Gefinnung aus
unferem benachbarten und befrenndeten Lande eflereeicy 3u fehen, m, B, mit
ihnen erheben wir unferen Blid empor 3u ihrem erhabenen Eandesheren,
dem Haifer von Oefterreidy, dex einem Stamme entfproffen, einem suhme
reidien deutfden fﬁrﬂcngr[d;lnﬁlt. Ein frever Srennd und Bunblsﬁtneﬁc
unferes Haifers, bildet er mit ihm einen feften wnd fidyeren Bort file den
vieden_in unferen ¥anden. NMdge er diefen Gort mit ihm bilden lange

eitl Jndem idy Sie bitte, eine ehrfurdtsvolle Huldigu darjubringen,
fiimmen Sie mit mic ein: Se. Majeftdt, der Uaifer und Honig, Se, Majeftdt
Frany Jofef von efiecreidyUngarn lebe hodyl*

Audy diefem Toafte folgte die Abjingung der dfterveichifchen
tational-Bymne. Dann erblirte Here von Sepdewits das adyte
bdeutfhe Turnfeft filv erdfinet, und Oberbiivacrmeifter Vender diber:
gab mit folgenber Rebe bie Leitung bdes ‘fei!es an den ftellper.
Iur:etenben Dorfisenden dev deutfchen Turnerfchait, Prof, Dr. Boethge:

et

Hodigeehrte Sefverfammiung. Das adyie alfgemeine dentfde Turnfeft
ift erdffnet, und damit evmdAdyft uns, die wir hier in Breslan das Seft vors
bereilet hatten, die Pflidyt, die Feitung bes Sefles nunmehr in berufenere

nde niedergulegen. Diefer Pfliht Pomme idy hiermit nach im Lamen des

hiefigen Aus! d;uin und fpeciell des OberAusfduffes fiix das Feft und iiber.

gﬁ' nunmehe die Leitung des Curnfefies Jhnen, b heter Bere Profeffor

othfe, den idy als Decireter der dentfden Curner ¢ ’fl Elm; fie.  JIndem
'!

idy dies thue und jugleidy die deutfde Turnerfdaft . ergreifen
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von bdiefer Balle, ven dem Sefiplage und was” fonft fiir das Gelingen bes
Jeftes aefbaffen worden ifl, weede idh von Empfindungen befeelt wie ein

aureifter, der an einem fddnen Baufe gearbeitet haite, der nun
bas Baus fertia flehen fieht nnd den Sclfifel dem Baukeren iibergiebt, daf
er nun hincinaiehe wid walte unb wirfe. Riidwdrts und vorwdrts gehen
bie Bebanten, bdantbar ?nrﬂrl an den AUnfang unferer Arbeil, dantbar aners
Fennend die grofie Bereitwilligfeit, mit der wic fiberall, we wir anflopften,
Bilfe_fanden und Wnterfiiipung. €s ift mir eine Gewiffenspflict nidgt nur,
ber Fug des Gergens jieht midy hin, und idy erfiille, wie iy weifj, eine
Pilidgt, die allen denen, dte hier in Breslan file das Feft aearbeitet haben,
mahe liegt, wenn idy vor Allem den beiden hohen Herrn, die an unferer
Spite als Ehrenprdfidenten file das §eft gewaltet haben, herslidy danfe.

(Brave.)

Jd) danfe Ew, Ercellensen dafily, daf Ew. Ercellensen es nidht fiir 3u
[dhlecht bielten, an unfere Spike ju treten. Vhre herjlihe Cheifnahme hat
alle Binderniffe ans dem Iege aefdobenm, die uns hitten entaeqentreten
Fonnen.

Bodgeehrte Seftverf [ Sriedricy Eudwig Jahn und feine Ge
noffen haben fideclidy sunddhft das Cuenen gepfleat, um nady einer Feit des
Jammers in Dentichland dle Manner wehehaft 3u madpen, nm die Musteln
und UWerven su flelen; aber fie haben ¢s audy aepfleat, wm dem dent{dyen
Delte und der dentiden Jngend ein neues Band der Einigung su [dhaffen,
um in dem Fufammenjtreben file das JIdeal einer guten Sache das 3u
fiberwinden, was wir Dentfdye ja fo gern pilegen, das, was uns trennt
und fdpeidvet. Ju dem muthvollen Eintreten ?iir bas Curnen gaben Sie
unferer dentfdyen Jugend einen Geaenftand, des Sdweifes weeth, und in
dem Prlegen und in dem Steeben nady diefem Fiele wurde in der That das
vielfady fiberwunden, was uns [died nnd trenute, und diefe einigende Kraft
des Turnens umd der Curnfadhe haben wir audy gemerft bei den Dor
bereitungen des Seftes, wir haben es empfunden, welche Macht mehr und
mehe das Curnen iibec die deutfdhen Gemiither hat bei ums und fberall,
(Brave.) Mun darf hﬁ heute, liebe Tuener, wohl fagen daf idy nidt nur
im Mamen der 2(1.15[4:l fie fiiv das feft, micht mue im Wamen der frddtijchen
Behbrden und bes Magifirats und der Stadtoerord Derf lung, als
bderen Dertreter iy hier ftehe, fondern daf iy im amen bder gangen
Biieger(daft, ja aller Bewohner von Breslan fpredye, wenn iy mumehr
hier rufe:  Kiebe Curner, {eid uns willlommen in Breslan, (Bravo.) Nldae
der Unfenthalt in unferen Manern dagu beitragen, das Bamd der Einigung
s pflegen und 3u fidcfen.  Iillfommen rn?c idy sunddift Denen 3u, die
aus dem Dentidien Heide hier nady Breslan gefommen find, Denen jumal,
die aus unferen Sundesftaaten, unferem Weften, hiec unfecen Often anfaefudt
haben. IDir freuen uns, bag voit den alten Stammlanden des dentfchen
Dolles vom Rhein und der Donau, von der Wefer und dem BHary fo viel
faufend Cuenee gefommen find anf unferen Colonifien-Boden, um daraus
ju erfehen, wie in 6—700jdhriger Arbeit dem Deutfchen Reidye nene Glieder
gemwonnen worden find. Sie werden, hodyaeehrte Berven, die Sie aus dem
IWeften Pommen, vielleidt etwas mecken, was Jbnen anders ecfdeint als in
Jhwer alten Heimat, §renen Sie fidh denn ber Dielgeftaltigheit, die unfer
Daterland in feinem JInnern birat. Seien Sie fiberseugt: ,Ein gut fdlefifcy
Rers allzeit ein gut deutfcyes Bers.” (Brave,) Seien Sie fiberseuat, daf in
diefer Besiehung in Sdylefien Feine Meinungsvecfdyiedenheit befteht, und baf
wir mit Genugthuung Jurlidbliden, baF wir alle Feit im Dorfampf aeftanden
haben filv deatiches Iefen, filr deutiche Hraft und Madyt umd Einigleit.
(Brave.) Ein befonders hcralid;u Willfommen rufe idy den Britdern ans
Ocfterreidy su, die hierher gePommen find, um ihres Dentfdythums froh su
werden, iyt vergeffen find file uns die Tage, da wir audy durdy [lan!li&i}t
Bande feft sufammengehalten wurden, Und wenn heute diefe Bande dnger
lih geldft find, fo tedftet wns die BVetradytung, daf die nunmehr ?tmmim

dentfchen Staaten um fo fefler und trenee guf ) . mnd da 1!
rifiere Einigleit gwifchen allen deutjdjen Stimmen — Oefrecee
rrl;lu[fm ~— tady aufien_beflanden hat als gerade u:;ﬂun.irltg. (Bravo.)
Wir wehmen herslidgen Antheil an dem, was Endy dreii®t in Oefierceich, an
Euren Sorgen, NTihen und Hampfen, nnd wir wilnfden und hoffen, daf die
Eindriicke, die die Sfterreidhifhen Curner mitnehmen in ihre Heimat, daju
beitragen mdgen, fie in dem Befilhle ju fidefen, wic gehdren eimem grofjen
ftacfen Dolfe an, (Bravo,) Wiyt leicht foll man uns ummweefen,  Aud
iiber die Grengen beider dentfher Staaten hinans aehen die Bande, die den
Deutidien an die deutjde Curnerfdhaft Miipfen. Und fo begriife idy die
fandslente, die zum Cheil aus weiter ferne, aus Amerifa und anderen
Welitheilen hier nmg Breslan_gePommen find, Sie betveten unfeve Strafjen,
um hiee in unferer Stadt ihe Deutfcyland wicder ju finden, IWir haben den
Wanfdy, daf Sie nns nidgt 30 Mein finden mdaen, daf Sie, wenn Sie wenige
Cage nur in Breslan weilen, dady wenn Sie wieder heimbeleen, das Gefiihl
mitnehmen: ja es ift dody {ddn in der Heimat. Es wohmen hier Menjden,
die fedhlich find umd allem Buten und Eden nacfiveben, Bu unferer
grofien  Sremde  fehen wiv  andy 2ngehdrige  befrenndeter ationen,
e nidit dem Ddentfdhen Stamme angehdren, oder dody micht der deut{den
ationalitdt, in _unferer IMitte, 1Dir nehmen e Erjdeinen als
ein freundlihes  Unerfennen unferes Dolfsthums und der 3 mpathieen, die
unfer Dolfsthum und die Art, wie wir es bethitigen, bei diefer Scywefiers
Uation findet, Gewif ift das Streben filr das dentfche Turnwefen M‘tu
da, den Ddeutfden Urm ju Pedftigen und wehehaft u maden, Ullein es it
nidyt dentiche Ask, in fremde Hiltten su dringen, dee Wem wird geftdhlt, um
feft 3n fein vor der eigenen Chiive. Mdgen Sie, meine Herren, bie Sie
aus Lelland, auns der Shweiy oder wo immer Sie herfommen, die Eme
f’ftubuug hinnebmen und davon fiberjengt fein, daf nidts dem dewtfdyen
olfe ferner liegt als Unfrieden mit {einen Madbarn, (Bravo), So lange
Dentfdyland uneinig war, alfe lange {ndyte ficy jeder Ranfbold in Europa
unferen Bobden, um sum Schaden feiner Ladbarn Brand s fiiften und
Nlord angulegen, Seitdem wic einig geworden find und el reidy feft an
unferer Seite fleht, haben wiv Frieden in €uropa, und e fefter wir ujammens
frehen, uwm fo friedlidger werden wiv es haben, danl dev beiden erhabenen

dy einges

Beerfdier, die aus biefem Brunde eiven unanfeditbaren Bund aefdiloffen
haben. Eiebe @uener, fo wiinfe ih denm, indem idy Sie nodmals in
Breslan willforumen heifie, dafi diefes Feft dem deutfchen Gedanfen und der
beutfden Curner{dhaft, die auf diefem Deutjchen Gedanfen beruht, Beil umd
Seaen bringen mdge. In diefem Sinne bitte idy Sie mit mic gu rifen:
wole deutide Tuenerjdhaft ,But Heill”

Profefjor Dr, Bathte antwortete folgenderntafien davauf:

wBodvererte Turner und Biivaerinnen von Breslaw, An Sie wende
ich midy guerft, um Jhnen im Lamen der hier vertretenen Dentiden Turners
fdhaft den Dant 3u fagen fiie die hersliche Einladung, die Sie an die Turners
fdhaft haben erachen laffen, die hiecher aePommen ift, das arofie Seft in den
Mauern bev {chyinen grofen Stadt Breslan 3 feieen, fiie den warmen und herse
liden Iilifommenaruf, der uns hiev sugernfen worden ift, fir die fremnde
lide und gaftliche Aufnalme, die uns jumaen Cuwmern fn den Giufern dec
Stadt geworden ift. — Hodiverehrte Herven vom Sefts Ausichufl  Jhnen qee
biilet unfer fernerer Dant file die arofien Lafien, die Sie geteagen haben,
file die grofen Wiiihen, benen Sie fi nntersoaen habeén, JIch danfe inshes
fondere den beiden Eerren Ehrenvorfienden, Ercellen; von Sepdewily und
Generallienternant von Eewinsfy, Heren Mbecbiivgemeifier und dem Dorfifend
bes Seftausfduffes, Indem id&aus feinen Gnden die Leitung diefes fef
fibernehme, bin idh mic wohl bewuft, daf idy damit cine fertige Jrbeit '
die Bdnde befomme und daf id, foweit meine Perfon in Betradt fort:
midy nie in einem Glange fonnen darf, der vorher von den Berren destV
Unsfduffes &efdmﬁerl worden ift. {

Eiebe Carner! Es ijt dies das jweite allaemeine Tuenfeft, welds SN
fefert, und bei weldem Jhr die I;fiil:mn? des von dem Curntage wﬂh“;“l
Dorfiienden vermifit. Zu dem fdymersliden Derluft, welden bie"ﬂﬂ_lfl,l !
Curnerfdyaft exlitten durdy den Tod ihres Lion und Fifder, durdy den Lod ilyre:
Georai, deffen Leldengefralt wie der geborene Derireter der dentidhen Turner:|
{dhaft exfdyien, ju diefem {dymerstidhen Derluft ift hingugetreten, vaf der Dors|
figende Lerr Dr. Alfred Manl durd) Eclranfung fidy aezmungen gefehen hat,
aus dem  Uusichuf der demi{dwen Turnerfdhaft aussufdeiden. Gleidmwohl
fehtdat fein Bers warm file die Turnerfdiaft, und uns ijt hente ein tele, vaphifcher
ﬁma von ihm jugegangen. 3 alanbe, rs ift in Euer 2Aller Sinne, daf
wir hente diefen Gruf mit herglidgem IDunfdy erwidern, dafs ihm volle
Genefung von feinen Leiden befdpieden fei. MWir fpeedhen die Loffuung aus,
baff, wenn im nidyfien Jahre der Turntag gufammenteitt, Manl berrits in
ber £age fein wird, eine Wenwahl anyunchmen.

e Cuener exwartet mit Redpt wohl von mir, daf idh in Curem
Lamen den Gefiilen, die uns jelt bewegen, einen Ausdrud qebe, der fogufagen
als Feftmelodie das feft begleiten mdge bis ju feinem Ende. Diefer Grund.
Mang Fann Pein andrer {ein, als der heute {don Prifiig helltdnend ange:
{dilagen worden ift: €s ift dies der Gedanfe an unfer aeliebres deutfes
Dol und Daterland, fiebe Turnerl Don verfdyiedenen Seiten wied unfere
Cuenerfdaft aegenwiictig angeariffen, von der einen Seite, weil fie vaters
landslos fei, von der anderen Seite, weil fie viel ju viel Liebe und Ehrfurdyt
aor dem Daterlande empfinde. Der Beaenfaly diefer Dorwilsfe iibergengt uns,
daff wir uns auf dem vichtigen Weae befinden. ELiebe Turner! Dem Daters
lande unferes Dolfes verdanfen wir Alles, was wir haben und was wir
find, und nicyt sum Wenigiten der Hunft, dle uns hier ujammenfithet
Liebe Curnee!  IWee mit feinem Dolfe nidyt mit geniefit, nict mit leibet, wer
ihm nidgt helfend, frdernd, warnend, {xdftend jur Seite fieht, der ift in der
bringenden ®efahr ein Derrdther u fein an felnem Dolfe, Ihn ftofen wir
aus; wer aber ein inniges Herg in der Vet tellgt fiir das deut{dpe Dol
und Daterland, den fragen wic ulr%l' dngftlich nady feinem Stammbanm
und feinem religidfen Befenntnif. (Veifall) Wilfommen ik uns Jeder,
der ein warmes beutfdes Bery im Bufen trigt. (£ebhafie Suftimmung,)
Der Bueuf fibersengt midy, daf idy Eure Stimmung getrofien habe, demm
bitte iy Sie, mit miv einguftimmen in den Ruf: Unfer deutfches Dolt aller
Orken, wo es lebt und fdafft, unferem deutfden Daterlande ein breifades
#But Geill Gut Heil! Gut Heill

MWunmehe  begleitete  Rechtsamwalt Wengel - Miindyen  im
Mamen der vovigen Keftfladt die Uebergabe des Bundesbammers
an die Tuenerftadt Breslau mit folgenden Worten :

adm tamen der letsten Sefiftadt Miindgen und ihree Cuenerfdiaft ent-
biete idy Jhnen Gruf und Bandjdlag nady ecter Miinchener Sitte mit elnem
ipcr,}lidfm Wil Gottl" Jn ehrenvoller Sendung habe ih Ihnen aber audy
u fiberbringen ein Foftbares Gut, das Bumdesbanmer der deutfben Tuener:
irlaafl. geftiftet von edlen Feanen und Jungfrauen, welde alle Sympathie
dem dentiden Turnwefen jubringen, weldes wir, nadpem ¢s uns vor fiinf
Jahren gelegentlidy des ficbenten deut{dhen Turnfeftes in trewer Obhut anvers
traut worden i{{i, vein und ohne Niatel bewalrt haben, naddem wic die
Fakmenwadyt fibernommen und fie tren bemwabet haben; mit aeredytem
stoly und befonderer Sreude treten wir nun die \T‘nhnenmm an die Fefts
frabt Wreslau und ihve Curner ab, die uns in diejem Eheendienit abjuldfen
hat, 3y fage mit befonberer Sreubde und geredytem Stoly, denn fiiewahr, wo
glebt es gleidy wieder eine Stadt im Dculﬁen Heidy, weldye unfere Sadpe
mit unferem Banner mit einem folden RuhmesPrange mit echebendem Er.
innern an unfere vaterlindifde Befdidye verfniipfen Ponnte, wie aerade
Breslan, Bier, darf man fagen, fieht die Wiege des deutfdyen Befreiungs:
Fampfes, dejfen dyidyte jo innig verflodyten it wit der Befchicpte der
deutfhen Turnevel, Biee ift die Stitte, eingeweiht fiir alle Feiten, wo
viebridy Ludwig Jahn fidy als einer der
Sreimilligen frellte.

rten unter die Sahuen der
fer war der Ort, wo feine wadern Genoffen, der edle
riefen und Theodor Kirner, fidy unter das Banner der Siiow'{den  §reir
dpa;u fullllc; er ift der m;ithv:'" g:fuys des liinigini.'#ulmf ?cn' mui:ﬂ

0ol Wo aus ie Befreiungsheere or rien, gleidy als
ob hi:mz?giur bas Eeben mit feinen Eingeweiden, bﬁa bmlid;tn“ n‘?imm-
anfgerufen hitte, der Gott, der Eifen wadbfen lief, der wollte Peine Huedyte,
AUnf einem foldy’ geheiligten Woden anfgepflangt su werden, verdient Ddas
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chewiicdige Banner der deutfdien Curnerfdaft, als ein Wakeyeiden der
Einheit und Grofe des dentjhen Daterlandes; als ein Sinnbild in Eintradt
und Liebe sum Daterlande ift es aeftiftet von dentfchen Frauen mnd Fung:
framen im patriotifdien Geift der edlen Kdniain Luife, Wandelt und ent-
widelt Eure Hrdfte, dbann vielleidt 1Rt fidy des Daterlandes Sdubaeift anf
€uchy nieder] Das find die ewig denFwiirdigen Worte, weldhe die edle Winigin
an ihvem @obdestage an ihre beiden Sihne fprady. Wandelt und entwidelt
Eure Hedfte, fo wufen wi, dem trhhabemn Beifpiel bder Hinigin Enife
folgend, den frauen und Jungfrauen, oer deutfdyen Jugend ju, die Frauen
uug Junafrauen, welde diefes Banner gefriftet en und welde es {dymiiden
vont Stabt sn Sladbt, von Eand u Eand. andelt und entwidelt Eure
Helifte 3um Heil des Daterlandes, wohlan, das fei die Loofung des dentfden
Curners, wie es bisher gewefen ift, und erneuert unter dem Banner das
@eldbniff, wenn dem dentfden Daterlande dermaleinft befdieden wdre,
Antwort su aeben auf die fremden Eingriffe nnd Anariffe, dann rechnet das
Daterland nicht sulett anf feine Curnerfdaft und auf ihve feit den glors
reichen Cagen von 20/71 im Kampfe geilbten und erprobten Schaaren, Sie
werden im eifte der Diter NMuth und Kraft, ansbamernd mnd in opfers
freudiger Daterlandslicbe 2AUlles feyen und moglichft dazn mitwicken,
am den Siea an unfere Fahnen 3u heften.  In diefem Geifte und diefer
Buverfidt 1Eﬁen Sie midy, liebe Turngenofien, diefes Vanner dem freuen
Ljdnden der Curnerftadt Breslan iibevgeben nnd fimmet mit mir ein in Frdftiges
m dreifadyes Gut Hell, Gut Heil, Gut Heil,

‘ Jm Mamen der jesigen Sejtjtadt enwiderte darauj Redyls:
amwalt Kaernbady. Breslau.
l J2udy heute ducdbranfie der Jubel die Galle und jeigh, wie innig und
J o feft Sie Alle halten 3u der Fahne, ju der Sie gefdyworen haben. Siebe Tuen:
[l aenoffen] SHnf Jahee find verfloffen, feitdbem das Banner iiberzelml ift den
fmﬂlld;cnem. Jn trener But haben Sie ¢s behalten rein, unb unbefledt haben
| Sie es juricfaebradyt, brom danfe idy nocymals von diefer Stelle, daf Sie
| treulich 3u diefer Sahme achalten, aber dann danfe iy Jhnen Allen dafiir,
dafj Sie uns die Ehre ermiefen haben, das Banner ju ergreifen und weitere
gﬂllf Jahre 3u fiberwachen, Wohl fdywere, ernfte ®cdanfen durdyjichen nns
a, und troggbem blictten wir mit Stoly auf uns, bie Sie uns erwdhit haben,
dafi wir das BVanner bewahren und bewaden follen, Diele find es, die es
bereits hinter fidy haben, uns fieht es nody bevor, ju jeigen, ob wir diefes
Dertranens, weldes Jhr uns entgegenbringt, wiicdig werden. e Pnnen
nnr verfpredgen: Wir wollen trene Hilter fein, auf dem Boben der deut{den
Curnerfdiaft mit den Grundjdfen, die Ihr uns gegeben. (Lebhafter Beifall.)
lnd als oberfler Grundjaly der deutfdien Turnerfdjaft fteht da die felbjilofe
ficbe jur Sade, fo heiff foll unfere £iebe fein, wie bas Roth, das Eudy
entgegenlendylet; fo lauter wie das @old, [o lauter foll unfere Gefinnung
ilin an der Wadyt unferer Sahme, Drum, liebe Turn EIIGHGI!, bitte idy Endy,
ndem idy Eudy nodymals unferen tiefoefiihltefien Dant abjiatte fiir das Ders
teanen, das Ihe nns gewdhret habt und deffen uns wiiedlg ju geigen, wic
nady fiinf Jahren durdy die That beweifen wollen, bitte &nd!, liebe @uener,
fimmt ein in unferen Rof der Einigleit der Deut{den, in ein donnerndes:
LEBut Beill”

Ulsdbann diberveichte Fraulein Schmook das von den Srauen
und Jungjrauen Breslaus geftiftete ;fa?llﬂll*anb, das in dberaus
reicher und Punflooller Sticlevel ausgeflifpt ift. Die Uebergabe
wurde durdh folgende poetijdhe Unfpradhe eingeleifet:

Willfommen, Jhe Tuener aus allen Gan'n
Des heerlichen Dateclands!

Diel leudytende Blide heut auf Eudy feban'n:

@s griiffen Eudy Breslan’s MAdcben nnd Frau'n
Im Shimmer des Feflaewands,

Weo immer die edle Turnerei

Anfjicebt in Hibnerem Sdwung,

nd wir frau'n mit der Seele %ubel,

g(u‘ger: die Berjen frifd, fromm, frob, frei
s

Da
Da
3u in Begeifterung,
@s ift ja diefelbe heilige Gluth,
Die uns Ulle durdpdringt jualeidy,
Die Hraft nns aiebt und den hohen Nuth,

Au laffen den letgten Cropfen Blut,
Wenn es ailt file Waifer und Reidy|

Def nehmet sum Feicen vorr uns dies Wand,
faft’s Iuflig am Banmer weh'n!
Derwebt find darein von jarter Hand
Diel tanfend Wiinfde filr's Datecland,
it dem wic e’ und vevgeh'n!

Das {chine Gefdhent wurde fofort in der Mlitte des Bundes:
banners, das beveits mehrere dhnliche Bénder tvdgt, befeftigt, und
Dr, G3Lindenau widmete den fdydnen Geberinnen weldpe durch
cine Deputation bei der Erdfimmasfeierlidfeit vevtreten waren,
folgende warmen Danfesworte:

Bodwerehrte Damen , eftoerf I IMit hoher
,fmlbe nehme idy das heeelide Befdpent, das die Damen Breslaus uns weihen,
im amen der dent{dyen Curnerfdart in Empfang. Seo wie wic unfer Banner
fichern, fo wird es uns alle Feit evinnern an die hercliden @age, die uns
die Stadt Breslan bereitet hat, und wird nns mahnen davan, daf deutidye
Srauen in Breslan wnfere Turnfade hody aeehrt haben. JIn unfer Aler
Bersen [ebt die Turnevei als ein heiliges Dermddytnif, das uns Dater Jahn
gegeben hat, bdas wic ju hegen und 3u pﬂcgu haben, filr das wix mit
unferer ganyen Kraft einguireten haben, jum eften unferes Daterlandes,
sum Befien unferes Doltes.  E€s gab eine Feit vor dreihig Jahren, da wic Tein
aeeintes Aeidy, Pein flarfes Daterfand hatten, da herrfdyte in allen Kreifen
unferes Dolles, bei l‘odL wnd Wiedrlg, in allen Sdidten der Stlnde cine hehre,
hohe Beaeifternng fiir das dentide Curnen. &€s war eben damals, als man
nody Fein Datecland in der dentfden Turnjadye hatte, und in ihrem Morgenfdein
erblicfte man eine beffere Fulunft. Das ift anders geworden, fo fehen wir
audy hier die hercliche und jdydne Begeifterung, die man unferer Sace ents
gcgrnbringl. Jm grofien Gangen wi%m wir boc?, bafj jener Raufdy von
amals vergangen ift; feitdem wic im Daterland ein Reidy haben, ein Reidy,
was der bentigen Jugend milhelos in den Schoof aefallen ift, ftehen weite
Sdhidgten der Bevdilerung, vor Ullem die befferen Stdnde, Hihl bis an’s Hery
hinan, und dody mahnt nidyt jeder Tag, margll nidyt jeder Blid in's Leben,
malnt nidyt bas erfetyende Treiben bes Parteilebens, mahnt nidyt die Junehmende
Bennfifudgt, die unfere Juaend entnerot, immer und immer gebieterijder daran,
unfere Glieder zu fidcken und empor ju jichen? und miffen wir uns uidyt
fremen, wenn unfere nody vielfady verlannte Sade wieder bei defem here
liden Seft von dentidhen Sranen und Junafranen Breslaus fo Iio:l; und
fdidn geehet wid?l o die Frauen! Wenn in Frauenheren die lleber
sengung lebt, daf es aqilt, die gurmm des Daterlandes ficher ju flellen, ein
neies Gefdledt rmnl;aﬂlbeu. ein ftarfes an Leib und Seele, dann haben
wir gearbeitet, fo hertlidy und fddn, daff wir wnwiderfiehlidy mit Freude und
Ruhe der Fulunft entgegengehen Mnnen, Sind es dody die Franen, in deven
Giinden es liegt, die Inaend 3u ergichen, in die jungen Berjen dentidyen
Sinn und deutfhe Trene nnd Liebe sum Dateclande cinzupflangen.

Sind es dod) die Frauen, die berufen fnd, dem heranwadyfenden Gefchlecht
de Deradtung mander Sitten, die Derachtung weidlider ®eniiffe beiju
bringen, ifnen bdagegen eingupflanzen die Luft an dentfder Sitte, die rdyte
dentfde Juaendleaft und edpen, Peden Wagemuth. TJa, es liegt audy ned
mehe in der Band der Frauenm: mddyten dody die Sramen alle verdammen
und veradpten die fanten, die nidt an's Daterland denfen, mddjten ;Ile i
bie Mlnner adyten und ehren, die mit warmem Hergen und flacken Avmen
allegeit bereit find, eingutreten fiir das Daterland und das Dolf, file alles
Brofe, Gute und Schone! (Brave.) Und wenn wir folde Frauen haben,
die unfere Sade ehren und bdadurdy zeigen, daf fie an die Fufunft des
Daterlandes und die Bedingunaen file ein foldges denfen, da Fann man nicgt
anbders, als bas Wort des Didyters ausfprechen: Herrgott im Bimmel, welde
Wunderblume muf uns einft das dentfdpe Daterland fein. (BVeifall) So
nehmt denn heut, dentfde £mum und Jungfranen, den Dan? der deutfdyen
Cuener hin und die Derfiderung, daff wiv Ihnen und unferer Sade Ehre
machen werden durdh dentidhe Sitte, demtfhes Thun und trewe Xiebe um
deutidgen Dateclande, Endy aber, Turngenoffen, bitte id), geaeniiber diefen
trefflichen dentfdhen Sramen von Hreslan Fery und Hand ju echeben und 3un
wien: ,Body dle Deugdfm Srauen und Juugmmu wiferer dhdnen Seftjtadt
Breslan, Gut Leil, Gut Beil, Gut Heill”

Damit war die Seier der Erdffnung des adyten deutfdpn
Turnfeftes beendet, und ¢s begann nady einer mufifalifden Jntvo:
duction das Seftipiel , Pallas und Germania” von Harl Biber:
feld, Don bder Uuffilbrung wird in der Chronit bder nichften
Wummer die Rede fein, 3 6.

hadhanfobnlidh

DEEDM

Das Seft ift aus, nun lafit uns 3ieh'n
Nady Baus, geliebte Britberl
Doriiber find des Tages Wik'n,
Die Sonne fintt heenieder.

Dody e’ wir geben, wollen wir
Uody unf'ees Sprudys gedenfen,
Uuf ihn, wie anf ein Feldpanier,
Soll fidy bex Wi mody lenten,

Sromm leben, wie uns Gott gebent,
Rein halten das Gewiffen,
Und was den deut{den Mann erfrent,
Soll Helner an uns miffen,

Schlufz-Lied, c(guw

Seifdy, fo wie hent', in Muth und Heaft,
Wie andy die Feiten walten,
So wollen wir der Turner{daft
Uns immerdar exhalten!

Scol bleiben aflegeit und gut,
Das Eeben nidyt vertranern,
Hein Weltenfdymery foll uns das Blut
Dertiimmern und verfauern|

s freie Manner wollen wir
Jiir Reidy und Haifer flerben,
Das deutfihe Eand, das fdwiren wir,
Sol'n unfre Winder exben!

Oito Bauer, Friedenau.
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Ulleinige Jnferaten-Annahme von Y
Rudaly AMefie 3i‘lf¢ “!tfnt"!Ci[ Jnfertions Beblihren

Unnoncen-Expedition

. " fiie
dmmtlide Feitunaen Deutfcgland 3 4
o S e yeleifung fir dos odfe dentfde Turmfek ot st s v
veslan, S St 20/21 30 ¥ 3
relen; Sbiae stuh ool 1894.
Feener Annafme bei Rudolf Moffe in Berlin, Chemnify, Cdln a/Rhein, Dresden, .gmn!hnl a/llt, Balle a/5., Hamburg, Leipyig, fondon,
magathurg Illannl‘mm Ilhlud:en LUiirnbera, pmg S!rnﬁ mg i/&. '=tullgart I ten, Hiiridy,

Turnbriider! > w2 Soumer £ubwig Jéers, Breslau, ":..?i‘,“.’.?{&?:.:‘.'i".".&.u."

Erschitat

Be!riubs-llrlmndo von 1695,

Pulver-Fabriken
WMalfritrdor! — Follmrader! — Heinrichrmily, moghe Drestan
Kriawald vei Gileiwita, Tloghs, Oppeln

Fabrikation aller Pulver-Sorten,
Schral- odar Kugel-Schuss

Jagdpulver

i baster Gute, irob.- oder feinkomig.

Fabrik fir rauchloses Pulver
I JOUBRN, Krels Barmu, Itegha. Frankfurt &, O,

Fabrikation von rauchlosem Pulver

fir Feuarwallan aller Art.

Specialitat file den Schrot- und Kugelschuss:
Rauchloses Pulver

Speciaitdn; Grobkomages Jagdpulver

H 11
sAdler-Marke.' wPlastomenit
0. R.=P, No. 56 948,
Mt nur besten Matenalien geladens, gasdichie
Jagdpatronen

Jagdpatronen
rauchloser Arl,
von auigeprabler Qdte, gasdichl und schuss.

— A MDA, —

Deulsches Schitzenpulver r ses Scheibenstand
pNass-Brandé

(runde Karnungen)

sicher, mil nur besien Malarialien geladen,
fur alla Kaliber, unsntbehrlich aul Thontauben

HEIchel‘!SfBIn { und Glaskugain,

I = in Schlesien, |
v v > 0
I Preislisten und Verzeichniss der Verkaufsslellen im In- und Auslands werden aul Wunsch dbersendal,

Ueveins-, off=, Ehvengeidien efc. | §* Cocon.Tarm Matien Cigmten v, sl Tiale

iiil’ ifhlll @pﬁl’t It BEVIeD, Bronem, 8, 8, B, 10 nne T30 mi. 1-?“ Prelala %t
di, aub bejiem liumnmr aui's Dauers Cllmm wri"ﬂ dher Chuallidt g Prelfen von
in Piinftlevijher, folider usfiihrung empfiehlt die gr‘-::ﬂc :bl’l{;l‘l, "’”“‘E:' 'ﬁ-‘.rﬁmﬁn: 4 w:‘é;l:g:l: ?:::n' ::IL 5‘;::::{1@ W
e Cocos=Matten= irellens unb Gigarrensfiabri
Vereinsyeichen-Bahrik Liufor- Fabrilcen i B e . 4. Fisepirbe.

: W. Wagenknecht, Dresden.
(Euftav D¢i¢[}l¢” AT T R
Thierfchitr. 35, M isrebyen, Thier{chitr. 35, " Ditvielwert
Nobidungen jowie Mufier ju Dienften. fefyt Rotel nud Penfonat pum Bodyelfall,
Eieferant der Seftyeichen vom 7. Deutfden Turnfet, gl'r:1'.'.'.T.';','a'.‘:..f;:;';!',‘::.,”ﬁ‘iﬂﬂ.‘.n.:::ﬁ.
Ty 9y 100 und 11, Deutfdhen Schiibenfefte, mhote Paterbvort. Berpfl M
14. Deutjchen Feuermehriag efc, elc, Hadaditungivol " l.lm-n-

Miinchener 1 =3 FESTPLATZ ¢

L ow en b rau. Special-Ausschank in schon decorirter Halle,
BRESLAU, ’| Slandqnarller vieler siiddentscher und

Bliicherplatz — Junkernstrasse-Ecke. ‘1" isterreichischer Turngaue.
———— Milnchener Rostwurstbraterei. ——

Ifred Guttentag,

empfiellt billige
Juwelier, Uenbeiten
Ring 29 |, 2ucuers unb

(®dhe Ohlonechr), Sport-Sdhmnd,

f.w-"f_h..*‘-_’. ==
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iwr- !tip;lgrtnru}jt 67, attlm J:
Gustav Steldel,

Strichourn- u. Strumpfoonaren-Fabrih, §
@egrimvet 1853, 5

Grftes und alteffes

Specialf-ﬁﬁicfdp&ft
ASpart-Velileibung,

Gomplete Mnyilge und Wndriiftungen fiie
jedben @port.

Dypecialitat:
Tusner-Befileidung.

Jlnfivivte fpecielle Preislifte qratis n. franco. [
Aur bemdhete I Qualitdten,

ale Ale ste afe sfebabe

lirrrmt ber meiften llrmnlu !Jmm{ml

hampﬂdgiiﬁalgrten

?Btef»ﬂ?weﬁ: Sdafengebiet

Dswif, $dimm[en[d'|,nnda, Mafelwif

von Sountag, den 15., bis Donnerstag, den 26, Juli.

DVorvmittagsifabrten:
Breslau aauu‘mﬂuc ab Blf:. 91z Upr,
Bredlan Antunft 11, 1
dsmitta?s abuten
Yreslan Kbnigsbriide ab 11z, 21y, Jl,u. 4 .’) wu e U,
Breslan Anfunft 4, 6, bl.f: 61z Tifs, 9,

3“[’{\‘!"1‘ fii mm fiir a:?»&&}p_m; 50 m
lu!ﬂﬁiﬂsrlthmi Frankfnrter Gultm[rnlu}I-Urmlmﬂ

Stinber unter 10 Jahren 20 PF.
P. V. Quelisser. lamin.

ausgewihlt schone, grosse, springlebende Exemplare,
vollsaftig nnd schwer Pl

-y
Meilenwoite Plnht @

wmter ol Bowirthschaftung
nmfm' I?mm und !er[nuh Gyport 53
llllﬂ las &Ilo\k o kostet der Postkorh erthaltond ;
; 5 b J 0 w Stliek Mittel , , , . ., ik, 6
Illhel | 1s,.-4 us,,n . on B
twlp l:hllm il:ununrrr — Riesen . . . . . n B—
Ingl. Korb und Verpackung I'run u Ja Iu delitschen Py \mmlim
Telegramm-Adresse: ;

N!h\‘tull d, Hrealau,

Paul Neugebauer, o obimnerstr o, |
B 1 o o A

Echte Atiinchener Leincnmdzcnt,

Flnll unb burdibrodien, aufgeseicmet, Lanjer, Theededen, Eiss, Tbfts, Thees
ervictten, Sevvirtitder, Sifefervietten, .?mbmmr. Plaivroen, Morb:
beden, !nblcltm, Edyitvgen find billig au lmbm bet

Lublin, Mendorfvafic 16, 1, Gtage,
B R R e R TG PERR R R
Augnst Prausnllzer @fentﬁurm- {mﬁuﬁ,

Breslan, 9uttmtftvai;¢ a0,
—ame—p Telephon 1305 i
(Malleflelle bexr Fferdebabn vom EentralBabnbofe).
Griofites Special-Geldyiift fammtlider Gifentlheile pm

Ofenbau.
D L LA n i) b %
KB BRSSO B a0 @R SR e

1 Cutner, babt cht! "ﬂ

Erinnernngshilh
an das VIIL deutfde Turnfef.

Sdidnfteds Gebentilatt fite ﬂtrlllunur,F Tumvereine, Stmeipen und fefte  Miegen,
I Deftellen bei:
F. A, Unrasch, Stunjt: und ﬂsnuuthnb[unn DreadvensA., Mosczinslftrage 5,
Jm Verlage von Karl Meyer, Ansbad), crideint:

Die turnervijebe Nonatsjchrife

N p L5 . q ¢ 4 J
. L I’ y [ L s d L
Deutsche Turnblitter.
Devandgegeben jur Forvernug ded dentjden Tuvmwvefens,
Preid jabriid 40 Plennige (ofne Bujtellgebiibr).
D™ Hein denticher Tuvnew jolte vevjaumen, biejes
billige, aber hddit intevefjante Viatt 3n halten,
Turngenoffen! Vcerlangt Probeblitter!

Iee e se et salantssdssds b sad i adasissifddsstsosantsoss

IIIITITIIITIITY
Btrlilm: Eumguaﬂ]t -Fabeik A. Buczilowsky,

oﬂle!mtut W., nilbmcﬁt!aic 17,

~-." A

G. Rudolph, ™z wst Beisfuien

empfiehlt fich bem geeheten Publicwm,
Ohlauerfvafie 19, Breslaw. Chriftophoriplak S,

KK Es lebe die Turnerel! X

i eve patentivte I tuttimbon Simmilide Turne
0 bofen 2’: irlmlb' nr:k I“'n e ¥ P wimdglidy.
Preid ber a‘u Nm.l@ nldt Ihrum

" Auswahl — @gllligre Preife
lnvn-teieet{eehn.
Graumelet, Berollsg —; - — oLl 1
foste e
nmru-mm- aud boppelt Tricot AH0 T~ 745 1,60 7,78
wanla, Eolle, geridt wab gewebt 980 10— 1050 11— 1180
Tuvilricots
nl.l WBeinWnfay, Shuliertnipfung und langen Wermeln.
wmania, rob gebleidi 150 1,80 1,70 180 8,—
.li‘llulﬂlﬂ‘. befie Cualitdt 1,50 1,90 210 880 450

L O Turulade mit elugeltidten 4 P berfelbe Preid.
ivd, veln WBole, 0,—, 10—,

\ ;:::m'l "’“ﬂ'n’ ;':,'—"— Q:r:nﬁu"mm o 'u:;mwm 1,80, "'m. 1=
Mrinige llhll'lldllllll fl.l hl Iwihlnf @egriiabel 1859,

¢ ,Bazar* Nirnberg, Barlln I
ORI R0 Framyipfdye Strafie 20, IIRICIKIK

werfertigt ﬁ'n‘;bm mn “'G‘PI' . feblebe n g f l Hi ! llh[
Tewtig ] he ber verfblebenften Gonfrruetionen In Holy unb e,
whihe und ovinopadifdie Mpparate,

Duftivte mul.lmrwmu ¢ unb Urtheile ibee gelvejerte Werdtbe verfonbe Loftenfrel.
L L A, 2, W e e e e A A 42T T3 L T AL T

'R%Illcﬂiad}! M

Gebr. Roesler,

Waviens und Saals Olatlllluntlll-

Sriedridy-Wilhelmfrafe 67.

Biiglidy: Grofes Goncert

ber Eiener Tamen: Gapelle A, Frankl.

Begiun ) Eodentags O Uhr,
ber Goncerie ) Eomuiags 5 Uiy,
(@intrite 10 $ig )

@onntag 11 Whe

Cmm jchube

A v | S ot

nllﬂl .u--il! I!. Hug, Dyb. 83 &5 bon
lolu. braun ober |dwary, Eedeviohle, Hug,
Db, B0 4, verfenbet mnllimum.umm 3

W. Sttz.]m?ﬁll-lﬂtii

O O
i) T
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Empiablen durch dio Redactionen vony
Bazar. Ueber Land u Meer, Sthorer's-
Fuv;“fi'lenhlali Zur gulen !Imdn thele,

Fabrii:
Malevaniie 27,

Vechaufs-Pavillon auf dem Feftplaf.
Wiihrend des Turnfeftes:
Tiglidy frifdes Bienenhorboebids,
Sifenkudjen, Banerbiffen und Sonighudien.

Eingiged Ghefdinft BVreslan's, welded Gavantie leiftel, daf fammilide
Honigludien obhue jede Hingunahme von Syrup angeferiigt werden.

C. Hipauf,

} Lhoeig-Gefchaft:
Eehubhbritefe 75, vis-i-vis der 2Magbalenentivce,

Gebr. Taterka,

Breslam, Rivg 47,
B Najdmartifeite, ‘"
empfehlen ihr
Atelier

fite nfert

g feiner
ﬁcrttn-@uthztoht
fotwie ihe ui“%hdﬁuic‘s LQager
3 fextiger Hervenz nnd

Stnabenz@arderobe.
NReellfte Bediennng.

Baupt-Befchft:
@devitvafge 28,

ol3 s2(u¢tiet'

rd

h—

smd:tbolle uha-ti

it 7. Welizg-Brafl: lalalelnl: -sl'llllu.
gul @hl -

' 65 P

...' nnpll:u!l qmm a‘ali-‘ ober 3 !llnlmhm'
i S. Miinzer, Sreslan,
Eigarven-Berfand-Befdaft,

S bl w i

Culmbacher
Export-Bier

bon

). W. Reichel.

0

AP

2, b A
o e v el Wi i i e el o ol
Fha A ne Xha el om0 o MRt ool Sl

9110, JunRernfirage 9[10.

—— d——

Uiedeviage
fiiv die Provingen Sdjlefien und Pofen.

Jetgt Junfernjtrafie

-
L

&

%

&g v, 32,
==, perade grgeniiber won

k

1

rad Kissling,

S xesf,
.&‘\‘ va%u » %
Reizendes Souvenir.
Hoflschildt's

Parfum

arflimerie
Hotl.’s ohildt,
Breslan,

Ohlauerstr,
24jan.

Ausfdank:
Breslan,

L | Carl Assmann
e | Cigarren-Fmport-Gefdiift
Hing 16 (Bedyerfeite)

i

FFeftplats: AmBaupt-Eingang
Erfjte Wube.
Gimyig billigite Veyupdauelle it
Cigarren und Eigavetten.

- @&ﬂa ﬁ@km

An der Liebichshiéhe.

&8 Rendez-vous 23
— nach simmtlichen Theatern, Concerten und Kunstvorstellungen, ———

A Heinemann™ Refanrant nnd Weinhandlung

Werder- neben dem
N “ME Kroll’schen
Bade

Strasse 4
Zur
empdichlt sich den geehrten Besuchery Bresluu's.
" Prompte und freundliche Boedlenung. "IN

Phetegrapbijche Aufnabmen

vom Feftiuge, {n:u{: fdmmtliche bod X betreffenbe 1 it
Sl in muhp,liﬁxr ?Iuiﬁl?g:\g |1f,|.'§rit‘;"lw||‘:J e, ot
Ed. van Delden, Hofphotagraph,
@avienfivafe 40n
Iunmln!t]‘djhrt rlln Rrdifeclur unbd uulcnl-ﬁun:nnm:u
exlag vou Bredlaner Mnjidten

per 100 Stiid mit beliebiger Jufdrift fdon von

DL, 5 o, WeveindgeiMen in Metall und Seide

(and) gamwanoplaftifdie), Sddrpen, Fahuens
binber, Stanbavten i, 2.

W Slutec anf Verlangen poffrel ~WNE

§v3. Mietyaer, Rofenficim,

Bpecial-Befdiift in Yereino-Jrbeiten.

PHaus-

88e N Jeffzeidjen!!!
=R

apecialitiiten; e
Oefidife fx
Yereing-

Falpuen aller Liuder, rllu mﬂ |ln lmnﬂlm, llnltr, Ehrenpforten ehe.
™ Gavienjévajge 57. Py



Bazar ,Fortuna”. J. Glilcksmann & Co.,

Breslau, Ohlauerstrasse 71/72. Gegriindet 1854.

i Kliderstofi in Wolle tnd Seie. Confoetion ftr Damen. Léinen-Waaren und Wsche.

—imep Billige, feste Preise, -—ei—

T TIFIFITIIFFIITIIYIRE Neu!

Eransportables er!rrm
Turnfest-

Langemin nnqlmml & Maschinem -
Befuder felen Blermlt auf ble groBartigen Berfaufd« Glablifenents au- unterpelbiueten Frma oulmeetfom gemodt, wan Aubet
bortfelbft elne nubenflid qrode Musiwahl in allen Mrtieln ber Herren: unh MabensMarberobedrandie. Der Befudy ber Gtabliffements
lowie bie ?kflml.mm ber rieflgen Yagervorriibe Meben Jebermann frel und bieten bem Befdaner viel Juferefanies.
burhous reelle wih vor ber Bevarbeltung geprilfte Stoffe fommen in ber Fabrif gur uno tidtighe

Trilfte ldlm hl ueibersHtelier,

Der Deelau] findel wur u lmnn feflen Preifen Hm. unm lnmill auf fedem StAd fidivar ind, Ter
Berfand wird wur gegen Einfendung bew

fiir ingiinge, b 4 bal )
: lflﬂtﬁ, fejr guie bamerbafte Gtoffe bou L 9 ‘"]' o, :ﬂ'n'::‘f éﬁﬁu','ﬂ.“,“ﬁ’m’é';ﬁ"i.' IE: kfn?!i?:g.‘é :: 7,“0"

3“1]!! elegant sub fdneibla figend, t“:l m: nl'l]if)ﬂ :Il EF::E: :‘:ﬂ'::'[:"{ﬂ:::ﬁ“;[g,:(::ﬁ:"
a1 el
geareine Gtfelfdaftsamiige, .Sl v'aie £iSoan | T i, S

Brautanyiige aud guten €loffen u. elegant gearb, b.ﬂl 25,00 an. WM dn
@aud: und Jaadfoppen aud guion relnw, Gheo. v ML 7,50 » . m, langee rlnih trllh. .;Iﬂu!n: f omm b, WL 14,00 ¢

gohmnuwn-aﬁinlsl olne Eutter ul mt 3tml mit langer ringsherum reidender Pelerine
gcrmt -3 gﬁge g mm Ssnurt yurm von 8,00 Mk, an,

aay aud Gifen wb Stafhl folib auss
aefithet, auf bem ZTunplag wnb m
Saale aufauftellen, mit allem Jubehir
Mart 75 unter Garvantle. Jlluftrivte
Preigliften fiber einfadie transportable
Rede, Barren, Hanteln 2, gratis w, franco,

c.rl saekur' "h-l'l:u ment !nlﬂﬂ i,

glhtllulfml b. anerf. vor). u ulcl nrmn

Berven-Jaquets aug guiem Jonamafof von 3,00 k. an. Raujoad L or . Sl 8 . B At
Lridyte Pans-Jaquets fiir Herren, fogenonnie Gifableiter, von 135 Mh. on Botlen Joo: evrid, Binighe emu :q:g::

Gardervebe nach Ma

m 'Imulbl'ﬂu tabellofem @il wivd Im elgenenm Wielier unier Wulfidht exfier SMvdfle der hdheren Juldmeidelunp
angefert]
WMufice und Maganiciiung aratid und franco, | | Stofifeden ju jedem Stad unberednet, —l

S. Guttentag,
Oblaueritrafe 76/77, 1. BRESLAU. ®blauevitvafe 76/77, 1.
Pecfanbhaug unb Fabrili bon BWecren- und Linahen-Garberofie.

Wt 1ohlt Dperen B uuNh- It Ilnmn
kisten u, Blorkufen ml:‘ ik, eparsfinft. aller
ThufitsBagenst. Epec.: Dentiche u. echt ital. Salr,
OrdeftoUufital. Mufit:Wutomaten. Befte u.
billigite Mequgdquelle file Seftaurateare,
11Firmn sehion!! Bireng reelle Hedlonung.

Fiebig's

e

ute Betien und billige Preife,
Wlleln-Auafdant bes Bﬂlidllll’ paafesBir.

Daderbran Rinden, Auf dem Festplatz.

e maden erpebent b:rmmt bo.h unfer Bler ftetd feljd vom Fak an

fn[qenam Sitellen gum Ausfdant o ]
Bel Hernt Divector ﬂanult. Liebidd Etabliffement, Garten-Strafe 19,
!L Bel @uftab Hey, Stadthausteller, Ning.
II‘Ir Bel c:m Guftab Hey, Promenabe, exftes Socal an ber Obfaver-Gtrafe,

ul Mill, Gofo Union, Keperberg, am Beligarten,
V. Bel gum Iuim, Bafé Saing, Oblauerjtrafe, am Ehriftophoriplag, e
VI Bel ith. Peinye, Neve Schveibnier-Strahe 71,8, an der Gifenbahi. der Weingrosshandlung von

m -
ﬂtll.-ﬂ:dr,??\f‘l@g?:‘nllfu, ::e“?egz:::- trvafe 31, E @ b @ E ﬁ K @ E @ m [

Telephon Bo4.

Breslau, Ring No. 8.
E. chmann . 8
,,..%, E.,f.,m..,m,,.ﬁ, 20. | | Iein-Ausldiank vom Faf und von Flafdien.

Fabrik und Lager photographifder Apparate %+ Gute Kiiche. 3 Normale Preise. «

fotole fammtlicher

St The i Poeegaapis.. |1 Gdzt Stensbeﬁn' Bitter,

fm bert Rreiiut I'ﬂlq nul; [ten LT miﬁi i lrrbﬂultﬂﬂmﬁ:%:]ftlfl?eu ui;. ;
wenben Rriuterliquenr hol ;
Prltz Touo mldosnelm, i hr:m"&kllmlm empfoflen, bn[lm nll:nunu an‘hf::tragcl?e u:lc: glrldicm“ !‘!;::!:::u

1} b audgebotenen Fabrifate, fowelt nidgt von und begogen, wur fdlechle Nady
Special-Fabrik fir Coeos-Turnmatten § |H abungen fd. '-

Stunnerddorf bei Hivjdberg in Shicefien,

W. Koerner & Co., {i ueunfuﬁuﬁ

fntlpcv in ltonsboc{.

|¥e.-rﬁn(let 1=533),
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Seftseifung fiie das achte deutjche Turnfeft.

Cin turneri)djed Vallsfeit im hovigen Fafehunbert,

Don Dr. Karl Wagmannsdorf.

¢ cffentlichen SeftlichPeiten ernfter et gab man in Deutfdy:
§ land fdon in friiheren Jabrhunderten gern einen
£5 Pomifchen 2nhang. Bierher gebdrt, daf sur Feit der
tutmere aud) Bauersleute, naliiclich ohne Ritterrliftung, ohne
Benupung des Satfels, jur Sreude vor Wllem der vornehmen
Ritterfchaft, eine vt Ean;cuii»d;m ausgufilhren hatten; grofer
Jubel audy des sufdhauenden Dolfes begleitete natiivlidy das ofte
malige Derunterfallen der Bauern von den Acermdkren.

2ls die Schisenfefte fm Entwidelungsgange unferes Volfes
bdie Curniere der Abdligen in gewiffern Sinme abldfien, da veran:
flalteten die meift dem Biirgerftande angehdrigen Schiiben ihre

- Turnfpiele, ihe Steinftofen, ihe Wett{pringen in die Weite;

aber aud} !ﬂr au llmerlpaliung der 5ufd}mler wiirbe Morgt Da
gﬁ s 5unucq1l diten ,,leudsmfen
@Beld  eingulegenden  Fettel (Loofe) wverfpraden bdem glicklichen
Gewinner eine mehy oder weniger werthoolle Gabe; audy um
aimme ober Silberfachen fonnte man ,fpiclen” (wilrfeln), und wee
im Wlettern gefdhictt war, modhte fidhy Gaben von den aujger
vidteten  2lMafte ober 2Maibdumen bherunterholen, 3. B. einen
[ebenbden ,BHaln”; oftmals heifit das Klettern nach einem foldpn
Gewinnft einfady das , Hahnenfleigen”’.

Bei dem Wettlaufen der Midgde, der Burfdpen auf dltere
podhiefen’ fehite es der Siegerin, dem Sieger ebenfalls md}t an
ciner Fleinen Merthgabe, — Wurde, wer einen den Leuten (dem
Publicum) verbotenen Theil des Schiefiplabes betrat, jum Er
odben der Jufdhauer durdy das ,Prellen” auf einem Tudpe, einer
qovofien Bawt” (eimem Selle) befteaft, fo war es ein haufiger
vorformmendes |, Gaudium” file die jufdauende lenge, wenn
einem fidh fo Derfehlenden auf ber , Ridyiftatt” der fiir das feft
beftimmten , Pritfdymeifter” mit der Flatfchenden BolyPritfche |, dex
Hopf wvon dem Bintern weggehauen” wurde; felbft fehlechte
Sdyien fogar mugiten Sffentlidy diefes Pritichen fich gefallen laffen.

IMeben dem Tange im §relen und dem unjchuldigen Hegel:
werfen aus einer gewiffen Entfernung — meift waren ¢s drei
hintereinander cinfady auf bden Rafenboden aufgeftelite Uegel, die
man ju freffen hatte — erfdeint uns das fogenannte ,Hahnen:
werfen’ auf den alten Schilbenfeften einfady als eine Thierqualeret,
Begen cin Pleines Einlegegeld erhielt man eine Anzahl hohler
LStocke’, um mit denfelben von einem gewiffen Standmale aus
cinen Baln ju treffen, ber mit eimem Fuffe an einen in den
Boben getviebenen Pilod angebunden war; der Stri? war fo
lang, daf der Babn cinen Fursen Rundlauf um den Pflod madpen
Pornte.  Jn alten Befdhreibungen von Schiefifeflen heifit s bise
weilen: an diefem Tage ging es , pluttig” (blutig) her; es wurden
fo und fo viel Hahnen ,erworfen”.

Graufame Dergnilgungen bei SefilichPeiten famen felbft noch
im vovigen Jahrhundert in Deutfdhland vor, Ueber bas for
genamnte Gdnfereiten und Ualveiffen hebe idh den Eefern
cine Stelle aus bdem Budp bdes Sdmepfenthaler Echrers Chrift,
Cudwig €eny aus: ,Bemerfungen, auf Reifen in Danemart,
Scpwoeden und  Franfreich gemadyt, 1800 (IL BHdlfte 1801).%)

Jm Spdtjommer 1796 war €eny in Schweden, um einige
friihere 5d;ﬁlet Salymanns u ihven Eltern jurictyugeleiten,  Hier

*) Ueber Leny, den Mitturnlehrer Gutsmuths' in den Jahren 1787
bis 1802, habe i in dem Ylummern | w2 der D.CuenFeitung" ven
15891 eine umfanareidge Usbeit verdffentlidyt und 5. 6 audy ein BVild diefes
tidtigen Qurners und {pradenfundigen Philologen beigebradyt.

Tt i denfelben fite wenig™ |

fallt ihm die barbarifde und unmenfchliche Vehandlung der Plerde
auf, bdie sumeift die ngehdvigen der mitlleven und der HSheren
Stande fid) ju Schulden Pommen lieffen. Diefe IWakhrnehmung
beftimmt ifn su der 2Weuferung, audy in Deutfchland Fdme
Graufambeit gegen Thiere nod) immer vor. Iie man nodh im
Jabre 1795 ein Doltsfeft in D-ulfd;[anb pomphaft begehen 3u
Pormen meinte, bevichtet er nun aus einem deutfdh gefdwicbenen
Budje des Predigers von Gefren ju Hopenhagen, bder, von
Geburt ein Deutjcher, 1795 eine Reife nady Dullfd}[aub aenmacht
hatte.  JIm Juli 1795 ift von @elren Uugenjeuge, wie bder
p§ieft vom *' das Geburtsfeft eines ihn ,befuchenden Detters
und  Siieften von *'* begeht.*). AUus von Bebrens Schilderung
diefes , grofien Dgifsfeftes” hebt €enjs hervor: ,Suerft wurde ein
fdhdner Birfh in eimem gang engen, mit hohen (Jagd) Garnen
umftellten Raume von mehr als swangia wiithenden Jagdhunbden
jwey volle Stunben lang gehet und mit unzdbligen IWunben
lebendig serriffen.  2m Enbde erfdiof ihn, auf BVite, der Filxft
von *. Darauf wurde jwifchen swei Piahlen eine Querftange
(ein Reck alfo) befeftigt und eine [ebende Gans alfo angebunbden,
dap Uopf und Hals hernieder biemgen. Don ber Bruft bis an
den. Schnabel waren i die Federn ausgeriffen; und opf und
BHals waren mit Defle (fo) befteichen, damit bdie Hande bdaven
abgleitenn follten, 2Tun vitten jwélf Vauern, um die ausgefeste
Pramie fiie das Derunterveifen bdes Hopfes ju gewimmen, in
vollemt @Balopp unter der Gans hing aber fie muften unjihlige
male ihren Ritt und ihr Fiehen am Hopfe des Thieres wiebers
holen.  Ueber eine volle Stunde dauerte bdief, bis endlich ein
Bauer fo gliicdlich war, bder nodh lebenden Gans den Kopf absu:

veiffen. Das Schlagen der @Gans mit Dbeyden Sliigeln, nachdem
der Hopf fdjon herumter war, bewvies es deutlidy, daf fidy das

Srveudenfeft erft mit dem €eben des Schladylopfers endiate.”
Die Berrfdhaft madyte diefen — Turnier-Ritt nidyt mit; der ehr:
fame 2Tdhrftand muf aber nody 3u einem weiteren Amusement
dienen. ,, Sulet wurde eine befrdditliche Anzabl BVauern bis unter
die Urme in Sdcde cingefdnict. So tamjten fie (auf engem
Rawme) dber eine gute Stunde, fHirjten hauferuveife wnd jebe
Ulinute fiber einander her, und jerfdlugen einander die Wdpfe bis
auf's Blut” (€eny L 173). Das fogenannte , Sadlaufen’ Pam
alfo im Jahre 1795 nidht sur Darftellung.

Uebrigens wurde fdhon bei dem deutfdpen , Schifferflechen”
dltever  Jeit eine aufgelyingte Gans in der angegebenen Weife
gequdlt*™), und in Leipyig hatte €eny fdhon vor feimer Reife im
Jahre 1796 gefehen, wie bei cinem dort abgehaltenen , feyerlichen

¥) Don ®ehren: Sammlung Heinee Scyriften. Dermelyrte Auflage.

: Hopenhagen (Schubothe's Derlag), 1798, Wr. 6. Srilher {dhom mitgetheilt in

Cheiftiani: Beyirdge sur Dervedlung der Wenfdyheit.
bis 189, Eibed, §r. Bohm, 1796,

*%) Leny felbft hatte das in Leipyia [don gefehen und bemestt (1. 174)
wibwedhfelnd” hltten fidy die Sifderflecdper einer lebenden ®ans, eines
Uales bei ihren FefilidPeiten bedient, ,Idy will nidyt glanben,” fdreeibt ex
im Jabre 1796, ,baf dief it nody gefdehen darf.” — Das Sdifferfieden
war befanntlidy eine Avt Tuenier: gwei in Hihnen fiehende Geaner wurden
von den Genoffen gegeneinander gerudert und Sieger war, wer mit feiner Lange
— ftatt der Spite hatte fie eine Holsfdeibe — den Undeven in das Waffer
ftiiczen Pomnte. — Daff nody im Jahre (806 in Denfo in Bolland brei
®infe bei dem ,GBanseeiten” yu Code gequilt waucden, theilt Hoffmann von
Sallersieben (aus dem ,IDefif. Angeiger” XIV. Band, S, w05) m, 180 des
G, Bandes feiner yHorae belgicae” v, 3o 1837 mit,  Aehnlicher Ant, filat ex
hingu, miiffe audy das holldndifde ,Biringsipiel” gewefen fein.
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Doltsfefte”, cinem Sifdprftechen, dem bdie hichiten 2Tagiftrats:
perforien anmwohnten, ein lbender Aal ,in ein quer dber den
Pleifenflug (o) gesogenes Seil” gebunbden wurde und von den
untenn voriiberfahrenden Schiffern |, geriffen” werben follte, was
nody linger als bei dem angefilheten Gansveiten gedauert habe.

Don weldier et die Dolbsbeluftigung der , Wiener Hab” in
Wien gewefen, die Dielh cin trauviges und graufames Devgniigen
nidyt blos des gemwinen lannes, fonbdern auch dex Damen aus
gebildetenn Dolfstlaffern mennt, fehe der Lefer in deffen , Encytlo:
pidie der Eeibesiibungen, 1. Theil vom Jalre 1794, S. 300
bis 302; audy in Warfdan gab es su Dieths Feit nody ein Hebs:
ampbhitheater.

Eine gang anbere et hatle das Dolfsfeft, bdas ein
deutfdher  §iieft, und jwar jahrlid)y veranflaltete, bdev Kiirft
Eeopold Sriedrich §rani von Deffau, in deffen €and und mit
deffen Beihilie die Philanthropie su Deffan 1774 entftand, die
Ersichungs-Anflall, der wiv befanntlich die Schaffung dev exften
AUnfiange unferes jebigen Schulturmens verdanfen.

Das Worliger Dolfs: und Turnfeft, deffen  audy der
Defjawer Schulmann Gerhard Dieth in feinee , Encyflopdbdie bder
Coibestibungen” (1. Theil von 1794, 5. 299) gedentt, befdyreibt
wunfer Guts ANuths in feinem Twenbude vom Jahre 1793 am
ausfiihelichften; die von der Philanthropie ju Deffau  herauss
aegebenen , Pédagogifdhe Unterhandhungen, Ein Lefebudy fiie die
Jugend” gedenfen diefes Seftes Sfters, fo 5. B. fm dritten Jakrs
gange von 1779, 5. 136; aud) im vierten Jahrgange von 1780
wird das , Deffauifche Candesfeft’” S. 72 erwdbhnt.

S, 159 der ,Bynmaftit fir die Jugend”, Schnepfenthal 1793,
fpridit Butsmuths den Gedanfen aus, wie fddn es wdre, wenn
audy der Siiefi eines €andes der gymmaftifdhen Spiele fidy anmdlyme
Lund diefe heilfamen Uebungen ju Lationalfeften echdbe, woran
¢s uns fo fehr mangelt. Sie haben fo chwas Grofes, Herser:
hebendes, fo viel raft, auf den Lationalgeift ju wirfen, das
Dolf ju leiten, ihm Patriotisnus einufldfon, fein Gefihl fiie
Tugend und Redptichaffenbpeit su erhdhen und einen gewiffen edlen
Sinn felbft unter den niedrigiten Dolfstlaffen ju verbreiten, dag
idy fie fiir ein Hauptersichungsmittel einer gangen Wation halte . . .

L Bey 106l fahet Gutsmuths S, 160 fort, ,ift eine groge,
faft uniiberfehbare Wiefe. Bier begringt ein fdhdner Wald rweit
hinaus ihre eine Seite, dort fdhlichit Wi, wo friedliche Biitten
neben den fiirftliden Prachigebauden unter hohen Pappeln hervor:
laufdpen, den Bovigont. &s ift ein hewrlicher 2nblidf, hier am
24, September (dem Geburtstage der Bersogin uife) einen grofien
Theil der Eandestinder herbeyftedmen und die olympifdien Spicle
aleidhfam wieder aufleben su fehen. Der Boden ift faft waffer:
recht.  Hein Biigel begrdngt die heitere AUusficht, aber ein Hinfilicher
Berg evhebt fidh an einer Stelle und hilt cin fempelartiges
Huppel-Bebdude empor, das oben einen Cirfusfaal, unten im
Grunde die Griifte des fileftlidien Daufes enthdlt. . .

Cypreffen und hohe Pappeln umbrdngen bdas Ilpeitre Brab
umd ein Scyraubengang fihet vingsumber bis su den Eingdngen
bdes Saals,

Der Mlorgen ift erfdyienen, und man fieht die Candestinber
allmdblidy su diefem ILindlidhen Plage flvdmen. Bier wnd dort,
von allen Seiten verfiindigt 2Mufif den Ungug der frohen Doxf:
{dhaften; die Bewohner der BHauplftadt (Deffaus) eilen herbey;
Sremdlinge drdngen fih hingu und das gute Siirflenpaar begiebt
fidy guteaulidy in den Schofi feiner geliebten Eanbdsleute.

54}5dtqu_f?F_bas achte Fn_euﬂc[qe Curnfeft.

s

dehn Mdddpen, aus jehn jibelich beftimmten Dorffdhaften,
durdy das Urtheil ber Hausvdter wegen ihrer AUrbeitfambeit, Treue
und Cugend fiie dic beflen erPlact, erfdheinen hier, am Geburls:
fage ifhrer eblen Fiirftin, von ihr gePrangt und gebleidet, an einer
frohen Tajel. Ein Brautfleid nebft einer Summe von 150 Rihle,
werbent von b jedem jur Ausftattung beflimmt. Sie geniefien
heute Defonbders der Buld ifrer geliebten giitigen €andesniutter,
Uber audy die dbrige Jugend dev Dorfidaften wird nidyt ver:
geffen. Man evdffnet vings um den Biigel her eine €aujbakn.
Taufende von  Jufchauern fdyliefen fie ein.  Knaben, fleine
Mtdddyen, Jinglinge und Jungfrauen ringen durdy Wettlauf
wedifelweife nad)y dem Siege und die gute Firflin belohnt cign.
hdndig, mit Hiiten und fdpdnen Jeugen, die Sieger und Siegerigen
flie ihre jugendliche 2nfteengung. BVald fdywingt fidy die
rilftigere Wannfdhaft der Darfer auf ihre Pfevde und
dbnlidie Preife. Ein taufendfady gruppivtes Lindliches MBI in
Aelten und €auben erfrifdt das arofie Nlenfengewibl. [Gern
fedgt dev gitige §irfl, fo vicl als mdglidh ift, dasu bey. yfjit
und Jauchsen evidnt in allen Quartiven, in welde der Plak wm
bie €aufbahn hev fie die cingelnen Dorfichaften getheilt ift. Der
Cang beginnt und walyet, bis der Tag fich neigt. Oft madhte
cine Beleudhtung des Gebdudes und der Heden den Befdhlu, und
ein GSeichen evinmert die vergniigten Eandlente an den Riickjug.

Wie fddn it foldh ein Tag! Jhn erwartet die Landjugend
mit Sefnfudyt, fiiv ihn 4bt fie ihve WUdrperfraft fdhon im
Doraus; e belebt ihre €iche jum Daterlande, das nidht  blof
AUrbeit und Unterthanengehorfam fordert, fondern audh Sreude
gewdlt; — sum Fieflen, der heute den Baweis giebt, daf it
die guten Eandleute lieh find, daf er ihrer in feinem Palafte nidht
vergift,

Regenten, weld) ein fddnes 2Mittel, ein ganges Dol 3u
leiten und feine €icbe su erwerben! wie widtig und empfehlungs.
wiidig in den Feiten der Revolutionen.” — So Gutsmuths im
Jahre der Hinvidphung €udwigs XVI. von Frantreidy, Uebrigens
befdyrich Gutsmuths das Warlier Feft gegentiber der Anficyt, fiie
allgemeine Einfiirung der Leibesiibungen fehle ¢s an paffenben
Unftalten; es fehle an den herlichen @ebduden, Gymmafien,
Paldften 1. der lten,

Soldyer Pradytbauten bedilefe es aber nidyt, ift Gutsmuths’
Erwiderung auf diefen Einwurf; unfere Schulen bétten meift ae
vdumige Hofe ober Girten, aufierdem biete das freie feld den
néthigen Raum ju Eeibesibungen; dies gelte audh filr die Eands
jugend. 2Nt wie einfadien MMitteln ein Jugend: und Dolfsfeft
mit Bingunalme von Leibesiibungen fidy aeftalten laffe, das follte
chen die Bejdhreibung des Seftes ju IWorlits jeigen; und wobl aus
eigener Anfdauung hatte Gutsmuths die et des Warlier Seftes
Fenmen gelernt. — Dergleidht unfer Dieth (Eneytlopddic b. Seibes:
fibungen L. (1794), 298) das Seft in Waelis mit den civcenfifdhen.
und  gymnaftijden Hampffpieln der frilheven Feit, fo wire es
bei ber reidien usbildung des im Philanthropin su Deffau ent:
ftandenen neweren deutfdien Tumnens wohl audy damals fdon an-
gegangen, andere Curnarten, wie 3. B. Hody und Weitfpringen
und Mafttlettern, in den Kreis dev MWettiibungen aufjunehmen, —
Binjufigen darf id) hier wohl: vor Jahren fab idy hier in Beidel:
berg bei eimem fogenannien DolPsfefte (leider fam audy das fo-
genannte  Wurftidhnappen sue Dorfiirung!) den Baspel (um
Berunterfallen der Hnaben!) verwendet, den der Scwweiger Clias
in fein Tuenbudy von 1816 als Turngerdth aufgenommen bhat,

Beidelberg, den 12. Juli 1894.
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Audfchmiichung der Eifentahn-Wnterfithrung auf ber Reuen Schiveibniseritrae.

Weberjidyt diber die tuenerijdien Vacfiifrungen beim
VIII. @eutjdjen urnfeft.

Don B. Piester.

o turnevifdp Theil des Seftplanes filv das VIIL, Deutfde

_‘ il ? Tuenfeft wurde mit den allgemeinen Sreifibungen eins
(GRS, geleitet.  Fu denfelben traten etwa 3200 AUTann an.
Der Aufmarfdh gefdhaly in 4 Sdulen, welde mit 14 m Abftand von
cinander im Gleichichritt eineiichten, Bei friberen Seften war der
Uufmarfdy in langen Stivnceihen, weldie rvafdy ju 32 2Tann abge-
3ahlt worden waren und in den Uebungsraum hineingefdhict wurden,
vorgenommen worden. Die Urt des ufe umd Ubmarfdyes in
Sdulenform ift vielleidht vorjusichen, da fie e¢in Bild grdferer
DOrbnung bietet,

Die Uebungen felbft rourden recht Hilbfch ausgefiibet und riffen
die Aufdauer ju hiufigen BeifallsPundgebungen hin.  Jm exften
Theil der Mebungen wurden die AUusfilhrungsfignale nue mit Fabhnen
gegeben.  Da jedody die Somme den Uebenden erbarmungslos in's
Geficht ftrahlte und fie theilweife blendete, gab ber freifibungsleiter,
Sefttwenwart Pieser, fpdter die Signale mit der Fahme und com
mandirte gleichieitig mit der Stimme, ;

Der Ubmarfdy erfolgte ebenfo orbnungsmdfig, wie der uf:
marfdy.

Bald nady den Sreitibungen begann das Mufterriegenturnen, E€s
wurbe eingeleifet durdy eine Riege des Turnvereines Bucareft, weldpe
unter €eitung ihres Eehrevs Ridyter (friher Wikenberg) am Barven
iibte und cine gute Sculung jeigte. €s folgten danm bdie UTufter:
viegen ber Hreife V—XIII, wdkrend im Sreifibungsraum etwa
200 Sadyfen unter §rohberg:Dresden Heulendibungen jeigten. Wady

deren Ubriicken filllten den Raum mehrere Spiclgefellfhaften von
Berliner, Stettiner und farbentragenden afademifdien Turnvereinen
(vom fogenannten D, €.), weldhe Schlagball, Sugball, Barlaufen,
Schleuberball und Fauftball jur Darftellung bradyten.

Die turnerifdhen Uebungen fowie die Spiele waren etwa um
8 Uhr beendet.

Am AMontag frih 8 Uhr 20 MTinuten wurde das UTufter-
viegenturnen fortgefet. €s furnten die 2Tufterviegen der reife
II—Ile umd I, I1Ib, XIV und XV in rafdem Wedjel bis
abends gegen 71fa Ubr, mit einer 3ftindigen ittagspaufe, bdie
bei der faft tropifdien BHite von Turnern fowie von den Hampf
vidytern freudig begriifit wurbe,

Jm Gangen waven 225 Miufterviegen, 24 2ltersriegen und
17 Spielviegen, insgefammt alfo 266 Riegen angemeldet gewefen,
die aud) sum gedfiten Theile geturnt haben.

Das Wettturnen begann am 2llontag frih 7 Ubr und wurde
Dienflag Abend beendet,  Jum Weltturnen angemeldet waven 1028
ATann, von benen efwa 800 antraten. 2Uudy das Weltturnen hatte
unter der grofien Bite su leiben; dennody hielten fidh die Turnenden
wacfer, fodaf Unfdlle emfterer et nidyt vorgefommen find.
Beim Wettturnen Ponmfe augenfdllig ein allgemeines §ortjdueiten
ber turnerifdhen TilidhtigPeit feftgeftellt werden, die Thatfache, daf
153 Sieger aus dem Kampf hervorgingen, fpricht bevedt dafilr.

AUn demfelben Dormittage wurden wvon Schillern hiefiger
hoherer Eehranftalten Cuenfpiele vorgefiiyt.
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Zur Lattern-Eclie *,

Ansaefiifet nady dem Entwurf des Raths:Baumeifier Klimm.

Um ATontag Wadmiltag filrten etwa 600 Schlefier unter
Eeitung ihres Hreistuemwartes PiesPer Uebungen an 3,20 m langen
Staben vor, e vier Curner fiben swifchen swei Stiben.

AUn demfelben Tage Abends fand der Entfdpeidungsfampf im
Sufiball jwifchen den Spielviegen bdes Ullgemeinen Turnvereins
Eeipsig und des Alten Curnoereines Breslau ftatt, nachdem bei
einem Pfingften in Dresben abgehaltenen Probewettfampf Breslau
gegen Eeipsig mit 3 ju O gefiegt hatte,  Der Entidheidbungswett:
Pampf enbete vefultatlos, da bdas cingige 2Tal, weldes feitens der
Breslauer eveungen wurde, vom Schiedsridhter file ungiltig exPldrt
wurde, Die Leipgiger Ponnten fein AMal ftofien, obgleich fie das
ber Breslauer haufig belagerten.

Serner wurbe ein in Solge einer Herausforderung in der Curns
jeitung verabrebeter WettPampf im Schlevderball jwifden dem
Curnverein NTagdeburg und bdem Ulten Turnverein Breslau aus:
gefochten, in weldiem Breslau Sieger blieh.

Der Sreiibungsplats blieh bis Sonnenuntergang pon den Spiel:
viegen Defebst, weldye cine grofie Sufhauermenge anjogen.

Dienstag Dormittags fand das Curnen der Ultersriegen ftatt,
jugleid) mit einem Schauturnen einiger Breslauer Lehranftalten, €s
wat ein herjerfreuender 2nblict, die lten mit jugendlicher Euftigheit
an den @erdthen dben ju fehen, Unfeve Turner fonnten da beob:
adhten, dafi die UTdnmer, weldie im Uusfduf der deutjdpen Turner:
fdhaft fisen, nicht nur jum Rath, fonbdern audh sur That bereit find.

Am Dienstag in den fpdten Wadymittagsfunden teaten die
nicht farbentragendben afabemifdien Curnveveine (ber afademifdhe
Curnerbund) gemeinfam ju Turnfpiclen an. Daneben {ibten bie
Mannfdyaften dev Spielriege des Allgemeinen Turnvereins Eeipsia,
fowie die Fdalinge des Ulten Breslauer Turnvereins,

Selr witfungsvoll madyte fid) das Gemeinturnen der Defters
veicher unter €eitung bes Hreisturmvartes Hlod an 24 Barwen,
weldies bei Sonnenuntergang sur Darftellung Fam,

e Mithwody Dormittag war ein Hilcturnen der BVeften am
Red, Barven und Plerd angefest.  Uber nur wenige Turner fanbden
fidy ein; die eiften modyten wobl von bden Strapagen bdes IWett
furnens ausruben, Glidlicerweife fanden fid) aud) nicht viel Sus
fdauer cin, fo dafi eine Enttdufdung vermieden wurbe.

Dagegen lodte das Wettringen Wadymittags wicder Taufende
auf den Plan. Es wurde in jwei Gruppen von je 16 Mamn
gerungen und mandy' f{ddnen Bang Ponnten die Fufdhauer bes
wundern.  €s waren auserlefene UTanner, die fidy sum Kampfe
geflellt hatten, die das Xingen genau Fannten,

€s blicben Sieger in

der I Gruppe Widenbady aus Remfjdyeidt, in

der 11, Bager aus Dyesben (T.-D, ber
Pinaifdhen Dorftadt). Unf Befragen ecblicten dle Sieger, daf fie
unteveinander abringen wollten; der Entjdeidungsfampf fiel fiix den
Dresbener Turner giinftig aus.

s o
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Eiftz fier étzget tieim VIII. beutidjen @umﬂ.ft iu %trﬁ[au.

®eturnt haben 709 Wettturner.

Punlipald
Weity, Beorg, Tuenclub, Bannover . . . . T T eae G0
{'Briunl, I&m-g. mﬂnnu-turnuuin, (nmhntg ol e et ut B4
m Berliner Curnecfdaft, Berlin . . . 64,5
Wauer, ltulgss, uﬂgememc: Cuenverein, Dresden. . . - . . 635
Mellery, Midael, Curnoerein, VBodenheim . . . . . , . . . 650
Wegener, Beinridy, Mdnner-Curnverein, Braunfdmeis . . . . 620
Zimmeemann, Georg, Berliner Turnerfdaft, Veelin . . . . 62,0
Degmann, Asthue, Ulgemeiner Turnverein, Dresden o= 81,8
Sungtoictly Otto, Manner«Curnoerein, Wiefaw . . . + . . . 61,3
Sdumann, Carl, Berliner Tnrnerldhaft, Berlin, . . . . . . 61,3
Schlepper, Georg, Turnclub, Bannover & . v o o . v v v 4 610
Aanery Unguft, Tuenecbund, Stuttgart . . . . . . . . . . 61,0
raft, Srans, Cuenverein, Chemniy . . . . . . . v« 610
drting, Alfeed, Turnverein, Miinden . . . . . . . » 60,5
cubnery Rudolf, Allgemeiner Curnverein, (up;lgrdﬁol;[ls o . 600
unier, Bermann, Algemeiner Tuenverein, Leipsia . . . . . 59,5
Bibnsctry Carl, MAnner Tuenverein, Innsboud . . . . . . . 59,5
etifeey, Carl, Berliner Curner{daft, Berlin . . . . . . . 59,5
Aruler, Eudwig, Turmverein, Wm a. D, . . . . . . v« s 590
miee, Eenft, Minner@uenverein, Moskan . . . . .. . ., 59,0
Binnery, Guftav, Ulter Curnverein, Vreslan . . . . , . . . 59,0
Faber, Bans, Leipyiger Tuenoerein, Bambmeg . . . . . . . 58,3
&hormann, Carl, Turnerfdafr, Greiz . » . . . . . . . . . 83
Eidhelberg, Adolf, Tuenverein, Barmen . . . . . . . . . . 58,3
Peiholb, Rudolf, Allgemeiner IIunmzrem, Elberfeld . . . . 58,8
Hunath, Aeno, AUllgemeiner € PR e T
Hndllinger, Johmln, Curnverein, l‘tﬂrlthrg e s e e w680
Memeczeh, Eudwig, Dentfdhe W -Turnerfgaft, Wien . . . . 58,0
RBofmann, Bermanmn, Ullgemeines Cuenvercin, Leipsig « o« 38,0
Hofenfeld, Sieamund, DentfdpOefterveidyifdier Curnverein, Wien 58,0
Hampladgy, Otto, MAnnerTuenverein, Milnden . ., . . . . . 57,5
HYadhie, Otto, Curnclub, Hannover . . . . . . . ! - 57,5
Wiefenfarl), Jofef, T Fud 11 G P R o % »s BLB
Mirchgraber, Carl, © ML T A A v . 8T8
Wethold, Georg, Ulgemeiner Tuenverein, Dresden . . . . . 37,5
Bager, Otto, Turnverein Pienaer-Lorfladt, Dresden . . . . . 57,5
Breively Carl, Curnverein 1847, DilrensRhbeinfand . . . . . . 570
Grifer, Bermhard, Turngemeinde, Franffurt a. UL . . . . ., 51,0
Sdyiitter, Guftav, Curnverein, Pforsheim . . . . . . ., . 37,0
Eelehy Alwin, MinnecCumnoerein, Srofenhain, . . . . .,
Fritsfche, Lounis, Jahnbund, Apolda . . . . . . . . . . . .
Adjott, Bujtav, Curnclub, Dortmund . . . . . . sl
Sdjuif, Beinridy, Turnverein, franfenthal . . . . . ., . . . B
Rorn, Anguft, Turnverein, Wiesbaben . . . . .« 0w B
Manteuffel, Seits, Cuenerverein, Verlin . . . . . . . . . .

Sdyjuls, Hexmann, Donwicts, Bremen . . . . bray
Winkiel meyer, icolaus, Turne und Sedyiclub, §r.1|\!fmt a m. :
Sdjopper, Jofef, Minner-Curmverein, Miindgen . . . . .,
Franle, Georg, Minner-Curnverein, Wiesbaden . . . . . . .
Zahn, Mar, Berliner Curner{daft, Berlin -
Flaroly, Selir, Curnerverein, Beclin., . . . . . . ., . ...
Sypelin, Hans, Curnvereln, Um a. D, . . . . . v« o0 .
Winkier, Carl, Curngemeinde, Baman . . . . . . . . . .,

Gribey, Panl, Leipsiger Curnverein, Leipyig . . . .
“obft, Otto, Turnverein, Stettin . . . . . . .

@pely, Carl, Tuengenofienidaft, BVeckin . . . . .
Sdiwarty, Paul, Alter Turnverein, Breslaw . .

Mmilier, Eduard, Turnvecein, Mannheim . . . . .
Sorg, Heinvidy, Turnverein, Wiienberg . . .
Gutjabr, Auauft, Tugnerbund Hannover . . . .
Halter, Theodor, Turne und Sedytclub 5-mnlfu:1 B

53,0
Midier, Exnft, Tuenverein Grofenhain . . . . . <+ B850
iiberiy, Wilhelm, Dentjdye Wiener Turnerfdaft, wmn Y s B8O
Hrauty, Huge, MinnerCuenverein, Chorn . . . . . . . . 54,5
Flarotw, Wlfred, Besliner Turnerfdaft, Berlin o4 BS
Meper, Carl Uugnft, Minner=Curnverein, Mannkeim . . . . 54,5
amitier, Feedinand, Dentfdher Turnvercin, Reicdhenberg (Bahmen) 545
E(chentopr, Jofeph, Manner-Curnverein, Minden . . . . . 34,5
Sdotty, Frang, Curngefelidaft, Ofenbady a, 0T . . . . ., 58,3
Pavifen, Carl, Wieler Curnverein, Wiel . . . . . . . ., . 54,8

21

22,

Panfigatl

Schdfer, Eubwig, Turngemeinde, Franffuct o, M. . . . .
Orelie, Adelf, Curnverein, Ofmbady a. NL
Mectey, Benry, Curnverein, Ofenbadg o M., . . . . . .
Paoller, Robert, Minner.Curnvein, Landshnt (Batern) . . . .
Secligery Paul, Allgemeiner Turnverein, ﬂcgrnl LR
Tern, Emil, Dentfdy=® idyifcher Tue , Allen . . .
Clafen, Beinridy, Eurlwtrzmigung, Duisburg « « « + v 4 4 o
@0erljolser, Rudolf, Dentfdyer Turnverein, London . . . . .
Buteitivr, Emil, Manner-Turnoerein, Wenmiinfler . . . .
Zelbler, Bruno, Haufmdnnifder Turnoverein, Magdeburg
Lol)y Ridpard, Allgemeiner Turnverein, Scdnefeld
Freunb, Otto, Guthsmuths, Dresden-Striefen
Wamedie, Wilhelm, Turnverein Wen-2ntonft,, Ilﬂsbﬂt .
Godjt, Robert, Turnverein LUMenUntonft., Dresden, ., .
Bifehoff, Iofeph, Turnverein, Wiirnberg . . . . . . . ., ., .
Welmer, Carl, Turngefellidaft, Wiesbaden. . . .
Bofmann, Frit, Curngemeinde, Berlin. . . . . . . . . ..
Ridter, £udwia, Dentfdyer Turnverein, BVeinn . . . . , , .
Hilhn, Bans, Ninner-Curnverein Hanigsbera, O=Pr, . . . .
aaafs, Uleis, Turnverein, Innsbrud . . . .

Wrising, Oswald, Leipsiaer Tuenverein, Lelpsia . . . . . .
Gebliardr, Gujtav, Turnecfdaft, Geeiy. . . . . . . . .
Weger, Georg, Cuenverein, Uim a. D,
Bifery Auguft, Turnverein, Porgheim . . . . . . . L,
Haufmann, Wilkelm, Minner-Curnverein, Speyer . . , . . .
Buljlow, CTheophil, Minner-Curnverein, Hamburg ., . .
Wdftel, Ridard, Curngemeinde, Beelin . . . . k
Lorens, Wilhelm, Allgemeiner Turnverein, Iup;igrﬁuhhs
Sdjulze, Ucthur, Leipyiger Turnverein, Leipgia . . . . . , .
aiitler, Vernhard, Allgemeiner C[llruneteiu, Schdnefeld . . . .
Schursmann, Hermann, Tuenerfdaft, Greiy
Widter, Wilkelm, Dentidyer Turnverein, BVucareft. . . .
Ve, Urthur, Curnerbund, Stuttgaet . . . .. . . L . . .
©revey Johanm, Hamburger Tuenverein, Hamburg, . . . . .
Sauer, Srit, Tuengemeinde, Caffel . . . . .
Lipg, Sricdridy Wilhelm, Turnverein, Afd
Matthed, Ubelf, Wen-Untonjt., Dresden . . . . , .
Jnehihofe, Ridard, Tuenverein, Potfdappel . .
Hubolpl), Curt, Turnlehrerverein, Dresden . . . .
Beryga, Jofeph, Tuenverein, Sreiburg i, B, .
Hranfon, Walter, Curnoverein, Liirnberg
Weifs, Phitipp, Turnverein, Franfenthal

Gnab, Carl, Minner Curnoerein, Wirnberg . . . . 0 . .
MSeebucg, Chrifian, Minner Cucnverein, Bamburg

Dervfty, §rans, Algemeiner Turnoerein, Bremen . , . . .
Sponfeily Jean, Turnvervein, Wiinberg Tafelhof . .
Déimel, Ridard, Ullgemeiner Cuenverein, Dresden . . .,
Lunkenbein, Otto, Dentfdher Turnverein, Reidyenberg i B,
Wernee, Ridard, Curnoerein, MagdeburgsBudan
Stoly. Eugen, Turnverein, Geyer
Becteam, Otto, T in Jahn, Magbeby
Balfter, May, Curnverein Pirnaer=Dorfiadt, Dresben , . . .
Feic, frig, Tucngefellfdyoft, Biebsidy . . . . . . . . ., .,
Sdleppery, Eudwig, Turnclub, Bannover . . ,
Grafy, Withelm, Cuenverein, Wm . . . . , . ..., . ...
Huguftin, Alfred, Curnerfdaft, Libed , , ., . . , .

miift, Chrifiian, Turngemeinde, BVodenheim
Weifs, Wilhelm, Turnverein, Plorsheim . . .
Scheperg, Bermann, Cupnverein, Crefeld . . , . . . . . .
Heifser, §erdinand, Tuene umd Fecyrelub, Franffurt a. ITI
Franhe, Reinhotd, Algemeiner Turnverein, LeipyigSohlis
Gentfchy Beorg, Dentfder Turnverein, Prag . . . . . . . .
Mmaller, Hugo, Ullgemeiner Turnverein, LeipsigReudnits . .
Stounz, Wurt, Leipyiger Turnverein, eipyig . R e

[l-‘lnnltr. grit, Becliner Tuenerfhaft, BVeslin . . . . . . .
Aillery Wilkelm, Cornelub, Hamnover . . . . . v+ o« . .
Gbizenteudter, Carl, Curngemeinde, Srantfurt a, N-Bodenheim
Adichel, Wilkelm, Curnverein, Gelnhaufen
Funhy Seiy, Turngemeinde, Banaw . . . . . .

Codyloblug, Ridard, Ullgemeiner Bremener Curnverein, Vremen 5

4,0

54,0

540
54,0
54,0
54,0
53,5
53,5
53,5
53,6
55,5
53,5
53,5
5356
53,0
53,0
53,0
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Puntigahl Punltgall
Blum, Ferdinand, Dentfdge Wiener Cuenerfdaft, Wien . . .- s0s Pummer, Wilbelm, Curnecbund, Stuttgart . , . . . . . . , 47,5
Brein, Guido, Allgemeiner Dentfcher Turnverein, Grag. . . . 505 Friche, Moy, Curnoerein, Kalle , . . . . . . . %7,5
Weifer, Robert, Turnverein, Potfdhappel. . . . . . . . . . 50,5 Renridhg, Ferdinand, wlg:muhm ﬂ:nrnmrtm, llelﬂ a Rb. PR ]
Hngermaier, Carl, Curne und Sedytelub, Frantfurt a. UT, . . 500 Eriinfler, Reinhold, Ally vt sie ATS
ager, Auguft, Tucnclub, Hannover . . . . . . .. . . . 50,0 - 4.1 Xiebing, Frngo, :ﬂbed'idm tl:ummuin, :aerlin. e ol A
Hiein, Emnft, Cuenoerein, Jdar. . . . . . . ., ., . .. 50,0 Aniilter, § , Allgemei , Keipifa . . .. w408
Ritrig, Mar, Mdnnee:Turnverein, Gdfni. . . . . , . . . 50,0 Hicbel, Mar, ua_, iner @ in, 2T, ie5 hidnefeld:Keipsia . 47,5
20, ingling, Jofeph, Deutidie 1Wiener Curnerfdaft, Wien . . . 50,0 Wraft, Oscar, Cuenverein, Chemnig. . . . .. . . .. ., . 47,3
€rbey, Ednard, MinnerCurnverein, KeipjigLindenan . ., ., | 50,0 Meumanery 3qu;§, Dentfder Tuenverein, Prag, . . . . . . 475
Gengridy, Hermann, Alter Tucnverein, Breslaw . . . . . . 50,0 mdbfel, £eonhard, Curngemeinde, Wiiegbueg. , . . . . . , . 47,0
ofepl, §elir, Academijdyer Turnverein, Beelin. . , . . , . 500 Mipperlinbery Emil, Eintradt, Milnden-Gladbadk. . . . . . 42,0
Sulr, Guftas, Minner “Curnverein, tiibzrf T e e 7 Erzel, Augnit, Eumueulu, ElberfeldSomnborn ., . ., . ., 37,0
Bépner, Guftav, Allgemeiner Turnverein, Beiniden . . . . . 500 Weferling, Adolf, Turnbrnderfdaft, Braunfdweis . . . . . . 470
H Beegmann, Beineidy, Curnvevein, Wiienberg . ., . . . . . | 47,0
45 Puntte und dariiber haben errungen und wurden durdy efrenvolle Petco, Rermann, Tuener{daft, Franbfurt a. O.. . . . . . . 47,0
Erwihiing ansgegeidynet: Xitwenthal, David, MinnerCurnverein, Kinigsberg O.:Pr. . 47,0
Hipferle, Carl, CuenGefelljhaft, Karlseuhe . . , . . , . . 49,5 Datle, Atbin, I Tuenverein, Gefina . . . . . . ., . . .. 47,0
Schwab, Emil, Minner-Tuenverein, Wiesbaden. . » . . . . 49,5 Giartner, Martin, Minner Cucnverein, Wiesbaden . . . . . . 46,5
Setter, Ricdhard, Turngemeinde, Wilssburg . . . o v o0 .. 498 Plans, Daniel, Tuengemeinde, Hidft a. M., . . . . . ., . 46,5
Bartelmann, Aug., Turngemeinde, Frantjurt a, M, . . . . . 40,5 Welly Eenft, Tuenvevein, Hiel . . ., . , . o e e s RS
Leudht, Hermann, Cuenverein, Gera , . , , . ., , . . . &9,5 Stelzer, Ecnft, Cucnaefelljdaft, 5runffn:t a. m T
Fopie, Emil, Manner-Curnverein, Stettin . . . . , . . . . 40,5 Hbing, Wilkelm, Turnecbund, Bannover . . . . . ., , . . 465
Hafcy, Reinhold, WeuEddnefeld: Eelpslg o 0 o0 e L q98 Mmaper, Carl, Tuenerbund, UWm. . . ., , .. ... .. . 16,5
Fdefier, Johann, Turnverein Jahn, Faipa {Bﬂhmen) 210wl 0 B Chrifte, Adam, Curnoerein, Sdliesbady, . . . . . . . ., , 465
80.9 Mautshy, Jofef, Deutider Curnverein, Johannesberg b, Gablony 49,6 3641 tnberbrofs, Carl, Carnecbund, Banrioosy , 4 o iR . 465
aniug, Wilhelm, Tnenverein, Mannheim . . . . . . . . . 49,5 Hneifs, Ottomar, Ullgemeiner Curnverein, Leipsig:Bohlis. . . 46,5
Metefter, §rany, Allgemeiner Curnoerein, Leipgia . . . . . . 39,5 Popper, Emil, Dentfch Oeftecreidyifher Turnverein, Wien ., . . 465
Miegting, Paul, Cuenoerein, Forft . . . . . . . . . .. .. 44,5 Wadjeglinber, Jofef, Curnverein, Weuntivdyen . . . . , , . 46,5
Hueifs, €wald, Ullgemeiner Turnverein, LeipsigeBohlis. . . . 405 Kolfe, Oswald, Turnverein, Grofenhain , . . . . 46,5
.r!rum.mu, Wtto, DeutfdyOefterreichifcher Turnverein, Wien . , 49,5 Springinghler, Heinridy, Dentfche Wiener Eu:ner{-ﬁaﬂ mim. 46,5
Zinkie, Serdinand, Turnverein, Laipa (Bohmen). . , . . . . 49,5 Bert, Wengel, Turnoerein, Stodderan . . . . . . . .. ., , 465
Aeumann, Jofef, Vecliner Turnerfdpaft, Beelin. . , . . . . 49,5 Wif3l, Wilkelm, Turnverein, Wiesbaben . . . . . . . .. . 40
Aentzfcyy Clemens, Allgemeiner Turnverein, feipsia . . . . . 49,5 Wolfggruber, Midael, MannerCuenverein, Slieth s oo i 48D
Sthancemaun, Philipp, Curngefelljdaft, Sranfjuct a. M, . . 49,0 Sohngen, Hermann, Tuenverein, Siegen . . . . . . . v e 480
Halefehmich, Eduacdh, Eintradt, Dovtmund , , . , . . . . . 49,0 Banfen, Beinridy, Turnverein, Bamburg Rothenburg . . . . . 46,0
Geefll, Mar, Minner:Cuenverein, Landshut (Baiern) « 0 #9,0 _ ) \afey, §rig, md Qurnverein, iienb L AP i 7 46,0
Puls, Eudwig Heemann, Allgemeiner Turnverein, Weida . . | 49,0 &%, Bendir, Mar, Allgemeiner Curnverein, €iln a, Rb., . . . . 46,0
Lange, Wilhelm, Tuengemeinde, Barmen . . ., . , . , « . &9,0 Bacehel, Wd, Tuenverein, Themmig . . . . . . . . . . . . 46,0
Wenbler, Georg, Turnverein, Fiirth , L ¥ wle A0 Pergef, Ulbert, Turneridait, Beelin, . . . . . . .. ... 460
314 Sduiter, Moril, Turnverein, !elp}ig T s 49,0 Prefcia, Emund, Eibed {der Turnverein, Beelin. . . . . . 46,0
Rolfdyilb, Alerander, Liibed fder Turnverein, Bé:lnl e 490 Wichrer, Mar, Cuenverein Wewr und Untonfladt, Dresben. . . 46,0
Behu, Bruno, Mdnner-Turnverein, Friedenan , . v 40 Defsy Ridard, Minner-Curnverein, Cobueg . . . . . . . . . 45,5
Mlifcy, Eenft, Weufridt. Cuenverein, Leipsia . . . . . . ., . 49,0 Rofmann, Adam, Aeltere Turngemeinde, Caffel . , . . . . , 45,5
Brafy, Fudwig, IJahnoerein, BVeelin . , . . . ., , . ., . 40,0 Wwolf, Beintidy, Tuenecbund, Pforgheim . . . . . . ., , . 45,5
AMMacquardt, Guftav, Tuenerfdaft, Stettin . . . . . . . . . 0,0 Wolff, Midael, {tumurrrln, Dilren . . , . s wlw wite s GBS
Haftenbein, Eenft, Becliner Tueneefdaft, Veelin . , . , | . 49,0 Daupt, Bugo, Derein Turner Upolda's, Zlynlba ....... 45,5
Wergnery CTurnverein Tafelhof, Wikenbera . . . . . . . . . 48,5 Sanber, Klans, Curnverein, Albona. . . . . ., , ..., 435
Ateom, David, Turngefellfdaft, Rothenburg o, W, . . . . , 483 Chinighy, Cacl, Minner-Curnverein 1872, Bamburg . . , , 45,5
Adyraber, Wilkelm, muumt-tumumln, Braunfdweig. . . , 48,3 Mmiser, Earl, Curnverein, Wiienberg . . . . . ., . L, . 45,5
_ ) Mersperger, Julius, € , Maing L] L 48,5 ) miige, €arl, Curnverein, Banau. . . . . . . . . . . . C . 488
i wathaughn, Srans, Dentfde wtmer ﬁunwr{d:aft. wieu. .0 48,8 Ehaimann, Theodor, Turnverein, Warnsdorf . . . , , . . . 45,5
Miller, Paul, Uligemeiner Curnvecein, Leipjia . . ., . . . . 485 Amme, Edmund, Curnecfdaft, Bexlin . . . . , PR S
Sdyweirger, Feodor, MAnner-Turnverein, !Tl.lghelmtg ..... 48,5 Bauer, Oswald, Allgemeiner Cucnverein, Dresden, . . . . , 455
wéllee, Cael, Turnerfhaft, Bului SRR e P e 1 Cangbein, Arthur, Wenlecdenfeld, Wien . . . . . , . . . . 45,5
Ami Ernft, T , Wetter a. 3 ----- + 48,0 Mteiner, Emanuel, Dentfdyer Turnverein, Beidnn . . ., . 43,5
Hdcher, Casl, Verein Curner Hpolbn s, dpolda . . . , . « + 48,0 Gefsner, Rubolf, Deutfher Turnverein, L R ] e 48,5
Diufiler, Echardt, Curnverein, Wiiegburg . . , . ., v vy 48,0 Euberg, Leopold, Dentfdier Curnverein, Briinn . . . . . . . 45,5
Liebmann, Emil, Turnverein, lgey (Mr. IX) , ., , ., , 48,0 Hunse, Carl, Derein Turner Apolda's, )i T T B 35 s 45,0
Mdcfd), Jacob, Tueneefdaft, Crefeld . . . , . vee gyl ARG Heumann, §rig, MannersCuenverein, Wandsbe . . . . . . 45,0
35,4 Rbller, Undreas, Turnverein, Firth. . . . . . ., .., . 48,0 Bomet, Emil, Curnverein, Plorgheim . . . . . . . . . . . 45,0
Fifehee, Johann, Alter Turnvercin, Breslanw . . . . . , . . 480 Rofabcer, Jofef, Curnverein, Mannheim . . . . . . . . . 45,0
Ditbebrandt, Oswald, Turnverein, Leipsig:Ldfni . ., . . . . 48,0 Mller, Beinridy, Curnverein, Milhlheim o, V. . . . ., . 45,0
anathed, Ulfred, Miinnee-Turnverein, Thorn , . . . . . , , 48,0 3, Frleven v, Hans, Turnverein, WUdendorf . . . . . . oo 45,0
Beclier, Moy, Curnverein Jahm, Magdebura . , . . . . . . 460 | ®abebufdy, Ridard, Turngemeinde, Bestin . . . . . . . . . 43,0
Retmeetey, Edmund, Dentfde Wiener Curnerfdaft, Wien, . . 48,0 Bauer, Georg, Ullgemeiner Tur i, Dyesden , . . . . . 450
Ripp, Robert, Curnverein, Porsheim . . . . . . . . . . . 48 Elitsfedy, Otto, m.wmm, feipiig . . . v et e RSO
Scharpl, fudwig, St. Pauli-Curnvevein, Bambueg . . . . . , 47,5 fofenburg, Georg, tlll‘l'll'u‘ll'!lll 3‘"!“- mﬂ!!“blﬂ":] feeoe . M50
3t Wirfler, Chrifian, Turnoerein, Wiesbaden , . . . . . . . 47,8 Hieine, Robert, Allgemei fen . . . 45,0
Reifs, Anton, Curnverein, Minden . . . . . . . ., .., 423 Aidjter, Theobor, Dresdener Iﬂrnmenu Hla-unlmftnhi e W50
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0. 9.

e\ dum Abidhied. DO

Du waren herrlidge Tage
In Wralislavia's Stadf, —

Der war vom Glid begiinftiot
Der miterlebt fie hat:

Und Wratislavia's Tadyter
mit Blumen uns gefdymiidt —
Da wurden die Grengen der Ldnder
Und Meere fberbrildt.

Das waren Wfilide Stunbden
Um gafilichen Oderftrand,
Do Wratislavia’s Sdhne
anm Gruff uns reidyten die Hand

Und um die deutfhen Curnee
Und felche aus fremdem Eand

Bat die Begeift'rung gefdlungen
Der Srenndfdaft lidtes Band!

Undy denen vom Wewaftrande
Ward's um das Hery fo warm —

3he glaubt dody midyt, der Ruffe
Sei an Gemiith gar arm?

Und bied're Minner pflegen
Unch dort die Turnerei,

Anuf daf der Leib des Menfden
€in Tempel Gottes fei.

Was {iber Rufiland gefdyrieben, —
Uidgt wahr ift jedes MWort: —
Es fdilagen wad've Hersen
®rad’ fo wie hier, andy dort.

Wun ift das Feft voriiber,
Die AUbfdyiedsfinnd’ ijft nah:
Habt Danf, Jhe dentfcen Tuener!
Beil Wratislaviall

®. Baumann, (St Petersbura)

pas in das Programm bdes VIIL Deutfchen Turnfeftes
JaWols aufgenontniene Meiflerfchafts- Scywimmen fiber 7500
GRSty Mleter im deutfchen Stromgebiet fam Tontag, den
23, Juli in der Ober von Lanifdy bis jum Foologijden Garten
sum fiinjten Wale feit feinem Beftehen jum Uustrag, Im Jabhre
1890 von dem ,Breslauer Sdhwimmperein von 1885" ge
grindet, hat diefes Schwimmen feinen Fwek, in Deutfdhland das
hier vorher nidht gepflegte Schwinmen fiber grdfiere Entiermungen
emsubiivgern, in vollem 2MTage ecfiillf, und ¢s ift mit Freuden
feftsuftellen, baf namentlidy audy in Schlefien die Fahl bder
Schwimmer, bie grofie Strecten durhfdywimmen Esmmen, ftetig
junimmt.  Die Befidhtigung und genaue Ubftechung der  Steecke
hatte am Sonmabend %Iad;mitlag ftattgefunden.  2Am lontag
f)ral'lb 7 Ui begaben ficdh die Theilnehmer an dem leifterfchafts:
fdwimmen und eine nady vielen Hunderten zdhlende enge von
dufchauern auf jwei feftlidy gefdmiidten Dampfern, bderen einer
eine NTufifecapelle an Bord hatte, nady Lanifch, wo im Gavten
ber Reftauration das Seibfticd cingenommen wurde, Das Welter
und die Wafferverhdltniffe waren fiir die Shmwimmer wie fiie das
Publicum febr giinftig. Swar war der Waffecftand nicdrig und
infolge deffen bdie Stromaefdywindigfeit nicht bedeutend, aber dafii
bettug die Wafferwdeme 171,90 R, und die €uft war gans
rubig, wdbrend im vorigen Jahre ein eitweife fhurmartiger Weft.
wind den Schwimmern fuhobe Wellen divect entgegentrieh, Hatten
fehon auf der Hinfahrt nady Canifdy die auswértigen Sefttheilnehmer
ibrer Bewunderung iber die liebliche Scenerie an beiden Strom:
ufern lebhaften 2usdrud gegeben, fo gefchal dies nodh in hdherem
Atage bei dem veizvollen Bilde, das fidh auf der Rictfabrt nach
Breslau dem uge der Jufchauer bot: in der Mitte der fich weit
hingichende, vom IDiderfdein bdes wolfenlofen Himmels blau
ftrahlende MWafferfpiegel der Dder, auf dem im hellen Sommen
lidgte bie Hamme bder von ben Schiffen evseugten Wellen wie
Silber glansten, und bden bie jahlreichen, jur Begleitung ber
Schwimmer beftimmten Rubdex- und fleinen Dampfboote belebten;
im Dorbergrunde und im Bintergrunde die von einer lebhaft be:
wegten 2MTenge befetsten Dampfichiffe; sue Redyten und jur Linfen
bie alfen Baumviefen bder Stradjate, aus bderen dunflem Eaube
bier und da ein Dorf mit feinen rothen Dichern und weifen
Nlauern  auftauchte — bdas alles vercinigte fich su cinem fo
feffelnben, malerifden Bilde, daf man den Blick garnidyt davon
abwenden wollte,  Die Leitung ds Schwimmens lag in den
gdrlbﬂl folgenber Bewen: Dorfiender bdes  Fejtausiduffes:

r. € Habierste, Breslau, Schicdsvidhter: §r. Bantelmann,
1. Breslauer Rubder-Derein. Starter: 2. Wiederftetter, Bresl. Sdw..D,
v, 1885, Seitnehmer; O, Sitte, L Breslauer Ruder:Derein,
und &, Riedel, I. Breslauer Rudev-Derein, Jielvidhter: Profefjor
Dr, €uler, Berlin, und 07T, Hirdner, Berlin,  Bahnvidpter: Dir,
Dr, 3. €. gion, A, T.D. Leipsig, und E. Weidler, ftadt. Dber:
turmwart, Berlin, — Don den 15 angemeldeten Herven flavtefen

-
Veridt iher daf Neifterihafedidiivimmen m der Ober,

folgende 13: 201, Bividifeld vom Breslauer Schwimm:Derein
von 1885, €. Weigel und R. Dredhsler vom Mdnner-Turn:
Dercin Glag. 2. £aafe vom Berliner Sywimm-Club , Pofeidon”’,
&R. Poymann, Einjelidhwimmer aus Wonigshiitte ©.5. Hreidy:
gauer, Eingelfdwimmer aus Balle a. S, §r. Kniefe vom
Berliner  Scpwimm-Eb , Bowffia”, B, Sdwarts, Eingels
fdwimmer aus Breslau. P. Gubhl vom Berliner Schwinm-
Club |, Pofeidon, Sr. Blafel und O. Schmidt vom Breslauer
Scwimmoerein von 1885, . Georgi, Emgelfdmimmer aus
Sranffuct a. ©. X Braun vom ,Curne und Sechtelub” in
Sranfjurt a. AT Bald nadh dbem Start, dev flatt um 9 Ubr exft
um 9 Uhe 40 Miinuten exfolgte, 3og fid) das Seld in drei Gruppen
auseinander, die fidy immer mebr von einander entfernten, 2n
der Spie fdywanmen Hniefe und didyt hinter ihm Blafel, etwa
30 Langen juriict Laafe, tBuI{l), Birfchfeld und Schmidt, und weit
ulic der Xeft bes feldes. Das Tempo, in weldem Knieje und
Blafel fdhwammen, wurbe, jo ndber dem Ficle, defto [ebbafter.
Batten fie 2nfangs 10 2Minuten gebraudht, um 1 Hilometer 3u
durdyfdpwimmen — bder Durdhfcmitts: Sufigdnger legt diefe Strecte
in etwa 12 Mlinuten juriid — fo betrug diefe Seit fiir das fechfte
Hilometer nue nod) 9 Minuten und fir das fiebente Hilometer
gav mw 8'/2 Minuten, Kniefe (Berlin, ,Borujfia”), der fich
von AUnfang an cinige €dngen vor Blafel gehalten hatte, per
grdfierte diefen Dorfprung turs vor dem Siele und fam nach
1 Stunde 9 AMinuten 59 Secunden gany bequem als Sieger am
Pioften an.  Fweiter: fr. Blafel (Breslau), dem die Belegens
beit ju energifdiem Training gefehlt hat, nadh | Stunde 10 Minuten
57 Secunden. Dritter: 2. Eaafe (Berlin, ,Pofeidon’) nady
| Stunde |1 Minuten 57 Secunden. Eine Secunde nach Laafe
fdwamm deffen Clubgenoffe Guhl als Dierter durdy das Fiel.
Sinjter: Birfdhfeld (Breslau) nady 1 Stunde 18 inuten
45 Secunden.  Auferdem find nag Schmidt und Schwarts (Breslau),
Poymann aus Konigshiitte und Braun aus Franbjurt a, 2. durdy
bas Siel gegangen, wdbrend bdie idibrigen vier Berren untermegs
das Schwimmen aufgegeben batten, 2Auf dem Dderdimmen vom
HOberfchSchen” bis jum Fiele batte fidy eine nady Taufenden
i&lp[cnbe Wlenfdienmenge cingefunden, um die Sieger su beariifien.
Tad) DBeendigung des Schwimmens um 1112 Hl{;r fand im
Garten des , Briinen Schiffes” die Preisvertheilung fratt, Der
Dorfiiende des , Breslauer Scwimmpereing von 18857, Dr, med.
Habierste, dberreidite den Siegern die Preife, und swar dem
Erften ein goldenes Ehrengeichen und den Ehvenpreis der Stabdt
Breslau, einen filbernen, ftarf vevgoldeten Pofal, dem Fweiten
und dem Driften je ein filbernes Ehrengeichen, und fdhlof mit
cinem breffadien ,But Waf, Duwah!” quf die Sieger. Der
Umftand, bdag febr viele auswdrtige Tuwner bdem Sd[;mimmen
beiwohnten, wird hoffentlich dagu filhren, dafi audy auf anderen
deutfchen Stedmen dfnliche Wettichwinumen Eingang finden,

opeipede
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Frit-Chranik,
IX. Dorabend und §eftsug.

t¥ady der Erledigung der EmpfangsfeietlichPeitenr, fiber die
!]__ wir in der porigen Mummer beridytet haben, nahm auf
2 1 der Biihie der glingend erleudhieten Balle das Seftfplel
#Pallas und Germania” von Harl Biberfeld feinen Anfang.
ir haben den Jnhalt der fdpoungvollen Didytung fdhon friihee ange:
deutet, und da ingwifdpen der vollfiiindige Text in den Spalten dex
Seftseitung evichienen ift, fo Panmen wit uns ein ** Eingehen
bdavauf erfpaven. ur der Ausftattung und namentlidy s - viber.
aus gelumgenen lebenden Bilder, weldye das feenifche Spiel an den
Wenbdepuntten wunterbradyen, miiffen wir befonders Erwdhnung thun.
Die mit grofier Laturtreue geftaltete Scenerie unferes W
marfts, die woblbefannten BHaufervievtel, an demen fogar die
Fivmenfchilder deutlich evbenmbar waven, und det fehdne Kunfjtbrunmen
mit dem 2eergott, vulgo Gabeljiivgen, dies Befammibild,
weldpes der aufgehende Dorbhang bei Beginn der erften Scene dem
Blicke freigab, heimelte alvidy den eingefeffenen Breslauer gar lieb
und vevtraut an, und der Verlauf des Stiickes bielt, was der erfte
Uufteitt verheien hatte,
Das erfte lebende Bild, das vermadge feinee fddnen Gruppivung,
feines Farbenveichthums und feiner lebendigen $vifdhe eine wunbder:
volle Wirkung ersielte, ftellte

Germania, ju beiden Seiten reidy befrdangte Turner und Krieger,
jene in fdhlichtem Bewande, bdiefe in den glangenden niformen
des deutfden Beeres.

Lnd mit den Worten der Pallas 2Athene:

Bier meine Redhte, Frau Germania,
Preis fei und Beil Dic flets ob folder Sdhne!” —
ging das Schaufpiel in diefern Shlugbild auf,

Das Seftfpicl fand viel Beifall bei dem die weite Halle Hopf
an Hopf fillenden Publicum, und befonders die im Dorftehenden
flichtig angedeutenten Bilder, weldye MTaler Handridy entworfen und
geftellt hatte, verdienten im reidyften NTage bdie enthufiaftifde Un:
erfenmung, die ifnen wurde,

Tad) Sdluff des officiellen Dovabends entwickelte fidy cin
veaes gefelliges €eben auf dem gangen weiten Plae. JIn fammt:
lidpen bai'.. fambden fidh ungesdbite Gruppen von Turnern und
Curnergenoffent sufancen, um  edend, fingend und plaudernd
dent Reft des 2bends, rvefpective Ser angeriffenen Hadt in frély
lidyfter Stimmung su verbringen. . Lo

Ullgemeine Eieber, namentlidy foldhe turnerifdpen und patriotis
fdhen Chavacters, exfdollen im Chorgefang von allen Seiten, Glifers
Flang und Bodyrufe mifdyten ficdh davein, und iibevall Pornte man
Begriifungsfeenen alter Sreunde fehen, die fidy unverfehens oder
vevabredetermagen auf dem  Seftplat begegneten.  2llagifdy bee
leuchtefen bie Bogenlampen das lebensvolle Bild, das eimem BHeer-
lager nidyt undbnlidy war, und hodh vom tiefduntlen Wadythimmel

cine Scene aus den olympi:
fden Spielen dar.  eben
cinent in edlen €inien gehal
fenen  griedhifdpen  Tempel,
deffen Sdulenreihe bdie linfe
Seite der Biibme abfidlog,
hatten fidy die Wettfimpfer
ju einer lebensvollen Gruppe
gefdhaart, undTdmmer, Srauen
und Hinder bdes hellenifdhen
Publicums umftanden bewum:
dernd die Befeierten.

Das jweite Bild verfette
den Sufchaer in den germa
nifchen Wald, wo an male:
rifdher Stdtte ein Feft unfever
Altvordeven fich entfaltete 3u
Elren des Siegers im Gers
Pampfe; das britte  jeigle
einen mittelalteclidhen Sanger
Prieg, wie er jur Feit bder
BHolenftauffen Sitte mwar in
deutfdhen Landen: Eine fchdne
Jungfrau  Frdnt den  ritters
lichen Sieger, wikrend bie
Unterlegenen neidlos ilm um-
ftehen und bewimbernd auf den
vor ber Dame Iinicenden
herniederblicen, Das  vierte
endlidy bradple die Errungen-
fdhaften der Gegemwart in
Bovperlicher  Tiidhtigheit wnd
bdie davauf berubenbde Sidperung
des  Daterlandes allegorifch
jur Anfdpauung: Jm ittel:
grunbe bdie ftolye @eftalt dev

Wie Wniberficatgbricke.
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fehauten freundlidh die Sterne davauf hernieder, fdhier verwundert ob
bes bunten Gekiimmels, das auf der fonft fo flillen Seldmark durdy
einanderogte,

Um nddyften 2MTorgen vegte es fidh fdhon in aller Sriihe an
allen Enden der Stadt. Die Turner fanden fich, frifdy und frob:
gemuth trof der durdyfdhwdrmten Wadyt, in landsmannfdhaftlidyn
Gruppen sufammen und marfdjivien gefdhlofien nadh dem Stabdt:
haufe, wm fhee dort vevwabrten Sabnen absubolen. Danm vers
fammelten fidh alle vor dem Oberthor, dem Ausgangspuntt des
Seitsuges, wo die um.
liegenden Stragen und
Plite jur Sormirung
der eimgelnen  Abihei:
lungen  programmge
mdg feflaeftellt waven,

dhrend diefer Feit
waren  die 2Mitglieder
der  Seftoorftinde nad
dem Rathhaufe geladen,
wo bdie Derwaliung der
Seftitadt fie folenn be-
wirihen  wollte.  Der
Rempter und die davan
ftofsenden Sdle bes alte
¢hrwilrdigenRathhaufes
waren als Banfetvdume
ausgefdymiict, und den
pradytigen  Siirflenfaal
hatte man fiiv die vor:
nehmften  ®dfte  bes
fimmt.  Die Spitsen
des Ehren: und Dber
ausfdyuffes, der ftellver.
fretende Dorfitsende ber
deutfdyen  Turnerfdhait
und andere Ebrengifte
fanden fid) dort ju dem
vort der Stadt Bres.
lau veranftalteten Sriih:
mable sufammen, Ober:
biivgermeifter Bender
begrilfite die auserlefene
Derfammbung in feier-
lidger 2Unfpradye, und
Profefjor Bathte:
T horn fattete den Dant
mit einem Hody auf die
fradtifchen Udrperfdpaf.
ten ab. Das BVanfet
30g fidh bei vortrefflidher
Stimmung  der Theil-
nehmer fo lange bin,
bis die Hldnge der 2MMufif das Berammahen des Seftyuges verkiin.
beten; dann nabmen bdie Berven ihre Plabe an den Senftern der
Sale und Erber ein, wm den Jug an fidh voriiberpaffiven 3u laffen.

Der weite Plat der dfilichen Ringfeite bot einen trefflidhen
Bintergrund fiie das buntbewegte, glanjvolle Bild. 2lle Fenfter
der veidhaefdmiickten Baufer waren von Schauluftigen dicht befest,
griifiende Tiidper wehten hernieder, Blumenfpenden flatterten, gefdpictt
gewotfen, jur Erde, und ein tauferditimmiges Willbormmen fchallte
dem Juge entgegen, als die Spibe vom Bintermartte her auf dem
Ring einbog.

T
™

w0

Dag liaiferthor an ber niverfitat,

. 9,

Da wiv eine cingehende Schilderung der einjelnen Gruppen
des Suges fdyon i der gweiten Lumumer der Seftseitung gegeben
haben, und judem das Gange bildlicdhy in dem gefdmactvollen Seft
jug-2lbum verewigt ift, ESnmen wiv hier von einer Schilderung der
Eingelheiten abjehen und uns auf die Devfiderung befdyednben, da
die Wirfung der in der That grofartigen DVeranftaltung eine den
aufgemwandten 2Tiben und Woften vollftindia angemeffene war,

Die buntfarbigen, mit berwunderungswiicdiger Treue herge
fellfen Coftiime aus allen Jeitabjdnitten der deutfchen Gefchidhte,
die  gefdmadvell  ju
fammengeftellten Grup
pent, und die pracht- und
alamgpollen Embleme,

- alles bdies Dbradyte
vermdge der Piinftlerifd
vollendetert Anordmmg
cinen  Gefammt. Ein
druek hervor, der fidy in
bie Seele bes Befdpmers
als ein bleibendes, hav
monifdy wirkendes Bild
einprdgte.

Befonders die vom
Alten Breslaner Turn
verein geftellte hiftovijdp
Bruppe aus den Befret:
ungshPriegen, weldye in
Solge einer aus prafti
fdjen Griinden vorges
nommene  Uenderung
in der Aeihenfolge den
oug  befdhlog, evvegte
beredhtigtes  2Uuffeben
und wurde mit fhivmi
fdem Beifall beguiift,
wie fehr audy die LTerven
des  Jufdhauers  duvdh
den faft  jwei  Stun
den bauernden Doriiber:
marfdy des Juges an
gefpannt und erfchlafit
warei.

Jeber Breslauer Pennt
das pridhtige Scholl
fdpe Bemdlde |, NTufte.
rung  der  Sretwilligen
vor Sriedrich ilhelm
1LY, bas cine Hierde
unfeves AMufeums  bder
bilbenben  Hiinfte  ift.
Diefes Bild fdyien Lo
ben gewonnen und fidy
dem Buge angefdhlofien ju haben.  Jn der That war bdie
Schlugigruppe sum Theil nady ihm componivt, Da die Coftiime
ber  Sreibeitshelden mit peinlicher biftorifdher Treue angefertigt
waren und eingelne der Dertreter fogar eine auffallende Portraits
dbnlichteit ju ergielen verflanden hatten, fo Ponnte man fidy bei
einigevmagen veger Phantafie gany aut in die Jlufion  binein:
verfesen, eimem Truppen-Dorbeimarfdy in jener glovveichen Feit
beiguwohnen,

Die Betheiligung der Turner an dem Fuge war eine grofi:
avtige su nennen.  Aufer dev heimifdhen Proving waren nament:
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lidh Berlin, Sadhfen und Defterveich flavk vectreten. Dom Ausland E€s folgten mnody Ballfpiel, Stabiibungen und ®Berdthturnen
hatten 2merifa, Auftealien, Rufland, Rumdnien, Sexbien, England nantentlich Uebungen der  Wufterviegen verfdhiedener Kreife. Uudy
und in legter Stunde aud) Jlalien Delegivte gefandt. die uslinder fiibuten ifre Eeiffungen vor. Im Eingelnen wicd

AUls der ATittelpuntt des Feftuges, der von vier gewappmeten fiber den Derlauf des turnerijdhen Programms nod) von fadye
Rittern befchivmte  Welpwagen mit dem Bammer der doutfehyen mdmifdyer Seite beviditet werden. Do Chronift Fann fidy daher
Qurnerfdiaft, das Rathhaus pafficte, fdloffen fidy ihm die Equipagen auf die Derfiderung bejchranten, dafi die Tuencefchait auf benm
mit den Ehrengdften und Dertretern dev Behdrden an. Einbdruct, wcld;.:u das Eaienpublicum von iﬁ'ﬂill Productionen

Die Breslauer Jnmungen in Galaaufzug mit Fabien und "T,"Pﬁ"‘-’“_""b feine darf, w“_ haben von allm’:enh‘n besl F°b"9
Walpseichen bildeten vom Stabdtgraben bis sur Anguitajivage Spalier, viel gehdet und ‘-‘I_“"b“"' dat} b‘“‘ 3"“_ fie die Popularitiit der
und die game weite via triumphalis cntlang ftand auf beiden Cuenbunft von grofier Blebeulunfj fﬂll.ll.!ll‘b-‘

Seiten in hellen Haufen das Volt, fhauluftig und danfbar fiir das 2t Abend fanden in der Dalle die u“ﬁ“j}*“"“"“ der , Bilder
ihm gebotene hertlidpe Schaufpiel. ivgends Pam eine muthwillige und Reigen aus dev Gefdicte der Gynnaftie f”'bub‘"" b“r[ﬁ"',“
Stérung, nivgends aud) nur die geringfte Unordming vor, und mit Bieroper , Die E““'"f“hﬂ "f“b b"‘:‘ R"'f""‘-"“[’"ﬂ”_ ﬂ‘f"' i
flaunenswerther €ractheit durdymagi der unabfehbare Fug die Stadt werden b""f"nf"" i der nddyffen ummer: nody eine eingehende
vom ndedlichen bis jum fidlichen Ende. Gegen jwei Ube batte l_*cimd)tun._; %].‘Ibl'll;‘ll, da num:nl‘[tcfp die erftgenanmte Devanftaltung
bie Schlufigruppe den Seftplats ceveicht, wnd nun [Sfte das Ganse S m"fﬂ"‘“fd"‘ .LB_“["‘ eeften Ranges genamnt 5u ‘_‘““"’1 Deks
fidh auf; bdie sablveidien Bammer wnd Sabnen wurden auf der Siid- dlent. 1Dt  fdliefien dakper (den feutigen 2{”‘#"'“ it der
galerie der Sejthalle aufgeftellt; fie fiilllten auf beiden Seifen der ”°r|‘}"T‘5“Tl 1_*""1“_1’11";%, dafy b!c AUuffihrung glingend verlief und
Seitbiihne den Plag bis su den Giebelwdnden aus und verliehen verdientermafien ftliemifdyen Beifall fand.

der Balle einen neuen diberaus veijoollen Schnuuct,

Die Theilnehmer an dem Fuge serftreuten fidy diber den Plag,
um nady dem anjtrengenden 2Tarjch) in fengender Wlittagsalutl
Erholung und Erfrijdung su fuchen, und das vieltaufendtdpfige
Publicum, weldyes unmiittelbar nady der AUnfunft der Quene den
Seftplats su fiillen begann, havete in frdhlicher Erwartung der b Don der
vorfehenden turnerifdyen Dorfiihrungen. : :

@egen fiinf Uhr verkiindete ein Bloctenfignal den Anfang ders ({fﬂmlﬁuﬁ dll.lll VI“. l[ﬂllﬂfflﬂﬂ @lmlftﬁ
felben.  Dreir bis viertaufond Turner marjdyivien in der Arena ju : ! :
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ein impofanter.
Licht minder fehenswerth und durdh ifee Weulpit fibevvafdhend W unemer 10 und 1 dev Feftseitung
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Herzlichen, -a.ufrchtien D
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Moskauner Turnverein.
Odessner Turnverein,
Revaler Turnverein.
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A Enbe ter Curnfiabre.
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AWor ung bag €Hal im Sonnenftealile, | Wie war eg fehin, auf weitem Plane
@ €4 vaufehe ber Wach bon ferne her, | Vie Mdnner jung unb alt 3u fehn,

Wix figen bei bem Ahichiehgmalle: { Gefehaart um Deutfehlands Cucnerfahne, —
10fe Wirh ung boch bag Scheiben fehwer, | Fhr Weiiber, o Wwie Wwar bag fchin!

Don all ber aenge uni'ver Liehen i So lange folche Marfigeftaiten

Aug Often, Weften, Hiib unh Norb, ¢ Auf beuticher Erbe ung erbiiihn,

Sinb wir alg Letste noch geblieben, | Wirb bich, mein Peutichiand, Gott erhalten,
Tnd ung auch vuft bie Pilicht Heut fort. | Gu Wiitsfchtoer auch bie Wetter 3iehn.

»m

]

Abe liehen Wrilber in ber Hunbe, {  Mehmt in bie Hand bag Glag, bag volle,
Welel)’ wach’re 3Minner fahen tnir! { Bebor i augeinanbecgehin,
Flivioahr, bag Weich pab laute ¥unbe | Tinb burch bie beutfchen Werge rolle
Don feiner ftolsen Séhne ier. { Well unfer Wuf: auf MWicterfehn!
Von gleichem Abeal begeiftert, { 1D wollen’s filberhin fo treiben

An Riihnem Wagemuth und Frafe, | Wig 3u beg Erbenlebeng Sehluf:
Pon einem Blich gelenkit, gemeiftert, ; 10ir waollen beutiche @urner Gleiken, —
So zeigte fich bie Curnerfchaft, Gut Belll Vag fei ber Whjchiebigruf!

s ke
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1letier Sdjtilerturnbereine.

Don Baumann.

,.’u:- Minifterium ausgchcnbm Beridyt ﬂb.-r has Curnmwefen
bel den hiheren Cebranftalten. Derfelbe fchlieft mit folgendem
Paffus: |, Was fdlieflich bu Dereinigungen von  Schillern jur
Prlege des Turnens, des Turnfpiels und verwandter Leibesiibungen
belifft, fo Dbeftehen folche melyr in den weftlidhen als in bden 8t
lichen Provingen. lad) den Ungaben, bie dariber gemadyt
wotden find, waren im Gangen 78 Schillerfurnvereine vorhanbden,
aus beren 2MTitgliedern meift die Dovturner fiir das Riegenturnen
genommien  wurden amd  bie daburdh auch fir den gefammien
Curnbeteiech nugbar gemadyt wevben fonnten. 2n 12 2Anftalten
beftanden  Rubervereine, an einigen jywangig Dereinigungen  fily
Bewegungsfpiel, davunter 17 sur Pflege des Sufiballfpiels.”” —
Uus diefern BVericht aeht yunddyft hervor, daf die Dbevauffidys:
behdrde den Schiilervereinen, weldye ifren Jwek in den Leibes:
bungen finden, wohlwollend gegeniiberfleht; es ift indef Pein
Sweifel, daf fie fidh audy gegen Dereine andever Urt, fofern fie
fidh mur in erlaubten Grengen bewegen, nidyt ablefnend verhdlt,
Sie fritt damit freilidh in einen Gegenfats ju ber Anfhammg bder:
jenigen Pddagogen, welde von Schiilervereinen diberhaupt nidis
wiffen wollen, weil fie meinen, dag die BVetheiligung an denfelben
bdie Schiller auf AUbwege filhren und ihre wiffenfdhaftliche wnd fitt:
lidpe Uusbildung aefdhrden miiffe. Weldher Standpuntt ift mm
ber vidhtiae® by flehe nicht an, midy file den evfteven su erfldven.
Saffen wiv die an den h3heren 2nftalten beflehenden Schillervereine
ofme Doreingenommenheit ndher in's Auge, fo erfermnen wir leidyt,
bafi fie fammilidhy idealen Swecen™) dienen follen und aus dem
Bediiefnifs der Scyiiler hervorgegangen find, gemeinfame Jntereffen
in gemeinfamer Thitigheit felbftitdndig und felbfithdtia su pflegen
und su fordern.  Selbft die fogenannten Schiiler-Derbindungen, bdie
wegen ihres anerfannt verberblidhen Einfluffes auf's Schdrffte ver:
urtheilt werden miiffen, baben bei ifrem Entftehen faft immer
ibeale Tendengen wund arten exft allmdblid)y aus. Soll mm bdie
Schule diefen idealen Fug, der bei der Jugend fidy geltend madht,
ignoviren ober gar ju unterbeicten fuden? Dbdex hat fie nid
vielmebr die Pflicht, ihn su fdonen, su pflegen und in die rechten
Wege ju leiten, damit die Schiiler vor geheimen Derbindungen be:
wahrt bleiben, die viel leidyter auf Ubwege fhren als folde, die
von der Schule concebirt ober fberwadyt find?  Sreilidy, ein
abjolut ficheres @egenmittel gegen geheime Derbindungen find bdie
von ber Schule beeinflufiten Deveine nidgt, wnd Widenhagen geht
cutfchieden ju weit, wenn er bemerft: |, Thatfadhe ift es, daf bdie
Sdhiilervereinigungen dem unfeligen Derbindungswefen, wie es uns
die Pilger'fdye Scpift ,Schiilerverbindungen  auf norddeutfden
Gynmafien” in grellen Farben darflellt, den Boden geraubt haben.”
€s gicht und wird immer Schiller geben, die infolge verfehrier
Ersichung ober fdjlechten Umganges fidh nur in einem Derbande
wohl filhlen, deffen liebfter Uufenthalt der Tababsqualm und Bier:
dunft der IDinfelfneipen ift. Uber vielen Underen wird ein gut
geleiteter Derein eine Stdtte fein, wo fie dbem idealen Juge nadh
gemeinfamer ThitigPeit und heiterer Gefelligeit folgen tdnnen, ofme
fittlichen GBefabren ausgefelt su feim.

Wenn wiv die Frage aufwerfen, welde Dereine fidh am

*) Uufjer den Turnvereinen exiftiven an den hoheren Scmlen Dereine,

@inbs und Hrldngden fiir Befang, Mufif, Theater, filr wiffenidaftlide Dors
trige, Kiteratur, Converfation, Stenogeaphie n, f. w.

meiften file die Schiller unferer hheren nftalten eignen, fo wicd
die 2ntwort su Gunften der Veveinigungen ausfallen, welde ihren
Awet in der Pflege der Leibesiibungen finden, ,mit 2Uusnahme
allerdings bderjenigen, bie fidh nur auf Specialititen werfen, wie
Rubdervereine, Fufballelubs wc., weil bdiefe leidht einfeitig wirten und
dem fportmdfigen Betriebe verfallen.” — IWalrend ndmlich alle
tibrigen Dereine infolge bdes verfdyiebenen Ulters und bder ver
feiebenen Reife, ferner infolge ber verfdyiedenen Begabung und
Meigung bder Schiller tmmer nur auf einen Pleinen Kreis fidh er:
ftrecten und alfo nur einer AMindersahl ju Gute Pommen, bdient
cin Cuenverein der Gefammibeit der Schiler; denm  bewegungs:
bebiieftig und bewegungsfreudig find fie 2lle, und in einem gut
organifivten und geleiteten Curnbetriebe Fommt jede Altersftufe auf
ihve Redmng, Darum find Tuvnvereine am  beliebteften und
jablecichften. Hovperliches Regen und Bewegen entfpridht fo vechi
bder Ueigung cines unverdorbenen Jungen; es fdpafit ihm Ders
gniigen und Erholung und madyt aus ihm, was bei unfever
Jugend nody immer chwas gilt, ja oft mehr gil, als wiffen:
fdhaftlidpe Eeiftungen: einen gefunden, ftrammen, firen Hexl mit
hellen 2Uugen, fteeitbaren Armen und hurtigen BVeinen, der allezeit
ein fedhlidher @Gefell, ein lieber Hamerad und niemals ein Hopf:
hinger ober Spiclverderber ift.

Uber auch in movalifdher Begichung ift cin foldher Lerein
nidht werthlos; ja, id) geftehe offen, daff file midh die moralijde
Bebel llllmg des Unternehmens viel bdher fleht, als die turnerifdhe.
Ob ein Schiiler Porperlich befihigt ift, ob ev viel leiftet ober gar
cin Gipfelturner ift, davauf fehen wiv weder bei der Wufnahme,
nodh) Fommt fpdter etwas davauf an; aber davauf fommt ¢s an,
dafi ber Vetveffende moralifdh juverldffig ift oder doch bdas ernfte
Befteeben seigt, es ju werben. ,2An Beifpiclen, daf sudtlofe
Hnaben durdy ben Einfluff des Dercins jur Ordmung und Plicht:
erfiillung hevangesogen worben find, fehlt es nicht.” Jdy felbft
fonnte eine 2lTenge Wamen wvon Schiilern anfilbren, die den
Utahnungen der €ehrer unzugdnglich waven und endlich fichy doch
dnberten, wenn ifnen unter vier Augen gefagt wurbe: Wenn Du
Didh nicht dnderft, wirft Du aus dem Derein austreten mffen.

Serners: durdh die Theilnahme an der gemeinfamen Thytig:
feit umd an der Derwalung, bdie fidh gevade in einem Turn:
verein 3u einem iemlidy complicivten Uppavat geftaltet, ecignen
fidy die Schiiler Eigenfchaften an, bderen Jethdtigung fpiter im
privaten wie im ffentlihen Eeben von hidhftem  MWerthe ift:
Muth, Entichloffenteit, Selbftvertrauen, Selbjtthdtigleit, Aus:
dauer, freien Gehorfam, Untevordnung, Gemeinfim, So wird
bder Devein, ofme Futhun bdes €ehrers, um mit Jahn ju reben,
oeine freie Schule bder Selbftitindigfeit und der Mannheit”, Der
Eehrer aber, der der Dereinsleifung feine Feit widmet und imnuer
gern gefebhen wird, wenn ex fidy in der BWethdtigung feines Inter:
efies von ,poliseilicher Bevormundung’ und Fleinlicdher Pedanterie
fern su halten weiff, witd mandye Seiten feiner Schiller Fenmen
lecnen, bie ihm einen befferen @inblik in ihe Seelenleben und
darum  eine ywedmdfigere Einwirfung auf il moralifdps Der-
halten geftatten.

Einen ifiberaus glinftigen Einflug abt der freie, ungegwungene
Dexbelr in einem Cuenvevein audy auf die gefelligen Umgangs-
formen ber Schiiler aus: Sie lernen im  Sufammenleben mit
Underen frembde UTeinung erfragen und adjten, die eigene 2Unficht
juriictordingen oder unferordnen; fie haben hier Gelegenheit, Ev
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vegung und Empfindlidifeit su unterdrilden, cin freies MWort, einen
Schery mit Humor binnehmen ju levnen; der Hindifche wird emft,
ber Begierte einfach und mnatilelich; der Unbeolfene leent fidy
untec feinesgleidien bewegen, 2Mlan foll diefe Dinge nidyt gering
fchdgen. IDie UTandper, der in feiner Jugend im Baufe ein
Uuftertind, in der Schule ein ufterfdyiiler war, aber aufer
Elternhaus und Schulftube nicyts fenmen lernte, ift in feinem
gangen £eben pedantifdhy, unbeholfen, philiftrds, bdie Hielfdpeibe bdes
Wikes oder bdas enfant terrible der Gefelljdiaft geblicben!

Dielleicht wird es fdjeinen, als hatte idy bei der Aufsihlung
all’ bes Guten, was ein Sdyilerturnverein leiften Fanm, alljufehe
burch bie Brille der Begeifterung gefelen.  Doch iy flehe mit
meinem Urtheil nidht allein, Don allen denen, die Turnvereine
leiten ober ihnen nabe ftehen, witd einftimmig beftatigt, bafi fie
mit denfelben bie allerbeften Erfahrungen gemacht baben.  So vor
allen 2nderen Profeffor Dr. Euler, der diefen Dereinen anfangs
feptifd) gegeniiber geftanden hat, aber durd) die Erfahrungen, bie
er auf feinen Dienftreifen gefammelt hat, 3u einem begeifterten
Sorderer der Sache geworben ift.  So ferner Dr, Eion in Leipsia,
ciner der bebeutendften unter den heutigen Devtvetern des Curn:
fadyes, der auf dev Turnlehrer-Derfammlung ju Caffel mit bevedten
Worten der Sdyiilerturnvereine unbd fpeciell desjenigen in Gdttingen
gedachte, den ev felbft als Schiiler hat grinden helfen unbd der
nod) heufe DGRt Su diefen Wamen gefellt fich eine grofie Fahl
von Sadyménneen, bie Twmvereine leiten und fibereinftimmend
Gutes bevidyten; aber audy Widhifadymanner, befonders Divectoren,
an beren 2nftalten Dereine beftehen, fprechen mit AUnerfennung
iiber die moralifdie Daltung, die furnerifden eiftungen und bas
gute Beifpiel, das daburdhy den fibrigen Schillern gegeben wurde,
So Gymmafialdivector Beuner in Caffel, ferner Gymnafialdivector
Pachl in IWiesbaben, Wegehaupt in Wewwied (Kiel), Barlen
ju Crarbady; letere Beiden heben ausdriiklidhy audh den wiffen:
fdhaftlichen Ewnft der Turner hevvor.  Jdh darf wohl hinguftigen,
bdafi audy von den beiden Bier in Breslau beftehenden Dereinen,
trof aller Bedenben, die feinerjeit von gegnerifher Seite geltend
gemadht wurden, nur Gutes su beridyten ift.

Obgleidy idy die moralifdhe Tendeny der Turnvereine fiber
ihee turnevifdhe ftelle, fo darf idy dody nicht unterlaffen, su er.
wdlpen, bdaf fie nady dem Uetheile aller Betheiligten audy gute
turnerifdje Erfolge ju verjeidinen haben. Euler hebt ausbriiclic
hevvor, daf Dei feinen Jnfpectionen die Curnvereine iberall das
Beftreben, das Befte su leifien, an den Tag gelegt  hdtten, und
bafi der Einfluf bdes Dereinsturnens auf bdas Sculturnen un-
vecbermbar gewefen fei. Was den am hiefigen Johannes:Gymnar
fum  beftehenden Devein betrifft, fo fennt ein grofer Theil ber
Breslauer Turner feine Leiftungen und ift in der Lage, fidy felbft
ein Urtheil ju bilden. 2MTeine Sadycollegen an der njtalt aber
haben miv feinerseit vevfidiert, dafi durdy den Einflu des Dereins.
turnens das Schultwenen fidy fichilich gehoben habe. icht nur
habe fidy die Gefammibaltung gebeffert, fonbdern aud) der 2Tangel
an gefdulten Dorturnern fei befeitigh, und der Eifer fiie die Sadpe
habe fich fo belebt, daf bie Hategovie der fogenannten Driicke.
berger auf bem 2fusfterbectat ftehe. Bingufligen will idy nod,
dafi der Derein bdie Leifer fiiv fammiliche Spiclabtheilungen der
AUnflalt flellt, und daf er dev Dt ift, wo neue Spiele vorgeibt
und erprobt werben,

Crofs der vielen giinftigen Uviheile dber bie Erfolge bder
Sdyillerturnvereine fehlt es ihnen nidy an Begnern, die mandperlei
Bedenfen gegen diefelben geltend gemadyt haben,  J3dy bemerPe,
was id) fhon in Caffel bei der Vehandlung derfelben Srage er
waibnte, daj diefe Bedenten fammilih von Wdnnern herrilhren,
bie niemals einen Derein geleitet, niemals ndhere Besiehungen su

cinem foldpen gehabt haben. Da wird den Dereinen bdie Egiftens:
berechtigung  abgefprochen, weil fie ,ein Staat im Staate” feien.
Das famn doch nur heifien: €in Schillerverein ift eine felbitftandige,
von ber nflalt unabhingige Jnftitution, bdie mit derfelben wohl
in §rieden leben, aber fich auch su ithr in Gegenfaly ftellen Panm,
Weldyer Tuenlehrer madyte einen foldyen Devein griinden, welder
Director, weldye Behdrde ihn dulden? Der Derein ift nidits als
eine Jnftitution der nftalt, ev fleht unter dem Schulgefes, unter
dem Divector, und oppofitionelle Tendengen wiirden die fofortige
Sdliefung hevbeifiifren. Das wiffen die Schiiler; fie werden
fidy Ipifen, bdas Beftehen des Dereins ju gefdhrden. Der Devein
foll ferner vevwerflidy fein, weil er mur einem Theil der Schiller
ju Gute fommt. Jdy meine, baran trdgt doch nidht der Derein
bdie Schuld, fonbern dicjenigen, bdie niht hinein wollen. Sollen
wic etwa auch bie Bibliotheten abichaffen, weil nidyt alle Schiiler
fie benuben® Da Pommt aber Berr R. in St mit den hohen
Beifragen, die nicht Alle leiffen Pnnten.  Wun, - wiv erbeben
50—75 Plennige fir's Balbjahe; das ift etwa fo viel, als die
meiften unferer Schiiler fiir die MWodje Tafdhengeld erhalten. nd
wee auch das nicht jablen Parm, dem find wir gern bereit, es ju
etlaffen, in einer Weife, die ifn nidyt befdhdmt und nicht verlett. .
DOber tonnen deshalb nicht Alle binein, weil nur gute Tuwner
aufgenommen werben?  udy das flimmt nidyt; denm wiv fragen
niemals nady tuenerifher Befdhigung. Wllerdings, fittlidy unzu-
vetldffigen Schiilern ift der Derein verfdloffen. 2Tan follte das
body filv verniinftig halten; aber audy da feen die Gegner ein
unb meinen, Schiilev diivften nicht fiber ihresgleichen Sittenvichter
fein.  Und dody fpielen unfere Schilec alle Tage bdiefe Rolle,
indem fie moralifdy Unjuverldffige von ihren Spielen, von ihrem
Umgange u. f. w. ausfdliefien. Und wer will ihnen das ver-
argen? Daf aber ein Derein fein usfhlufredit su falfhen
owesfen mifibraudyt, das wird der betrefiende Leiter [leidit vere
hindern Pnnen; denm er weiff um jede Unfnabme, und fein
Dotum ift ausflaggebend. Diefer bdominivende Einfluf des
eiters wird es audy vechindern, daf ein Treiben einveifit, das
wit mit dem Ausdruct |, Dereinsmeierei” beseidhnen, und das fidy
immer dort jeigh, wo es eitlen Laturen gelingt, ihr felbitijches
Jntereffe tiber das allgemeine JIntereffe hinaussubeben. Die
vielen Statutenbevatiungen und  Dereins: Derfammiungen  follen
befonders dagu verleiten. 3y verftehe das nidgt. Die paar
Statutenparageaphen fiber ufnahme, Dorjtand, Haffe, iiber
pilinftliches Erfcheinen unbd angemeffenes Derhalten beim Curnen,
die allerdings nidyt ju umgehen find, wenn die Dereinigung ecine
fefte Organifation bdarftellen, dauernd beftehen und wickidy ges
beihen foll, bie laffen fidy mit einigen Primanern in einer alben
Stunde auffeben; und wer eintreten will, der findet biefe Ber
fimmungen  vor und muf fidh ibnen fligen, Dereins:Ders
fammiungen, in denen die Dorfldnde gewdhlt und nothwendige
Utittheilungen gemadyt werden, haben wir in der Regel | bis 2
im Balbjabre; fie finden in einem Wiaffensinumer ober in einem
Lebenvaum  der Tuwnballe ftatt, und in Y2 Stunde ift lles er
Iebigt. Das Cliquemwefen, dem die Turnvereine cbenfalls Vors
fdub leiften follem, Lift fidh burdh rubige und beftimmte Becins
fluffung der befferen Schiiler recht wohl vermeiden, namentlid,
wenn bei der Uufnahme davauf gefehen wird, daff nidyt b
ftammung, Stand, Confeffion oder Vermdgen entfcheidet, fondern
allein die Wiirdigheit. Iommt es aber vor, dafi Dereinsmitglicder
fidy den dibrigen Schillern gegeniber als ctwas Befonberes auf-
fpielen, fo werden verniinflige Dorftellungen audy da das rechie
Dechiltnifp  bald herftellen.  Dafi die Dereine ju unerlaubtem
reiben, sum Wirthshausbefudy und anderen Extravagangen ver*
leiten, ift swar behauptet worben; dafi es aber gefdpehen, ift muy
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in einem §alle nadygewiefen, wo bdie Schiller dauernd fidy felbjt Einie die Sorberung an ihn ju ftellen, daf er in den lebungs:
fiberlaffen waren’ und alfo die Ausfdyreitung vom ELefrer vers funben flets jugegen fei, baf ev als Erfter auf bdem Plabe er:
fuibet wurde,  Jn unferen Derein find im ELaufe der Seit fcheine, als Lebter ihn verlaffe. Gar mandjer Derfudy, einen Der
wieberholt Leute eingetreten, die auf Hneipereien und bdevartige ein in's €eben ju vufen, ift mifgliclt, weil fich der betreffende
Dinge gerechnet hatten; fie gingen von felbft wicder, fobald fie Lelrer die Sadhe su leidhyt madyte, weil er die Schiiler gang oder
fahen, bafi fie fidy getdufdht hatten, Bier wie dberall formmt es theilweife unbeauffidhtiat liek und daburdh es verfdhulbete, bdafi fie
wefentlid) bdavauf an, daf ber Eeiter cine Unzahl verftindiger das Jnteveffe vecloren ober auf 2Ubwege geriethen. Sdon mit
Sdyiiler um fidh su fammeln und an feine Perfon ju feffeln Rictficht auf die Eltern, die das Rect und bdie Pflidyt haben,
weifs; the Einfluf Hilft am beften diber alle Scwwierigheiten hinweg, cie fachPundige Uuffifht ju forbern, wilrde iy als 2nftalts.
Auch der Dorwurf ift erhoben worden, daf das gefteigerte Turn. bdivigent Feinem Eehrer bdie Erlaubnif jur Grlndung eines Deveins
intereffe die Schiiler der wiffenfdiaftlichen vbeit entfrembde. Des geben, der fich nidht verpflichlete, in allen Uebungsftunden, bei allen
Scherses wegen will idy ein Beifpiel geben, wie leidyt falfche v Berathungen, Ausfligen . f. w. von Anfang bis ju Ende gegens
theile entftehen. &in €ehrer unfever AUnftalt wollte bemertt haben, wdrtig su fein, Der Leiter des Dereins muf Ulles fehen, 2Ulles
dafi die ufmectfambeit in feiner Klaffe nadhlaffe, und glaubte, wiffen, von Wllem untervidglet fein; fein Rath, feine Hilfe muf
dem durdh bdie Theilnahme am Derein gehobenen Curnintereffe jederseit ju haben fein; feine Uutoritdt, die freilich nidht in einer
die Schuld beimeffen 3u miiffen. . Taddem wir uns lange ge Weife geltend gemadyt werden darf, bdaf fie die Schiller beldftigt
fivitten, fragte idy nacdh) dem Lanten der Unaufmerfjamiten; da ober ihnen bdie freiheit der Bewegung verflimmert, muf immer
ergab fidy denm, daf fein Eingiger von ifmen dem Derein an: und dberall die ftille Biiterin der Orbnung, bdes nftandes und
gehdrte,  E€benfo Pamm iy - diejenigen Herven berubigen, die da der guten Sitfe fein.  JIm Uebrigen [dft ficdh dber die moralifche
meinen, bdas  Dereinsturmen [eifte dem  Gipfelturnen Dor{diub, und padagogifdhe Qualitdt bdes Leiters eines Schillerturnvereins
unb bie UTitglieber dev Derveime hdtten Peine Freude mehr am faum Schdneres und Treffenderes anfilbren, als was Jakn in
Sl und Schuleturnen.  &s mag wobl fein, daf ein nidht feiner Deutfchen Turnfunft von dem , Dorfleher eimer Turn.
entfprechend - organifivier Betrieh foldye Friidyte jeitigt. Bei uns anftalt” fagt. Seine Worte find um fo behersigenswerther, als
ift das ausgefdhloffen. Jch halte davauf und laffe nidyts an der die Schillecturnpereine im Wefentlichen nidyts 2nderes find, als
Einrichtung  dnbern, daf {dmmilide Mitglieber von Prima bis die wieder auferwedten Jahnfden Curngemeinden, nur mit dem
@ectia herab die Uebungen in fireng methodifcher Solge als Ge: Unterfchicde, daf wie fie nidyt neben die Schule ftellen, fonbdern
metnfibungen ausfilbren. - Wue bie Wilehuener bleiben nadh der fie in bdie engfte Derbindung mit bderfelben feben. Jdy Panm mir
Stunde  und haben dann freie ahl; aber aud) hier dulden wir sum Schluf nidht verfagen, wenigftens die marfanteflen Sdbe aus
webder Athletenleiftungen mnody  halsbrecherifche  Huniftfticle; die Jabns Deutjcher Tuenfunft anzufiibren.
Bauptfache  bleibt, wmoglidhft gleihmaifiige Durchbildung  des ,Ein Dorfteher einer Turnanftalt fibernimmt eivie hobhe Der.
Eingelnen. und ber  Gefammtheit und muftergiltige Uusfiihrung pflichhung und mag fidh suvor wohl priifen, ob er dem widytigen
foldger Usbungen, die ber Eeiftungsfibigleit der Sdyiler ent: | Amte gewadyfen ift. Er foll die jugendliche Einfalt hegen und
fprechen.  Bei biefer Tenbeny wird audy die Gefabelichbeit dev pflegen, dafi fie nicht durch frireife Ungeitigheit gebrochen werde.
Ueburigen und die dadurdy bedingte Derantwortlidyfeit des Lehrers DOffenbaver als jedbem 2nbdern enifaltet fidh ihm das jugendlidye
auf ein Mlinimum herabgemindert,  Wiv ift in der gangen Reiby Bers. Der Jugend Gedanfen und Gefilble, ilre Wiinfehe und
von Jahren, bdie der Derein bejteht, Pein Unglichsiall vor: eigungen, ihre Gemiithsbewegungen nd  Leidenfdpaften, bdie
gebonmen,  Damit midyte iy diejenigen Bevven beruhigen, die Mlorgentrdume des jungen £ebens bleiben ihm Peine Geheimmiffe,
aus .allsugroﬁe: Aengftlidhleit fidy nidht an die Griindung eines @ fteht der Jugend am ndchften und ift ihe darum sum Ber
Dereines wagen. wahrer und Bevather verpflidhtet, sum Hort und BHalt und jum
Wenn aus meinen bishevigen Mittheilungen fidy audy ergiebt, Unwalt ihres Finfligen €ebens, IWerbende Mdmmer find feiner
dafi bie beftehenden Schiilerturnvereine gute Erfolge ergielt wund su Obhut anvetraul, die Finftigen Sdulen des Staates, die Leudhten
Uusfellungen feine Deranlafjung gegeben haben, fo gebe id) dodh ber Kirche und bdie Fierden des Daterlandes, — Wer nicht von
nidyt fo weit, ihre Einflilrung allgemein und unter allen Um: Hindlicyteit und DolfsthiimlichPeit durchdrungen ift, bleibe fern
ftanden gu empfehlen. €s ift das bevfelbe Stanbpun®t, den auch von ber Turnwartichaft, €s ift ein heiliges Werf und Wefen.
Profefior Euler und anbere Iervorragende Fadmdnmer vertreten, Eingig nur im  Selbfibewufitfein  der Pflichterfilllung liegt der
und der, wenn iy midh nidht tiufdie, auch der Stanbdbpuntt der folm, —
Dberauffidytsbehdrde ift. Und mit Redyt. Wiyt jede nftalt ift Der Tuenlehver foll fidy nicht vornehmibuerifdy wnd aufs
bder Boden, auf bem ein Schiilerverein gedeihen Parm. Mo an thuevifdy geberden, fombern ftels leutfelig fein und Bleiben; audh
einer Schule die inmere Judyt, der fivaffe Jug vermifit wird, wo den Scein von Schulfteifheit foll er meiden und in feinem Be.
Director und Lehrer fidh nur aus dufieren Grilnden file die Sadye fragen und Benehmen  freundichafilidy mit Swnft und berslidy mit
ermdrmen, wo es enbdlid)y an einem geeigneten Leiter fehll, da foll Wicde fein; er foll mit feinen Sdglingen ju leben verftehen
man liecber bdie Band bdavon [affen. Der Derein wilvde bie und umjugehen wiffen, daf fie ihn als Menfdhen lichen und
frauvigften §viidhte jeitigen, die nftalt discreditiven und bden Sort: als  2Mann  adpten, und endlich als ber dltere Sreund,
beftand dbnlidher Dereinigungen in §rage ftellen. *) | Drdner, Sdyiedsridyter, Rathgeber und IDarner unter
Mas insbefondere den Deveinsleiter anbetvifit, fo ift in erfter | bdenm Turnmern walten’”

*) §iix die Oberanffiditsbebdrde find dody wohl nody anbere als die angegebenen Gefidyispunfie mafigebend. Dor allem {deint cin gewiffes Durdy.
[dmittsaltes der Schiller Dorausfeljung filr die Genehmiaung eines Sclllerturnvereins ju fein, ogaﬁ ¢in foldwer anf einer fedystaffigen hdheren Schule —
einer 21 I-Do[lnnrult — nidt anf Genehmigung s redmen hitte. €s bat wenigjiens das Honiglice Provingial Sduifolleginm su Breslan erft vor
Hurgem einem anf einer Realfdule nen gegriindeten Schiilerturnverein die Genehmigung verfagt, obgleidy hier Hinderungsgriinde, wie fie der Derfaffer fiir
ausfdiloggedbend RQalt, gany ent{dyieden !I'.g‘tﬁ vorlagen. AUnmerfung der Rebaction,

*W_
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Georg IVrit,
der erfte Sieger im Wettturnen beim VIIL deutjchen Curnfefte,
—-—m-—__

<) corg Weiks, am 11, Februar 1864 3u Hanrnover geboren,
LEY:P begann feine turnerijdye Laufbaln mit dem fm Januar
N 1880 erfolgten Eintrift in bdie Eehr[ings-llbibei[ung des

Curn-Clubs 3u Hammover, 1882 wurde er in die ATaAnmer-2b.

theilung desfelben Dereins aufgenommen, in ber or fidy bald durch

feine vorsliglichen turneri:

fehen Sahigleiten ausseidynete

beitten Dreis ervang.  Audy bei fpdteren Kreis: und Gaufurns
feften wurde er mit Preifen ausgeseichmet, und beim bdeutfchen Turn-
feft su Miindyen nahm ec mit 50,9 Punflen als Sieger die 36.
Bangftufe ein. Don diefem Feitpunbte an war ein hervorragender
Sortfdhritt in feiner turnerifchen Leiftungsfahiafeit su bemerPen,
und dem Eifer, mit dem er
fidh mun aud) der bisher

und baburd; feinen Gintrlti m IlIIIllifllllllIIII:IIIIIIIIIIII-IlIlill-lIIIII-II.IIIll.I.IIIiII'I.IIIIIIllllI'NIIIII:IIlahlll:ﬁlittl'lln <113} ehwas Demadjldfﬁgtm W"S‘
in die Dorturnerfdhaft e ; i thiimliden Uebungen an-
wirfle.  Sortan nahm die

€icbe sur Turnfumft fein
ganges Sinnen und Denfen
in AUnfprudy, fo jwar, daf
er feinen Beruf als Kauf.
mann aufgab, fidy auf bie
Cuenlehrev-Prifung vorbes
reifete und bdiefe 1884 in
Berlin ablegte und beftand.
Seiner  militdrijhen  Der.
pflidhtung genlate Weifs im
10. Urtillerie:Regiment, aus
bem er mit dem Range
eines Untevofficiers entlafjen
wurde, Mady Bannover ju-
viidgelelet, fand et in
verfdyiedenen Fleinen Turn-
vereinen  Gelegenbeit, als
Eebrer ju witten, trat aber
audy gleidyseitig wieder der
Dorturnerjchaft des Turn:
Clubs bei; diefe {dhlug i,
als 1891 bie - Turnlehrer:
ftefle im CuenClub  frei
wurde, dem  Dereinsvor
ftande sum Cuenlehrer vor,
burdy den dann feine IWahl
erfolgte.  2Tadh dreijibriger,
allfeitig anerfannt fegensrei-
dher WickjamPeit tm Turn:
Elub, dbernahm Weis
Dftern 1894 die Stelle eines
ftabtifden Turnlehrers, bie
it nun die Aufgabe aufer:
legt, fein turnerifdhes Hnnen und Hemnen im Dienfte der leiblidhen
Erjiehung der heranwachfenden mdnnlichen Jugend nubbringend
3u vermerthen,

Uls Wetttuener trat Weily juerft beim Hreistumfefte des
VL bdeutfdhen Turnbreifes 1883 ju Eiineburg auf, wobei er den

Georg Weits,
der erfte Sieger im Iettturnen beim
VIIL beutfdhen Turnfeft.

m laiilhmlml-ld'llll PERETRRR IR O R L m

nahnt, ift es bauptfidhlich
susufdhreiben, daf ihm, als
er fidy im Jahre 1890 als
Dertreter der deutfdhen Turs
nerfchaft beim  niederlandis
fdyen  Bunbdes.Turnfeft in
Breda betheiligte, der sweite,
und beim Turnfefte in Am.
ftexdam 1893 ber erfte Preis
juerfarmt wurdbe.  Beim
VIIL.  beutfchen Curnfejte
ju Breslau tuente Weig
ber Tufterriege des Tuwn.
Clubs vor und ermarb
fidh beim Iettturnen mit
39Ys Punflen im Gerdtly
furen und 2515 Punk.
ten in den volPsthiimlichen
Uebungen, insgefammt alfo
mit 65 Punften, den erften
Preis.  Um bdiefe Leiftung
wiledigen su fonmen, lefe
man auf Seite 64 biefer
Seitung die filv das feoft
beftimmten  Iettiibungen
und auf Seite 46 die Be
ftimmungen  der  Tuwnfeft:
ordnung nadh,  Uus diefer
geht hervor, dafi ein Tur
ner in den Gerdthitbungen
hadftens 45, in den volfs.
thitmlichen  Wettiibungen
hadijtens 30 Punfte ere
rvingen Pann,  Weit blich
alfo finter bder hachit moglidien Fahl mue um 10 Puntte
suriick; daf ein Turner jemals die hidyfte Jafl von 75 Dunften
evveicht, ift faft als ausgefdloffen 3u beseidhnen.  IDeis’

®rdffe betedgt 172 cm, fein Gewicht 7514 kg, feine Brujt

weite 113 cm,
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Feft-CHrontk.
X. Seftfpiele und Sefteffen.

Peine Perle unter den finftlevifchen Devanflaltungen des
8 Seftes verdienen bdie ,Bilder und Reigen aus der Ge:

£ {didte der Gymnaftit” genannt su werden, welde das
Ilbenb Programm des Somntages in der Sefthalle evdfineten. JIn
cingelmen Bildern und feenifdhen Reigentingen entwicelt fidh auf
ber Biihne ein AUbrif dev Gefchichte der Gymmnaftif von den alteften
gefchichtlichen Seiten an bis jur Gegemwart. MTenfdlidye Unmuth,
THraft und Gewandtheit, teefflidy gefdhult durdy die eiferne Disciplin
bes 2Meifters, vereinigle fidhy mit buntfdyimmernber Sarbentracht der
Coftiime, 3u einer Finftlerifdien Gefammiwicfung, die das {dhauende
Publicum férmlich hinvig.

Den 2nfang bildete ein wundervolles [ebendes Bild, gewiffer:
magen ein fddn componirtes Dovwort fiix die plaftifde Biihnen:
leiftung: Der Genius der mit der Anmuth verbundenen Kraft ver:
leift den Gefd)lechtern der Troglodyten und Lomaben bdas Der:
ftandnifs filv die swedmagige und geféllige Derwendung threr rohen
phyfifdien 2nlagen. — Die allegorifdie Geftalt des Genius fdpwebte
in fdimmemdem Gewande hody diber den Bdauptern bder im
Scweifie ihres Ungefichts an der Vearbeitung roher Baumitdmme
fidy abmiibenden Urmenjdyen. 2An ihrer Haltung fdhon Ponnte man
die Wirtung feines Segens gewahren, und aus dem gangen Bilde
leudytete  gewiffermagen als wnfidhtbaves ilien die Hoffmungs:
freudigPeit der Pommenden Gefchledyter.

TMaddem der Dorhang fidy fiber das reizvolle Bild gefentt
hatte, mufite die gefpamnte Erwartung bdes Publicums nur eine
furse Probe beftehen, bis er fidh von 2euem hob, um bdie gange
bunte Schaar der Ulitwivkenden ju jeigen, die in ihren von bden
biblifdien Seiten bis jur Gegenwart wedyfelnden Coftlimen ju einer
gefdmadvollen Gruppe vereinigt waren und, des Theaters Rund
umfdyreitend, fich gewiffermagien jur Einleitung des Gangen préfen:
ficten. Tad) dem ecinfacdgen Umsug nahmen fie ju beiden Seiten
Stellung, um bdie 2MMitte fiiv die Productionen ber eingelnen 2Ab:
theilungen freizulaffen.

Dem Reigen der biblifden Schleuberer (bth. II. bdes lten
Bresl. Turnv.) folgte der Reigen der perfifdyen Bogenfdyiien
(2Ubth, IV desfelben). Die eract ausgefiihrten und iiberaus ge
falligen 2Mandoer und Ularfderfdlingungen veranfdhaulidyten
¢henfo beutlich wie anmuthig bie BVeftimmumg bder auftretenden
Greuppe, und die mit hiftorifder Treue gefertigten Coftiime ver-
vollftindigten die Jlufion.

Die Perfer wurden in dyronologifdher Solge von den Griedhen
abgeldft, 2Tit feinem Derftindnifs ibrer Stéirfe lie der Arrangeur
bdiefe aber nidyt in [ebendigen Devtretern, fondern in forgfdltig aus-
gewdhlten Werben ihrer plaftifdhen Hunft auf der Bilbhne evfcheinen,
Siinf antife Standbilder, der borghefifche Sedhter, der DisPoswerfer
von lyron, der fidy vom Staube reinigende RingPampfer, Speer:
frdger und Bogenfdyiike, wurden von Titgliedern des afademifdhen
Curnvereins  mit  beroumderungswiivdiger Treue und  marmorner
Rube geflellt, Die pradhtvollen jugendfdpinen Geftalten, weldpe fich
vermittels weiffer Tricots und blendender Schminfe {dufdhend das
Ausfehen mavmorner Driginale verlichen hatten, evsiellen eine be.
jaubernde Wirfung: nady einer flummen Paufe brady ein Sturm
von Beifall los, der immer von Teuem bie Balle durdybraufte,
fo oft mod) der Dorhang wieder auseinanderging.

Rady dem Griechenvoll traten die Romer auf den Plan, ver
freten  durdy jwilf Gladiatoren, die einen Hampfreigen mit

Schwertern und Schilden ausfiihrten,  (Curnverein  Dormirls.)
Jhnen folgte ein Bilberreigen der alten Germanen (LI Bresl,
Turno.), deren rechenhafte Geftalten in ibren Thierfellviiftungen
cinen gar frubmuthigen und Priegerifchen €indrud madten.

Bier wurden die Gruppenvorfillyrungen durdy das Solo eines
Curners von der II. Abtheilung des lten Breslaver Turnvereins
unterbrochen, der in der Tradyt eines indifdhen Gaublers mit er-
jtaunlicher Dirtuofitdt fidhy als Heulenfdhwinger producirte. Die
Hraft und Gewandibeit, mit der er jwei gewichtige Heulen wie
leichte Roheftsctden handhabte, erregte allgemein grofie Bewunberung.

Dem mun folgenden Bantelveigen Jahn'fder Turner {dilof fich
ein von vier Fdglingen der IV. btheilung des alten Breslauer
Curnoereins in Gigerl-Coftimen aus dem Unfang unferes Jabr:
fhunberts ausgefilheter Tang an, bder in feimer fteifen Grandejza
ungemein Fomifdhy wirkte,

Eine fteamme Uarfdiibung f{dwarser Famerumer Matrofen,
wihrend bder fogar jwei Gewehrfalven jum Entfetsen einiger
fdywadmerviger Damen durch den Raum Fnaliten, leitet auf bdie
neuefte Jeit hindiber, Die dunflen afrifanifchen Eandsleute wurden
von itgliedern der 11, AUbtheilung des lten Breslauer Turn.
vereing davgeftellt,

Dann fauften jwei Radfahrer vom Derein ,Wratislavia” auf
glingendem Bodrade aus dem Bintergrunde hervor, um auf ikrer
sievlichen  21Tafdhine eine AReihe von equilibriftifchen Tunftitiicken
aussufiifren, die weil fiber die Grengen des Dilettantismus hinaus:
ragfen.

Wun nody ein Stabreigen (L und IL Abth. des lten Bresl.
Turnw.) und einige wedyfelnde Gefammigruppenbilder von malerifdyer
Wirfung, dann Sffnete fid) wieder der den Bintergrumd verbilllende
Dorhang, und sum Abjdluf exfchien als Upotheofe das lebende Bild:
Dulbigung, dargebradht dem Benius der Gymmnaftie,”

20Tt den an den Reigen Betheiligen vereinigen fidy Vertreter
aller Sportarten ju einer grofiavtigen Dvation, 2Wuf den ju dem
erhabenen Standorte bes Genius emporfiibrenden Stufen neigt e¢in
deutfdher Turner in Devehrung fein Baupt, und von blendendem
Eichte exhellt, drilctt das Gange frohen Danf und ftolze Genugthuung
ob der Errungenfdhaften auf dbem ebiete der Leibesiibungen aus.

Dicfes Schlufibild und bdie antifen MMarmerftatuen aus §leifd
und Blut find wohl als die Glangpuntte der gefammiten nffilrung
su begeidmen,

Der Beifall des entsilctten Publicums nahm fdyier Pein Enbde,
und fchlieflich mugte wohl oder fibel das fdpwievige Bild nodymals
und nodymals geseigt werden, bis die Uraft der lebendigen Siguren
erlabhmte.

Das Bauptverdienft an diefer walrhaft glingenden Finftlevifchen
Darbietung bat fidh der Haufmann Bernhard Bir, der Turnwart
der ierten Ubtheilung des alten Turnvereins, erworben, von dem
bie Jdee des Bangen ausgegangen ift, der die Bilder und Reigen
enfworfen und die Eindlbung geleitet hat, Weldye 2ATiihe es ge:
foftet haben mag, die Eeifungen dev AMitwivbenden, die trots aller
turnerifden Gewandibeit dody immer Dilettanten waren, bis ju
foldper Eractheit der Uusfiihrung su férdern, das Famn ber Unbe.
theiligte Paum ermeffen.

Lieben dem Erfinder und Arvangeur gebiihrt audy den beiden
Malern €ocdh und v, Jwonsti eine befondere AUnerfermung, weldpe
bie beiden lebenden Bilber und die antife Wavmeorgruppe entworfen
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und geftellt haben. Lamentlidy dic Hompofition der Bilder war
in Gruppivung und Farbenwivfung unvergleidlidhy fdhdn und von
hohem Binftlerifchen Ierthe.

Der Darftellung der Bilder und Reigen folgte, gleidfam als
Jidelitas bes 2Abends, die Auffikrung der BVievoper , Die Turnfahrt
nady demt Riefengebivge, ober die Vrautfahrt mit Hirmern” von
Beorg Heintse,

Das launige Singfpiel verirat das Genre des hheren IPs,
dem bei deutfdhen Dolfsfeften fein allverbiivates Recht nidht fireitig
gemacht werden darf, Der Derfaffer hatte mit glictlichem Humor
bdie Gefchichte von der Eindenwirthin in dem bePannten VBaumbady:
fdhen €iede ju einer dramatifhen Banbdlung umgeftaltet und den
Sdhauplats nady einer Kammbaubde des Riefengebirges verlegt, Ein
bei einer Turnfahet von feinen MWandergenoffen abgeformener
Quener evlebte dort erft ein unliebfames benteuer, um fdylieflidy
in der Wirthin Todyterlein fein Ideal ju finden.

LWatiiclidhy mufite Dater Riibesahl in eigener Perfon jur it
withung auf der Biihne fich einfinden, und dev Ulte jeigte fidy in
gndbdiger €aune, denm er lief von feinen Gnomen im Derein mit
einer  Schneemdnnerfdhaar jur  Derlobungsfeier einen pradytigen
Reigen auffiihren und arvangivte jum Schluf eine frdhliche Hirner-
fdlittenfabet bei 21Tondjdpeinbeleuchtung.

Das Gange wurde fajt dburdhweg gefungen, bald von Eingelnen,
bald im Chor, mady bePannten Uneiplicher: wund Dpermmelodien.
Durdy) Fufammenftellung fehr heterogener Weifen ward an vielen
Stellen eine begwingend fomifche Wirkung ersielt. Die Scheidelinie
swifdpen Scene und Publicum durfte dabei nidyt fo genau inne
gehalten werben, und bei befonders volfsthitmlidhen Chorgefdngen
wurde die Fufdauermenge, wie es fid) im edhten und vechten Bier:
fpiel fdhickt, fogar sum Mitfingen animivt, was jur Steigerung der
frdhlichen Stimmung nidyt wenig beiteug.

Das Spiel der turmerifdpon ATimen war dem Gegenftande
entfprechend vortrefilid), und als die dicke Unicholzwirthin, welde
vort dbem populiven Homifer unferes Stabitheaters, Herrn 2Dill,
bavgeftellt wurde, auf dem Hmerfdlitten ju Thal faufte, da braufte
ein homerifder Eadhfturm durdh die Halle.

Dic Beendigung des [uftigen Seftfpiels bedingte natiielidh nodh
lange nicht die Beendigung der Fidelitdt, vielmehr wurde nody bis
tief in die Madyt hinein getanst, gefungen und gefneipt, und echte,
reine Seftfreude umfdylang als cinigendes Band die Taufende von
Quenern, welde aus aller Welt Enden, wo deutfdhes Wefen ge:
deiht, sufammengeftvdmt waven, wie die heimifdien Befudher, die
in gehobener Stimmung das fddne Seft mitfeierten. 3. &,

L]

*
L

Eine unbeimlidie Glut briifete in den Nlittagsflunden des
23. Juli fiber dem Sejtplatse; jeder, der nicht durchaus im Freien
ju thun hatte, eilte, um in den Fihlen Schatten irgend eines
Briues ju gelangen. Wachdem am Dormittag mit wakrhaftem
Beldenmuth von den betheiligten Turnern das programmmadfige
Wett: und Mufterviegenturnen auf dem Plage erledigt war, begann
man fid) allerfeits jum Seftmable *) ju viiften. Der ufenthalt in
ber  fefthalle evwies fich, Danf den rviefigen Derbdlimiffen des
Baues als vedt luftig und angenehm, BHier fledmten fdhon lange
vor 12 Uhr alle Dertreter der Deveine und alle bie sahlreidhen
Perforien gufammen, die an dem Sefte ivgendwic beamtet warven, ¢s
wimmelte von Seftidhleifen in allen Sarben. Bier hatte man e
legenheit, alle die PerjonlidyPeiten ju begriifen oder fermen ju lernen,

*) Damit audy nady diefer Ridyung Rin die hiftori{dhe Trene gewakhrt
werde, olﬂ die TifdParte. Diefe jeigte in gefhmadvoller Unsftattung den
Berggeift Rilbesahl, wie ex ver nrg’lhbh daaren der feine S nmo pe

genden Curnes mufest, rie vechieff den Gdften: uillom,
Rinderbrnft mit Gemilfe, fads mit Remoulade, Kalbsbraten, Compots,
Butter und Hife. Das Geded Poftete 5 MP,

bevent Lamen jeder Turner mit Hochachtung u memmen gewdhnt ift.
Da fah man den alten BSttdher aus Boeli, den alteften und
neben unfevem verflorbenen Roedelins verbienteften Turnlehrer
Schlefiens; den alten Scyrsder, den erften Dorfienden des Berliner
Quenrathes, dev als 72jdhriger Mlann den gamgen Seftug mit-
gemadyt hat; alle die Dertveter dev deutfchen Tuenbreife; Berrn
Cupérus, den Dorfitienden des belgifhen Turnevbundes; Beren
van Uten aus Golland, cinen der treueften Befuder der deutidien
Tuenfefte; Dertreter dber Turner Jtaliens, Rufilands, Rumdniens,
Lord-Unmerifas. Ier 3ahlt die DlPer, nennt die Wamen, die gaftlidy
hier sufammenfamen? Die pradytige Sefthalle, auf deven Gallerie
Bunbderte von Sahnen prangten, mitten unter ifnen das ehriwirdige
Bundesbanner dev deutfhen Turnerfchaft, madte einen gerabesu
erfebenden Eindeud.  1nd dody muf gefagt werden, bdaf bie
Sahl der Theilnehmer an dem Seftmahle Rinter den gebeaten
Erwartungen gang bedeutend jurlicPgeblicben wav; nur ungefdbe
800 Perfonen betheiligten fid). fie die rnwefenden war dies
freilich Pein Wadtheil; denn einerfeits faf man redgt bebaglich
und anbdrerfeits veidite diesmal die Bedienung vollauf aus, fodaf
ein Jeber audy in Bejug auf die culinarijdhen Geniffe su feinem
Rechte Pam.  Alle offigiellen Dertreter der deutfcen Turnerjhaft
und die Herven o Ehrens und Dber-Ausfdhuf nabmen an bee
vorberen fiie fie belegten Tafel Plag, und endlich fah man dev
Hellner Schaar mit wehenden Fracfchdgen und duftenden Braten:
fdyifjeln durdy die weite Balle fdmweben.

Wad)y dem erflen Gange erhob fich ber Befchdftsfiihrer
der deutfden Cueneridhaft, Here Dr. med. ®Bsg, jumt  erflen
Trinkfpruche:

_ Bodverehrte gfeﬁmrfgmmlungi Liebe Curngenoffen] Mir haben am
Sonmabend unfer feft damit exdffnet, daf wic unferem hodverehrten Haifer
und feinem treuefen Bundesgenoffen, dem I{nll’er von Oeftesreich, Buldigung,
Dant und die Derfiderung unferer AUnbdnglidyleit dacbradyten, 20 in
diefer fdyduen Stunde, die die Dertreter der deutfdhen Curnerfchaft vereint,
gmiﬂnmni{cp in_amilider eife veveint, foll diefer Gruf jur Erdffnung
er Seier nidyt fehlen. @rheben Sie, fo warm und tren wie vorgefeen
Abend, EHery und Hand ju dem Rufe: Se. Majeftdt der Haifer Wilkelm, der
Schirmer des deutfdyen %h{d;u. ver filhrer in eine Iﬁtﬂtd!z Sulunft; und

der treuefte Bundesgenofje des dentfcien Reiches, der Berefdyer unferer lieben
dfterveidgifchen Curnbriider, fie leben Beide hody!

Und damit wir diefer unferer Buldigung audy im Aeufern einen Unsdrud
geben, ber ju den Mhren der beiden I agc ten gelanat, fdlage idy Jhnen
vor, die beiden Celegramme abgufenden, die lauten follen:

wSeiner Majeftdt, dem Dentfcpen Waifer. Die in Treme ju Daterfand
und Dentidthum  in Breslan  verfammelten deutfdien Curmer bringen
Gg. "gj“lﬂ“' dem geliebten und Prdftigen §lihrer des Reides, ein dreifades
»Out Beil®,

wSeiner Majeftdt, bem Haifer von OMefterreich. Die in Breslan vers
fammelten deutfchen Turner bringen €w. IMajeftdt, dem Schirmer bdes
Deutfdythums und dem treveften Bundesgenofjen des deutfdy eidpes, ein
dreifadies |, But Heil,

Die jubelnde Fuftinmung, welde diefe Telegramme®) fiberall
fanben, bewies fo vedyt deutlidh, daf es fich hier um feine Sadye
ber Sorm handelte, fonbern daf es 2llen ein ticfes Hersens:
bebiiviniff war, ber geliebten Eandesherren an exjter Stelle in un:
wandelbarer Treue ju gedenfen,

*) Die Untwort des Deutfdpen Kaifers wurde durch folgendes
Telegramm ibermittelt:

AUn

Dr. Serd. Goets, Gefdhdfisfihrer der Deutjhen Curmerfchaft.

Seine Mlajeftdt der Haifer und Konig lafjen den um adten
Deutfhen Tuenfet in Breslaw verfammelten Curnern
fiie den telegraphifchen Gruf beftens danfen.

Iluf Ill[erbadpften &f‘hl Sd’euﬂf,

Geheimer Dber-Regievungs-Rath,

Die Untwort des Haifers von Defterveidy:

Seine Ulajeftdt der Laifer und Honig danfen fir die dare
gebrachte If?“u"ﬂ“ ] Ulardegani,

Jidl, BHoffecvetdr,
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Wunmehr nahm Divector Bethmann-Langendorf, Vertreter
des KIIL Kreifes, das Wort:

Bodyverehrie ﬂﬂg!noﬂm! Bohe ﬁﬂ[le‘ liebe Cuenbeiider] 2Als am
vergangenen Sonnabend in diefen Rdumen die hohe und hehre Geflalt des
Berrn_CorpssCommandenrs, @eneral der Urtillerie v, Eewinsh, Excelleny,
diefe Stelle betrat, erfdoll ein hoher Jubelruf, ein fillrmifder Beifall urer
feits. 10ie Ponnte ¢s wohl andy anders i['ln‘, fprady er dody in hehren wud
marfigen Worten u Eudy und dabei fo ligbevoll und treu, dafj es dem
alten Soldaten fo recht warm mms Bery wurde. Sofert {diofi ex Brefdye in
die Hergen der Curner, und wie prafjelnde Granaten, wie erplodivende
Shrapnels und jum Himmel I'ltig?llb( Hriegsraleten gingen die BVeifalls:
filirme der Curner durdy diefe Riume hindurd). Ja, es war ein fddnes,
ein herelidhes Stild unferes Seftes, das fidy in diefem Ungenblid abfpielte,
trat dody ju uns der hodyfte Dertreter der hier garnifonivenden AUvmee. IWir
freuten uns en und fanden, dafy bas Vand jwifdien Turnverein und
AUrmee hier beftdtigt und anerfannt wurde. %BNW-) Wir haben ja nod
wlemals anders handeln wollen, als unfere heiligften, unfere gangen Hrifte
eimgufetyen  file des Daterlandes Ehrel (Bravo) Es ift uns nirgends
anders, als anf dem felbe ber Ehre Gelegenheit geaeben worden, diejes ju
bethdtigen. Diele von Euch haben feiner Heit an den Erfolgen der dentfden
Armee herghaften Antheil genommen, und Se. Ercelleny waren ja felbjt
babel mit anwefend. IDir frenten uns, daff wir einen Mann unter uns
fahen, der feiner FHeit Deutidlands Einheit mit :rhlmrfm half, und wir
renten uns, wir alten Soldaten, daf wir endlidy andy in den Sdaaren der
urner die bewaffnete Madht vertreten fanden. Vei Petnem unferer dentfden
Cuenfefte ift dies fo hervorgetvelen, wie hier in Breslan. (Beifoll) Wic
haben es tl% empfunden und werden es tief in unfere BHersen hineine
{doreib as  Decbindungsalied  swifhen  Schule  und  Avmee  und
gt{dﬁn Armee  und  Bilrgerthum witd uns  eine  heilige und  bhohe

cidyeift fein, Mir wollen fiir unfer Deutfdiland nidt allein ein Heer,
forbern aundy ein Biirgerthum er{dafen. 2AUus den Schulen entnehmen wir
bie jugendliden Hedjte und flihren fie wohlgefdrtt und woklevjogen, fo weit
s nns gelingt, der Armee 3u. Mdge bie Armee dagu beitragen, daj fie bie
ihr fibergebenen Hrdfte fo aunfnimmt, daf fie fpiter ins raerthum mit
voller Sreude wieder suriidfehren Ponnen. I lle wollen ja fein ein
einlg Dolt von Britdern! Laffen Sie uns bder Srembde Ddarfiber AUnsdruct
ebew, baff die bewaffnete Madit fih bei unferem VIIL, demt{chen Tuenfeft
n hervorragender Weife bethdtigt hat, indem wir auseufen: Unfere dentfde
Urmee im Decein mit der von Oefterveidplingarn, die vereinigten AUrmeen,
fie leben Rodl

bom FFeftplat.

Die Worte wurden mit begeiftertem Jubel aufgenommien;
lange wilrte es, bis fich die freudige Bawegung fo weit berubigt
hatte, dafi dem folgenden Rebner das Iort ertheilt werden Fornnte,
€s war Here Divector Horting aus Hanmover, der es unter:
nalm, in diefer erhebenden Stunde unferes grofien Bismarcd su
gedenten,  Denn immer und fibevall, wo vaterlinbifdes Hodhge:
fiihl die demtjdhen Bergen exfiillt, muf fidh dex Blick dex Patvioten
voll Dantbarfeit und €icbe auf bdie Heldengeftalt unfeves erften
Hanglers vidyten, der fo herrlich ausgefiihet hat, was die Turner
fo lange als hichften Wunjdy tief im Derjen bergen mufiten.
Darumt formte Dere Horting von vornberein auf die freudigfte
Suftimmung Aller redmen, als ev Solgenbdes ausfiihrte:

Mleine lichen Cuengenoffen! Sie mi1]¢|| Afle, dafi die Turnvereine in
Deutfdland grifitentheils ju den € gen|daft s Jahres 1648 gehdren.
ieine liebe %alr:ﬁahl Gannover gehdst 3u den wenigen dentfdhen Sildten,
in benen es {don vor (848 einen Curnvercin ?nh, und deshalb bin id
einer ber wenigen Dereinstuener, die ihr 50jdhriges Curnerjubildum feieen
tonunten. Freilidy fiehe idy jept im turnerifden Hannen wicder anf demfelben

untie, wie vor 60 Jahren, ndmlidy anf dem Mullpuntie, nur die St

t nody einige Hraft behalten; aber wenn fie wody el Mal midtiges
wire, wenn fie {dallte wie Trompeten und Pofounen, fo wiirde fie nimmer
lant genng bas $ob des Mannes verPiindigen Pénmen, dem idy jet ein
»But Beil" guenfon will: Bismards,

Meine lieben @uener! Al Wandlungen Deutfdlands habe idy auf
bem Itnmglahe mit eclebt. Dor 1848 be heimlide Pfleae der Daterlands.
liebe, der Drang nady Einbeit und SFreiheit inmitten des Polizeideuces, der
uns 3. B. die Feier dev Schladyt bei Eeipyig verbot, danum 1848 das unge:

iime Anfflammen des Dateclandsgefiibls, bex Dil!«rﬂhllug. in defjen
Arme bie Turnvereine wie die Pilze ans dexr Erde fdofien; bann bie trilbe
eit ber Reaction und das allmihlie IDiederermaden und Erflarlen des
inheitsgedanfens, durdy Sdnger, Schiigens und Curnerblinde und Bunbdes
flg Ihnlrth ny Dentf li:l: t[h'agm. Uuf dem bmll&pu hl&&&;ﬂ::
Lelpiig im 1863 ¢ ar Bewegung ihren grofar
nuim! in Profefjor Beinridy v. &mﬁd} s berfiymter Hebde,
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Und dann fam die Feit der Erfiillung! Eudy, Ife jungen Curner,
bie Jhr in der Bliithe Enrer Hraft freht, :g[dulnt s ]ehl flo iglbr‘lucr[!&nh-
lidy, Bilrger eines m-‘l&lgen. freien Heides 3u fein: mwir Alten haben das
Eu{nt wacbfen und werden fehen, wir haben “aehofft und find veryweifelt,
mmelhody janchsend, jum Qode betriibt find wir beim Gedanfen an's
alerland gewefen, aber gliidlidy aflein ift die Seele, die lieht, das ailt gans
im Befonbern von der alle Ecbensfiieme fiberdanernden Eiebe jum Datecland
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aefordert wied, Und, meine .ﬂermt, wet tHefer Iguhlldl anf die Bemweggriinde
und Fiele, diefe treibenden Hrdfte der arofien Turnfade, der fieht, daf hier
fidy geltend ﬂldd}l eine flasfe fittlidie Hraft, welde dem Udcper Hraft,
Gefundheit, Srifdge und Echtnbi%lcit aeben foll, welde den Geift {panns
und arbeitsfibia maden will, und die den Nuth, die Geiftesgegenmart, die

Lneriyrofenbeit, ja den Chavafter bilden willy dal hier ein friid;

~IDie wic den Mann lieben und verchren, der den Craum munferer
Tugend ul&ﬂi hat, ber mit genialem Scharfblid die £age Europas erfanute,
Ber mit fefier Band i“s‘iﬁ und mit eiferner Confequeny ftets das Ridytige
that, wie wir Bismard verehren nnd lieben, wie gliicklich wir find, baf
wiv ifhm, dem Eebemden, unfere ﬁt::;ensbnnlhu:mt hente nody Fundthun
Ponnen, das, meine jungen Curner, Pount Jhe uns nadfiiblen, denn das
habt Jhe mit der Muttermildy eingefogen.
Des grofien Mannes werth u ?tiu, werth 3u fein des @efdentes,
das uns der Himmel in Bismard gemadyt hat, fein Werk nicyt untergehen
n n:afen Eure Curnerfraft filr dentide Madyt und dentjdyes Redpt und
eutide 5:!5: einjufeien, das aelobt in dem Rufe:
wBismard lebe hody!

Unter jubelnbem ,But Heil” wurde folgendes Telegramm
an den §Sieften®) befdhloffen:

Die in Beeslau jum VIIL deutichen Turnfefte vecfammelten
beutfchen Turner rufen dem Baumeifter des Deutfdien Reiches, dem
Belden, der Jahn's Traum von der deutfdpen Einbeit verwivBlidyte,
donnernd breifady , But Heil” su! Dr. Goek,

Gefdydjtsfithrer der deutfdhen Turnerfdjaft.

Die Vevfammlung vereinigte fich mmmehr unter den Hlangen

der 2ufit jum Gefange des folgenden, von Georg Weif ges
didyteten Eiedes:

Seftlied,
Mel.: Stedmt herbel, I Dilleefcaaren ™
Seid willfommen, Turnerfaaren,
Bier am {ddnen Oderfteand!
Wo Jhe audy fam't hergefahren —
Eint uns dody ein Daterland!
Denn ein beutfdes feft wic Itlﬂ'ﬂ,
der Dentfdhe hat dran Theil;
i Ob wir Preufen, Sadfen, Bayern —
Freudig rufen wiv  But Heill” of:
Dex Devife ftolye Eaute:
gtﬁ und froh und fromm und frei,
i qu& wer auf fie flets bante,
Weffen Standes ex andy fel. —
Turnen und die Krdfte frdhlen,
Bilt den Menfden froh und frifd,
ifs Selten wicd ihn Weantheit quilen
Bleibt flets munter wie ein Fijdy, :):

s ﬁnmm befolat ex dentiche Sitten,
= Bofem Einflufi weidt er ans;
Und was er mit Muth ecfiritten —
Freiheit herefdit in feinem Bausl
vei 3u fein von allen Banden,
on den Schlingen diefer Ielt, —
st Das if's, was in dentjdyen Saunden
Unfre Sthaar ufammenhdlt, :;

Drum Gt Beil!” Ihe deutfden Reden,
Lebt im Curnen Eure Kraft;
Dafi, wenn's ailt den Feind 3u firecen,
Ener Arm nidgt {dmell ecfdylafft!
3u foldhem frohen fefte

Sdydhet das Gelage audy;
ift Und anf's Wohl der werthen Bifie

Crinfen wir nady deutfcgem Braudy! |z

Wady einer Puegen Paufe beftieg der bgeordnete Berr von
Schendendorff aus Borlits die Rednerbilhne und wandte fich als
Milglied- des Centralaus{chuffes jur Sorderumg der Dolbs: und
Jugendfpiele folgendermafien an die Derfammilung:

te offen! Wer i lide, fchiine, fige Eebe

bei bego‘{@;g.‘ Ill{l ":I “&:rnhﬁ: btﬂ;n’d‘)!l':: ?:l! i?dgn:s Gur:g;"d;e:n :au:}
in Uliindyen gethan habe, dem muf als Dolls: und Daterlanbdsfreund das
gus in ‘:;reube hdher {dlagen. Schen wir hier dodh aus allen Gauen
eut{dglands und weit daviibér hinaus grofic Schaaren in gefefieter mrbnunF,
wie einem einjigen flarken Willen gebordyend, hagun feiftungen i
turnecifdien Eeibesiibungen vereinigt; fehen wir dody die Uenferunaen ai;l{lelr
{3

bar getragen von dem Bewuftfein, d%ag‘ '&'.';‘ fi','.'f gﬁ?ﬁ':: ':‘l: gute Sadye
%) §irft Bismard antwortete hievauf:
4 Berslichen Danf fiir die freundliche Begriifung.

arjin, von Bismard,

fpradel Born bildet, aus weldem der Eingelne feine Wreaft {h3pft, um
feine eigene Iebtnnuf&ute ju ecfiillen, daf hier ein Gemeinfinn heranwddf,
der jene Cugenden ndhet, die wir sur Erfilllang unferer biicaerlicen und
vaterlndifden Pflidgten nothwendig haben. (Bravol)

Ja, meine Berren, wabelidy, hier widyft ein Stiid wahren Dentfdy
thums, wahren Dolfsthums hevan, &s ift ein idealer Boben, der hier ]16#
ausbreitet und fidy yn beihdtigen driingt, nd wahetidy, foldyer Manner bedar
unfer Dolf in der hentigen Feit, um ?lnmlida immer mehe und mehe 3n ge
funden, um yu dex hiheren Entwicelung feiner hokien Veranlagung u Fommen,
um gefefiet und geaditet und, wenn es fein muf, gefiircytet dayufichen in der
Reihe der Dilfer, ®ern, meine Herren, aebe idy der {chdnen offung Uns=
brud, daf die Morgendimmerung, die morgcllrattﬁ desfenigen Cages, weldee
uns der Gefundung des Dolfes mehr entaeaenfilbet, bereits am Sirmamente
fidgtbar ift. Diefe Boffuuna fiie fidy au? hatfadyen. Sehen wir dody, baf
die dentfdie Tnenerfchaft mehe und mehr weitere Kreife erfafit; bau-ﬁ in der
pielb , weldye durdy anf bem Boben der dentjpen Cnenfache
fteht, iy fage, daf in biefer Spielbeweauna fidy ein midgtiaes Keimen und
Wadfen aeltend madit; fehen wir dody die Euft yu Forpecliher RegfambPeit
und Lebung ermaden in vielen anderen Keeifen, und {ehen wiv dody ondy,
dafi die einflufireichen Kveife der Behdrden mehe und mehe hir'[rn Ber
ftrebungen hilfreich thre Band bieten. Nddyte diefer Tag der Vollsgefundheit
bald um Woble unferes dentidhen Dolfes hereinbredyen! 4

Meine Gerren, treffend fagt das aefliigelte Wort: Unfere Feit fleht
unter dem Feidyen des Derfelrs,” Madhte aleidy treffend das Wort fein
und feiner rfﬂllmui; entgegengehen, dafi wic fiehen unter bem Feiden der
begi Dolfsqe| g, I diefer Gefinnung hat feit Guts Mluths und
Jahns Feiten, immer yunchmend, die deutide, arofe, edle Iumiadﬁc gewirft,
als deren Reprifentanten die dentfde ﬁu:nu?@nﬁ a0 exadten ift, und in
den Hielen wie Bewegaviinden filhlt ficy der Central-Ansfduf jnr §8rderung
der Jugend und Dolfsfpicle in Dentfchland Eins mit der deutidyen Turners
fdaft. Wic find Fweige desfelben Stammes. Jﬁ glaube, idy entfpredye
%I}m Uller Sinne, wenn idy der dentfden Turnérjdhaft unfern herslicyen

liihwunfdy ausfpredye file ihe weiteres Gedeihen. ddgte gur Gefundung
unferes Dolfes und jum Iohle unferes Daterlandes jener JIdeali
immer tiefer in die bewrfde Curmerjdaft hineinceiden; midte die dent{dye
Curnerfdiaft su immer hoherer Entwidelung fommen; mddte fle fmmer
arifiere N:lcrhmmni;‘ finden, ja mddyte fie einen immer madytigeren Einfluf
auf bie weiteflen Hreife des henl[‘gﬂ; Dollfes gewinnen. Der deutfdpen
Quenerfchaft Gut Beill Gut Heill Gut Heill

Langanbhaltender, rvaufdender Beifall durdybraufte die Halle,
dody bald Devefdyte wicder tiefes Scpweigen, denm der Dertveter
des 1L Qurnfreifes, Here Dr, Toeplifs, beftieg die Bilkne, um
von diefer Stelle aus die Turner des Uuslandes ju begrlifien:

Eiche Seftoenoffen, werthe Gdfte, theure Turnbrider! Uls vor einem
Menfdyenalter die dentjche Turnerfdpaft von Heinflem Beginnen ihre Sieges-
laufbabye antrat, auf welder fie fo Grofies erreicht hat, damals fah es in
unferem theuzen Ddeutfden Daterlande anders aus, als hent; midyt ein
Daterland, 50 bis 40 Daterlinder 3ihlten wir, und damals haben wir
Deutjdien, was wir ju Haufe nigt 3u finden in der £age waren, draufen
jenfeits unferec Gremgen gefucht und gefunden; damals find wir hinans
aegogen in alle Welt, haben geleent von diefem wnd von jemem und find
,]uiflfgui und gaffreundlidy anfaenommen worden von denen, die nidit unfere
Sprache fprecien! Undees fieht es heute aus; heute find wic eins, heute
haben wir ein grofjes Daterland, heute Pnnen wir mit .flreube und Dantbarleit
erwidern und vergelten, was wic in feilheren Jabrzehnten genoffen haben;
heute ift ¢s uns ein Stoly wnd eine Frenbe, unferen Gdften, die von jenfeits
unferer Grengen hiee anf unfere Einladung bet uns erfdienen find, unfem
®aten audy von jenfeits des Weltmeeres die treme deutfde Bruderhand ju
reidien; ihnen lajfjen wir entgegenibalien den alten ®rufi der deutfdyen
Cuenesfdhaft. Iy bitte Eucy, liebe Tuengenoffen, mit miv einguftimmen in
el dreifaces But Beil fiie unfere Turnbriider aus dem Uuslande:

’ Gut Heill

Der nichfte Redner war Here Haagn aus Salzburg, Dertreter
bes KV, Hreifes (DeutfdyDefterveid)). Er bradyte mit herslidyen
Worten der Feftjtadt den Dank der deutidhen Turnerfdyaft:

Der Umftand, daff idy als Dertreler des 15. deutfdyen Tuenteeifes
Deutfdy Oefterreidy berufen wurde, im Wamen der %tiunmu:u beutfdyen
Quinerfdaft bder Seft gebenden Stadt wnd ihrer Behorde den Dank ans.
jufprecien, erfilllt midy mit Srewde und mit Stoly, Wi Deut(he aus
Oefterreidy filhlen uns nidyt als Fremde in Jhrer Mifte, {ondern als Britder
unter Briidern. (anu.ﬂ 1Dir Dentfey- Oefterceiches &ahm ja_ von jeher
Antheil genommen an allen eulturellen und g:iglgen srungenfchaften des
deutften Dolfes, und wir wollen und werden uns diefe Untheilnahme niemals
verbimmern laflen. Iic find durdy l.lll[tr! heutigen ftaatlichen Dechilltniffe
bdarauf doppelt angewiefen, deutfdyes Dolbsthum, deutiche Sitten und unfere
liebe gute Sprade 3:1 fdyiemen und gu pfleaen. (Brave,) Darum nehmen
wic mit wm fo groferer Sreude an einem foldgen fefie Cheil, weldes der
Bufammengendrialeit aller deutf Stimme Ausdrud giebt. Ein foldes
erhabenes Seft feiern wir hewte innerhalb der Mamern der alten deutfdyen
%l::t Blm '?G.O .fﬂ:l nrln;a hm“bmls'.;:’l:fn cl:g g;'hc‘i;z:l St:ﬂ;i.l wo :lic?

n, ein w, ein Hirner und vin en Die demtfden Jiinglinge
jur Befreiung und Unterdriicfung des corfijden Eroberers, %ier i diefer
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Stadt wurde der Turnerfdaft die Unterlage gegeben, fidy suerft in den
Dienft des Datelandes ju fiellen. Mit dem anfrichtigen Wunfde, daf die
dentfde Stadt Breslan immer fort gedeihe und bliihe, bafj bas dentide
Curnwefen in ben Mauem derfelben flets jene Unteeftitung finden mage,
welde fie fo fehr verdient; diefer deutfdpen Stadt, ifren hohen Behdrben
und ihren maderen Vewohneen, den Franen und Madcden und Aller, die
Untheil genommen haben, um unfer §eft fo fddn ju geftalten, fei ein dreis

fadhes Hod) gebracyt!

Tun betvat Bere Parvefi aus Padua,*) Dorfifender der
italienifchen Turnerfdhaft, die Rednevivibiine, begleitet von einem
feiner Eanbdsleule, dev eine pradhtige italienifdye Sabne, aus fdwerer
Seide gefertigt, trug. Bere Pavefi fprad) die folgenden MWorte;

JIm Wamen des italienifden Tuenvereins, welden idy die hohe Ehre
habe hier 3u vertreten, bringe idy den deutfchen Curnern herglidpen Grufy der
italienifdien Beiider, Wir wollten, bu% audy nnfere §ahne Plag finde anf
dem Selde der dentichen Turnfunft, wo in diefem Angenblide fo vie e Sahnen
der verfdyiedenfien Xationen und Stidte vertreten fimd, um 3u beweifen, wie
wir mit ausdanernder frener zlnhﬁn.gichhh ben Sejten folaen und anerfenmen,
dafi @udy der erfie Preis gtlaillart. (Beifall.) Diefe Yahme laffen wic hier juc
Erinnerung unferes unvergefilicen Vefucges und I;oﬁcu. daff Sie biefe
sufammen mit Jhren Sahnen nddyjies Jabr sum Cuenfeft nady Rom bebngen
werden, wo die Jtaliener alle deutfchen CTuener wie liebenswilcdige Briider
anfrehmen werden. (Bravo.)

Jm EinPlang der Ueberjeugung von der IMothwenbdiafeit, die Juaend
ju friftigen, arbeitfame Bilrger und tapfere Soldaten herangubilden, weeden

Und mit diefer Befrdftigung, welde iy Eudy darbringe i Wamen der
italienifden Cuener, welde die Gefinnung Italiens ausdriiden, rfe idy ein
dreifaches Bod) ans auf die Gefundieit des Dentiden Haifers und des garngen
dentfden Daterlandes. G

Unter  braufendem, nicht enden wollendemn Beifall entfaltete
Bere Parefi die italienifdie Sahne, die Herr Divector Dr. 1Dilhelm
Ridter in Empfang nahm und fogleidh an den Ehrenplats neben
das Bundesbanner der deutchen Thurnerfhaft bradite.  MWdbrend
ber ganens Dauer des Seftes wehte fie feshlich neben unfevery .
Banner, weithin Jeugnif ablegend von der freuen Freundf
bes italienifchen und des deutjchen Dolfes.*)

Bingeriffen von der Brdfe des Augenblichs echob ficy der
ftelloeriretende Dorfitrende der deutfchen Turnerfchait, Berr Profefjor
BoethPe, su folgenden Danfesworten:

Crante Cuengenoffen! Mt dem leljten Reft der Stimme Pann iy es
dody widhyt unterlaffen, das Wort 3u nehmen, um unferen Briidern aus Stalien
und dem verehrten Dorredner einen Purgen, aber recht innigen Dant 31 fagen
fiie die fmm&lh!ie Unerfennung, die fie unferen Bejirelmngm haben ‘gu eil
werden laffen, fiie de frenmdidaftlidge und brfiderliche Gefinnung, bdie fie im
HMamen des italienifchen Dolfes dem dentfchen Dolfe ent bri , mnd file
bas hecrlidhe Gefhent, das fie der deutfchen Turnerfdaft fiberreicht haben.
Siﬁ&{ q:utugzna enl  Die geljtice Waffenbriiderfdaft ift ein altes, wohlbes

wir Breslan verlaffen in Bewunderung diefer Ilnsfiihnm% der b ifey
AUnocdniung des Sefies, enthuflaftifdy der gegebenen BVewelfe der trefflidy ges
fdmiten Cuener gedenfen. (Beifall)

Wir nehmen mit uns nady Jtalien, dem Lande der Wofen und des
tiefblauen Himmels, eine andere woblriechende liebwerthe Blume, jene Enrer
freundlidien herslidhen Anfrahme nnd Gafifeenundidaft,

Die bcng ¢ Befdicgte ift der italieniiden dhnlidy — wiv wollten Alle
Einbeit und Gleidheit des Daterlanbdes. (Beifall) Die Bdnder, die die
ywei Dilfer binden, find die redyten solgmnﬁcn ans ihrer Gefdyichte, beide
vereiniat dex Munjdy, ein "Iuﬂes, ageadytetes Daterland 3u befien,

Dom bliihenden Dentjdfand, von der UrbeitfamPeit diefes Doltes, von
bder Eenfiheit thees Charalters haben wir bas {ddnfle und, wie idy hoffe,
wictamifte Veifpiel, weldyes wic mit Redyt nacygnahmen nns bemilhen werden.

ir feiern im Seieden ein Seft der Jugend, der Hraft, aber wie diiefen
nidt vergefien, daf Deutfdyland und Jtalien Schweflernn find und immer fein
weeden (Bravol), heute in der rubigen Entfaltung des Proare s, morgen,
wenn néthia, in nody engerer Deceinigung auf dem i!‘f.-ltle der Ehre, um die
Einheit des geliebten Daterlandes 3u vertheidigen. (Heifall.)

*) Die ifalienijchen Turner hatten bei ihrem Eintritte in
Deutichland, von Cofel aus, an den Deutfdhen Haifer folgenbes
Celegramm gerichtet:

Cofel, den 22, Juli 1894,
Die Deputation der unter dem Ehrenprafidium Seiner

Uajeftit des Honigs Umberto ftehenden italienijchen Turn-

vereine, weldhe beaufieagt ift, dem VIIL 2llgemeinen Deut

fpen Tuenfefte in Breslan beisuwolmen, bittet beim Lleber-
feyreiten der deutfchen Grenge Eure Excelleny, Seiner Majeftit,
als dem warmen Sreunde unferes Honigs und Sandesheren,
ihre ehrfurdytsvolle Buldigung iibermitteln ju wollen,
Un Parefi.
den Sliigel - Adjutanten vom Dienft
Sv. AMajeftdt des Deutjhen Haifers
: und Hénigs von Preugien,

Die Antwort Seiner 2Tajeftdt wurde den ialienifdhen Turnern
durdy Se, Ercelleny den BHerrn Dber-Préfidenten v, Seydewits pers
fonlidy fiberbradyt. E€eider gelang es dem Berrn Dber-Prafidenten
nidyt, die Berren auf dem jc[lpla&c anguteeffen, und fo wurbden
lestere nadh der Wolmung feiner Eycellens gebeten.  Hier wurde
ihnen folgendes Schreiben ausgehdndiat:

Breslau, den 24, Juli 1894.
Euer Hodywohlgeboren beelye idh midy ergebenft mit-
jutheilen, dafi bdes Kaifers wnd Kénigs 2Tajeftat jufolge
Jbres an 2llerhddyfidenfelben unter dem 22, 8, Nis, ge-
vidyteten  Begritfungs: Telegramms midy beauftragt haben,
dent ftalienifchen Curnern llech3dhit Jbren Dank fiie bdie
freundliche Uufmerfambeit aussufpredyen
Der DberPrajident,
Wirtliche Geheime Rath ges. von Seydewit,

Un
den Prifidenten bdes italienifdhen Turnvereins,
Berrn Parefi,
boven
heps

Dechiltnify gwifdien Jtalien und Dent{chland, (Bra vol) Jdy weif
davon ein £ied ju fingen; ein Band, weldyes fidy um den IMamen des Micolans

*) Bere Pavefi liefs fofort Se. Wajeftat den Honig von Jtalien
durd) folgendes Telegramm von bder lebergabe der Sahne be
nachrichtigen :

2n
bden erften Slhigel-djutanten Seiner Alajeftdt des
Honigs von Jjtalien.

Jdb bitte uer Eycellens, Seiner Tajeftdt, als dem
Ebhren-Prifidenten des italienijchen Turnvereins, mitsutheilen,
baf iy heute dev deutfchen Turnerjchaft, jur Erinnerung an
den hevlichen €mpfang, der mir hier durdy die in Jabl pon
¢a, 20000 vevfammelten Turner geworden ift, das Bammer
fibergeben habe.  Jmpofante Acclamationen haben hierbei
fattgefunden, arefi.

: Die iiberaus freundliche und hevliche ntwort des Hdnigs
aufefe:

Seine ajeftdt der Honig von Ttalien giebt feiner
Sreude Ausdruc? fiber den berslichen Empfang, weldhen bie
Dertreter dev italienifdien Curngenoffenichaft feitens der deute
fdhen Tuwner evfalren faben. @r beauftragt midy, fiiv die
aeidhen warner Sympathie, weldye hievbei ausgetaufeht wus
den, auf’s Jrmigfte ju danfen.

Der Slilgeladjutant
Beneral Pongio Daghio.

Wie wohl fidh die italienifden Turmer in Breslau gefilhlt
haben, davon gieht ein Schreiben Feugnifi, das fte, nachbem bdie
Seftfreuden vervaufdt waren, am 28, Juli aus ilrem Daterlande
tnady Breslau gelangen liefen.  &s hatte folgenden Wortlaut:

FEDERAZIONE GINNASTICA
NAZIONALE.

UFFICIO DI PRESIDENZA
ROMA.,

Padova, il 28, Juglio 18g4.

Anche in nome del mio collega Prof. Ferralasco,
tuttora entusiasta della splendida Festa ginnastica e
riconoscente per le cortesie ricevute, porgo a codesto
Comitato e per esso di Ginnasti tutti l'espressione
dei pili vivi ringraziamenti.

Ripeto ancora linvitto ai ginnasti Tedeschi al
Concorso di Roma che avrd luogo nel 1895 e in
esso, lo affermo di nuovo, essi saranno ricevuti dagli
Italiani come cari fratelli.

Con perfetta osservanza
Il Presidente f. f.

F. E. Paresi.
Spettabile ‘Comitato
dell’ VIIIs, Festa Ginnastica Tedesca
£ Breslavia.
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Eopernicns Id;lingt, vereinigt ualeich die beiden Wationen Jtalien und das
dentfdye Doll. Dom Jahre 1873 an insbefondere ift diefes Band in meiner
engeren Belmath ae !%t und geheat unb audy von ltn!lmlé t Seite
fmmer von Weuem Erﬂg nilpft worden. Hu der geiftigen WafFenbriiderfdyaft
l!'a: fig die Waffenbriiberfdjaft des Wrieges gz[eﬁ'l, bes Hrieges, b. h. der

fhirmung des Sriedens (lebhaftes Bravo); idy meine, der Bund,
welher die beiden Dilfer und ihre Regiernngen verbindet, ig ein Ders
theidigungsbiindniff file bem Hrieg, aber er % sualeidy tin HAndnif dee
Frergen und ein ﬂnhniﬁnsgr alle Segnungen des Sriedens und der Be-
Bttung. Anf die_geiftige mbriidec{chaft des italienifdyen und dentiden
Dolfes bitte idy Ench etn dreifades ,Gnt Heill® ausyubringen: ,But Heill
ont Beill Gut Beill”

Die gehobene Stimmung, die fidh beim 2Unblide des hody
erfrenlichen Schaufpieles und beim Unhdren der herslidhen Worte
aller Amwefenden bemddytigt Ratte, drdngte. nady euferung; bdie
AMufit exflang und b jum Gefange folgendes von Theodor
Schmidt gedichteten Eiedes ein:

Der Turnfunft BHeil:

Nlel: Der Shngee halt Im §elb ble Sobnenmackt.”
Der Cuenlunft Teill Wer diefes Seft erlebt,
Bat ihren Werth auf's Jnnighe empfunden;
Dem finflern Geift, der unf're Feit durdfdymwebt,
Sie hat dle {dywaryen §liigel ihm gebunden:
Der Stimme Fwift, die Selbfifucht ift gebannt,
gldn‘ii%':nu;gtﬂmnb: un.::rf?:t!h ajll f'fp :e;l \

s ny firahlt in’s den and,
Jhr taufend neve 35&;9" 5u5.\1fill|ro‘ri|c,‘,e

Derfohnend wiclt, veredelnd wirft dle Luft,

Um gleiden Preis gemeinfam fidy 30 mihen:

Wir werben uns des Gegners Werth bewuft,

Und Menfdpenadtung mup davaus ecbliihen,

Ob uns das Sdyidfal bradte But und Glang,

giu hat nidyt Madt, was draufien fiegt im Eeben:
fer allt allein die frifde Hraft des Hunns,

Uls f%ﬂlld} Ecbiheil unf’rem Dolf geaeben.

Und Beil dem Manne, der in diefer Feit

Die Kluft der Stdnde 3u ver{dyliefen tradytet,

Wo leicht das Dolf fidy trennt in nidyt'aem Streit
Unb feiner @liter herelidhfies nicht adytet,

@ut Heil barnm der edlen Turnered,

Sie filhrt audy uns 3u diefem Thun jufammen:
Denn mehe als Stand, als jealiche Partei

®ilt uns das Land, aus dem wiv alle fammen!

Bald nachdem bder lebte Ton bdes ELiedes verflungen war,
nalm bdie Reihe der Trinkfpriidhe ilwen Sorigang, Sunddhft fber:
brachte Bere Seiger aus Sreyburg a./l. den Dank feiner Mitbiirger
fiie den Bau ber pridhtigen Jahn-Turnhalle:

Decehrte Anwefende! Kiebe Turngenoffen! Wic bringen Groff und
Dant aus ,imﬂmm a. b Unfirut.  Es Pannte Dunder nehmen, daf wir
nur durdh vier Mann hier vertreten find; aber da entfduidigt wohl, daf wir
am 10, Juni ein bedentungsvolles Feft [elbft in Freyburg gehabt haben, was
wohl nidt unfere Iurm:‘[%fil, aber die Hriifte unferes &Rbmu[s frart in
AUnfprudy genommen hat. ¢ haben aber eine Ehrenpfli n die dentfdye
Cuynerfdaft su erfiillen, Wir bringen Dant und Brufi der Stadt Freyburg
ile das werthvolle, grofjartige Gefchent, das uns von der dentfden Turner:

dur b ver Eri Turnhalle gemadyt ift. enn Ddiefe

uftec-Curnhalle illmil!lﬂ dem Andenfen Jahns aewidmet worden, fo ift fie
andererfeits badLn ne hre filr anferen Derein, eine Fierde fir unfere Stadt,
Wenn nun die deut{de Turner{daft uns eine jol ufter-Curnhalle ervidyiet
&ntt hat fie dody wohl andy AUnfpeudy davanf, daff fie nur ven einem Mnjter

upnvesein benuft wird, W, Bl i fann Ste vesfidgern, daf mit dem
bortigen Curnverein der Geift Jahns eingesogen ift.  YMun, geliebte Curns
genoffen, will iy meinem Danfgefihl und dem Danlgefiihl unferer Freyburger
“’u{[d} AUusdend geben, daf wir der dentfdhen Turnerfdaft surufen: ,But
Geill”

Llunmehr famen bie Dertreter der Curner bes uslandes jum
Worte, Funddyft wanbdte fidh Herr Dberlehrer Ubramowsti aus
Bubaveft folaendermafien an die Seftverfammlung:

Meine Berrenl Wi folgten llu'ubi und geen der ehrenvollen Eine
labung 3u bdiefem adyten demtfdhen Illﬂl%(. AUns ywei Griinden find wic
geeilt nady Jheer alten berlihmten Oderfiadt Breslon, nady dem hm% feine
Gemilthlidgleit weit und breit befanuten Gmf=Braffell Denn erfiens wird man

ets uns da finden, wo es qilt, das Denifdithum 3n vertreten, fir dent{de Ve
ebungen flets reges Intereffe su bethitigen, und ywar dadurdy, indem wirjeigen,

weiter leben in uns; die flamme, die empor lodert, wird nns anfs Wene
anfadyen, daf wir lange Feit davon leben Pdnnen. Daher fd;ntben wir Jhnen,
bie Sie uns hierher gernfen haben, herslidhen Dant; iy will ufammenfaffend
fagen: allen denen, bie um diefes Seft fidy Derdienfte ermorben haben, fei
unfer Danf aus vollem Bergen dargebradt.  IDic haben Breslan fo in unfer
3:1'5 {dyloffen, dafi mnfere einyige Euén{udgl darin befleht: Hommt audy

nmal 3u uns nady dem fernen Often Europas! Und fo fdliefe idy, m. B,
indem iy Sie auffordere, auf das gefammte Dentfdyland, auf Aldentfdland
ausjubringen ein dreifacdy: ,®ut Heill"

Darauf ergriff das Wort Herr Profefjor Cupérus: Untwerpen,
Prdfident des Belgifchen Turnerbunbdes:
®echrte Curngenoffen! Ik bringe Eudy den Gwuf der Turner

Belgiens, und thue das, well jedesmal die belgifde Turnec{dhaft bel den
&tﬂﬂ! vertreten war, obwohl Breslau fo fern liegt, Iir teeiben dentidhes

uenent, und ein Theil unferer Bevdilerung gehdrt dem Stamme Uit~
®Germaniens, Darum wegen diefer doppelt f aseinigfeit bin idy
froh, hies den Gruf meiner Kameraden Jhnen 3u bringen, (émw.) Das
nddyfte Mal, denfen wir, wicd das Feft in unfecer ke fein. Dann werden
Sie ans vielen tanfend Stimmen hdren, was idy jeft nur allein 30 Jhnen
fagen Pann: Die dentfdie Turnerfchaft lebe hody]

Jhm folgte Berr van APen. Rotterdam, Dertreter der LWicer-
ldndifchen Turner:

Hocyoerehete Turngenoffen! JIm Wamen der niedeclindifden Turner:
daft bin i beanftvagt, einen lien Gruff u fiberbringen. IDir
edauer es Iel}r, dafj es die grofie Neife uns unmdglidy aemadyt hat, eine
Mufterriege hiecher su bringen, Wic danfen fiir die herslihe und gaftfrennd.
lidhe Unfnahme und fiir " die Gelegenheit, welde wir dadurdy haben, die
Fort(dyritte des Curnens in Jhrem Eande Permen ju leenen. Berslidy hoffen
wir, daf bas heutige Seft, fo wohl vorbereitet und fo gut gelungen, dagu
b{llra?en mdae, dbas Curnen in Ihrem {ddnen Lande weiter ju entwideln,
Jdy bitte Sie, mit miv einguftimmen in ein Peliftiges: ®ut Beil anf bas
dentjde Curnenl

Berr Dberturnlehrer Subder:Chicago vertrat die Turner ord:
amerifas; fein Crinfiprud) lautete:

Cuenerl Jdy habe die Ehre, Eudy die Griiffe der nordamerifanijhen
Curner en bringen. — Wir wiinfdyen der Curneridiaft Blfihen und Bedeiben;
wir beobadyten Qndk lefen Eure Q’nmgtilungm umd fuden das, was wic
daraus erfeben, 3u fben wund, wenn moglidy, ju verbeffern. (Bravo) Der
Umeritanifdye Turnerbund ergicht Cuener, die dentfde Urt und Ddentfdye
Sitten in Umerifa ju ve:br?llm fuchen und fpeciell das denifche Turnen
%nr Dolfsfache maden. Wic fimpfen hente den Kampf, den Jhr wvor
reifiia Jahren beendet: hie deutjdy, hie [dpwedijdyl IDir en_aber, daf
das dent{he Tuenen den Sieg davon tragen werde, und dajj in Amerita in
g'n!nnﬂ dentfdy getuent wirdl (Bravol) MWie die deutfden Tuener Jue

it des Be cunﬁshicgs und jur Feit der Uriege, die Demt{dland filc
feine @inigleit gefilhret, Sduliter an Sculter gegen den Seind gefodyen, fo
haben die amerifanifden Cuener, als es galt, fiie Feetheit und Redit 3n
Eimpfen, fiie die Erhaltung ihres menen Daterlandes gefimpft. Die bcut{da;e
Curner-Compagnie war die erfie, die mit gegen den Seind rviidte. Der
deutfdye urner bleibt Turner, ob an der Wiege des Turnens im dent{dyen
Daterlande, ob am Balfan, in Rufland obec iiber dem cean, fern von
der alten EHeimat! Dem deutfdyen Cuenen, dem demtfden MWefen:

Gut Beill

Uudy die Dertreter der rvuffifhen Turner liefien ¢s an einem
hevlichen Grufie nicht fehlen; Herr Reim aus Odeffa danbte mit
folgenden Worten fiir die Einladung:

Degehete Cuengenoffen!  NTit freudigem Bergen bin iy vem {dywargen
Meere, aus Obdeffa, der freundlidpen Einladung der Turnerfdaft gefolat,
um nad vielen Jahren midy fibergengen, daf die deutfche CurnFunft in
hoher Bliithe fleht. JId fpredie im Lamen meiner ruffifden Cuengenoffen
und muff meinen Gefiiblen Uusdend geben fiiv die Gaftjrenndidaft, die uns
hier geworden ift. e find 13 Mann ans Rufland, aus Pelersburg,
MosPan, Reval, Riga und Obeffa hierher gefommen. Rufland ift das Land
der @aftfreundjdaft, bdie uns hier in fo anfevordentlidiem Mage ju Theil
eworden ift, cine Gafifreund{daft, die uns tief beweat. Der deut{dpen

nenecichaft der Stadt Breslan, allen Einwohnern Breslans, allen Srennden
und TCueneenn aus allen Lanbden, die hiee vertreten find, idy Pann nidgts
weiter, als Jhnen Ullen ju danfen, und bitte Sie, mit miv einguftimmen:
Der deutfden Tuenbunft: Gut Heill

Den Sdylufi der Redner des Auslandes madhte Berr Profeffor
Sdhiller aus Bermannftadt in Siebenbiivgen. &r bat um unfere

dauernde Sympathie flle umfeve fernen Stammesgenoffen:

Bodhanfehmliche Seftvecfammiungl Wi find ein axmes Dolf in Bejug
auf bie igit. aber weidy, was den IWunfdy betrifit, unfer Dolfsthum ju
echalten. shalb Pommen wir und bitten um Eines: es mdge file unfere
Befireb nfeits der Tatva das IWoliwollen vorhanden feim, ohne

was unfer Curnverein leifiet, In jweiter Linie wollen wir ll:; audy AUnceg
befommen fiir unfec Deatfdthum im Auslande Deren bediicfen wir, nnd
hier erhalten wir fo viel newe und {ddne Eindriicte, dafi fie uns befruditen und
tragen werden. N1 B! Wenn unfer Deut{dythum dort in E:m
ungeldfter Derbindung Ig mit unferer alten dentfden Eeimath hier, nur dann
wird ¢s uns Deut{den dort idy fein, frifdgy und vege das andy in Chaten
umgnfefen, was wic im Sinne hegen, s muf aus dem Eeryen Dent(dy
hn: neue Mraft, nenes Blut in unfere Adern geleitet werden, Dlo][t
lidgen @indrilde, die wir hier anfgenommen baben, wesden unausldfdlid

mf@n wic nicht leben Mnnen, Denn es ift gut, wenn wir wifjen, daf
wiv_draufien einen Rildhalt haben, und wenn wic wiffen, es giebt ein
mrl Dolf, weldes nidyt juldft, daf ein bejdeidener Fweig feines Stammes
vertilmmert, (ann.a Jn diefem Sinne exlaube iy miv die verehrie Feft
verfammiung anfyufor

Gut Beil dem deutfden Dolle!

®ut Beil der demtfden Curmerf, !t und dem Fufommenleben der
Deutfden und ber Sie ner Sadyfen

ern, mit mic einyuflimmen in den Auf:
ol
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@Curnen ber JMujtecciegen am 23. Huli,
Wach einer Aungenblidsanfuahme von EDd. van Delden,

Wadpdem fo bdie Dertreter der Turner des Uuslanbdes alle
jum Worte gePommen waren, wandte fidh das Jnterefje der Seft-
theilnehmer wicder mehr den Spiten unfever deutfchen Turner(daft

|

im Staate und in bder Gemeinde? Befonders and) in der Gemeinde, das
wiffen wir, die wic am meiflen dort arbeiten, am beften. Der Turner,
meine Berren, der feifdy fleht in ber Feit der Ueberhaftung und der nervdfen
b der fedhlidy feine Augen ridytet auf Alles, was Sott in {einer

Iyl
ju. @alt es ja dody nody berer ju gebenfen, die den deutfchen
Queneen ein fo {ddnes Seft ermdglidyt hatten. Die Leitung eines
jeden AUllgemeinen Deutfdyen Turnfeftes liegt fusungsgemd in den
Banden des usfdufies der Deutfchen Cuvnerfdiaft. Darum erhob
fidh nunmehe Bere Dberbiivgermeijter Bender, um dem Dorftande
der Deutfchen Turnerfdhaft den Danf Vreslaus fiv die Wahl jue
Seftitadt und die freudige nerfenmung feiner Mitavbeit bei der
Dorbereitung des Feftes ausgufpredhen:
Bodgechrte Seftoerfammiung!

Die Feit {dyreitet fdmell vormrts. Haum find wir in das ifc[l ¢in=
getreten, bu ift es vorbel, und wenige Tage werden vergehen, fo bleibt uns
nur die Erinnerung an Ddiefe Tage; eine Erinnerung freilidy, die uns hier
in Breslau unvergeflidy fein wied, Diele gute Worte find gefproden in
den lefgten Cagen. Berjlidye Anerfennung weit fber unfer Derdienft hinaus
ift uns B n fiie die Furhift des Seftes gu Thell geworden, als
ob wir, liebe Cumner, etwas bafiil fﬂlluten, aff der Himmel uns fo viel
SreundlicyPeit befdeert und die Sonne unfer Feft fo aut befdheint und bes
finfligt. ~(Beitecfeit und Beilfall) Ja, liebe Curner, wenn das Seft voriibes
?li!l wird, und wenn Jahee vergangen fclll werden, werden wir uns in Breslan
an biefe Tage erinnern, %nm-.cr werden wir das Bild fehen, wie die wehrs
hafte Jugend Dent{dylands durdy unfeve Stvafen yoa, immer werden wie uns in
@edanten freuen, daf in unferen Mauern die Dertreter der frembden Stimme,
die in Freund{dhaft mit uns yu Rath und That verbunden find, hier erfdyienen
waren, um auf unjerem Boden hier ihren Gefilhlen und Sympathien fiir
deutfdes Dol und Wefen Uusbrud ju geben. (Brave.) wrr erfahren
burdy das Dent{dye Turnfeft in Breslan ¢ine Erfrifdung an B vy und Geift
und Gemiith, liebe Turner. Der deutide Curner ift uns ja die Ddeale, befie
Dectdrperung des dent{dyen !un en Mannes, der firebt und feft fieht, Die
Cupnvereine, find fie nidt die Schule, die nicgt nur unfever Asmee Prdf
@eftalten gofibet, fondern aud), bdie Minner {dafft, wie wir fie branden

Welt Sdidnes und Grofies und Erhabenes gefdafen hat, dev frel fidy halt
von bem, was bas Eeben briidt und bdie Menjdenhersen Fuedytet, und
der fromm fidy bewuft bleibt der qdttlihen Madgt, von Dder er einen
Strahl in Bery und Arm fpiict; der Cuener ift uns das Bild des tiidptigen
Bilegers in der Erjiehung, Wir Breslauer danfen der deut{hen Turners
;ﬁaﬂ‘ noch einmal und hiev vielleibt jum lefren Male, in feierlidyer

vife dafdr, daf fle Breslan dies Mal als Sdauplapy filr ihe Feft aes
wihlt hat, Wi danfen ihr herslih dafile und fihlen nuns verpflicytet,
wir jumal, dle wir als Dertreter der Breslaner, in den vorbereitenden
Uus{dyiiffen gearbeitet haben, hier dever ju gedenfen, die als Dectreter der
deut{dyen (urlmfd;uf! neben uns und uns unterftiiend in der Ferne bas
&!ﬂ vogbereitet haben, und nidyt 3um Mindeften das Derdienit tragen, daf die

urnerfdpaft diefe giﬁim, edle Stel nn.% gewonnen hat, die fle heute, Bott fei
Dant, einnimmt, Diefe mafjvolle IDeife, wid die deut{dhe Turnerfdhaft heute
aufteitt, das fefte Betonen alles deffen, was uns sufammenhilt, was uns
eint und jufammenbringt, ift es, was id) den Mdnnern jum Ruhme anvedne,
die an der Spie unferer Turnerfdaft flehen. Laffen wir den Dorftand der
beutfdyen Turnerfdaft leben, Er lebe hody!

Uus der Mitte des usiduffes heraus, durdy Heren Kauf
nann Bopype aus Berlin, wurde nun der dem gangen usfdufje
gefpendete Danf gewiffermagen mehr auf eine beftimmte Perfan.
lichPeit su dbertragen gefudgt: auf den Gejdidftsiiihrer dev Deutfden
Tuenerfdhaft, Heren Dr, med, Sevbinand Gél:

dy bin einer der Curner, die fih an einfade Thatfaden halten; es

find Heden auf arofie Staatsmdnmer gehalten, iy will midy an einfadpere

erfonen halten, die unferer Curnfache nihes ftehen, das ift unfer Gefbidftse

fihrer ®oet. E€r hat in einer Sade gearbeitet, die nady meiner Meberr

Jig g e soeta Rass sabnadln s il B S M Dl e Sade
[} " an T e

arbeiten fann, muf mmlv den hlimrm Weeth fle fle fiklen, das hat unfes

b & t . I, B Die deutfde T Pann idy mi
§h"u:“ﬁu;?i|#ﬁ!’ ;:E;::? nlmb mﬂm Sie Ddie a‘.?.:fm"?lﬁfmfmfm?ﬁ, [:
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miifen Sie bi Mann in ¢ Reihe mit felern. &s ihm
hng:nnngﬁnnlthil:in, aa“n der 5‘:1‘;: nniclf'er %am?r[!n;:ft 3u hehmcflgl' éul ﬁloiﬂ

Der Trintjprudy fand jubelnde Juftimmung. Aber nody galt
es, cites anbderen lTannes ju gebenfen, bdeffen Llame bei diefem
feonen Sefte iiberall freudig gemanmt wurde, mit Stols von den
Breslauern, mit Hodachtung von den Bdften, des Herrn Dbers

irgermeifters Bender, Diefer Ehrenpflicht untersog fidh freudig

L \ Borr Rath Weber aus Aiinchen::

Da ":3‘ idy, @ott helfe mir weiter! Jeh habe nur ein Hery voll der

freudiaften Empfindungen, voll der frendigften Anerfennung fiir das, was

wic in Breslan gefehen haben. M. H.l 31% weiff es, wie deutfde Cuen

golh gemadyt werden, iy weifi es, welde Nii
rge

varan hiingt, bis ein derartiges Seit vorbereitet worden ift. Iy weif

es ans Erfabrung, was es heift, einen Mann an der Sgigc ‘gn haben, bder
mit voller Wuhe, mit voller Beherridung aller Beifter, die z‘n einfdgldaia
nd, das beret Sie in Breslan haben -cinen folden MWlann, es

(]
ft Jhr Oberbiirgermeijter] Sie werden es mir nidt veriibeln, bdag gerade
ilﬁ es fpredie; aber gilrabl, weil idy es weiff, wie [ddtenswerth ein jolder

ann ifl, der an die Spite eines folden Unternehmens fidy aeftellt hat,
%abe idy mir geflattet, das Wort ju eraveifen. Es ift ein Gefiihl der
antbarfeit, dem idy Ansdrud verleihe. Diefe Danfbarfeit fagt mir in
erfter Reihe, diefen Dant jufpredien dem Of aermeifier, der bas
Bauptoeedienft hat an dem Gelingen des Seftes, Eben deswegen modyle
idy bitten, diefem verdienten Manne ein dreifadyes ,But Leil” ausyubringenl

L#@ut Beill” tlang es wieder aus taufend Hehlen, und immer
wieder: ,But Heil!” So freudig fann nur ein MWlann gefeiert
werden, der fich die Hersen erobert hat; bdas war ju fillhlen aus
den herslidien Surufen, das war an den blienden AUugen 3u fehen,
Tief bewegt beftieg Bere Dberbiivgermeifter Bender nodymals bdie
Rednerbiihne, um mit folgenden Worten ju danfen wnd sugleid
die Reihe der Redner su fchliefen:

eine felr gechrten Berrenl

Eaben Sie hersliden Dan? fiir das ,@ut Beil*, weldes Sie foeben,
ben beredten Worten des I'(eml Rath Weber folgend, mir gewidmet haben.
@ft in diefen Tagen habe idy dhnlidge Worte freudiger Unertennung hiven
bilefen, und immer haben fie mid; mit anfricgtiger Freude erfilllt, weil fie
mir beweifen, dafi Sie, unfere ficben ®dfte, mit dem, was Sie hier in
Breslan gefunden haben, einigeemafen jufrieden find.  Wiemand, in ber
@hat, fann fidy mebr, als idy, dariiber fremen, wenn wnfer Feit gelingt,
wenn dabel in Erfiillung geht, was wir gewiinfdt, aehofft mnd erfivebt
haben feit bem Tage, da es feftfand, dafj die bemtjde Tnrnerfdhaft nun
wirflidh nady Breslan fommen wiicde. {

Wenn aber hier danfbar der Milhen und Arbeiten gedadyt wird, die
bie Dorbereitung des feftes gemadyt hatte, und wenn diefer Dant an meine
Perfon aeheftet werden foll, fo muz idy dody fagen: idy pecfdnlidy habe

e

he, welder 5d]m=i% welde

wenig Untheil an hiegn Urbeiten.  Jch habe eine gewiffe Derantwortnn
file basrfeﬂ nady Unfen hin fbeenommen, idy habe audy vielleidyt hie uni
da ein Bunbdeeni b:&ciiigt, weldies der feftesvorbereitung htte nadytheilia
fein tannen; die ‘pofitive Acbeit aber haben Amdere ageleifiet, Wenn 2Alles
ut vorbedacht und verbereitet befunden wird, — wenn Ulles pafit und bes
_?ritbigt: fo danfen wir das ben Eerren, die als aefddftsfilhrende Mitalieder
im Dorflande und die in den verfdyiedenen ;fux-uus{d;ﬁﬂen, jumal an der
Spitye Ddiefer Ansidyiiffe, gemirft haben, Das find die Nidnner, deven
monatelanger, fidy immer fleigernder Milhewaltang wic bdas bdanfen, was
Rath Weber et mir anredymen will, I fann das hier nidit unans-
gefprodien laffen, wenn idy der Waheheit die Ehre geben will.

Laffen Sie midy aber nody hingufilgen — und dabei darf iy im Wamen
Uller fprechen, die in Breslan fiir dies Seft aearbeitet haben, ja im Wamen

« aller Breslaver fiberhanpt: — wic Pnnen diefe sz&mrhareiiungen nidyt

unter dem Gefidytspuntt der NMihe und der Arbeit beteadyten! lein, fie
waren uns eine wahre Sreude, und fle werden uns, mit dem Fefte felbjt,
immerdar eine fdydne, echebende Erinnerung fein,

JIn diefen vorbereitenden Arheiten hngﬂt wic uns jufammengefunden
ans_allen Hreifen der Stadt, — wie verfdhieden wic audy fonft fein modyben
in Anfidyten, Wiinfchen und Befirebungen. Frendig wurde uns hier wicder
offenbar, weldhe Hraft dody unter nuns der vaterldndifdye Gedanfe hat, bder
fiber ben bentfhen Curnfeften waltet, und dem audy dies Seft diemen foll,
Was unsn;llinmmvnfilhrie. was uns die Hergen und die Hinde dffnete, das
war der Wanjdy, der alle Hreife der Bilrgerfdaft durdyieht: Ihnen, unferen
lieben Gften, den fiberseugenden Beweis ju liefern, dafj Sie hier in Schlefien
nur freugefinnte Landsleme und Briiver finden; Briider, die aerade darum,
weil fie IDadyt halten an des Reides Grenze, um fo fefler ftehen jum
grofien Gangen, nnd die nidyt trdge find in dem, was dem Gangen himt
und was die frdhlihe Kraft unferes Dolles fickt,

ehmen Sie Ddiefe Ueberseugung mit in Jhre Gelmath, meine fichen
Berrenl  Das wire filv uns der (donfte Erfoly diefes Seftes, der hidyfie
Sohn filr unfere Fefacbeit, Beriditen Sie in hrer BHeimath, daf audy die
dentfde ®ajtlichPeit und die dentfche SrdhligPeit eine fefte Stiifje haben
hier in bdiefer Oftmart; daf die deutfhen Bersen hier nidyt matt und
jaghaft fdlagen, fondern muthia und ver am deutfden Dolle,
am bdeutfdien IWefen hangen, was audy die Feit Schweres bieten mag.

Wir Breslaner, wir .‘d}ltgler, filhlen unfer vaterlindifdyes Empfinden
freudig flywellen, wenn wic fehen, wie fo jahlreide und werthe Dectreter
aller deutfdyen Stamme hier auf unferer Scholle [hﬁ vereinigen 3n Prafts
vollem, vaterlindifchem Thun. Nldaen diefe Cage in Breslan aud) Ihuen,
meine Gerren, die Sie hier vielleidgt sum eefren Male weilen, das fiicPen, was
dody von Mllbtghua des Curnens Uefpenng und Fiel ift: die Freude an unferem
1h , deutfhen Dateclande, Srewen wix nns darum audy heute feiner,
feiner Geifie und Dieleftal tigfeit, feiner Hraft und Herrlidyeit]

o 1?_nsnzlnul]du Datecland, ob deutfdies Reidy, ob Dentichs Wefterreidy,
ut He

So Mang das Feftmahl aus in den begeifterten Rufen: , GBut
Beil dem Daterlande!” Diefer heife Wunfdh war als exfter bin:
ausgerufen worden in die Schaaven der deutfdhen ATdmmer, und
er war der letite, der ihrer Bruft entquoll.

.

St~ Opr @urnergrufy L, But Heil!™ e’

Ein intereffantes Schriftitic? wurde vor Kurzem durdy Herrn
Bofrath Dr. Pefdhel im Hoenermufeum su Dresben aufgefunbden:
eine von Sriedridh Cubwig Jahn eigenhindia gefdhrichene Der
theidigung feines Turnergrufes ,Gut Heill”, Bere Dr. Pefdpel
hatte bdie Eiebenswilrdigheit, das NTanufeript aus Unlaf des
VIIL. deutichen Curnfejtes dem Sdyriftfiihrer der deutjdhen Turners
fdyaft, Heren Dro G, u fdberreidien, der es der neuen Jahn:
tuenballe in §reyburg an der Unfteut dberweifen witd. Das
Sdyriftftiict hat folgenden Iortlaut:

@emadyt ift ein neujeitiges Tadelwort, womit Unwifler, Tiftler
und Hiexter grumbdlofen Hrittel befddnigen, wie jetit bei dem Curnergrufe:
»®@ut Beil®, den fie gemadyt nennen, Den Beweis find fie {dudia ge
blieben, Schriftfteller, d. b Sdwiftenadfieller, verdiditigen nur Worte wie
Werfe; das Beweifen ift nidt ihre Sade. Sie find {dlan und Jd‘[ldn
enug; einen Mundfiopfer wie ein Fudecbrot hingunehmen, Andy find die

praduerworrenen fo didhiutige Wliiglinge, daf fie bei aller Derbortheit fidy
gebaren, als habe fie Peine Riige getroffen,
Ddrter entfiehen und vergehen! Sie miiffen dem allgemeinen Kreise

lonf der Dinge huldigen, nady dem Begriffe und Dorftellungen wedfeln.
Don felbft wird niemals ein Wort, Einer ijt alle mahl der erfte Gebraudper,
und der Spradigebrandy giebt dann die Geltung, Die meiften Ddrter haben
nict Dater nody Mutter, Der Schépfer ift unbefannt und die Feit ihres

AUnl mens. Darum find aber rter und Hedniffe nidt dadurdy fdyon
{?'[:Qti ﬂn:;wiir&ig und | unwerth, wenn Bildner und Bildungsyeit audy
unt find,

. ;‘JE Bvsbarfni u:q lin&r: wm;‘o::s; n{'mifd:“ m:nm:hhlga ans
m n Sprad dert, fo a
tlzilrruic; it ztma.mm-i" m%i[g:gr[m' als .& “;xum' amt‘;;u:’:

werden, und filgt fidy ein Rednif %eha:lu 3u einer dhnlidien Reihe, daf es
ml?qmungm vont Mund gu Hlund geht in Aller Ohren und Hersen, fo
bleibt jeder Spradyefel widrige 5!:::!:?.

our ein Cuenfeind Pann das ,, Gut BHeil“ beyweifeln, nur ein
mendjelfidtiger Makderer es anfedyten, ,But Heil* ift ein dent{der Bruf,
wie nor irgend einer. Guten Morgen, Guten Cag, Buten Abend,
Gute Wadyt! wiinfdyt die ganze deut{dwedende Welt.  Bute Sahrt wird
den Sdiffern mﬁnLM, den Hriegern guter Marfdy, den Widytern gute
Wadyt, den Marfigdngern guter Hlarlt, den Wanfleuten gute Meffe,
anderen  Gewerbetreibenden gutes Gefddft und gute Derridhtang,
den Hirdiadngern qute Unbdadyt,

wBei allen diefen Redniffen, wo die MWaorter eine wedfelnde Feit be:
Dbenten, ift unverfennbar nody die urfpriinglihe Urbedeutung von agnt, die
Ungang, Weitergang, Ansgang jufammenfafit, Das darf einen
ﬂeub!utfﬁen nidt wunbdern, wenn er nue bedenfen will, daf in Peiner
5 mdic fo viel gegangen wird, als in ber unfern. Schon dadurd) wiire

ut Heill geredtfertigt, Aber gelm Heil ift fein Ding, was das Gliid

einem _w[d‘nrit. Beil will ecjteebt, erungen, ben und bann erhalt
fein. So ift gut Beil fiir das Wefen bder Curnbunft beseicynend, wo
Selbfithdtileit evft vie SelbftdndigPeit gewinnt. Und wiive cinem diefer
Srudzl'tlm 3u feim, yu hody und ju tief, fo mag der darim eine blofe Der.
frdcfung finden, wie Ddie Spmdr in LPohlsvabens{dwary®, ,fdloh
hagelvweifi* und dfnlichen verfdhet,

wtody hat ,But Heil" gewiffermaffen die Eigenfdaft eines Hunfts
wortes angenommen, und in Kunftausdriiden bewegt di fede Sprade Feder
und Piihner. AUudy befigt es den unfdibaren Dortheil, dafi es fdhe
und Wenbden nidyt mgli ausfprechen Ponnen. Fulet it Gut Heil einmal
im Gebrandy, und dex Gebrandy ift Berr und Nleifter in jealicher Sprache.
Sagt man, es fei new, fo dient die einfade Untwort: ,Ulles Mene wird
alt, alles Alte war einft_nen” Dor einem Jahrhundert eifecte Hagedorn

en die lnart {einer iL%}noﬂm, bie Wdeter nidyt leiden Ponnten, wenn

¢ fiinger fdbienen als il mmen,
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Warnm foll der Turner, bder in der Turnbunft eine Derjiingung der
n[iml‘" adien Gegenmart ahnt und eine Beilung Franter Fuftdnde, fidy
nidht , But Heil® jurufen? Es ift ein alter Wanfd, wenn a lange in
Dergefnify gevathen, woran die Dent{chen immer fehr aefitten haben. Das
Qurnen, was fo Dieles wieder lebendi gtmadgi at audy ,But Geil*
wieber hervorgerufen. Seit (817 findet fidy das MWort fdon wieder gedrudt
und nunmehe im allgemeinen Gebraudy, was gewiffen Meindentfdren nicht
“? ifl. Die denten mit Schauder unbd Entfefien an Hamanns AUusfprudy:
willles, was der NMenfdy ju leiften unternimmt, es werde mun durch That
oder IDort oder fonft hervorgebracht, muf aus {Ammiligen vereinigten
Heliften entfpringen: alles Dereingelte ift verwerflid."

Deutidylands Seinde, deren Do
gtbm':ﬁm, beten aﬁq als Mmlinia
n@6tter erhaltet die Deut{den in

n einft feine Madgt und erelidyPeit
en alten Himidﬂn Emfz’lﬂpmﬁ:
ader und Fwietradyt, font if es aus
mit uns.“ Dor diefen @rundfehlern nehme fidy Jeder in Udy, aus hnen
enﬂpdngl alles Uebel.
wnSinde ift nidt Unbderes, als eigenfinnige Dereingelung”
Bldtter filr dyriftlide Ecbauung V. Band St. 28 Leips
rum liebe Turner grilft Eucy unversagt, unbePlimmert wm Spradymifelei,
nady wie vor
Gut Heill
Sriedrid £udwig Jahn

. o

Altergriege ,, Albentihland®,  Finfjiger unb Sedisiger.

_\.4;3' Diefe Srage Ffonnte man
PeoPeas mehefady héven. Die cinfadhe ntwort lautet: Die
Ultersriegen, weldpe eingelne Dereine, Drle, ober audy Turngaue
ftellen, tragen natiiclidy den Yamen des Dereines, des Orles oder
bes Qurngaues, dem die Titglieder der Riege angeldren.  Jenen
Riegen hingegen, welde innerhalb gewifier Altersgrensen fich aus
Curnern sufammenfeen, bdie den verfdyiecdenen deutichen Gauen
entftammen, echielten bei dem VIL deutfden Cuenfeft in 2Minchen
den Sammelnamen |, Aldeutfdhland”’.

Auf Anvegung des unvergelidien Th. BGeorgii traten ber
ftimmte 2ltersgruppen juerft jufammen bei dem VI, deutfchen
Quenfeft in Dresden.  Dort fillete Moriy Bitidyer-Barlits bie
AUltersgenoffen von 60 bis 70 Jahren (Sreifibungen). Dem Rufe
Carl Sleifdyman’s-Beclin waren die Siinfsiger gefolat. Sie turnten
in 3 Riegen, die 1. Riege unter Sleifhmann: Pfecd, die 2. Riege
unter Tuenlehrer Baum-Roftock: Plerd, die 3. Riege wmter Prof.
Boethte-Thorn: fdrdge Leiter. Die 40 bis 50jakrigen hatten fich
in Dresdben um Dr. Riibl-Stettin gefchaart.

I Aiinchen fammelten fidy die Aelteften um Theobor Georgii
und nahmen Uebungen mit dem Eifenftabe vor.  Auf den Wunjdy
bes damals fdyon erfranften Carl §leifhmann hatte Baum-Roftoct
bie Siinfsiger vereinigt su Barveniibungen. Dr., RiflStettin filhrie
wieder die Diersiger und D, Thuvm-Crefeld unternahym mit einer
AUnzahl dlterer Berren verfdyiedener Jahrgdnge einen Dauerlauf,

i das VIII, deutfche Tuenfeft in Breslau forderte wieberum
BaumRoftod die Finfsiger ju Barrendbungen auf. Uufer den
Sinfsigern meldeten fidh aber aud) eine 2Ungahl Sedpsiger jur
Theilnabe, und da von anbderer Seite Fein Ruf an die ,, Welteften”
crging, fo wurbe bdiefe AUltersgruppe ju einer Riege der Fiinfyiger
und Sechziger evweitert, Die Welteften follten Uebungen mit dem
Eifenftabe ausfilhren. 2Am ontag, den 23. Juli, frat die Riege
sufammen in 20, rbeiter's Reftauvant, Bribjdhenerfivagie W, 9,
Grof war die Freude des Wiederfehens bei den 16 Riegengenoffen,
weldye fdhon in Dresben und Miindhen miteinander getuent Batten,
Baum exdffnete die DVerfammlung mit einer Begriifiung der alten
und neu hingugePommenen Riegengenoffen, bradte Griife von
alten @enoffen, bdie diesmal an dev Theilnahme behindert waren,
und widmete einen berjlichen warmen Yadyuf bden wackeren ehe:
maligen Riegengenoffen, weldye jur ewigen Rube heimgegarigen
find. €s {djied am 7. September 1885: Turnlehrer € Reuter:
Balle, Gauturmwart des Woxdofithiivinger Turngaues; am 24, Sep,
tember 1887: Rector Benmo BHiittig-Cottbus, GSauturnwart bder
Weft-Laufifs; am 25. Sebruar 1892: Turnlehrer Carl Fleifdman:
Berlin, weldyer juerft die Fiinfjiger veveinigt hat; am 25, Sep.
fember 1892: der langjdbrige verdienfivolle Dorfifgende der deutfchen
Curnerfdaft, Redytsanwalt Theodor Georgii-Eflingen; im vorigen

Jahre Hanglei-Revifor Baumann-Stutigart. Die Unwefenden ehrien
durch Erheben von ben Siben das 2ndenfen der alfen freuen
Hampfer fir die Turnfadie. Wady Exledigung aller gefdhdjtlichen
AUngelegenheiten wurde die Riege aufgefordert, fidy morgen bei den
Uebungen ftvaff wnd tidytig su beweifen.

Am Dienftag, den 24. Juli, Dormittags 10 Uy, flanden
bet ghihenber Sonnenbise 42 2Tamn jum Curnen bereit. Der
Jiingfte, Hreisvertreter Jul. Haagn-Salzburg, sihlte 50, der eltefte,
€. Feiger aus Sreyburg a. Unftrut, 72 Jahre, Wadpden] der
Stibrer am mittleren Bavren die Uebungen (2Unffis, Sitswedfel
und Ueberfdpoiinge) vorgetuent hatte, wurden gleidhieitia. an brei
Barren die Uebungen ausgefilfet in fo fteaffer, oft mufterhafjter
Weife, dafi gar viele der Jtngeren an der Baltung der alten
Deteranen ein nadahmenswerthes Dorbild finden Fonmten. lur
wer mit jdher Ausdauer uminterbrodhen weiter furnt, vermag nody
in dlteren Jahren bderartiges ju [leiften. Wurbe bden ELeiftungen
der alten Berven im Ullgemeinen viel Beifall gesollt, fo wurden
im Befonderen mit begeiftertem  Suruf ausgejeidmet der feine
Uebungen mit vollenbet fddner Haltung ausfifrende ftellvertretende
Dorfiende der deutfdhen Curnerfdaft, Prof. Boethe:-Thorn, und
dev alte fieeitbare Hampe Dr. Serd. Gip Lindenau-Leipsig, weldher
nun feit dem Sufammenichlufy der deutjchen Turnvereine ju einem
@angen, feit 1860, als ,Bejdydftsfiihrer der deutfchen Curnerfdhaft”
eine fo rihmlidie Thatigleit entfaltet hat. Befonders die ameri:
Fanifdhen Curner folgten bden Uebungen der ,,Bdren” (fo werden
bie ltersriegen in Amerifa genannt) mit unverhohlenem Beifall,
Curnlehrer Henvy Suder-Chicago frat mit feftem Bindedruct ju
dem filhrer der Riegen und erfucdgte €. Baum, welder im ver-
gangerien Jahre dem amerifanifchen Tuenfeft in Milwaubee bei:
gewolnt hatte, um e¢in Gruppenbild dex Riege, weldws dann in
der neuen grofen Twrnhalle Wordfeite Chicago die AmeriPaner
an ihre deutfdhen Curnbriider evimnern wicd,

Wegen ber grofien Hitse wurden nady dem Barventurnen bie
beabfichtigten Uebungen mit dem Eifenftab nidht ausgefihet.
Lachdem der §iifrer den Riegengenoffen feine Wnerfennung und
feinen Danf filv die wadere Haltung ausgefprochen hatte, mare
fehirte die Riege nach dem fdhattigen Sriebeberg, wofelbjt Photograph
Bartelt ¢in Gruppenbild aufnahm, und damm — — nady gethaner
Arbeit ift's ja dem Buten gegonmen, dafi ev in fidy geht und denkt
wo Jffland (Eltville) men Guten fdhentt. Beim gold'men Wein
vom Rhein wurden in Gemeinfdiaft mit den Diergigern einige
Stunben in heiterfter Gefelligheit verbracht, Durdhy Juruf wurbe
Dr. Bahn:Bamburg yum Hneipleiter gewdhl, und nun folgten
in vafdem Wedifel begeifterte Reden und Befdnge, bis endlidy bie
Stimmung cine bevart gehobene wurbe, dafi die Redner mit ifren
Stimmen faum nody durdpsubringen vermodyten.  Einee ber Leliten,
ber fid) nody Gehdr verfdaffen Ponnte, war Minde Berlin

bei 2L §. Bihme,)
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mit dem lebhaft begriiften Dorfdhlage, dem leider fern vom fefte
weilenden Dorfienden der deutfdyen Turnerfhaft, Divector UTaul
in Harlstube, eine Begrilfungs-Depefche su fenden; der Wortlaut
wucde fogleich wie folat feftaefetst:
Dem waderen Hampfer fiie die deutfdye Turnfache fenden viele
hersliche Briife und Iinfche filr fermeres MWohlergehen bie
Mlitglieder der ltersriegen ,Ulldeutfdhland”.

Sobarm fprady die Derfammiung auf bden Untrag von Haifer

(Turngenoffenichait, Berlin) dem Genoffen Jffland den hers
2ltersriege der Sinfjiger und

1. Curnlehrer £, Baum, Roftod, 11 10, Wengenvoth, Eilbed,

2. Prof. Boethle, Thorn. 12. 10, Schoenberaes, Berlin,

5 Dr. med, ferd, Bdf, Lindenaue 15, 3. Haupeet, Effen a. R
Leipyig. 14 P U Awns, Remfdeid

% Prof. Bartung, Wittflod, 16. B, Grindba, Tilfit.

5. Jul. Wunfdel, Berlin. 16. 3. §. Streubel, Amfterdam.

6. 2 Oehme, Wiesbaden. 1% 10, Rofemann, Wifiealersdorf.

7. €. Feiger, Sreyburg a. 1. 18. B. Jdhn, Chemnif.

8, 2Adolf Redienbera, Breslan, 19 B, Thoma, Chemnits.

9. ®. Boer, Vollenhain, 20, B. Troger, Ehemnif.

10, Curnlehrer 0. Kuln, Magdeburg, | 21, J. Hurfig, Berlin,

lidyjten Danf aus fiir die fo hodhersige Spende edlen Getvinfes,
und dann fhlof Dr. Hahn die Fufammenfunft mit dem Wunfche,
daf alle Theilnehmer beim nddyften deutfchen Tuenfefte fidh wieder
gefund und frifch einfinden mddyen. MMt allen Seftgenoffen
werden alle ,alte Berren” bdarin dibereinftimmen: Der jebt nady
dem fchdnen Derlauf bdes VILIL, bdeutfdhen Turnfeftes bdie gafte
freundlidpe Stadt hinter andere bdeutiche Stadte suriictitellen wollte,
der ift nidyt werth, daf ikm jemals Tage exblitben wie

bie {dhinen Cage bon Wreslau,

Sechziger. Breslau 1894.

22, §. Gichler, Wiifewaltersborf. 33, &, Upfelgriin, Elibbenan.

25, § Goldmann, Bainiden. 54, Cuenlehrer §. Bittner, Reidiens
24, B, 3. Hajerfand, Rubland. bady.

25, K. Biittner, Birfdberg. 35. Cuenfehrer Dict. Thurm, Crefeld.
26. Quenlehrer §. Hint{de, Jalan. 36, Osw, Rible, NMerfeburg,

27, Quenl, D, W0, Scmeider, Marburg. | 37. Friede. Schloer, N.-Gladbady.
28. Jul. Gaagn, Salzburg. 38. &, Eiebestind, Apolda.

20, . Geinridy, Angsburg. 59. € Aeidpel, £3ban,

30, Tuenl, Th. Gellwip, Griinberg. 40, €, Rifjler, Bantgen.

31. £. Walter, Scydnan, 41. 2. Felter, Birfdybera.

32, Curnlehrer Wagner, Grofenhain, 2. £, Sdenf, Bainsberg.

SRAOH

788, Dag @urnen ber Viersiger, O\

q -"a ie et ben beiben fritheven Seften hatte dex Unterseichnete auch
;” filv das VIIL deuthe Turnfeft diejenigen Tumer 3u
SR gemeinfamen ltersviegen sufammenberufen, die nidht
Gelegenbell hatten, in einer Riege an dee Turnarbeit des Seftes theilju-
nehmen.  Die Aufforderung war diesmal aus fdyon verdffentlichten
Griinden (vgl. Feftseitung 2Tv. 4 S. 64) etwas fpdter als fonft hinaus-
gegangen, trodem aber licfen bald jahlreiche ATeldbungen ein. Jm
Gangen waren ¢s bis sum 13, Juli, dem Tage meiner Ubreife
von Stettin, 70 Eingelmeldbungen und 2 vollftdnbige Riegen. Der
erfte, der fidh meldete, war ein Turngenoffe, der audy auf fritheren
Keften fets dabei gewefen ift, der 50 Jahre alte Curnwart bdes
deutfdien Turnvereins in Schoenlinde, Auguft Kieflid). Einer war
erft 38 Jahve alt, docy habe idh Pein Bedenfen getragen, ihm bie
CTheilnahme 3u geflatten. 50 Jahre und daviiber waven 5, die
lieber mit den'jlingeven als mit der Riege ,, Baum” turnen wollten;
der dltefle war der 64 Jahre alte Turnlehrer Eiebestind aus
AUpolda, ‘der ¢benfalls nie gefehlt hat, und in liindien nody in
23 Minuten 3600 m gelaufen war. Don den 3 vorgefdhlagenen
Uebungsgruppen (vgl. Deutfche Turngeing AMr. 256 S, 487 ff.)
an ber [didgen €eiter, am Red und am Bawen, fanbden die
Eeiteriibungen feinen Beifall, und audy zum Recd meldeten fidy
wenige Theilnehmer. €s wurden daher nod) Pferdiibungen be-
fannt gemadht, weldye urfpriinglichy fiic die Ultersriege des Steftiner
Curnvereins  beftimmt worben waven,  2uf die beiden Gerdihe
Pferd und Barren vertheilten fich die Theilnehmer jiemlidh gleich-
mafig. Eingelne Dor{dldge betr, anbere Redilbungen mufiten
der Hilege ber Jeit wegen surlidgewiefen werben. Veim Unireten
am Sonntag um 3 Uhr im Sriebeberafaal fanden fich 3 Riegen
file den Barren tnd 3 Riegen far das Plerd ein.  Unf Vorfdylag
bes Untergeicmeten wurde befdhloffen, die Plecbiibungen als Gemein-
dbungen an 3 Plerden unter Leitung des Untevseidmeten vor-
sufiihren, wihrend bdie ECeitung der Barreniibungen der Genofje
B. Sdpder aus Berlin dbernalhym, der jedody von einer Durdy
fileung als Gemeindbungen Abjtand nafm. 2Als Feit fiir die

Dorflihrung war der Dienftag, 24, Juli, Dormittags 10 LUk, im
Cuenplan beftimmt worben, Die Theilnelmer fraten sufammen
mit den 2Titgliedern der dlferen Jahrestlafjen, AUltersriegen , Baum”,
an der Commanbdotribiine an und ftellten fich mit diefen sufammen
auf dem Sreifibungsplat in 9 Riegen fo auf, daf die Gerdthe in
ciner langen Reibe neben einander ftanden. Die Titte bildeten
3 Pferde, auf dem vedjten Sligel flanden die 3 Barven der
haheren ltersgruppen, auf demt linfen Sligel unfere 3 Barven,
Die Barveniibungen beflanben aus einer Sufammentellung von
Eiegeftiibungen und Sibwedifel mit Hehren und Wendben aus
dem Strect: und Knicitiih; die Pferdiibungen febten fidy sufammen
aus Spreijbewegungen nady inmen und aufier, ohne wnd mit
Drehungen, jum Liegeftils und sur Wenbde, an die fidh sum Schiuf
bie Grunbiibungen Wende, Slanfe und Hehre anfdloffen. Die
Durdyjilfpung gelang verhdltnifmafig gut; man fah allen Theil-
nehmern die €iecbe jur Sade und das Beftreben an, fidh audy
nody der firengeren Ordnung eines fdhulgerediten Turnens ju fiigen.

Uufier diefen aus verfdjicdenen Dereinen gemifdhten Alters:
riegen haben nody andere ltersriegen befonderer Deveine geturnt,
Eeider war ihre Turngeit, wenn der Tuenplan fie audy auf S, 12
sufammen anfiibet, nidht genau mit der unfever gemifdhten Riegen
sufammengelegt worden.  E€s wilrde fonft, wenn alle alten Hnaben
gleichseitia auf demfelben Plas geturnt hdtten, das Bild nody vors
bildlicher fiix die Jugend geworden fein. So ift leiber eine Reihe
biefer vortrefflich gefchulten Riegen fo gut wie unbeadhtet geblieben,
3 evinmere nur an die Prdftigen Geftalten dber Teffdhener
Ultersriege und vieler anderer, die etwa 12 Stunde friher fchon
auf dem Gerdthplats im Schweifi ihres Ungefidiis vor Hampf
vichtern ihr Wonmen seigten. Die grofien Stadte waven jahlveidh
babei vertreten, fo Breslau und Dresden in mehreren Riegen,
Barlin, Leipsig, Sriedenau, Dichats, dev Uordoftthilvingifche wund
der Dftholftein’fdhe Gau u. a. v ein nddhites deutfches Turnfeft
empfiehit es fidy, wie der Untergeidmete es diesmal fdhon gewdinfcht
hatte, alle ltersviegen sufammen an giinfliger und dberfidtlidyer
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Stelle turnen ju laffen, suv eigemen Sreude der Theilnehmer und
sum Dorbild fiie die jufdhauende Jugend.

Wacdh dem Turren fammelte Sreund Jean Jffland aus
Eltville, der felbft am Pferd wader mitgearbeitet hat, dem in
Dresben gegebenen und audy in Miindyen redlich gehaltenen Der-
ferechen gemdfs, die Genoffen ju cinem Trunk edlen Rheimweins
unt fidp, Dem Unlerseichneten, demt man frilber die Eeitung dabei
anuoverfeauen  die Ehre erwiefen bhat, war es diesmal verfagt

baran theilsunehnen, weil ev an jenem Tage im 2ujtrage des
tednifchen  Unterausfdiufjes den Tagesdienft auf dem  Seftplag
beim Muflerriegen- und Wetttuenen hatte. Dody ift ihm von allen
Seiten verfichert wordem, dafi bei ungeswungener SedhlidPeit dody
eine fhraffe Sudyt unter Sreund Hahn's Jepter gehereicht Habe.
Alle Theilnehmer verfidhern, fidy der Stunden gern u erineen.
Auf Wiederfehen denn su gleichet Thun beim IX. deutfdyep
Curnfeft. Wo? Bsav iv yobvast xeitar. Ripl.

J%%%s\,

D Oag Frauenturnen.

e
Y“

Gy

bgleidy bas Srauenturnen feit einer Reihe von Jahren in
ciner Ungahl grdferer Stabdle wohhvollende Anfnabme und
forafame Pflege gefunden hat, fo ift ¢s dody bisher wenig
ober gar nidyt an die Deffentlichfeit getreten. €s war der Damen:
abtleilung d¢es Ulten Breslauer Turnvereing vorbehalten, in diefer
Begiehung einen muthigen und energifdien Schritt vorwdrts su thun,
Lachdent vom tedpifchen Untevausiuf auf eine diesbesiigliche AUnfrage
bereitwilligft die Exlaubnif ertheilt worden war, hatte der Turn:
ausfduf fic das VIIL allgemeine deutfche Turnfeft das Frauen-
turnen auf Dienflag Wadymittags 4 Ube feftgeferst. €eider war
bdie Temperatur um bdiefe Feit nody eine fo hohe, daf fich die
Sanitits-Commiffion in ridtiger Erfenntnif der Sadjlage veran:
lafit fab, die Binausjhiebung auf eine fpditere Stunbde su verlangen.
Um Puntt 7 Uhe betvaten unter €eitung des Twrnwarts Baumann
50 Damen, ju Paaven geordnet, den Uebungsplat, in einer Tracht
— fdwarser Rod und weiffe Bloufe —, die durdy ihre Einfady
heit und Gleidymdgialeit den beften Eindrud madpte.  Unter den
Hldngen der trefflichen Reindel'fdpen Wapelle -wurde mun ein Anj:
marjch ausgefiihet, durdh den die Turmerinmen am Schiug jur
Uufftellung in doppelt gedfineten Achterreihen gelangten,  Die
framme Baltung, bder energifdhe Citt, die gute Ridhtung, alles
Dinge, bdie erfahrungsgemdf beim Damentuenen vedyt erhebliche
Sdpierigheiten bereiten, fanden den Beifall der anwefenden Turner,
bie dichtgedrdngt den Lebungsplat umftanden und mit gefpannter
Uufmerfjambeit die Vewegungen der Turnfdhweftern verfolgten.
Dem nfmarfdy {dloffen fich Bantelfdnoinge an, bdie mit Gang:
fibungen wedfelten oder mit Srei- und Drdbnungsitbungen combinixt
waren.  Wm die Sufhauer nicht su ermiiben, war der Uujbau
ber Gruppen im gangen ein freier; den Hunbdigen wird indef der
logifdye Sufammenhang nidyt entgangen fein. Die Hantelibungen
find am Sdlufie des BVeridptes sufammengeftellt.  Im  2Anfange
seighen fidy bdie Curnevinmen begreifliderweife ehwas  befangen;
aber bie fidy nady jeber Uebung wiederholenden und fleigernden
Beifallsfpenben liefien bald jede Befangenkeit {dywinden. Selbft:
perfrauen und  Begeifterung fraten an die Stelle und madylen
ihren fordernden Einfluf Dei der Sortfebung der Uebungen
geltend,  Sammilidie Bewegungen, fowohl diejenigen, welde ein
mehe mdmnlidyes Geprige trugen, als audy die, weldye fpesiell dem
®ebicte bes weiblidhen Turnens angehdeten, waven forgfdllig aus:
gawdhlt und einftudiet, wnd die frifhe und eracte Ausfiibrung
derfelben berechtigte su dem Schluffe, dafi bder Curnbetrieh des
Dereins, dem die Damen angehdven, ein ebenfo umfidtiger als
energifdper ift.  Den Dantelibungen folgte, wieder unter 2UTufif:
begleitung, ¢in von 24 Curnerinnen ausgefiihrter vievtheiliger Eang:
veigen, Don ausgeprdgt weiblidiern Chavatter gab derfelbe befonbers
Belegenbeit sur Darflellung  graidfer  Schrittavten, Baltungen,
Stellungen und Gruppen, Fum Schluf theillen fich die Turnerinnen
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in drei Riegen, um Uebungen an Runbdlauf, Schwebebalfen und
Redt vorsunchmen. Die anmuthigen Bewegungen an den erften
beiden Gevithen fanden eine paffende Erganjung durdy bie Praft-
vollen Drehhangeliibungen am Redt, die mandjer Turner dem
sidmddieren Gefdhlecht’” nidht jugefraut haben modte. Die us.
filbrung der ebungen, die 2ufftellung am Gerith, das Beran-
treten und Weggehen der Eingelnen, — Alles war fadellos.  Einent
bejonbers wohlthuenden Eindru machte die Furicdhaltung, weldhe die
Turner von Anfang bis yu Ende ber Dorfiihrung an den Tag legten,
Es ijt diefes factvolle Derhalten ein deulidher Beweis dafilr, wie
vortrefflich der ®eift ift, der die deutiche Turnerfdiaft befeelt, und
twie fehr die lefstere durchdrungen ift von der Bedeutung und Lotl:
wenbigheit dev Bdrperlidien Erftarfung unferer frauen und Jung:
frauen, auf bdeven Gefundheit und Kraft, wie Klumpp fdon vor
fiinfsig Jabven treffend bemerfte, ein gut Theil unferer nationalen
Boffnungen berubt.

Danteliibungen
ber Fraven-Abtheilung deg Alten Breglauer @urnbereing,
Aufammengefiellt von Baumann,

Unfitellung: Die Turnerinnen find in Stivneddpterreihen naneIlol]l mit einem
Abftande der Reihens und Rottenglieder von je 4 hrith

S Gruppe A.
ntelfdywilnge in gleidyeitiger Unsfilhrung mit Rumpfbengén
Askislinitng anblsgt!iﬁcuuttghen. g %

Uebung 1.

a) 1. Dorheben der Arme und Do:{dﬁ-lu[h[(ung L. — 2. Dexhareen in
diefer Stellung. — 3. Seitfywingen der Arme und Rumpfbengen vw, — -
4. Derharren. — 5.—8, Ril blmrlgung,m.

b) 1.—8. Wie a, aber mit Dor{dittftellung =,

" Uebung 2.

]
a) 1. Seitheben der Ueme jur Hammbalte und Rilcfcyeittiieltung (. —
2. Derharren. — 5. Bodheben der gebeugten Acme und Rumpibengen vw,
— & Derharren. — 5,—8. Riidbemegungen.
b) 1.—8, ie a, aber mit Rmdzr thjtellung =,

Gruppe B,
Bantelfdwiinge im Wedfel mit Sdritil ingen und Drefung

Uebung 1.

) L.—4 Ein Sdyrittwedfel L ow. und cin halber Hrengywicbel . —
1. Dorheben der AUrme. — 2. Derhaveen. — 3, @inmol AvmPreifen wady
oben und anfen begi b, — 4 Derh in der Dorhebh — 8, Seit
fdywingen der Arme, — 6. Dorfgwingen der Urme bis jum Fufammen:
![uprm ber Danteltudpfe; nady dem Hlappen fofort Furiidjdywingen bis sur
fdulterbreiten Entfernung der Arme. — 7. Cieflenten der Urme. —
8, Derbarven.

b) Wie aj aber die Sdrittbewegung und der Kreuzgwirbel (a8 1.—4.)
wibergleid.

Uebung 2.
a) l.—4 Ein Sdrittwedfel [ fw. und ein halber Wrenggwirbel [ —
1. Seitheben der Arme. — 2, Derhareen, — 3, &inmal Armibreifen, nad
oben und vorn beginnend. — 4, Decharven in der Seithebhalte, — 5, Dors
fdhwingen der Urme bis yum Fuf f der i Banteltndpfe,
— 6. Seitfdwingen der Arme. — 7. Ekﬂ:nfcn der Urme. — 8. Derharren.
b) Wie a; aber die Sdyrittbewegung und den Kreugywicbel widergleidy,

Uebung 5
a) |.—4, Ein Sdrittywicbel I. mit elnem Wadyiritt r. in der 4. Feit. —
1. Seitheben dex umﬁf”’- 2, Derharven, — 5. Drehen der Usme gur
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Kammhalte. — 4. Derharren. — 5, Bodyheben der gebematen Arme und
Huf nflappen der B Indpfe fiber den Hopf, — 6. Senlen der Arme
e Ecilhebhaﬁc in Hammlage. — 7. Drehen der Urme gur Riftlage und

ieffenten derfelben. — 8, Derbarren,
b) Wie a, aber das Sdyrittswicbeln widergleid.

Gruppe C.
Ifdywiinge in aleidyeitiger Ausfilhrung mit Schrittfrelungen und Hnies
hngm, im edfel mit Sdrittb und Dreh

“Der Mrdnungstdrper wird in erjte und ':;mfte Rotten abgetheilt. Auf

den nun folgenden Befehl: Die Eingelnen dec erften Rotten 1, dex yweiten
Rotten r. — um! — fiihwen die Belreffenden die (Ys byw. Yfs) Drehung
nady der Nitte der ju bildenden Diereraruppen ans,

Uebung 1.

a) L.—4 Ein Sdrittwedifel L ow, | Sdufteitt v, in der 4. Feit
Derharren an ®Ort. — 1. Armbeugen; Riddfellen und Wniebeugen [ —
2. Derharren, — 5, Sdyrdgvorhodftofien v, Sdrdaciicitofien 1; Streden des
I und Beugen des v. Hnices, — 4, Derhareen. — 5.—8. Rildbewegungen.
= Jn der 8. Feit 1/a Drehuna [

b) Wie a, aber miberg[e?dp

2, 10.
Uebung 2.
8) 1.—4 €in Sdrittwedifel L vw,, | Dortritt v. mit 1y Drebung (.
anf der v, Sufifpitie, ein Scluftritt 1. — 1. Scrdgfeithodyheben beiver
Urme  vedyts  hin, Seiti L und Knieb 2. Derharren. —

P e
5. Sdyrdgfeithodydymingen beider Urme linfs hin, Kniefireden r. und Knies
hengn I. — 4. Derharren, — 5,—8, Riidbewegungen. — In der 8, Feit
Y4 Drehung 1. :

b) Wie a, aber widergleidy,

Uebung 3.

a) Li—4, Wie a) 1—4 in der vorhergehenden Uebung. — 1. Seitheben
r. jur Kammbalte, I 2Arm gebengt tmfg den Riicen,  Seitfrellen 1, —
2, Deth = 5. Bodheben der r. gebengten Armes, Hreus(dyrittjtellung
vorldngs £. mit Uebertreten — 4. Derharren. — 5.—s, Riidbewegnngen. —
JIn der 8. Feit /s Drehung L

b) Wie a, aber widerglridy,
Sdylufbemerfung: 1. Die Uusfilhrumg vorfrehender Lebungen ift mit

Benufjung von I?ol%humzln gedacht,

. 2 Obgleidy iy Ansfalliibungen in mifigen Grengen andy beim weibe

lichen Curnen filv unbedentlidy halte, fo habe idy fie dok mit Riickficht

auf dngftlicge Gemiither abfidytlich vermieden; die betr. Stellungen fommen

gang einfady durdy Schyrittfiell mit Hniebengewedyfel 3u Stande,

e

@urnfpiele und @urnen hon Sdjiilern Haherer Lefranftalten
Vreslaus,

R in allgemeines Schiilerturnen, wie ¢s waikrend der Turnfefte

"' in Dresden und Uliinchen flattgefunden hatte, war wur
ot {pringlidy audy in das Programm unferes Seftes mit auf-
genommen worben, Wenn man fdhlieplid) davon abgefehen hat, fo
waren file diefen Entfdhluf vor allen Dingen die SchiwviervigPeiten maf:
gebend, die fidh aus dev Jeitlage unferes Turnfeftes, das milten in die
Schulferien fiel, ergaben. Eine gange Reihe von Unftalten, fowohl
elementare, als hhere Schulen, hétten nur eine fehr befdyrdntte, aus
dem jufdllig fibrig gebliebenen NRefte fammilicher Schiller gebildete
Anzaphl von Turnern flie Dorfilhrungen wdhrend bdes Feftes jur
Derfiigung ftellen Bdmmen. udh von den Eehrern waven nur wenige
3u finden, die ihre Servien ju Gunften des Turnfeftes opfern wollten.
Auf diefe Weife wire ¢in Bild des gefammiten Breslauer Schiiler:
turnens, das dody in erfler Linie der Jwed diefer Vorfiilrungen
hdtte fein follen, nidyt sum Dorfdpin geformmen. JIndeffen jollten
wenigftens die Schiller der hdheren Lehranftalten Breslaw’s dody
nicht ganglich am Fefte unbetheiligt bleiben, Yod) in leter Stunbde
Fam die Anvegung ju einer activen Betheiligung von Schiilern am
Sefte von aufien her. 2Uuf Deranlaffung des preufiifdhen Hriegs:
minifteriums wuvden Dfficieve von Cadettenanitalten jum Breslauer
Curnfefte abcommanbdivt mit dem uftvage, fich fiber Turnfpicle
3u orientiven, Jnfolge deffen lief der Turnausfduf nody wenige
Wodpn vor dem Sfefte an die Divectoren fammilidher hiherer Lebre
anftalten Breslaw's die Aufforderung evgehen, Schiler sur Ders
fligung su ftellen, die wdhrend des Turnfeftes Turnfpiele vorfilhren
follten. Ein befonberer Untevausicdhuf wurde mit der Organifation
der Spiele beauftragt,

So fanden denn 2lontag, den 23. Juli, Dormittag 911 Uhr,
von Schitlern fechs hohever Eelvantalten (ndmlich des Johanmes:,
Sriedrichs: und MTagdalenen: Bymnafiums, bdes -Realgymnafiums
jum Beiligen @eift, der Oberrealfdiule und der Realfdpule I; bdie
iibrigen hatten der Aufjorderung feine Solge geleifter) Turnfpiele
ftatt und jwar in der Weife, daf von 9—93a Uhe Schiller der
unteren Hlaffen auf dem file die einjelnen Ubtheilungen befonders
abgeftectten grofien Sveiibungsplage ilrer ltersftufe entfprechende
Spiele vorfiihrten, o Drittenabidhlagen, Turmball, Reiterball, Bar:
lauf, MKriegsball, Schleuderball, Kegelwerfen u. a. 9% Ul
marfchivten fdmmtlide 2Ubtheilungen ab, um bden Sdyiilern bder
oberen Hlaffen Plag su madpen, Diefe fpielten mit einmaligem,
durdh ein Feidhen angelimdigten Wedhfel hauptfadlidy Schleuder-
ball (ifren Hrdften entfprechend mit um Theil fdhon vedyt {dhweren

Billen), Barlauf, Kreisball, Wanbderball, Schlagball.  Wefentlidy
neue Spiele werden fomit dem Berren, die mit dem Studium
bder hiefigen Jugendipiele beauftvagt waven, nidyt entgegengetreten
fein, atiiclich waren fiir das Sejt nur folde Spiele ausgefudht
worden, die aud) im gewdhnlichen Schulbetvich ifre Stdtte haben.
Spiele ivgendwie Poftjpieliger Ut aber, wie ehwa dhwebifdhes
Bogenfdyiefen und Lawn-Tennis, an unferen hdheren Schulen
einsufiilren, verbietet fich ofnedies von felbft, da eine pefunidre
Unterftiibung der Spiele feitens dev Vehdrden bisher nidyt vor
hanbden ift, die Scyiler pielmehr in den meiften §dllen ibhre Spiel:
gevdihe fidh aus eigenen 2itteln anfchaffen miiffen.  Somit it
man im Sculbeteieh und war naturgemdi audy fiie das Seft auf
Spiele, die Feine ju grofien Hoften verurfadien, befdyréntt. JInbdeffen
wurde, wie Berichterjtatter aus dem UTunde von Sadperfidndigen
vernabm, fowohl bdie Gefammitorganifation der Spiele, wie das
fteamime  Uufe und Abmavfdjiven, bdie gute Disciplin und bdie
corvecte Baltung der eingelnen Spielabtheilungen mekrfady lobend
Bervorgehoben.  €ine Schleuderballabtheilung fiel durdy die Sider-
heit, mit der der Ball faft ausnahmslos gefangen wurde, vortheil:
bajt auf. Den BVefchluf der Jugendipiele madpten swei b
heilungen, die auf grofierem Raune, die eine Sufiball, die andere
deutfchen Schlagball vorfiifrten. Bleichseitis fpielten je swei Ane
ftalten im Wettbampf gegen einander Barlauf und Schleuderball,

Der Seft-Dienftag brachte uns audh nodh cin wenn audy nue
an usdehnung fehre befdydnfles SchiilecsTurnen. Das Bedbauern
tiber den 2usfall des allgemeinen Schilerturnens ndamlidy hatte
bdie beiden an Breslauer hiheren Schulen, und jwar am Johannes:
Gymnafium und am Real- Gymmafium sum Heiligen Geift, bes
ftehenden Schiiler-Curnvereine vevanlofit, wenigftens ihrerfeits eine
Anzahl MTufterviegen sum Fefte su ftellen.  Ein entfprechender
AUntrag fand im Turnausfduf bereitwillige Juftimmung. MWar
audy die Schar der jungen Leute, die fomit am Dienftag Dormittag
mittent unter ben Riegen der Ulten an verfdhiedenen Gevdthen
tuenten, im Devhdlinif su der gefammiten Schillersahl Breslaw's
nue Flein, fo jeigten dody ihve Eeiftungen, dafi frifches tuenerifdys
Eeben an Breslaw’s hdheren Schulen fidh entfaltet,

Der Sdyiilerturnverein vom Real: Gymnafium jum Beiligen
@eift turnte in swei Riegen abwedifelnd am Hect und Barren und
forberte tidytige, vor AUllem mit Rikficht auf die Scwierigheit
der Uebungen recht anerfenmenswerthe Eeiftungen ju Tage,

Dex Schitlerturnverein am Johannes-Gymnafium, aus Schilern



1Mo, 10.

Seftseitung fiir das
von Prima bis Tertia beftehend, nahm sunddyt in einer Jahl von |
34 Curnern auf dem wefilidien Theile bdes grofien §reifibungs
plages in einem wohl ausgefithrien Aufmarfdy Wufitellung su
Stabiibungen, die eract ausgefiihrt und vom Dereinsturnwart, einem
Abiturienten des Gymmafiums, mit lauter, energifdher Stimme
commandirt wurden,  €s folgten Sectionsfibungen an vier Barren,
ausgefiihet von den Dereinssdalingen, Schiilern der unteren Gym:
nafialtlaffen bis Quarta. Die beften diefer Heinen Eeute jeigten
bdavauf unter dem Beifall der Berumftelenden als Hiirturner ihre
Kinfte am Red. Gleidyseitig turnten die Deveinsturner in drei
Riegen von durdhfchnitilich 10 Alann an Red, Barven und Pleed,
AMan fah, wie auf gute Baltung der Eingelnen beim Turnen, auf
ftramme Disciplin und angemeffencs Derhalten der gangen Riege
wihrend ber Uebungen von Seiten der Dorturner, gleidhaltriger
Kameraden der iibrigen, grofies Gewidyt gelegt wurde. Befondere
Sreude gemwdbrte dem Aufdhaner die Beobachtung, wie diefe jugend:
liche Schaar dict neben ciner Riege ehrwiirdiger, graubdrtiger Berven
ihven Plat gefunden hatte, Bier bdie reife Hraft von 2dmern,
die im Dienfte des Eebens wnd bes BVerufes ergraut, dbas Turnen
fdyien und pilegen, um Sebensraft und Lebensmuth fidh immer
weiter ju erhalten und dem grofien Gangen bdienftbar su madhen;
dort die aufftvebende Jugend im erften Jiinglings: ober Hnaben.
alter, die im Cuenen fidy ftahlen foll fiic des® Sebens Kampf, um
bereinft dem Daterlande das su erfiillen, was es von der Jugend
erhofft, auf ber die Zubunft unferes Staates berubt. So frat uns
hiee ein typifdies Bild unferes gamgen Seoftes entgegen: 2l und
Jung mit der gleiden Bingebung und Srifdhe befeelt von dem
ndmlidpen @eifte edpter turnerifdher SrablichPeit.

- B T

Deutjches Turnervlied. |

Mel: Der Mat it gefommen.”
Motto: .feildy, feomm, fedhlidy, fed”
Gut Heil, all' ihe Briider, Gut Beil allerort!
Wo Cuener fid) arfifen mit herjlidgem 1Dort,
Da fiihlt man ﬁd’) einfa und aliicflidy und frei,
Da ift man mit Leib und mit Seele dabei.

Was trennen nidit Schranten, nicyt Rang und niche Stand,
Die Liebe nmfdilingt uns als m&dni%ﬁel Band,

Die Xiebe 3u llem, was berelidy und hehe,

Die Eicbe jum Guten fei Plidt uns und Elp*.

Wie podht uns das fery nody fo jung und fo warm:
f:iid; anf drum mit §leife, mit necoigem Aem|
Dir feften den Willen, wic fuihlen die Hraft

Und ringen wetteifernd um hadfte Meifterfdaft.

Sromm fei unfer Denfen und rein unfec Chun,
So weeben nady Miihen in §eieden wic rub'n.
Der Jugend Erblilhen, der Adel der Seel' —
o glb’ es in Gold wohl ein {ddner Juweld

So quillt uns der Frohfinm, fo fprudelt die Euft
Beroor aus der freien, frifdpfrohligen Brujr, |
So siehen wir jubelnd hinaus in die 1Weir, |
Bell Hingen die Blifer im Ernfte der Feit, |

achte deutjche fttfrnfeﬂ.

Frei find wir, frei woll'n wir uns halten allfammt, (i, |
Jn Daterlandsliebe begeiftert entflammt! /

Und wenn einft wie Donmerhall braufet das £ied, r’ #
Dann fieht andy der Curner in Reil' und in Glied, 8 |
®ut Beil denn, the Befider, BGut Beil allerort! f jj
Wo Gurner fidy griiffen mit herylidyem Mort, A '\‘, /
Da fdlagen jujammen die Bergen in Tren' o |

Und {dywéren einander: $reifdy, fromm, frohlidy frei!
A Beiniger. (Hanigslutter)

Bervichtigung ciniger Dructiehler,
£, 150 uwud 151 in e, 0%,

S. 150, linfe Spalte, 3. 2 von unten, lies: 1890, — D&
v, w: Guls Wuths [und fo dberalll]; S. 150, redyte Spalte,
& 14 oow: 1675 3. 3 oo us XVI und: #, 130; 3. 2 v
u.: 1838, — 5, 151, linfe Spalte, 3. 16 von oben lies: Pexs
Philanthropise; 3. 23 v. o.: Deme Dhilanthroptae; Feile 11
von unten: CirBelfaal, 5. 151 vechte Spalte, 3. 21 von oben
lies: mach€; 3. 38 v, o.: Paldfteren,

Eaut Befdiluf des Dber-Uusfdyuffes find von der

Feftfwift sum VI deuffdien Turnfeft

tod) Eremplare jum Preife von 50 Pfennig bei der Derfandftelle
6. Worgenftern, Vevings-Budhandlung, NAlevanbder-
Rrafie 88, fowie in allen Budhanblungen ju haben.

Dexr Prefh:Rusfchufi.

Siir die Feftzeitatag werden

Driginal-Einbanddocken

mit in Pinftlerifcher 2Ausfifrung bejonders hierzu
hergeftellten Platten in Gold: und Schwarjpreffung
angefertigt.

Der Begugspreis fiir efns Eyemplar it 2,50 WL,
Das Fuftellungsporto filr unmittelbare ueaerfenbung
betrdgt filr e bis fechs Eyemplare 50 PFf.

Dens BVefjtellungen ift der Betvag beis
sufitgem. (Uadmahme erhdht die Koften.)

Die Auftrdge auf Einbanddeen, audh

durdh den Buchhandel, {ind ju befchlennigen, da nur die
voraus beftellte 2ln3a§pl angefertiat wird.

Die Derfanditelle
Wreglau, _
‘\::i ,‘: Prichatfch’d Wuchhanblung.

t"l"""‘.‘l‘"‘.’.*i“"‘l"'*“."ll#*ll#il.li‘ili‘t‘ll*.‘li** * »tpl__n_i_:_y-iiiittfnnmlrti-!_9.”3_‘__!_!_!"?“‘_'”!__

Ulleinige InfecatenAnnahme von
: 33‘30!: ;ll:loﬂt 3“"”“:"“"‘“ Jnftrlim;si;&bﬁhlm
':'Illnﬂ:ﬂ’l:‘tﬂll‘ Ii:m v . '
fiiw { umd des uslandes 3?“3“‘"““ ﬁll’ hﬂﬁ uﬁlt hfllﬂ[ﬁf E“mffﬂ hgefpaltene 201&:::7:;?: 50 mm breit
Brvlan, St s s, 1804, %

Ferner Unnahme bei Rubolf NMoffe in Beclin, Chemnily, Cdln aRhein, Dresden, Sranffurt afil, BHalle af3., ljnmblura. £eipsig, £ondon,
1 L3 .

Hiagdeburg, Mannheim, Minden, Wiirnberg, Prag, Straf

urg i€, Stuttgart, Wien, Fiirvid,

#ﬂ[ﬁm Eunuﬁennfim

Buileilgebdtr).

empfeblen wix ble i Derloge von Karl Meyer in Anebady ericheinenben
tnfaltoreide turnesifhe Mltﬂﬁﬂmli jihrlidy nuy 40 Plemmige (ohne
elicy 13

=it @ Imielgom weehon blligh bevedmel umd fuden bis wellefe Uesbeeitung fn tosuerifden @eelfen,

325!.‘.‘.[""? Tuenblitfer,

in @nartformat, e 8 Selten fari,



Sport-B

Hur: §ti]l}lgtrﬂtll[3t 67 glrrlm 1

Gustav Steidel,

Strichguen- w. Strumpfiomneen- Fabrih, f_.

G@egriindet 1853,
grfies und altefles

Epecial-ﬁcidzait

jeden Sport.

Dypecialitat:

@uwew@ek[ﬁ%ung

Dufirivie fpecielle Preidlifte qratis w. franco,

Aur bewdhete L Qualititen,

ntftml ber meiften lnmmiur lulmiuh

Seftseitung filr das achte deutfche Tuuenfeft.

Bazar Jrortuna®. J. Glicksmann & Co.,

Breslau, Ohlauerstrasse 71/72.

Klﬂl[lﬂl‘ﬂl[l[fﬂ 10 Wollp und Seide. Confection ir Damen. Leinen-Waaren und Wasche,

—i=e—p. Billige, foste Preise, -r—e=—

r’li[ui:lunu

Gomplete Mnzitge und Wudvilftungen fite

Fritz Tolle, Hildesheim,

Special - Fahrlk fiir Coecos-Turnmatten

griindot 185:53),
urnanstalten seine vorziiglich bewiihrten

empfiohlt nlh-n

Cocos-Turnmattiten ——

#u anerkannt billigsten Preisen.

m Calé Calve, =

An der Liebichshbhe.

&8 Rendez-=vous B3

— nach simmtlichen Theate

Concerten und Kunstvorstellungen, ——

¥ Ring 8. ﬁ?&tﬂ&r@ h ;ing-il

®°$

)| En gros.

Nollen: und Baumwolengarn:, ﬁ}'
Seidens, Bwirn: unil Band-Handlung,

Segrilnbet 1523

Stvids, Pitels, Stids wd NihGavne fiir Hand und ‘.}J!aid';lﬂe

®rofies Lager von Sporihemben und Lricotagen nad bm @uﬂcuuu
Prof. Dr. Jneger, Dr, Lahmann, San:Hath Dr, Bilfinger,

h @oden,
B @trilmpfe in "Wolte
by unb ﬂaumwnut

Bteicihaltiged Lager von eftridien und qrmhuu

Steumpfwanren e

_eigener ?uiﬂuthu,
0 B

ahrev:Stritmpfe,

@amajden, Sniewirmer

Strumpiliingen.

b fecingelt, melict,

—p——pe Pﬂii[lﬂc unn Jufter n‘tdlli Unb feanco, se—sed—

%

LTe. 10.

Glegriindet 1854.

Phetearapbijche Aujnabmen,
das VIlI, deatfhe Tuenfeft betreffend,
finb in vorgiiglidier nsfilhrung wnd grdfiter Ausroahl au Haben bei
Ed. van Delden, SHofphotograph,
Breslan, Gavtenjtrajse 40a.

“ausgewilhlt schone, grosse, springlebende Exemplare, §

- \ollnai‘uu und schwer
Moilenweite Pacht - Gewlissor unter eigener Bowirt.hl:haﬂ.unx
Gngluiju EFIUIU nud Perfand, Bypo a7
l!_l}l:‘l'tul dns Bohock .. . . Es4 hslr: der I'hullnrh -mmum! 0

Riesen " .'...1.":5"
esen ©on
!urr Korb und hrlulum, lum ,Jml or delitae lu en Postatation,

Paul Neugohumr. e et P [l

Krebaversand, Ihodnu e

Eadecsasassbsabsatssssshssdoall]

I Y TR I I I I YT I TR
Betliner Turngerithe-Fabrik A, Buczilowsky,

Stouigl. ﬁnlliemaul, W.. ﬂilljcncﬂtrnfw 17,
berfertigt BT X . ber [

bon ljn i dml- und Berei = H
-:'h:- " eibibentien Gonft Tin ©oly unb Gilen, H
DMuftivte ”ntlnruﬂmm\la unp lerlu ilber geltefecte Werdihe verfonbe fofenfrel. b
O I L I A A A2k T Ak A e ek L A T T

Nen! Neun!
Turnjchube 2. Iruuspnrlnbln Doppelreds,

7 Mi von @e llhm. .nmmlilmn lllm
Sdiniiren, Db, 01 e au
F“h" Gummifehle, ﬂun. Dgo- 83 i} mm
eber, broun ober [divary Rederfonle, ‘M,
Digh. 96 .4, perfenbet gegen Naduabme, poviefrei:

W. Stephan, Sfjul:fabrik

Ghemnily . Sadf.

Cocos-Turn-Matten oy aus Gifen wnd Stapl folid auss
aefilhet, auf bem Tumplaly und fm
Saale aufjuftelen, mit allem J]ubtl;dr
Mart 76 unter Gavantle,  Slufteicte
Preialiften ilber einfade tranportable

Mede, Bareen, Danteln 2. gratis w. franco,

In betleb, Ghediien, 4, 6, 8, 10 und 12 Gmt,
bodi, aud bejtem Gocodgarne aui's Dauers
Baitefte fabrcirt, Ticfern uwlum&nulliil

fily tange attbarfeit biligh
ble Cocos=Matten= wib
Liiufer-Fabriken

W Hasgenlneollt, Dresden.

rmea gegrilabet 1861,
Pedmiirt Dlailand 1887

Carl Assmann
@igarren-Import-Gefdiit
Ring 16 (Becherfeite)
Gimyig billigite Beyugsquelle fiie
Gigarren unb Gigaretien,

Filebig's

Sofel jum (dwarzen Rof

" Oaultnbe

v Meujeli
MI |£
( nwc cg “‘mw N l e
WilelnMuaidant bed Bredi dlltl !ll! By,

Mlu:w_

iflle ble Edyriftleltung verantwortlidy: Bberhbm Dr, Th €cymibt, Witolai-Bi ben 17, — Berl ibum bod PrepsMusidu nt. W elles Peiebot (' s Budbanblun
¢ Eleiide Budomderel, Runfle uns '“'"m'm.u T ot tacuber, Tunmith n Brami 1 B Iebatiat i

Ganmatll tn



: A ’{'? fll | &91
onfeft in resiai i

§iie die Sdyiftleitang verantwortlid L
Obetlehrer Dr. €. Sdmibe, Milolai-Stadigraben 17.
DerfagfeEigentum beg Prefs-Mugfchues. — Decfanbftelle Priedat(d)'s Budihandlung {n Breglau,
Uadpdrud nnr mit Quellenangabe geflatiet,

e # Mo 12 B k. Wieinige SAaferatenNanahime
e R Breslan, sl Wudolf Woffe tn Breflou.
8,75 ik, ben 20. Mctober 1804 Snfetiondpeely
P e e L 4T 1 P e A s e
P m ntgegen. Y
Preid ber @ingefMummee 30 .f? S L el Wievecholungen mic Habatr.
77N TN

)T jﬂl%unemirtﬁgn@nmnereinm.

idj preil idy laut, geliebter A, @. 0., { Didy preil’ idy andy, mein [dylidytes Turngewand,
Y I Treuen denk’ iy Deim gu jeder | In Deinem Sy wil i) nidyt Fiteften neiden!
Stunbde! { @in And'rer mag mit prablerifdem Tand

Boweit idy Burfthenfrenden fiberfdan’, { Die inn're Sdpwiidye ditrflig fiberkleiden.
Oeraleid) id) nidyts Dem thenven @wrnerbunde! | Yud fyew't Do blonhen Sdyimmer andj und
Du lelclef midy der Gljre fireng Ghebot, ¢ Bdjein,
Als Sohn des Volkes lehrieft Dn mid) fiihlen! { Mand)’ dentfdyes fery [dldat nnter Deiner Hiille,
Btoly [han' id) auf die Farben roll-weifi-roth, | Miv ift's genug, ein dentfther Mann m fein,
Bely’ idy Dein Bavmer mit den Winden fpiclen. { 3n Dic veradit’ idy and'cen Prunkes Fiille,

Audy Du, mein blanker Stabl, [ei'f miv gelobt!
Die Turnerfouft foll fdarfe flinge filljren!

dm Bfreite wird des Mannes fraft erprobt,
fiihn foll er fidy des Mampfes Luft echiiven.
®liide auf! Du junge Sdyane, der Morgen grant!
[ty auf pom Bompf in tucnerifden Miihent
S0 weit des Vaterlandes Himmel blaut,

3ft Dein Befild, der Bieg nufi Dic erblifen!

Vanl Reamer.



®eit Jabriehnten ftanden aufer der Heinen Turnhalle des
p Realgymnafiums sum  heiligen Geift mue die jwei
P, D grofien Cuenhallen wnd ywar am Eeffingplats (Eeffing:
turnhalle) und an der Yeuen Untonienflrage (Jahnturnballe) fie
den Turndlntervicht dev gefammten Schuljugend der Stadt Breslau
jur Derfligung,  3Im Jalyre 1882 befdhlofi jeboch der Magiftrat
infolge der bringenden Dorftellungen des Seiters des ftadtifchen
Quenwefens und auf Empfehlung des damals nody beftehenden
ftabtifdyen Curnraths, fowic nady Ankdrung der flidtifchen Schuls
beputation, mit dem Bau eingelner Pleinerer Curnballen pore
sugehen und bdiefelben gwedmdgig in Derbindung ju bringen mit
neu 3u erbauenben Schulbdufern, weldye file die Benubung durch
mehrere Schulen Deftimmt find.

Site diefen Befdhluf waren folgende Beweggriinde mafigebend:

Jn den grofien Turnballen mufiten fets ju viele und ju
grofie Ubtheilungen (mandymal 460 bis 580 Schiller in einer
Stunde) gleidyeitia und neben einander turnen, Die pdbagogifche
Eimoirfung und die MaglichPeit einer gewiffen Jndividbualificung
bdes Untertidyis wurden bierdurdy nabhesu ausgefchloffen.  Uudy
jeigte s fidy bei dem Fufammenturnen von melyeren grofien
Sigen in demfelben Raunte an verfdhicdenen Gerdithen und unter
verfdhiedenem Commando als eine unausbleiblide Solge, dag an
Stelle der Sammlung und Rube, die filc die Sicherheil bei us-
filhrung der Turniibungen feifens der Schiller erforberlidy ift, flets
grofie Unrube hevefchte und fo eine Unficherheit des Thumnbetriebes
hervortrat,  Jnfolgebefen ereigneten fidh audy in den grofien
Quenhallen verhédltnifmagis viele Ungliicbsfdlle. Dafi ferner der
Aufenthalt i folden Rdumen, in benen funbenlang fo grofie
Schiilermengen fich bewegen unbd Curniibungen ausfiihren, der
@efunbdheit und infolge der bedeutenden Staubentwictlung namentlidy
ben Athmungsorganen nadtheilig fei, mugte ebenfalls jugegeben
werden.

E€in weiterer  Uebelftand war ¢s, da bis in bdie fpdten
Wadymittag: und Ubendjtunden geturnt wevden mufite, fo daf die
Hinbder infolge der oft weiten Entferniung der Tuwnballe von ber
elterlidyen Wolnmung evft fpdt Abends nady Baufe famen.

Jn tuentedpnifcher Begiehung wurde daviiber Hlage gefiifnt,
baff wegen ber UnguldnglichPeit dor Turnriume in bden grofien
Curnhallen Weitfpriinge fibechaupt nicht aemadyt werden durften,
ja, ¢s mufite in der einen Balle fogar eine Jeit lang die Benubung
des Bavrens, eines Bauptgerdthes filv das Hnabenturnen, ausger
fet werden, weil jur Dornahme der Uebungen der erforderliche
Raum fehlte, Der ordbuumgsmafige Betrich der Seet und
DOrdnungsiibungen wurde bdurdy das Webeneinanderhurnen fo vieler
grofier Ublheilungen in ein und demfelben Raume sue Unmdglidy:
Feit gemadyt, obwohl gevade bei diefer Gattung von Turniibungen
die befte Gelegenheit gegeben ift, den ergiehlichen Einfluf, weldper
bem Sculturnen feine Bedeutung verleibt, in Wickfambeit treten
ju loffen.  Serner Ponmte nidt unbeachtet bleiben, daff es bei dex
Ervidihung  Heiner Curnballen in  Srilicher Derbindbung mit den
Sdulbdufern mdglid) fein wilrde, auch die Dormittagftunden in
paffenber Weife filr die Eriheilung des CuenUntervidts hevan

ugichen und fo fie bdie eingelnen Sdulen bdas Klaffenturnen
einguftifren.

Die Turnhalle auf dem Kanonenhofe.

Uls normales Beifpiel bder in jlingfter Feit in Breslau
feitens der Stadlgemeinde ervidhteten Turnballen Pann die im
Jabre 1892 auf dem Grundftiide Weue Gaffe 6/7, der ehemaligen
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Befdyigiefered, dem fogenamtten , Hanonenhofe” erbaute Turnhalle
angefehen werden. Das vingsum  freiftehende, mit eciner €angs:
front in der Strafenfludyt der Weuen Gaffe liegenbe Gebdude, bas
aus rothen Siegeln unter mdfiger Devwendung von Formfteinen
und glafivten Siegeln aufgefiihet ift, deutet fdhon durdy fein Ueuferes
auf feine Beftimmung hin, indem es die Balle, mamentlich durdh
die madytigen Senfter chavaPteriftifdh in die Erfdyeinung treten lafit,
Die mafvolle 2Anordnung geputster Sladen in Blenden und
Gefimfen und die gruppirte Unordnung der eingelnen Vautheile
fragen jur Belebung bes dufieren BVildes des Gebdudes nicht
umwefentlih bei. Da die Tuwnballe cigentlih su dem groffen
Dolts{dulhaufe auf dem Kanonenhofe gehdet, fo ift ihre Baupt:
front mit den Eingdngen audy dem Schulhofe sugewendet, welder
mit der ewen Gaffe durch swei Einfahrten ju beiden Seiten dov
Curnhalle in Derbindung fteht. Diefe fost fich aus wei Theilen
sufantmen, ber eigentlidyen Turnhalle und cinem jweigefdoffigen
AUnban, weldper im Erbdgefdroffe eimen Raum fiiv Curngeriithe, ein
Lehrersimmer und eine Ubortanlage, fowie im erften Stock eine
Wohnung file den Ballerwdrter enthilt; lobtere befteht aus einem
Wohngimmnier, ¢inem Schlajginmer und einer Kiide, su deren als
Lebenvdume nody ein Weller unter dem Eehrersimmer, ein 2Abort
unb der Dadybodenvaum bdes AUnbaues freten. Die sur Wohnung
fillende fdymicdeciferne @reppe liegt in einem von dev Balle
villig abgefehloffenen Treppenhaufe, bas cinen befonderen Sugang
von aufien hat,

Aan betvitt die Halle durd) einen Pleinen, als Windfang
bienenden Dorraum, in weldem grofie Sufreiniger sur Benutung
ber Befudper liegen, damit der flauberseugende Steafenfdmus der
Balle mdglidhft feen gebalten werde. Breite, gweifliigelige, nady
auffen auffdhlagende Eingangsthore geftatten fiic den Sall der
Gefahyr eine Entleerung des Turnfaales inmerhalb weniger Mlinuten.
Eepterer hat eine lidhie Breite von 1112 m, eine lichte Eange
von 19Ys m und eine mittlere BHohe von 74 m, Dier Senfter
in der Strafienfront und drei in der Hoffront, von welden jebes
rund 10 gm §ladheninkalt hat, fpenden dem Raum in diberreichem
Mafie Cidyt.  Die avchitectonifche Ausftathung des Saales ift einfady,
aber folibe. Die MWande find glatt gepubt, mit heller Eeimfarbe
aeftvichen und mit einigen dunflen Einien in felder getheilt; da
jebody ber Puls, wo er Stdfen ausgefest ift, erfahrungsmagig
leiht befchddigt wird, find die unteven Flichen ber MWdnde in
erveidhbaver  Bohe, fowie fdmmtlige Hanten ber CThii und
SenfterSfinungen, leptere unter Devwendung abgerundeter Form-
fteine, in Biegelrohbau hergeftellt. §iinf, auf Confolen rubende
boppelte Bangewerfe tragen das flade Bolzcementdach, das gleidy
jeitig die Decte der Tumballe bildet. Fwifchen den fidyibaren,
gehobelten Dachfparren ift behufs befjever Wdvme: Jfolivung eine
Einfchneidedecte aus gehobelten und geftiilpten Brettern angebradyt,
fiber weldypr eine 10 em hohe €chmidicht ausgebreitet ift. Ulles
fidytbare Bolgwer? der Turnballe mit Ausnabme des Sufibodens
ift gefirnifit und lackiet, die Safen und Kerbe find mit rother und
griiner Sarbe abgefesst. Der Supboden befeht aus einer 5 em
flacfen, in bder Querviditung geftretien, gefugten Dielung, welche
auf agerhSlzeen vubt. Fur Siherung des Sufibodens gegen den
Bausfdiwamm, weldpr ein in Breslau haufig aufteetendes Uebel
ift, find befondere DorPehrungen gefroffen, bie einerfeits bas
Gebdube vor der auffleigenden Erdfeudhtigheit fdhiltsem, andeverfeits
aber bavauf binwirfen follen, die in dem Bohlraum umter der
Diclung befindlidhe €uft mdglidhft oft su erneuern, da Trodenheit
und €uftjug am beften der Entftehung und Entwidelung des
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Sdywammes vorbeugen.  Jur Erreichung des erfigenannten Jweds
ift augier der Unbringung einer Asphaltifolitidyidyt in den Umfaffunas:
wdnden unter dem Holsfufiboden ein Siegelpflafter verlegt, das mit
ciner Usphaltfhicht fibersogen ift. 2Uuf diefem Plafter find Pleine,
it Dachpappe abgebectte Pleiler aufgemauert, weldye die Lager.
Blger der Dielung tragen. Unt den auf diefe Weife gefdhaffenen
Bohlvaum unter dem Fupboden nady 2TdglichPeit su Iliften, ift
derfelbe einerfeits burdy fleine Candle in den Umfaffungsmavern
mit dev Luft fber der Tuenhallendielung verbunden, anbererfeits
aber an jwei grofie Eftungsfdiote angefdloffen, in welden durdy
die Wdvme bev angrengenden Schovnfteincohre und durch oben auf-
gefete Sauger ein miglidyft flavPer Euftauftrieh erseugt wird.
Dadurd) wicd die troctene, warme Luft der Turnhalle unter den

Hrdaerchom.

Sur Beijung der Tuemballe dienen jwei bdoppelte 2Mam
Reguliv-Fallsfen; jeder derfelben befteht aus swei gufeifernen Filr
ofen, weldpe eine gemeinfdhaftlihe Ummantelung von Eifend’
haben. Der innerhalb bdes lantels befindliche Euftraum .cun
durdh einen unterivbifdhen, gemauerten Canal mit der Uugenluft
in unmittelbarer Derbindbung, Es findet daker jugleich mit der
Evwdrmung der Turnballe eine dufierft wirbjame Sufihrung
frifdyer Luft ftatt.

Die tinftliche Beleudyung dev Balle erfolgt durd) Bas und
und gwar im Wefentlihen durd) jwei WenhamEampen mit
Dpalreflectoren.

Die feften Bevdthe, Eeitern, Kletterftangen, Recke, Seile, Schautel-
Ringe und Rede, fowie der Rundlauf find an den Hingewerts.
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Sugiboben gefiibrt, durdh die Schlote abgefogen und fo eine an
gemeffene €iftung des Hohlraumes unter lebterem erreidht.

Um jedoch audh eine wnmittelbare Eiiftung der Balle su
ermdglichen, haben bdie im Uebrigen feft verglaften, {dymiedeeifernen
Senfter oben und unten je einen Schiebefliigel erhalten. Der obere
Sligel ift mit dem unteren durdy ein Drabtfeil, bdas fiber eine
Rolle lauft, verbunben, fo dafi beim Binauffchicben des erfteven
letterer felbfithdtig hevabfinft, Da beide §ligel fidh das Bleidy
gewidyt halten, bleiben fie injeber beliebigen Deffnungslage ftehen.

Diefe Eiiftungsart verdient deswegen den Dorjug vor einfadyen
Definungen, weil das Auffdlagen eines Fliigels vermicden wird
und weil bdie beiden, in verfdpiedener Hohe angeordneten Senfter:
Oeffrungen den Gegenfleom der Euft verhindern,

Liy —

Grumbrifs ber Curnbhalle auf bem ¥a

nanenfofe.

bindern der Draftconflruction aufgehdngt. Don bden beweglidhen
®erdthen ift ein Theil an den Winden der Balle entlang auf:
geftellt, dev grdffere Theil derfelben ift jebodh in dem an die Balle
angeengenden Gerdtheraum untergebradt,

Die Aborte find an die flidtifdye Waferleitung und Canalifation
angefdloffen. —

Sdiliefilidy it nody ju erwdhnen, dag die fiir die Schule
beftimmie Ube mit weithin fidytbavem Jiffexblatt in einer Bleinen
UhePammer im Creppenhaufe bdes Curnballenbaues Uufftelliung
gefunden hat, und dafi das Gebdude mit einer Blibableiteranlage
verfehen ift. —

Die Hoften des Baues beteagen einfdylieplich der fehr tiefen,
sum @heil auf Erdbogen hergeftellten Sundivung und einfdylieplidh
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aller Xebenanlagen rund 32800 Marf, das heifit 90 Mart file
1 qm bebaute Grundflddpe besro. 9,5 MTark fiie | cbm umbauten
Haumes.

Die Turnhalle in der Fivftenftrage.

Bei dem Leubau des Dolfsfdulhaufes in der Siirflenfirae,
bas in ben Jahren 1890—92 nach dem Plane des Stabdtbauraths
Pliddemann ervidytet wurde, ift die Turnballe in einer bis jesst
wohl eingig daftehendent Anordnung mit dem Schulbaufe unmittelbar
verbunden worden.  Das aus einem Sodelgefchof, Erdaefdhof
und brei StocwerPen beftehende, im Wefentlichen  freiftehende
Gebdude enthdlt im Jnnern einen grofien, 12 m breiten, 29 m
Iangen €idhthof, um welden in allen Stodwerfen ringsherum
Wanbdelgdnge laufen, an die fich aufen die Schulzimmer anfdliefen,
Jn dem unteren Theile bdiefes Eichthofes, deffen Sufiboben mit
dem Soctelgefdiofs in gleicher BShe liegt, ift mun bie Curnhalle
eingecicitet worben.  Obwohl ber Tichthof in Hike bdes Dadh.
gefdhoffes mit einem ®lasbady diberdectt ift, hat bie Turnhalle in
SufibodenShe des erften Stodes ein jweites ®lasdady erhalten,
weldies dagu beftimmt ift, einerfeits die Turmer vor dem ab
tropfenden Schweifwaffer, das fidy an falten Tagen am oberen
Glasdadye fammelt, su {dyiien, andererfeits durch Berftellung eines
AUbfdyluffes eine vollfommenere Erwdrmung der Curnhalle ju
cemdglichen und zu verhindern, dag das beim Turnen verurfadyte,
nidyt unerheblidhe Gerdufch den Untervicht in den Sdulgimmern
ftoet.  us lebtgenannten Grunde, fowie um den beim Curnen
aufgewicbelten Staub den Schulvdumen fern ju balten, find audy
bie, dem Corridor des Erdgefdhoffes Eidt fpendenden Deffnungen
in den Curnhallenwdnben mit Senftern  verfehen, wakbrend bie
Wandelgdnge der dbrigen Stocwerfe fidy mit grofien, unver.
fediloffenen Bogenftellungen nady dem Eichthofe hin dffnen.

Wie die sweijibrige Benubung des Gebdudes erwiefen hat,
haben fidy die getroffenen Mafnahmen jue Jfolitung der Cuen:
halle vol!fommen bewihrt, da Klagen fiber Stérung des Untervidyts
bisher nidyt laut geworden find.

Die Turnhalle ift mit jwei Eingdngen verfehen.  Der erfte
verbindet bdiefelbe vermitteljt eines Pursen @Ganges ju cbener Erde
unmittelbar mit dem Schulhofe. Der gweite Eingang liegt fenfrecht
iiber bem erften in Hihe des Erdgefdioffes. Eine jweiarmige, in
die Curnhalle cingebaute Granitireppe filbet von ifm jum Sup
boben der Dalle hevab. Das ustvittpodeft der Treppe ift in
Berldfichtigung feiner geeigneten €age bdagu beftimmt, bei grdferen
Seftverfammiungen als Rebuertribiine su dienen.

Die Wande der Turnhalle find im unteren Theile, foweit fie
Stdgen ausgefebt find, ebenfo wie die Laibungen der Senfer und
Thitrsfinungen und die Pleilerfanten in Jiegelvohbau bergeflellt,
im oberen Theile dagegen glatt gepubt. Das mit undurhfichtigen
Rohglasplatten eingedectte Glasdadh ruht auf einer Eifenconfteuction,
bdie bei dem Fortfall von Schneebelaftung und Winddrud eine fehr
leidhte und gefdllige 2usbildung erhalten Ponnte. Die Dacdbinder
find SadiwerPstrager, deren obere Hnotenpunite in einer Parabel
liegen. Die unteren KnotenpunPle find jur Uufhingung der feften
Curngerdthe benubt.

Der Sufiboben ber Turnhalle ift genan wie der in der Turn:
halle auf dem Kanonenhofe ausgefiihet und gegen Feudytigeit ifolirt.

Die Erwdrmung ber Balle gefdhieht durd) swei Euftheizungs:
anlagen, welde jum Theil audy fiie die Schulsimmer nugbar
gemadyt find. Die Eiiftung erfolgt ebenfo wie bei der Turnballe
auf dem Hanomenhofe. Dier grofie in den vier Eden der Turn.
halle angeordnete Schlote, weldye mit Saugedpfen verfehen find
und in ihrem oberen Theile durd)y GeisPorper der Dampfnicder:
drucheizung des Schulgebdubdes evwdrmt werben Pdmnen, faugen
die Euft aus demm BHobleaum unter ber Dielung an. Lebtere ift
mit 3 mm breiten §ugen verlegt, durdh weldhe die €uft dor Turn.
halle an allen Puntten des Sufibodens in den umferen Bohlraum
freten.  Swar hat fich) bdiefe Urt bder Euftabfiihrung als durchaus
withfam bewdhet, wie ein dber eine Dielenfuge gehaltencs,
brennendes Streidhhols, deffen Slamme nadh unten fhligt, bewveift,
boch hat diefelbe den 2Tangel, dag das Einbdringen von Schever:
waffer und Staub durd) die weiten Fugen bder Dielung in den
unzugdnglidhen unteren Bohlraum nidyt verhindert werben fann. — Um
bdiefem lebelftande vorjubeugen, wird bdaher neuerdings wie bei
der Quenhalle auf dem Hanonenhofe befdwieben ift, de Luft
abfifrung durch Pleine Candle in den Umfaffungsmauern der
Curnhalle bewirft, der Sufboden aber mit gefdyloffenen Sugen
verlegt. Die Abendbeleudmg der Balle erfolgt durch Wenham:
Lampen mit Opalveflectoren.

Die beweglidien Turngerdthe find, foweit fie nidyt an den
Wanden der BHalle Uufftellung finden, in einem Lebenvaume
untergebradyt.

Die jur Turnballe gehdrigen Uborte liegen im Exdgefdhoffe
und find mit erflever durch eine befondere Treppe verbunden, da
bie Unlage derfelben in dem tiefen Soctelgefdioffe wegen bdes Un
fehluffes an bdie hodhliegende Canalifationsleitung nidht mdglich war,

Wathanfohn, Stadt-Bauinfpeftor.

Freit-hronik.
XL Sortieung der SeftlichPeiten.

W acy dem Sefteffen wurden die turnerifdien Uebungen auf
P dem Plate mit ungefchwddter Wraft und bewunderns:
Do werther Srifche wieder aufgenommen, 2n den Schiug
des et und AMufterviegenturneens veibten fich die Stabibungen
der Schlefier und die Heulendbungen der Sadyfen anm, wnd gegen
AUbend entwidelte fidy auf der 2Avena ein Fufball-WettPampf swifdpen
den Spielvereinigungen des Turnvereins in Eeipsig und des hiefigen
Ulten Turnvereins.

Diefes in gleidher Weife die Wnnuth, wie die Hraft und Ge.
wandiheit fSrdernbe Spiel feffelte gang befonders das Jntereffe des
fdhauluftigen Publicums; inmmer didyter wurden bdie Menfdpenveihen

an den Barvidren, man folgte mit gefpannter Anfmertfambeit bem
Derlauf des Deftftreites, man fing an, Partei ju nehmen, einen
gelungenen Xurf mit Jubel ju begriiien, einem miggliictten fein
Bebauern nadyzurufen, und das Enbde jeder Partie rief jedesmal
lebbafte Debatten iiber die den Uusfdjlag gebenden NTomente hervor,
und es ward [ebhaft darliber geflvitten, ob ber Sieg ein wohlver.
dienter gewefen, oder blos der £aume des Jufalls, refp. einer aus
anberen Griinden fidy ergebenden gliidlichen Chance su danben fei,

Soweit wir die Stimmung bes Publicums ju beobachten Be.
legenheit hatten, glauben wiv behaupten ju bdiicfen, daf gerade das
Suballfpiel fehr anvegend gewicPt hat. Dielleicht ift daburdy ein
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Nady einer Unfnahme von R. Hleemann.

Unftofp sur Ladabmung und adpeiferung in weiteren Hreifen
gegeben worben, die fiir die Porperliche Entwictelung unfever foldpen
£eibesiibungen und Wettfpiclen leider nody tmmer jiemlidy apathifdy
gegeniiberflehenden Jugend von weittvagenbder Vedeutung fein fdnnte.
In biefen Salle wiede das Tuenfeft der Breslauer Bevdlferung
nicht mur ¢in augenblidliches Devanilgen gewdht, fondern audy nady
haltigen Segen geftiftet haben.

Wady 9 Uke 2Ubends nahm bder vom Tuengau Breslau
veranftaltete Fadelreigen auf dem Plage feinen Unfang. Das
letite Brau der Dimmerung war ingwifchen ver{dhroumden, und
tiefdunfel fpannte fidy die geftivnte Huppel des Lachthimmels dber
bdie Eandfdhaft. IDir dberblidten den gangen Schauplak von der
oberflen &tage der Journaliften:Cribiine; der Eindrud, den wir ba
gewannen, wivd uns fiir immer unverldfdilidy bleiben; er verbient
in der That das oft mifbraudyte und gedanfenlos angewanbdle
Epitheton , grofiartia”.

Erft war das gange Seld in fdhier undurchbringliches Dunbel
gehillt, da man, um bden Effect u exhShen, die ndchften Bogen:
lampen verléfdht Hatte. Die Taufende, nein Fehntaufende von
Tenfdhen, welde erwartungsvoll den Plan umlagerten, evfdyienen
bem Blit nur als eine dichte unentwircbare 2Maffe. uf dem
Commanbo-BGeriift und an den Rindern bdes Plabes glommen
veceingelfe vothe Punfie, die Saceln der Points und Signalgeber,
und fernher gldngten, wie freundliche Dollmonde, die fAbrigen eleftri:

4

fchen Eidyter mit magifchen Schimmer in das Dunfel des Schau
plates hinein,

Da ploslidy Pam auf ein Seuerseidhen vom Commando-Geriift
her £eben in bie nur als dunfle 21Tenge ecfennbaren flinfhundert
Sadeltrager, wie mit einem Schlage entgiindet, flammten bie Fadeln
auf, und in Ubmdrfdhen 3u je vier Wann felte ficdh der impofante
Bug in Bewegung. ladidem die Colomme in ihrer gangen Uus.
behmung fich auf dbem Plate entwictelt, begarmen bie eigenartigen
Der{dylingungen, bie trob ihrer Compliciviheit mit wunderbarer
®enauigleit ausgefiihet wurden, was um fo rihmenswerther war,
als fein Commanbowort eridnte, und jebe Schwentung, jeder nf
marfdy, jede newe Figur von dem auf dem Berilft flehenden ELeiter
bes Gangen nur durdh Fadelfdhwingungen angedeutet wurde,

Der wedyfelvolle Reigen bot im Eidyt der bdiiftervothen Sactel:
gluth einen unvergleidilidy fchdmen 2nbli?. Die feurige Schlange
wand fidh um bden weiten Plag herum, bog fidy nady Jumen,
theilte fidy in jwei Theile, de fidy in felbitftindigen Bewegungen
pon einander fremnten, um fid) wieder ju vereinigen und auf's
LMeue ju tremmen,

Eben nody brehten fie fih in swei glihenden reifen an
cinander voriiber, ba debnen fie fid) fdon su swei fdylanfen Einien
aus, die auf einanber su cilen und ju einer eingigen Flanumenjule
fidy sufammenfdlicfen. Ein Dormarfd) des Banmgen, danm halt
mie die MMitte weiter bdie Ridytung, wihrend ju beiden Seifen
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fdymalere Colonnen abfdpwenfen, tmmer deutlidyer die §ligel eines
lodernben Hreuses bildend. Dody audh diefes hat Peinen Beftand,
denn die planvolle Bewegung des Flammenmeeres: fdhafit fletige
Devdnberung in der Form, und ploglich fieht man vier Carré's
in ben pier Winkeln des Plates ficdh formiren und dann gefdhickt
fid) wieder jufammenfdliefen su einer ungetheilten feurigen Maffe.
€in Contremarfdh fber die gange Breite des Plates, ein impor
fanter: Srontmarfd) in swei Glicdern, und im Wugenblick hat fidy
wieder die glihende Schlange gebildet, die nod) einmal den ganzen
Umfang des Plages umwindet, um plaglidy ihre Bewegung eingue
flellen und auf einen ik bdes ELeiters all ihr Feuer nady der
Alitte hin 3u fpeien. Wie Rafeten fliegen die Jadeln beim
Sufammenwerfen durch die Cuft, und nach Furser Jeit ift von dem
gangen fdhdnen Reigen nur nody ein Sdwiterhaufen fibeig, aus dem
eine mdchtige Eohe jum Wachthimmel emporfteigt. Die Ulufit,
bdie mit einem MarfdyPotpourri von patriotifdhen und turnerifchen
Weifen den Sacteltany begleiet hat, verflingt mit einem Praftvollen
Accord, und in demfelben Augenblic® flammen die nddyften Bogen:
lampen wieber auf, die Stitte, fiber bie jebt ein unabfehbares
Nenfchengewimmel fluthet, mit ihrem mildem Bléulidyen Eichte er-
hellend.
Das pridtige Schaufpiel ift vorilber.

* *
"

Die Reihe der feftliden Deranftallungen des folgenden Tages
24. Juli) erdffnete ein fingicter Brand unferes Staditheaters, weldem
biefes Schictfal im Ernft {don jweimal widerfabren ift. DOber
beffer gefagt: die €8jchiibungen der Feuerwehr bei foldy ehnem
Brande wurden den Turner-Bdften, deven vicle daheim Mitglicer
der freiwilligen Seuerwehr find, frih nadhy finf Ube am Theater
vorgefiihet.

Die Befdyweibung bdes Seuers und der Angrifisplan der
Aethungsmannfdhaft war vorher ausgearbeitet und im Drud er-
feienen,  Jeber Turner, ber fidh jur Befichtigung einflellte, erhielt
3u feiner Drientivung ein Eyemplar jugeftellt,

Der erfte Anariff wurde vermittels bder Gasfprite bewirht; die
Berliner und Mlaildnder Rettungsleitern wurden angelegt und eine
AUnzahl von Feuerwehrlenten erftieg das Dady des Theaters, Damn
begammen die Dampffpriben ju avbeiten, welche ungehevere Waffer:
maffen in bie fingivte Gluth befsvderten. Webenbei erfiillten fie
nod) den’ Fweek, vordringliche Sufdhauermengen, deren bie Poligei
nidht mehr Berr ju werben vermodhle, mit einem gelinden Strahl
auf's Wirffamfte juriictiufcheudhen.

Rady faum dreivievtel Stunden war das Feuer gelsfdht, und
die Colomme Pefrte, gefolgt von den Curnern unter Sibhrung des
Branddivectors Herjog, nady dem Depot jurii?, wo den Giften
nody weifere inflructive Dorflellungen jugedacht waren.

Der Director erflirte die verfdpiedenen SeuerlSfdhgerithe, die
Organifation der £8fdharbeiten w. f. w. und erwdknte dabei, dafi
fllr fammilide Grunbdfticte Breslaus beftimmte Angriffsplane fii
ben §all cines Brandes in den DHauptiigen entworfen wnd im
Depot verwalrt feien. Die Rerflellung dexfelben habe 3ehn Jahre
in Anfprudy genommen. Dev theoretifchen Erdrterung folgte eine
Ularmirung der Fewerwehr, JIn weniger als einer Halben Wlinute
waren bdie Sulpwerfe sum 2Abfabren bereit, und nady einer Furgen
Sahriibung im Bofe begarm die €6{darbeit. Der Steigerthurm
wurbe mit Hafenleitern exflommen und eine regelredyte Uebung
ben @Bdften vorgefilfet. Befondeves JIntereffe ervegte die Ders
wenbung des Rettungstudpes, mit der Director Hirjog iibrigens
miglidhft fparfam umgugehen empfahl. Efwa wangig Knaben
wurben vermittels desfelben aus den oberen Etagen hevabbejdrdert,

und sum Schluf fprang nodh ein Feuerwehrmam vom Dadye bes
Churmes aus binein und glitt wohlbehalten jur Erbde,

Tlachbem nody bie amerifanifde Eeiter, eine Uct eiferner Stricke
leiter, bie Dampffprite und einiges Andere im Betriebe aejeigt
worden war, fand die hodyinterefjante und befonders fite die Curner
augerordentlich lefrreiche Deranftaltung in dev neunten Stunde ihren
ALfHMuF. — —

Wibrend der fibrigen Dovmittagsflunden nahmen die Turne
fibungen auf dem Seftplage ihren programmmafigen Sortgang.

Befonders JFntereffe erwectte bei dem Sufchauerpublicum das
Srauenturnen, weldes von der weiblichen Ubtheilung bdes alten
Breslauer Curnvereins ausgefihet wurde.

Stinfsig Damen in gleidhmdgigen gefdmadvollen Curncoftiimen
probducivten fidy in Srefiibungen, Banteliibungen und Tieffprung:
fibungen. Beim Ubmarfdy wurben die fdhdnen Turnerinmen durdh
anerfennende  Jurufe allgemein freudig  begeifit. Lamentlidy
seidmeten fidy die galanten Defterreidier durdh ihe enthufiaftifdyes
n@ut Beill” dem javten Gefdhlocht gegenitber aus.

Auch wiihrend des LWachmittags wurde fleifiig weiter geturnt,
fo baf diefer Tag in fadylicher Bejichung bdas reidhfte Programm
unfagte.

Am Abend war die Tuvnerfdhaft giemlidy serfplittert.

JIn der Sefthalle ging die Auffiibrung der burlesfen Poffe®)
»Die Hermannsfdlacht” von Ridard Lobethal vor fidy. Das Spiel
bewegt fidy in den bem Feitgefdhmad nicht mehr gang entfpredyenden
Bahnen der Dffenbachiaden und parodict, wie fdhon der Titel ans
beutet, die Hleift'{che Tragsdie gleidhen Wamens.

Der gefunde Multerwits des utors, eine gefdymacvolle Jn-
feenirung duvdy den Regiffeur des Staditheaters, Beren Berlach,
und die frefflidge Darfleliung der Hauptrollen brachten es frobdem
sur Geltung und fchafften, daf das Publicum fidy Poftlich dabei
amiificte.

Ein grofer Theil der fremden und cinfeimifdien Turner
Ponnte der nfiiihrung nicht beiwohmen, da um diefelbe et ver-
fchiebene Dereinigungen an verfdyiedenen Stellen der Stadt feftliche
Commerfe veranitaltet hatten. Die Sachfen Batfen, einer fefiheren
Dereinbarung gemdfi, den Sriebeberg fich sum Commerslocal aus-
erfeben, bder afademifdhe Tuenbund war einer Einladung des Kiefigen
afabemifdien Curnvereins nach dem Dincenghaufe gefolat, und de
Ulte Breslaver Turnverein tagte im groffen Saale der neuen Bbrfe.
Am vorhergehenden Tage hatten audy fdhon mehrere feftliche @e-
lage ftattgefunden, unter anbevem das der Sfterreihifden Turn-
vereine, und am davauf folgenden, bder das gange Seft abjdlog,
wurde hie und da nody in officieller Gemeinfambeit gefneipt, 3. B,
im Dincenghaufe vom Derbande farbentragenbder afademifdyer Turn:
vereine,

Sammilide Commerfe verliefen auf's Glangendfte; an allen
nabmen  bdiftinguirte Gdfte theil; es febite weber an poetifdpen
Spenben ju Sang und Spiel, nod) an trefflichen Reben, um der
fefilichen Stinmung Ausdrud ju verleihen, wnd felbft die Alteften
Bevven bielten meift wader an der Hneiplafel unter dem jungen
Dolf bis jum grauenden UTorgen aus.

Wenn der deutjche Curmer in fpdteren Jahven an bdas
Breslaver Seft im Jahre des Beils 1894 uriiddentt, wird er
ficherlidy biefe gemithlichen Ubendftunden ju den angenehmiten
Erinmerungen 3dhlen,

e das 3. &

*) Wir haben das Stiid in einer friiheren Wummer in Folge einer
mioerflandenen Mitiheilung des Autors eine Grotest-Pantomime genannt,

Eine Pantomime ift es fedoch nidyt, da Ammiticye Perfonen davin fpredend
auftreten.

e L
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L. 11.

@ie aliabemifden Curner beim VIIL deutfhen Cuenfeft,

te Curnfefte die afademifdien Turner fo flar? betheiligt

e wie in Breslau. Diefe erfreulidhe Thatfache fann feft:
geftellt werden filv beide Ridhtungen, nad) denen die Turnvereine
der deutichen Stubenten auseinander gegangen find. Es ift die
Entwidelung des Turnens an deutfdhen Hodhfdhulen bereits in
Wummer 8 diefer Seitung eingehend erdriert worben, und die Lefer
terden wiffen, daf fie unter dem atademifdien Turnbunde (A, T, 3.)
jeme Dereine 3ju verftehen haben, denen neben der Pflege edler
fudentifcher Gefelligleit das Turnen Hauptswed ift, und unter dem
D, € den Derband farbentragender afademifcher Turnvereine, die
neben demt Curnen das Fedhten als gleichberechtigt pflegen und fich
in ihrer Stellung sur Srage der BVeftimmungsmenfur mebe den
Corps und Burfchenfdjaften nihern.

Sowohl vom A, T. B. wie audy vom D. €. waren jabl:
reiche Dertreter auswdrtiger Dereine erfdjienen.

Dem A, T. B, gehiet der ,Ababemifdhye Turnverein” ju
Breslau an, bder D, €. findet eben da feinen Devtreter in der
nSuevia”. — Die afabemifdhen Turner haben fich nicht nur durch
ihre rege Betheiligung am Feftyjuge, wie am praftifden Turnen
als eifrige Mitglieder der deutfdhen Turnerfdaft eviwiefen, fondern
ifre alten Becren haben durd) fleiftige Mitarbeit die Dorbereifung
bes gangen Seftes forbern Relfen. Dielleidht ift es niiblich, mitsu
theilen — bda mandje Curner den afabemifchen Turnern nody bis:
weilen redyt mifitrauifdy gegeniiberflehen — daff nicht nue jede der
beiben Hovperfhaften ihren Dertreter im Dber-2usfdjuf gehabt hat,
fonbern daf noch aufierdem der ,Afademifdhe Turnverein’ im
Befdftsfiihrenden2ufhuf aus den Reihen feiner alten Herren den
IL. Dorfienden und den I, und IL Sdyriftfiibrer und 18 Mit
alieder in den Unterausfdhiiffen ftellte, Die Widptigheit der aPademi:
fehen Curnvereine fiie die deutfdhe Turnerfchaft ift eben nidyt allein
ju meffen mady der Sahl ihrer Mitglicder und der Giite ihrer
augenblictlidhen Eeiftungen; burdy den fdnellen Wedyfel ifrer it
glieder find fie nahwgemdg nidyt in der £age, dauernd in erfolg:
reidien Weltbewerb su frefen mit Aldnmerturnvereinen von be:
bdeutend ftabilerem AMitgliederftande. 2Aber fie haben die grofie Be.
beutumg, daf ihre in's praftifche Eeben eintretenden , alten Herren”
als fleifiige und gefchictte Pionfere fie die Turnfache wirken.
Wenn bdiefe Lebteren als Geifiliche ober erste, als Richler ober
Eehrer fpiter in Pleineren Stadten fefibaft werben, fo Pdmmen fie
der Turnfache ungemein viel nigen. Sind dody vielfach ifre
Perfonlidyeiten mitbeftinnmend fiir das geiftige Eeben des Stidichens;
und wenn fidhy dann der BHere Doctor am Tuwnen betheiligt, fo
finden aud) mandye AUndeve aus den ,beffeven Kreifen” den Muth,
in den Cuwmverein ju teeten. Uber wenn Lefsteres audy nidht der
Sall ift, feine Baupthdtigheit findet der aPabemifche @urner in
feinem Deveine felbft. Er ift durd) feine Bildung dagu gefdhaffen,
fpdter die Silhrung ju dbernelmen; er ift in der €age, dafile ju
forgen, dafi in dem Dereine diejenigen Gefinnungen gepflegt werden,
welde den Curnverein vevedeln und allein feinen feften Beftand
fidgern: Creue ju Haifer und Reich, Liebe sum Vaterlande und juv
engeren deutfdien Beimat, unbefdpadet jeber Parteiftellung,

Daf er diefe Gefinnungen hegt, dafiir bilvgt aber dor Ufa-
bemifche Devein, der fle auf feine Sahme wnd ihm in's Bery ge:
fdieben. Wer von diefern hdheren Gefichtspuntte aus die Ente
widelung der UPademifchen Turnvereine verfolgt, den wird gewif
bie ftarfe Betheiligung der fremden Hodyfchulen an dem allgemeinen

beutfchen Curnfefte freuen. Iir geben im Solgenden e¢inen Ve |

vicgt diber die vom dem 2. T. B. und dem V. €. ju Breslau
veranfalteten SeftlichPeiten,

Dom A T. D. Suevia-Breslau,
(D. €, Derband farbentragender Aademifdyer Turnvereine.,)

addem anf dem leften Derbandstage in Marburg, im Januae (894,
befchloffen war, daf fidy der V. €. im An{dfuf an die Suevia (Breslau),
an dem VIIL Ddentfchen @urnfeft betheiligh, wurde fefiere Corporation mit
den Doybereitungen betrant.

Aufer den 46 Scwaben waren von fafl allen deutfdpen Bodyfdhulen
eine grdfieve Angah! Detreter exfdyienen und jwar: Berlin: Boruffia, Marco
mannia, Rhenania; Vonn: Germania; Erlangen: Palatia; Freiburg i/B.:
Ulbertia, Guefiphalia, Marcomannia; Gottingen: Cheruscia; Grelfswald:
Cimbria, Centonia; Halle a/S: SaroChuringia, Danbalia; Beidelbera:
®hibellinia; Hiel: Honfea; Eeipgig: Wormannia; Marburg:  Philippina;
Miincben: Munidyia; Roftec: Baltia; Strafburg: Ulfatia,

Der Decband flellte 5 Mufterviegen (Ref, Barren, Preed, Eifenfiibe,
Faufiball), welde Sonntag Abend und Montag feily vorgefiihet wurden nnd
bei denen die Refultate der fuenerifdgen Arbeit ju Tage traten,

JIm Feftzuge betheiligle ficy der Derband in der Gruppe des 11, Kreifes
im Anfdinf an die Suevia. 3 Dertveter im Dollwids ritten dem mit
4 Brab Plerden befp und von coftiimicten Silhrern geleitelen
Seftwagen voraus. Auf lefterem Ratten fidy die Chargirten des Derbandes
mit ffren 3aRiceicen Bannern gruppict. In langen Reihen folgten die
AUctiven und Ulten Herven,

AUn denfelben Tagen fand audy im Reftaurant DominiPaner der Ders
bandstag fatt.

Mittwody den 25, Juli fand im grofen Saale des Dincenghanfes, bder
Commers des Derbanbes flatt. Die Suevia hatte die Eeitung,

@s war ein farbenpriidytiges Bild, das fidy entfaltete, Ueber 20 ver-
{dhiedene Coulenren waren vertreten; faum vermodyten die langen @afeln
geniigenden Plal 3u bieten. Befonders gahlreidy waren die Spien der Militdr.
behrden ber Einladung gefolat, vor Ullem war Excelleny von Lewinsti,
Commandirender General des VI Armee Corps, exfdyienen.

Jerner fah man unter den Ehrengifien Ungehdrige des afad
Eehrlirpers und des Héniglichen Provingial-Sdmlcolleginms.

Ctwas fplter erfdyienen Oberbiirgermeifier Bender, Profefior Dr. Euler
(Bermaniae, Bonn), Dr. med, Bap (Wormanniae:Leipsia) Prof, Dr, Voethte
und mehrere Berren vom Ober-Aus{duf des VIIL deutfchen Turnfefies. Ein
jahlceicher D, flor siecte dle Baleri

Der Commers wurde von dem Erften Chargirten der Suevia durdy
einen Haiferfalamander erdfnet.

Die §efirede hielt Dr, Seiffert, 20, B, Suevia, Der D, €. habe fidy gum
erfen Male an einem deut{dhen Curnfeft betheiligt. Suliher hitten Aufjere
Dechiltniffe eine Betheiligung nnmaalicy gemadyt; daher fei man fern ges
Blieben. Um fo freudiger habe man die Belegenkeit des Breslaner Seftes
begrilfit. Der D. €, fehe vor Allem auf das nationale, das bdeutfdie Moment
diefer Sefte, und das Deutfdyihum in der ridtigen IDeife ju pflegen unbd 3n
bethdtigen, das habe ja flets als Ehrenpflicyt des d tidy d gegolt
Unf die Principien des V. €. fiberachend entwidelte der Reduer diefelben nad)
2 Ridiungen hin, Fonddft {prady er von den turnecifdhen Principien, §iie
der Eingelnen fei das Cumnen Selbfiywed, cinen wakhren Turner iehe es mit
magifher Gemalt 3u fdwierigen lebungen, und das Gefiihi, folde 3u bee
wiltigen und bewiiltigen su Pinnen, das fei nur einem vingigen vergleidybar :
ber Sremde an der Hevousflellung der eigenen Decfon, bdie ein tildhtiger
Sdyldger auf der Menfur empfinde, Den Vecband aber leiteten nedy hdhere
Bwede, wenn er von feinen Mitgliedern ein frrammes Curnen verlange; er
fehe in demfelben ein Eryichungsmittel sur Freude an der Gefalyr, jur Rijd:
fidhtslofiateit gegen fidy felbjt und gue frefwilligen Unterordbnung. Man feiere
heat ein Seft der Sreude und des Seiedens; aber wer wiffe es, wie fern die
Beit nody fei, wo man in anderer Stimmung und yu andern Bweden in den
dftlichen Provingen fidy vesfammeln weede! Daher gelte es, fortaefelst an fid
felbft 3u arbeiten unbd Pommende Semefier ju jenen erfien deutden Manness
tugenden 3u ersiehen. Einen dqnliden Werth hitten die fudentifcyen Principien
bdesD. L., Beftimmungsmenfur und Couleus. Jene ersiehe 3u denfelben Cugenden
wie das Curnen, diefe befeftige das innere Vand, das die Mitalieder umfdyldnge;
Beide aber ersdgen aufierdem ju ritterlihem Sinn, ber flets dev Stoly elnes
edlen Studenten gewefen fei. Diefe beiden Principien, das volls
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thitmlidyturnerifde und das ritterlidypfiudentifde, ergdnyten Um Sonntag Ulorgen begann filr den Curnbund das Feft mit einer
fidy gegenfeitia, fie feien” im D. & unldslidy mit einander verbunden Uaffabet der Chavgicten. -JIn 24 jum Theil mit pridtigem Blnmen{dmud
und unterfdyieden ihn von andern farbentragenden Corporationen. verfehenen Wagen, die von Profefloren nnd Wotabilitdten der Stadt anf's
®eh. Reg.Rath Prof. Dr, Foefler fprad) im Wamen des Sehrlirpers renndlichfte yur Derfilgung geftellt waren, ging die Sahet durdy die Banpts
der hieflaen Univerfitdt, udy unter den afademifchen Kehrern habe es firafen der Stadt bis jur Univerfitdt vor fid. Dort Idfle fid der Fug anf,
cifrige §drdever der Turnfadie gegeben. Befonders betonte er den nationalen und ein jeder Derein begab fig ju dem Anfflellungsplae feines Gaues
@edanfen, der in fedem U T D. heeefdgen milfe. Deshalb Mang feine Rede (die Dereine des Ulademifchen Tuenbundes gehdren alle der dentfhen Turners
in ein Hody auf das dent{de Daterland ans, Dr, Soewenhardt wies auf das fdhaft an), um in den Reihen der anderen Ganvereine den Feflaua mitjumadpen,
jetiige Seft als einen Ifacfflein in der Gefdjichte des D, €. hin, indem Dielleiit hat mander Srennd des Cucnbundes ihn als Ganses bei dem
letitever fidy in gielbewnfiter Weife am Turnfeft betheiligh habe und forderte Seftyuge vermifit, vielleicht hiitte er feine Stellung in der bentfden Turners
die Alten Bervem, die er begrilfte, auf, das tuenerifde Princip mit in das fdaft dufeclich imponivender durdy ein gefdloffenes Anftreten jur Geltung
Philifterinm hinilbersunchmen. . gebradyt, aber treu der feit feinem Beftehen gepfleaten unbd bereits in Dresden
Dr. Goefy gab feiner Sreude fiber bie Betheiliguna Ausdrud. Die und Milnder bethitigten Cradition, hatte er Peine Ausnafimejtellung in bder
fiudirende Jugend milffe fidy file alle Kreife des Dolles ein Derftdndnif an: Cuenerfdaft file fidy beanfprudt,
cignen, um fplter fiir die £fung der focialen frage in geeigneter MWeife Um Sonntage Wadymittag turnten die Mufterriegen von GothaniasJena
mitwicfen 3u Bmnen, Wer follte bie Mafjen, die verfilhrt werben, weder an | GothiaHalle und Marburg. An den Wenleniibungen der Sadyfen nahm bder,
®ott, nody an Daterland, nody an eine glidlide Fufunft su glauben, anf | A T V. Alemannia-Leipsia Theil. Cuenfpiele filheten die beiden Besliner
ben vedhten Weg leiten, wenn nidyt diejenigen, die in Folge ihrer Bildung U T D, gegen einander und der Breslaver A, T D, gegen den Minners
bdagu befihigt feien? Grofien Beifall ernteten feine fehr launigen Worte beyfia: turnverein Saaran anf.  Jn der Docfilhrung in der Sefihalle: ,Bilder und
lidy ber Schilberung des Studentenlebens, Reigen aus bder Gefdyidyte der Gymnaftit*, flellte der BVreslaner A, T. D,
Ober:Biirgermeifier Bender gab dem Gedanfen Ansdend, daf durdy eine MMarmorgeuppe, die gymnaftifhen Spiele des claffifden AUlterthums dare
das Tuenprincip eine gute Anrequng audy fiir dbas Coulenrfiudententhum ges fteflend.  AUm MMontag HTorgen fand auf dem Sefiplage das Mufierriegens
Fommen fei. Den eber. turnen ber Deiden Bers
gang jum fidelitas bildete liner A, T. D, fratt und
das Bierdrama: das ber 3 Riegen des A.
Der D, €, Ball : €. D. Breslgn. Das
(Ein Sudysnll.) Wettturnen madyten mit
Das Deama beridytet 3 bis 3u Enbe Jofeph und

von dem Schidfale Ddes
LD, &, Balles”; den ein
Sdwabe  Im  Fuftanbde
soeniger  Erveaqung  mit
joldher Hraft aefchlendect,
dafy der Ball bis auf eine
Jnfel  des  Oftindifdyen
AUrchipels flog, wo ex alile
lidy von den Eingeborenen
anfaefunden und als e
tifch verehrt wurbe, bier
nint, wo eine fdydne, mit
dem Flangvollen 2amen
EilinoPalani  verfehene
Hinigin herrjdgt, fommt
endlidy die jur Unffucgung
des Ballons verurtheilte
Commiffion — der flotte
Sudys ecfennt in dev hol
deit Eilin, die friiher ju
Breslan Hobere Todyter

Wolff vem AU C. D.
Berlin. Korting vom 2.
€. D. Germania turnie
file den @ D. Miindenund
Baertner  (Bermaniae,
Berlin u, Macburg) als
Mitglied des Wiesbadener
Cuenvereins.  AUn den
LMadymittags  fatifinden-
den  Stabiibungen  der
Schlefier war der 2, T D.
Breslau gefdloffen, eben
fo an dem AUbends verans
fralteten Jadelreigen be-
theiliat, anfierdem waren
die Verliner Dereine wie-
der flar? bei der Dore
filhrung von Spielriegen
thitig.

Um Dienstag  Abend
fand der  Sufballwetts

war, eine alte flamme — %n‘[jtlﬂj afin, Pampf gwifdyen den Keipe
ev Defreit fie von den siger Alemannen und dem
Huldigungen des {dmnapfenden Halafana — und  der Fug geht mit £iliu und ;  Bresfaner A, T V. fatt, der leider nady hatbfiindiger Daner wegen der eine
D, & Ball guriid yum Breslaner Cuenfefle. tretenden Dunlelheit abgebrodyen werden mufite, da der Plafy erft fo fpit frei
geworden war,

Dom Zifahemifd)eu Tuenbund. Jmywifdyen war es Feit geworden, fih 3um Commers des A T B,

Als im Feiibjahre der Termin fie das VI, Alla. Deutfde Turnfejt g rilften, der um 8 Ufr im grofien Saale des Dincenjhaufes beginmen
endailtig feflgefetit wurde, modyte mandien afademifdien Turner die Sorge follte. Jm Eaufe des Tages hatte fidy 3u demfelben nody eime grofje AUngahl
befleidyen, die fiir jeden Stubenten ungiinftia gewdhite, weil nod) vor Semeflers Ulter Hereen aus der Proving eingefunden. Durdy die Ehrenpforte am Eins
fdiluf aelegene Feit wiicde die Betheiligung dexr alademifdhen Turner am gang des Martens, wvon der das von einer Basfrone hell belendytete
Sefte febe beeinteddytigen. @, BWappen, in Geftalt eines midtigen Reidysadlers mit den mappul—_
Fum Glild war diefe Sorge nidt geredyifertigh. Die Boefdle dexr Uni- fdyildern der Dereine jwifden feinen Fittiden, dem Einteetenden entgegen:
verfitdfen hatten wikrend der fefitage alle AUngiehungsteaft file die Mufens flrahlte, gelanate man jur Sreitreppe, an der Chargirte aller Dereine die
fdlne verforen, und jahlreige Dertreter waven faft von jedex Bodjfdyule mady ®difte empfingen. Don einer Uns{dymiifung des Fefifaales hatte man Ubfland
Breslan geeilt. Der Afadbemifdye Turnbund (der Verband der nidyt farbens genommen.  Der @indeud, dem dex{elbe ducdy feine herrlide Uchiteftur
tragenden afademifdien Cuenvereine anf dent{den Hodfdulen) betheiligte fidy und Malerel anf den Befudier macht, wiive dadurdy nur abgefdmwidt worden,
mit ungefdfe 270 Mitgliedern am Seft, von demen 140 allein der A €. D, Un der einen Ehngsfeite thronte unter einem Baldadin inmitten ciner Ges
Breslan, der fefigebende Derein im Curnbunde, frelite. Uus allen Gegenden widgsgruppe die Biifte Seiner Majeftiit des Uaifers, Von der Salerle, die
Dentfdglands trafen im Declanfe des Sonnabends die U, €. Derein Breslan ben grofien Saal vimas wmgieht, hingen die Fahuen der Dereine Revunter,
ein,  Laddem ein jeder in feinem Quactier, die um gedfiten Theil in Don hier aus fdyute ein herslider Hrang holber Fvauen und lieblider Iung:
hiefigen Familien in licbenswiiedigfter Weife bereitet waren, fidy eingeridytet framen — firahlende Sterne lm Seftesglang, duftige Blumen im Feftesrany
hatte, und nadpdem die EmpfangsfeieclidPeiten auf dem Sefiplase iby Ende ~— auf das immer lebhafter werdende Treiben im Soale hinunter, Erft all-
eceeidyt hatten, veveinigten fidy Alle 3u feohlider Kueipe im Dincenyhanfe, milhlidy filllten fidg die langen Cafeln mit Cheiluehmern und Gifien. Als
Das Dincenghans war fiic die Seftage fiir den 2A, @ D, gemiethet wud in |  um 9 Whe der Commers beganw, warven etwa 600 Perfonen anwefend,

prunfiofer, aber durdgaus wilsdiges Weife file die Bidfe gefdymildt worben. | Bahireidge Ehrenglifte von der Univerfitit, den Midtijden Vehdrden, der
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dent{dhen Curnerfdaft und den Seflausidiiffen hatten dix Einladung Folae
geleifiet. Se. Magnificeny Geheimreath Prof. Dr. UWehring und eine grofe
Angahl Profefforen, Oberbiirgermeifler Bender, ahireide Dertreter dex dentfdyen
Iutnel[dnfl barun!et Prof. Boethle, ver{diedene Kreisveriveter, Sreiherr
von u, A, iefen uns die Ehre ihres Erfdeinens, Um
9 Nge csaﬁnm 'm Dorfigende des U. T. D, Breslau den Commers mit
einem domnernden Salamander auf Haifer und Reidy,

Der officielle Theil verlief alingend; in sablreidyen Reden und An:
fpradien, unter benen die des Rectors, des Oberblivgermeifters, des Dors
fitienden der dent{dyen Enmurdmfl und des l’;lrm von Schendenbosff hervor:
auheben find, wurden die Sympathieen sum Ausd bradyt, die der Tuen:
bund fidy allenthalben erworben hat. Das Uctheil ber Minner, die, im Eeben
flehend, ben Ierth der Dinge ju peiifen und von Uenfeclidbeiten abyufehen
geleent haben, Ponnte die Bruft aller A, € Der mit herslidher Freude und
flolser Benugthuung ecfilllen. Andy der gemiithlidge Theil des Fefles veclief
duferft anvegend. Den Mittelpuntt bitdete ein dramatifder UIP , Eleopatra®,
bei dem bdie Fihnflen Reime geleiftet wurdeny nur die hiflorifde Treue fdyien
nidyt gany gewiffenbaft gewahet su fein, denn die Criumoirn madyten Wige
und Unfpielungen anf fehe mod Dechdltniffe.

Wacgdem am Mittwody Morgen eine Dorfilhrung der Rubevabtheilung
des U, T. D, Breslan, die ein Bootshaus und 4 Boote befilit, flattgefunden
hatte, begann gegen 11 Uhe im Garcten bes Dinnu}bnn{u ber Srilhfdoppen,
su bem leider dle befelite Milithrmufiteapelle in Solge einer ploglidy einges
gangenen War{dordre nad .fal!mbtrg nidyt erﬂ;einau Tonnte.

Bel ber Madymittags fatif den P heilung echielt Harting
(@ermaniastindien), der fur den dortigen Mdnnerturnverein geturnt hatte
mit 60,6 Punlien einen Preis und Krany und Jofeph (U T. V. Berlin)
mit 50,0 Punfien @Gaertner (A T D. Marburg) echielt mit 47,6 Punfen
ehrende Unesfennung. Bier fel befonders exwihnt, daf Hacting der bedeutendfie
Seeifprung — 1,90 m — gelang,

Um Donnerstag in der Frilhe veslieffen 150 A T Der und ahlreide
Gifle die Sefifadt und begaben fich nady dem freumdlichen Srididien Bolfens
hayn. ody vor wenigen Jahren war diefe Begend mit ilren Reizen felbft
den meiften Breslamern unbefannt; ecft die Eifenbahn hat das Stididyen

dem Derfelyr exfchloffenn. MWer jum erflen Male dorthin fommt, wicd von:

dem Anblick gang fibecrafdit fein, MMitken aus den Biufern der Stadt echebt
anf einem EBfigel ein gewaltiger, uralter Churm das miditige Baupt,
umPrdngt von den Manern einer weitldufigen, nun halb secfallenen BVurg.
Durdy die leeren Senflechdhlen {dhauen grilnende Biume in den Burghof,
faft vecfdyiittet ift der frilher abgruudtiefe Brunnen. Weider Rafen breitet
cinen gleigmifigen Ceppidy fiber die Refle bes ehemaligen Burgglrtleins,
von deffen Briiflung der Blid entyfidt hinausfdyweift in das blihende Eand.
Das ift ein Pla, wie gefdaffen zu frdhlidem Umirunt, ju gemilthlidem
Plaudern mit guten Freunden — fei's fiber die vergangenen Tage des Bollo
{dylofjes, fei's fiber die ber eigenen verfdwunbdenen Jugendieit. Dort im
Burghofe waren lange Tafeln vohh gejimmert; unten im alten Burgverlief
Mapperte der Hammer am vollen Faffe, und vothwangige Nllidden fdyleppten
fidy heiff an den f{dyweren Kriigen filr die durftigen Minner. Der alten
Defte fdyienen mody einmal die alten Toge wiedergePelirt u fein, wo in
ilren Manern [rmendes Keben herrfdyte. Und damit dies nidyt alln vafdy
erfterbe, hatte man wohlweislidy etlide aternen ervidytet, und oben anf dex
diden Ringmauer millten fidy ein paar Bolfenhayner Fenerwehrlente weidlidy,

Weije :

&in Morgenhaudy fprang frifdy empor,
Hog frei durdy unfre Lande,

Bell fpriilit des Lidytes Strahl hervor,
Sprengt froh des Shlummers Bande,

Du Craum von Muth und flarfer Kroft,
@, ,alte dentfche Sitten]”

Um Didy hat deutfche Tuenerfdaft
®evungen ind — gelitten!

Die Seele frel, voll Fucht und Mutk,
Eidythell des Beifies Sdwingen, —
Die Leiber heil, voll Hraft und Gluth
Bu tapfrem Kampf und Ringen!

ad;le bentfdye Eumfeﬂ

Das fLeid verging, der Morgen nabt,
Jm CTraum Peimt newes Eeben.
Lun ward ein newer Ehrenpfad
Gebreitet weit und eben,

. 11.

Fadeln an die Maner 3 befeftigen. Unf einem Séller hatte die StadtCapelle
ein Plithen gefunden und blies von oben ihre Weifen fo inbriinftig, daf
der Thurm ecbebte, Wdhrend des Commerfes fiberreidyte Profeffor Dr. €. Partidy
den Fefitheilnehmern ein von bden alten Berren geftiftetes Gedenfblatt an
diefe Stunden, weldies hier Ermihnung verdient wegen des folaenden fddnen,
fdywungoollen Sonetts von War Sdymars, das es enthilt:

JIn duntler Serne llegen heut die Tage,

Da hier die teuli'gen Manern fidy exhoben,

Um diefen Fels Mongolenroffe fdnoben

Uind Bdhmens Hraft erlag vor Bolfo's Sdhlage.

Dahin find Rubhmindt, Steeit und Euft und Hlage,
Der harten Kdmpfe Sriichbe find secftoben;

Lur Wandrer fenfen ihren Schritt nad) oben

Und lanfdpen in den Crilmmern leifer Sage.

Sie rannt vom Fiicftenftoly und Freibeitsringen,
Dody nidits weiff fie vom Daterland 3u fingen,
ie drang dies hehre Wort aus ihrem Munde.

Dody wir, wenn wic anf hohem Bergfried fiehen,
Wir filhlen Deutjglands Mdem uns umwehen
Und blicken ftolyer in die fdhdne Rumde.

Uls es ,fdummrig” goworden war, fiehe, da traten pldglidy aus
dem alten Gemduer [eibhaftige Ritter, riiftunggefdmildt hervor, holde
Edeldamen und geflibrlides Ranbgefindel, und es fidy eine ifdy
Siebesqe(chidyte. Indeffen war die FedhlidPeit bereits fo dauerhaft geworden,
bafi fie audy durd) bas traurige Gefdidf der Samilie — fAmmitticge Vetheiliate
wirden fucceffive umgebradt — nidyt mehe exfdyfittert werden Ponnte. Mun
war's bald flickduntel; da flammie es auf hinter dem alten Fiehbrumnen,
die Lohe ergriff praffelnd den Bolsftof, hodjanf fdlugen die Flammen jum
herelicgen achthimmel, und der ciefige Thurm trat roth befirahlt hervor
ans der Sinflerniff. Da rildten die Freunde didgter aneinander, die fidy fo
viel 3u erjiflen hatten von alledem, was fie erfabren von ihrem Cheil an
ben Sremden und BVitterPeiten des Lebens, feit fie hinanstraten aus den
Riiumen der Alma mater in's Philifterinm. nd fo ward es immer fliller;
die amsgelaffencn Mufenfdhne jogen hinab — nur ein Meiner Krels faff nocy
um bie finfende flamme ,und tvanf halt immer nody Eins®. Enblidy vers
liefen andy die Setyten die Stdtte der Sremde, die bald wieder in didpe
Sinfternif verfant, die aber nody lange hell in der Erinnerung exfirahlen wird,

Um nddften Tage (3ften fidy bie Schaaren der A, T Ver gum grdfien
Cheil auf; Diele jogen hinaus — weiter hinans in die heeelidhen Berge.
Wer da oben fland auf dem Sattel des ,Hohen Hau*, den die Steafe nad
Biridyberg fiber{dreitet, der fonnte fie sichen fehen in fedhlider Wanbderluft —
ju Fwelen, ju Dreien, wohl audy in grdferen Trupps; und wer ifnen nadfah,
wie fle entylicft yuweilen fll fanden, um ihre Blicke fiber die Hette der Riefen:
berge fdyweifen yu laffen, der fiihlte es, wie es durd) ihre Seelen Mingen mufite:

Dody wir, die wiv auf hohem Bergfried fiehen,
Wir filklen Dentfchlands Odem uns wmwehen
Und blicden flofzer in die {ddne Runde,

e Y Y —

ToON.  Der deutfche Geift will ftark die Hand!

LSOO

Des Dolls, der Jugend Hraft, fle {dylief;
Ein dumpf’ und trliig" Ermatten,

€in feif' Evinnern nnr lag tief

In alter Trldume Schatten.

LStimmi an mit hellem hoben Hlang.

Der deutfde Geift will flac? die Hand!
Uuf, lafit die Band uns fidklen!
Schafft frei und flart dem Daterland
Die Eeiber und bie Seelen,

So unfer Sinn, das unfer FHiell
So flehen wic gufammen!
b mild die Liifte weh'n, ob Fipl —
Die Eergen flets uns flammenl
Dr, Baffet,

R e
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Oie Sitsungen bef Hampfgeridtes.

SpMMErl wegen der fpdter eintreffenden Sonderjige der fefturner
6lf2 ihren Unfang. Der Dorfiende des technifdpen Unteraus:
fduffes, der jugleidy als folder Dorfibender des Hampfgeridhtes
ift, M. Fettler aus Chemnits, begrifite die fehr sablreidy Er
fchienenen mit folgender Pursen nfpradye:

. Hodverehrie Ferren Colleaen vom Hampfaericht!

fiermit gebe idy mir die Ehre, die erfie Derfammiung des Hampfs
geridyts file das VIIL bentjhe Turnfeft in Breslan 3u exdfnen.

Don gangem Bergen heifie i Sie willfommen!

Jdy frene midh, eine gézgz Ungahl der Berven, die in Miinden ju
aemeinfamer Ittlﬁgtg eit als etheiler des Turnens verfammelt waven,
mni;" heate hier in der fddnen Gauptftadt Schlefiens als foldge begriifien
ju Bdnnen,

Seit den fiinf Jahren, die nady den Milndyener Cagen voriiber geyoaen
find, haben viele von uns Peine Gelegenheit wieder tgubt, fidy gegenfeitia
ju_treffen und anszufpreden. Und dody war unfere Arbeit damals fo geartet,
dafi fie cinzelne Mlitalicder des Hamp| aeridyts eng yufammenfiifrte, woburdy
fidy reqe Begiehnngen Iﬁ%cinanbcr entwideln, freundjdaftliche Dechdltniffe ficy
ausbilden Fonmten. ge daher unfer biefiger Derfehe miteinander und vor
allem der gange Declanf der uns bevorfiehenden Cage nur ein folder fein,
dafi wir nady unferer Rildlelr in die Beimat nur nal herslidher Freude und
innigem Weohibehagen an biefelben yuriicdenten Wnuen.

Es wird dies der Fall fein, wenm unfere Turner ebenfo wie in
Miinden beftrebt fein werben, nur das Befte ju zeigen. [lllu{iber nur den
leifeften Fweifel ausg:ipred;m. fehlt miv aller nnd jeder Anhalt, Ja, idy
bin gang und voll fiberyengt, daf nnfere Cuener, wie wiv von ihuen gewohnt
find, mit allem Eenft und gleiﬁ bas ihre thun werden.

Weiter wird dies aefdiehen, wenn wir als Xampfridter nnfere Turner,
die Ddurdy ihre Qurnarbeit unfer Seft verfddnern helfen wollen, mit
Gerecitigheit und Wohlwollen beurtheilen, 2Alles ernfte Streben hat ja ohnehin
bie Bevechtigung der Unerfennung und des Wohlwollens,

4 Endlidy wizd diefes Seft unfer Bers voll ermdemen, wenn eine frennd:
lidje Sonne iiber demfelben fdymweben wird,

Das Miindhener Kejt mit aller feiner Uebeit und feinem Glange hat
dody ein wehmuthsvolles Angedenten guriidaelaffen, und der wafferfpendende
I.Eim[nrl, der uns jumelft mit unferer ebeit in den engen Raum der haupts
{adylidy fiie andere, fiic frohlide Fwede ercidyteten Sefihalle einymdngte, hat
fich fo_tief eingeprdat, dafi e immer wieder fidh der Erinnerung anfdringt,

Daher ijt es mein aufridptigfter und aus dem tiefjten gnntnl anf:
fteigender Munfdy, daf ein quter Stern fiber unferer Arbeit, fiber unferem
aangen Sefte walten miae.

MWun gur AUsbeit]

Dievauf erlduterte der Dorfigende auf Grund ber mehrfady
an ihn ergangenen Anfragen, wie die Beurtheilung eingelner Weit:
fibungen in  dbereinftimmender IWeife ju erfolgen fei.  Weiter

Ly

theilte berfelbe mit, dafi bder tednifdhe Unterausfduf befdyloffen
habe, die Riegen der AUuslanber und bdie ,Altersviegen’ nur dann ju
beurtheilen, wenn ein befonderer Wunfd) derfelben laut werde, andern.
falls feien nur otigen allgemeiner et in die Eiften eingultragen.
Uehnlidy foll es mit den Spiclabtheilungen gehalten werden. Mur
der allgemeine Eindruck, den die eingelnen Spiele hinterlaffen wiicden,
fodann die Fahl der Theilnehmer und etwa befonbders hervortretende
Wahenehmungen follen der Lotirung unterliegen.

Eine lingere usfprade veranlafite die et und IDeife der
Beurtheilung des Wetthangels am Tau.  2Tan einigte fid) dahin,
dagg die Beine, gleichviel ob in fenfrechter, ober melr ober weniger
wageredyter Baltung vollftandig geftrect bleiben miiffen und daher
alle Bewegungen im Fufis oder Hniegelent die Uebung ungiiltia
machen follten,

Kiie jeden Hampfridyter lagen die nothwendigen Sdyriftfticte
in Dbefonders auf den LTamen lautenden Umfdylagen beveit, ®egen
8 Ubhe wurde die Situng gefdyloffen.

Da der gange Seftverlauf nady den im voraus gefroffencn
Beftimnungen vor fidy gehen Ponnte, fo fand die jweite und lepte
Sisung des Hampfgeridhtes, wie voraus gemeldet war, am 2Mithwody
gleidy nadhy Beendigung des RingPampfes ftatt; denn die wenigen
Protefte Eingelner, faft ausnahmslos das Hangeln betreffend, eve
ledigte bder tecmifche Unterausiduf Purger Band in Verbindung
mit der betveffenden Hampfridhter-2btheilung, JIn der [lebten
Siung war nur feftyuftellen, ob gegen die Sieger der Wettdmpfe
irgend weldyer Einwand ju erheben fei, vor Ullem galt ¢s ju
ermitteln, ob fidy diefelben unter Uufgabe ifres Berufes vor dem
Sefte befonders auf die IWettbdmpfe trainivt bitten, oder ob fie
Gymmaften von Beruf feien. Da bdies bei Peinem Sieger der fall
war, fo Ponnte der Dorfiende die Eifte der 153 Sieger im Wett
tuenen, die auf S, 154 bereits mitgetheilt wuede, und der 2 Sieger
im Ringen dem Dorfisenden des Uusfduffes der deutjdhen Turner
fchaft, Berrn Profefjor Dr. Bsthee, jur Sffentliden Derbindigung
iiberveidhen, womit gleidyeitia dev Schluf der Sibung erveidyt war.

" .

T
J—h

D Oag Mufterrfegenturnen, oo

89 ady Beendigung der allgemeinen Freiflbungen nalm Sonn:
% " tag den 22, Juli das Tufterriegenturnen feinen n.
e fang. Das TCurnen der entfernteren Hreife, V—XIII.
fand am exften Tage und das der ndheren, I—1V, X1V, und
XV. am lontag ftatt. Dienstag Vormittag war die Feit fir
Ultersriegen freigelafjen.

Sir jede Riege war eine Feit von 20 Minuten sum Turnen
feftgefesst. Tadh dem vom Seftturnwart PiesPer feftgeftellten Plane
fiiv das MMufterviegenturnen hattent immer 8 Riegen jualeid) ju
furnen,  2Am Sonntag hatten 7 2Abtheilungen hinter efnander ju
folgen, fo daf das 2Tufterviegenturnen ecft gegen 8 Uhe Ubends
fein Enbde erreichen Ponnte. 2Tontag begann es frih 820 Upe
und dauerte, da O 2btheilungen ecinander ju folgen hatten, bis
Mittags 1120 Uhr.  adymittags von 3 Uk bis 640 b
folgten bdie weiteven 11 2Ubtheilungen,

Jm®Bangen hatten fidy, einfdylieflich der Ultersriegen, 240 Riegen
jum Curmen gemeldet. Einige derfelben hatten mit ihrer Un.

meldbung bis Pury vor dem Sefte gewartet, fo bafi ihre ufnahme
in den gedructen Riegenplan nidgt mebr erfolgen Ponmte. Jm
Jintereffe des Gangen ift foldpes Sdumen beflagenswerth. uf die
cingelnen Hreife vertheilen fidy die Unmeldungen wie folgt:

Treis T melbete 2 Riegen, Ureis VIIT meldete 7 Riegen,

AR e T G
Mla . 65 RS 1
VL X 0
Illc . G s » RII . 2
v f 6 » XIII . 20

BRI i L S SIS el

L AR Sy S S

vl . -
Das Uusland bradhte nur eine Riege, ndmlidy Bulareft.
Su diefen 237 Unmeldbungen find nodh die 3 Riegen Ul
deutfchland” hinguzuredinen,
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MWettturnen,
Uady einer AUngenblifs-Aufnahme von Ed. van Delden.

Don den 240 angemeldeten Riegent find leider 35 nidyt sum
Curnen angetveten und jwar;

2 aus dem  Hreife 1
R . . I

1 e . . Ila
% IIIb
2 ¢
2 IV
2 VIII
| IX
2 X1

4 XIV*)
4 b. 4"

Jm BGangen haben alfe nur 205 Riegen geturnt unbd jwar:

109 Xiegen am  Barven.
38 ' . Pferd,
30 ' ' Red,
4 ) . ben Schaufelvingen.

4 s mit  Eifenftaben.

*) Giesbei ift audy elne Riege mitgesdhlt, die fidy [dhon wor dem Sefte
abgemeldet hatte, hiex aber Grwidhnung finden muf, weil fie fidy auf dem
Riegenplane befindet,

3 Riegen am  Doppelbarven,

3 Barven und Pferd.

3 Barren imd Bodk,

2 Tifdh.

| Doppelredt.

1 Doppelpferd.

1 ; ¥ Bod und Pferd.

1 . Rect und Bavven,

| mit  Heulen,

| furnte  Sreifibungen
Unterftiibung,

2 fodhten mit Rappieren,

1 focht mit Bilgel{dbel.

mit  gegenfeitiger

okl gehdrten die meiften Riegermitglieder dem jungen Eebens-
alter an, aber es mufi frobbem als eine hadyft erfreulidie  Thats
fadpe hervorgehoben werben, daf in Breslau eine betrddytliche 2n-
3ahl von Xiegen sum Curnen angetveten ift, in demen das Durdh.
fdmittsalter der Turner 40 und nodh Kdher war. Sunddft gilt
bdies von ben 3 Riegen |, Ullbeutichland”, in denen Mitglieder aus
allen Cheilen Deutfdilands su finden waren wnd von demen Feiner
unter 40 Jabren fein durfte. IWeiteres fiber diefe Riegen wurbe
fdon frilher auf S. 176—177 mitgetheilt.
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Uuferdem ftellte eine nennenswerthe Jahl von Dereinen eigne
Altersriegen und swar:
bie Turnerfdyaft Berlin | Riege von 9 UTann mit einem Durdy:
fdmittsalter von 51 Jahren.
e Curngemeinde Berlin | Riege von 10 Ulann mit einem
Durdyfchmittsalter von 42 Jahren.
¢ alte Derein Breslau V. AUbth. | Riege von 10 ATann mit
cinem Durdyfdynittsalter von 42 Jahven.
der alte Derein Breslau I 2Abth. | Riege von 7 ATann mit
cinem Durdy{dmittsalter von 44 Jahren.
ber alle Devein Breslau I, 2AUbth. 1 Riege von 9 Ulann mit
cinemt. Duedy{chnittsalter von 461/2 Jalren.
der Derein: Dorwdrts Breslau | Riege von 5 AMann mit einem
Durdhfdmittsalter von 42 Jahren,
v allgemeine T D. Dresben | Riege von 12 2Tamn im Alter
von iiber 40 Jahren.
der Derein Pirnaifdpe Dorftadt Dresben | Riege von 25 AMamn
mit einem Durdfdmittsalter von 45 Jahren.
bder Dresdner Turngau | Riege von 14 ATann mit eiem Durch:
fdmittsalter von 40 Jahren.
der Eeipsiger Schladtfeldgau 1 Riege von 10 2Tamn mit einem
Durdyfimittsalter von 42 Jahren.
der T. D. fLeipsig Wefloorfladt | Riege von 6 UTann mit
einem Durdyfcnittsalter von 56 Jahren.
der Bau Morboft Thiiringen 1 Riege von 12 Alann mit einem
lter von 35—58 Jahten.
der Dfterlandifdye Gau | Riege von 7 AUTann mit einem Durdy
fdmittsalter von 41 JJahren.
der Dftholftein{dhe Gau 1| Riege von 9 ATam mit einem Durdy
fdmittsalter von 40 Jahren.
der Tuenverein Tetfdien 1 Riege von 8 Nlann mit einem Durdy:
fdynittsalter von 4242 Jabren.
der Uldmmer:TD. Wiesbaden 1 Riege von 6 UTann mit
einem Dudyfdmittsalter von 40 TJahren.

Endlich fei hier nody befonders der dritten Riege , ldeutidh:
Tand” mit den dlteften Cwenern, von benen Feiner unter 50 Jahren
fein bdurfte, gebacht. Es waren 40, die an brei Barven unter
Curnlehrer Baune-Roftod, der felbft 60 Jahre alt ift, wader
tuenten,

Jm Beridyt diber diefes Twwnen feifit es: ,Das Gefammi:

b

b

=

b

b

verhalten der Riege war turnfreudig, wie es von unfern Ulten nidyt
anbers 3u erwarten ift."

Don ganj befonderem Jntereffe ift audy der von Thurm:
Crefeld veranftaltete Schnelllauf dltever Berven. Die Bahn hiersu
war entlang der fefthalle 217 m, €s betheiligten fid) an diefem
Dienstag frilh 8 Uhe ftattgefundenen Lauf 9 Turngenoffen. Jeder
Tief file fich allein, als Beurtheiler waven thitig, Wosfe — Honigs.
berg und Settler — Chemnits. Das Ergebnif war:

1. Rofemamn, 51 Jahr, 217.C.D. Wijtegicrsborf, IL Hueis,
in 33,0 Secunben.
2, Sdyent, 50 Jahr, T+D. Hermania in Hainsberg, X1V, Kreis,
in 350 Secunben,
3. Brinda, 53 Jahr, W.T.D. Tilfit, I Kreis, in 36,0 Secunbden,
qa, Thurm, 58 Jahr, Turnerfdaft Crefeld, VIIL Kreis, in
36,4 Secunden.
&b, Reller, 59 3Jalv, M.T.D. BHirfdberg, I1I Hreis, in
36,4 Secunden,
6. Baferland, 52 Jabr, T.D. Gut Heil Rubland, 1D, Kreis,
in 36,6 Secunden.
7. Thoma, 55 Jahr, T.D. Chennib, XIV. Hreis, in
38,4 Secunbden.
8. Ribke, 69 Jahr, UT.T.D. Merfeburg, XILL Hreis, in
39,0 Secunden,
9. Cicbestind, 64 Jahe, AUpolda, XIIL, Hreis, in 43,8 Secunben,
€s verdient gany befonders Iervorgehoben ju werben, dag
faft ausnafmslos diefe Weitldufer an dem bald davauf ftattfindenden
Riegenturnen dev elteften wieder theilnahmen.

Das Ergebniff bdes UTufterviegenturnens ift ein erfreulidyes;
denn besiiglich der ,, 2usfiihrung der Mebungen'! exhielten 18 Riegen
die Werthung 5 (felr qut), 29 Riegen 4—5 (gut bis fehr gut),
66 Riegen 4 (gut); in Begug auf bdas , Befammiverhalten der
Riege" 66 Riegen 5, 32 Riegen 4—5, 75 Riegen 4. ur gany
pereingelt famden die Hampfridyter die Leifumgen nur gendigend
ober nody nicht gentigend.

Jn den meiften Sillen wurde Ricgenturnen gegeiat, in einigen
@Gemeinturnen  und  gang  vereingelt Hilehuwnen, lebteres audy
nue am Ende des Riegenturnens, Don der Kleidung der NTufter-
riegenturner witd jumeift beridytet, daff diefelbe in den eingelnen
Riegen eine gleichmadfige und turnfdyickige gewefen ift.

o ade
— Curnerifche Trinfoeife. \22\

Mel: Wollanf, bie Euft gelyt frifdy und rein.”

Es ift dle wohlverbilrgte Mdr
€inft an mein Ohe gedrungen,
Daff Tucner, {dhon von Alters hee
Gegecit gesn und gefungen,
Depehete Gafte, dasn Fann

Rath werden in der Halle:

Des Sejles Urbeit erft — und dann
Schaart Eudy yum Umirunt Allel

Sroh find wir, wenn's vom Fapfen fliefit
Ohw' Unterlaff nnd Ende,

1nd wenn der Bundoefang ecfdlieft

Den Wicberhall der Winbde,

Sroh find wir audy, weil nady dem Feft
Der @uenfaliet Sreuden winlen,

Schaut hin, der Dater Fobten Lift

Den Bipfel lodend blinfen,

T

Srcifdy ift der Crank, den mns credenyt
Der Brauerei'n Elite;

Sdhant nue, wie auf dem Scdoppen glingt
Die fdneeig weifie Blilthe!

Wenn fie nidyt alln groff aerieth,

Srent fie des Feders Sinme,

Drum grilfit fie anudy des Sdngers Eied
Bei des Belag's Beginne.

Srel feid Jhe heut von Sora' und Laft,
Don aller Pflidten Plage,

3hr habt den Wandecflab erfaft,
Beniefit des Seftes Tage.

Fur Kilmmernif blelbt reidylicy Feit

JIn des Berufes Jode;

Bler herr{dyt allein dle Srahlidyfeit

Der freien Feiermoche,

Sromm find wic endlich; FedmmigPeit
3t jebes @urners Tugend,
Wenn ihn fein frijdes ery befreit
Dom Eafler ,qoldner Jugend”,
Deum frifdy, Jhe Curner, hebet frei
Die ®ldfer, lafit fie Mingen|
Scohlidy nnd fromm bdie Laune fei
Wo Curner gecen und fingen|
Juilas Gefelihofen.
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étﬁ[l Alefungen ded IL @uenlireifes,

2u den am lontag den 23. Juli Ladymittag 5 Uk
' J’J 30 Mlinuten vorgefiihrten Stabilbungen traten etwa
% =g 640 Ulamn in & Sdulen an. Der etwas fdpwierige
Zlufmm:[d;u gelang nid)t gleidy und mugite deshalb wiederholt werden.
Die Uebungen leitete der Feftturnwart Piesfer mit der Sahne und
der Stimme; fie Plappten durdpweg gut.  Die rt der Uebungen
— & Quener jwifden 2 langen Sprungftiben — lie§ cine grofie
AMTannigfaltigheit nicht 3u, da bdie Grenzen des Erveichbaren jiemt
lid) eng gejogen find. Sie befdjrdnfen fid) auf rmthdtigPeiten in
der Grundftellung und fpdter in Derbindung mit Ausfllen und
Dierteldrehungen und wurben mannigfaltiger dadurch geftaltet, dafi
bie Uebungen von den Reiben in Wedhfel ausaefiilet wurden, Die
Uebungen waren folgende:

Uebungen an 3,20 m langen Stiben.

Die lebenden ftehen ju Dieren jwifdien swei Stiben.

Die Rotten find vom recyten §liigel ju Fweien abgesdhit,

AUlle Uebungen werben in adgt Feiten ausgefiihet. Bei denjenigen
Uebungen, weldie aus swei Feiten beflehen, ift daher eine viermalige Wieder
helung ndthig. Diefenigen Uebungen, welde aus vier Feiten beflehen, werden
yweimal ausgefilhet. el denjenigin Uebungen, bel welden die Rotten gu
verfdyiedenen Feiten beginnen, hiren die Fweier:Xolten bei ber fiebenten
Heit anf.

1) & Seilffdwingen beider Aeme, b, Ubfdywinaen (vier Mal);

2) a, Seithody{dwingen beider Arme, b, Seitabidwingen (olec Mal);

5) s Seitfdywingen beider Urme, b, Dorfdywingen beider Urme (Stibe liegen
an den Sdultern) c. Seitfdwingen beider Urme, d. Ubfdywingen beidex
Urme, (3wei Mal);

4) . Seithodfdywingen beider Arme, b, Vorwlrtsabwirts{dwingen beider
Urme jur Dorhebhalte (Stibe liegen auf den Sdnltern), ¢, Dorhodyfchwinge

beiber Arme juc Steedhaltung, d, Seitab{dwingen (3wei NMal);
5) a. Seithodyfdywingen des linfen Armes und BVeugen desfelben (die linfe
Fouft rabt auf dem UWopf, ber redyte Urm witd redyts {dridg abwd

ginnen auf § und fiben bis 8, dle 2. Rotten beginnen auf 2 und fiben
bis 7 (vier IMal);

9) a, Seitfdwingen beider Arme, Unsfall links feitwdvis, b. Abfdwingen
beidee Arme, Filfe in GSrumdfieluna, e Seitfdmwingen beider Aemer
Uusfall vechts feitwdets, d. Ubfdywingen beider Arme, Fiife in Grund,
ftellung, (3wei Mal);

10) Diefetbe lebung, aber die 1, Rotten beginnen mit AUnsfall links feite
wiirts, die 2. Rotten mit Ausfall redyts feitwiirts;

() & Eeithodhfdywingen beider Arme, Uusfall linfs feitwdrts, b. Seitabs
[duwingen beider Arme, Fife in Grundftell ¢. Seithodhichwing,
beiber Arme, Ansfall redyts feitwirts, d. Seitabfdywi beider Urme,
Siife in Grundjtellung (3wei Wlal);

12)  Diefelbe Nebung, aber die 1, Rotten beginnen mit Ausfall linds feit
wirts; die 2. Roten mit Ausfall redts feitwiirts;

13) &, Seitfdwingen beidec Arme, Ansfall Gnls feitwdcts, b, Dozfdmwingen
beider Arme, c. Seitfdywingen beider Arme, (bie $ife bleiben in der
Ansfallftellung), d. Abfdywingen beider Avme, Fiife in Grundfiellung
(swel Mal);

1% a, Seithodyfdpvingen beidexr Urme, Ausfall lints feitwdrts, b, Dorwiris-
abwdris{dwingen beider Arme, e Dorhochfdywingen beider Arme jur
Steedhaltung, (bei L. und c. bleiben bie fiifie in der Unsfalftellung)
d. Seitabfdywingen beider Arme, Fife in Grundfellung (3wei NMal);

15) o, Seithodyfdywingen und Beugen des linfen Armes (Fauft ruht anf dem
Kopfe) und Sdyrigreditfeitwirisabfiveden bdes rediten Armes, Unsfall
lints feitwirts, b. Scwingen bder Arme jur Brunbdfiellung, Sife in
Grundftellung, c, Seithodfdywingen und Bengen des . vedyten AUrmes
(Sauft rubt auf dem Hopf) und {dwlg linfs Seitabwirtsireden bdes
linfen  Urmes, Ausfall redyts feitwdris, d. Shwingen der Arme Jur
Grundftellung (ywei Nal);

16)  Diefelbe Uebung, aber die 1. Rotten beginnen mit Seithody[chwingen

bes linfen Armes und mit Ausfall lints, die 2. Rotten mit Seithody:

[dwingen des redyten Armes und mit Ausfall recyls (ywei Nal);

a. Seithody{dymwingen beider Arme und Beugen derfelben (beide Fdufle

rihen auf dem Hopfe) und Ansfall Iinls [eiimlrts, b, Seitab{dywingen

beider Arme, Sife in Grunditell L] ingen beider Arme
und BVeugen decfelben (wie vor) wid ZImiaII redits feitwirts, d. Seitr

L

geftredt), b, Arme gur Grundfiellung fhwingen, c. diefelbe Nebung nady
ber anbern Seite, d, Avme juc Grundftellung fdwingen (ywei Mal),

6) a. Seithodyfdywingen beider Arme und Beugen derfelben (beide Sdnfre
ruhen anf dem Hopf), b. Seitabfdwingen der Urme ur Grundfieliung
(vier Mal);

7) . Seitfdywingen beider Arme, b, Ubfdwingen. Die 1. Rotten beginnen
auf | und fben bis 8, bie 2. Hotten beginnen anf 2 und fiben bis 7
(vier Mal);

8) a, Seithody[dwingen beider Urme, b, Seitabfdywingen. Die |. Rotten be

=

bfdywi beider Arme, Sife in Grundftellung (ywet Mal);

18) Ilnltlbt Uebung, aber die 1. Xottem beginnen mit Ausfall linfs, die
2. Fotten mit Ansfall redyts;
19) &, Ansfall linfs mit Yo Drehung lints und Sdrdganfwirisidwingen bdes

linfen AUrmes, redter AUrm [drdg abwirts gejivedt, b, Grundfiellung.
o Ausfall vedpts mit Hi-Drehung redts nnd Sdyriiganfwivts{dwingen
des redyten Armes, linfer Avm [dyrdg abwiirts geftrectt, d. Grundjtellung
(ywei Nlal);

20) Diefeibe Llebung, aber de 1. Rotten beginnen mit AUnsfall lints, die
2, Rotten mit Ausfall vedyts (ywei Mlal),

S S W L —

Fadeleeigen, S

Dargeftellt vom Curngan Breslau am 23. Juli.

Enfworfen von Paul Hretfdmer, Gauturnwart,

Peit Anbrud) der Dunfelheit fammiel:  FA G e L feiters begann der Einmarfdy in den e
Q&N ten fich die Turmer des Curn. e . == ———= | bungsraum. Der Reigen war ein fogenannter
e, caues Breslau auf dem Seft- [+ ’ Ularfdyreigen; aleid) su 2Anfang theilte fidy
platse, um den Sacelreigen vovgufithren, n i L bder lange Jug durch sweimaliges Ubfchwen:
einer Stirfe von etwa 500 Mamm, bdie fechs 1 ~ . T fen [infs und vediis in vier gleidh grofie
Deveinsfahmen und 2 Militdrcapellen an der Theile, die nunmehe durdh) Durdhsilge, Begen-
S‘pise, marfchirte die Schaar in‘Dimrml;en, F jlige, Schwenfungen, Diagonalziige, Hreife
einer riefigen Seuerfdylange gleidh nady dem g * - jahlveidye leuchtende Figuven bildeten, die auf
otbcrmmth;g 2?;134@;&:, u:t}:ielbﬂ der %" == —— dem ‘;:;nflen :lebungsmum gang vortrefflidy
ehwa T eter meffen ungsraum  : jur tung Pamen,
bdurch , Points” darftellende Petroleumfadeln & Um ein gleidmdpiges Marfdjiven der
abgeftectt war, 1 . I . ] Riige  hevbeizufilhren, waren  fogenannte
Die Wit und die Sahmen frellten fich (Dalteftellen’”  eingeridyfet (in  beifolgenden
nun feitmdrts desfelben auf, und auf das " " Setdmungen mit 4 begeidmet), an  denen
durdh Schwenfen einer Sadel von der hohen \\ —— W =JJ | ieber Bug warten mufite, bis er vom Leiter
Commanbobride aus gegebene Jeichen des - bas Feichen sum Weitérmarfdyiven (Factels
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fchwentfen) erhielt; diefer Lebtere gab bdiefes Feidpen exft damn,
wenn alle vier Jige bei ihren Balteftellen eingetroffen waven.
Mm bdiefes Sackelfdywenten allen Theilnehmern, audy denen, bdie
ber Commandobriide den Ricden fefrten, fidibar su maden,
waren an den vier Eden je ein Fadeltvdger poftivt, die dasfelbe

wieberholten.

Wachdem bie lebten Siguren durdymarfchivt waren, vereinigten
fidy die vier Siige wicberum u einer Colonne, die Fahne und
ATufie febten fidhy wicder an die Spile, und, wie gePommen, fo
perlief das Gange in Dieverveihen den Plak, um jenfeits desfelben

et 5, _W RSO

in einem Kreife nady ecinem deeimaligen ,But Beil” auf bdie
deutfche Turnerfdhaft die Fakeln jufammensuwerfon.

Rithmenswerth war die Baltung der Turner und die Ridytung
der Secdysgefmer-Reihen bei den Durchyiigen, es jeigte dies, daf die
Breslauer Dereine tilchtig geiibt hatten; die fdywierigen Iveis:
figuren und Sterne Pamen tabdellos jum usbruck, Dfne einen
Sebler ging das immerhin 40 AMinuten wikhrende Schaufpiel von
Statten, beffen 2nblict namentlich vom exhdhten Standpuntt einen
gang befonderen XReiy bot.

Fenleniitomgen des XI1V. @uenfieeijes Chdnigreidy Sadyien).
Dorgefiihrt Montag, den 23. Juli, Wadymittags.
18 ” ady der Unordnung des Turnausfdyuffes in BVreslau hatte

jeber Curmer feine Heulen felbft su beforgen. Die
W 20xt der Vefdrderung blieb Jebem diberfaffen. Mm Ver-

wedhfelungen vorsubeugen, waren bdie Ieulen mit dem Wamen
und dem Derein des Turners u verfehen.

Die Keulen waren 50 bis 52 cm lang; il Kopf hatte bdie
Sorm einer Hugel mit einem Durchmeffer von 4 cm, der BHals
war 24y bis 2'2 em flart, er verfiicfte fidh nady und nady und
ging in den Hovper fiber, der in einer Entfernung von 8 bis 10 cm
fiber dem Sufie eine (grofite) Dide von 101 bis 111 em hatte.
Der Sufp war foweit abgevundet, dafi die Meule flehen Fonnte,
Bietnad) hatte die Ieule, wenn fie aus Weif ober Rothbudpe her:
geftellt war, ein Gewidht von etwa 14 Hilogramm.

Jebe Uebung wurbe von gwei Dorturnerm, die neben dem
Eeiter flanden, erft einmal vor. und dann mitgeturnt,

Jede Uebung wurde in xhythmifdyer Ausfihrung, d. i, im

Cacte, geturnt,

ufe und Abmar{dy wurden mit Mufitbegleitung in freaffem
militdvifden Scritt und in guter Ridhlung ausgefiibrt,

Siv bie Uusfihrungen bder Keulendibungen galten
folgende Beftinumungen:

1, Dex UWoeper ift flets aufredhyt und in rubiger Grundftellung
mit gefteectten und gefchloffenen Beinen ju balten.

2, Alle Uebungen find ohne Haft und mit gehaltenem Schwunge
fo su maden, baf — dbnlidy dem Ubrperfdpunge bei einer
guten Riefenfelge — bee AUb{dwung an Schnelligheit gunimmt,
wihrend fidy dbor Uuffdwung verlangfamt,

3. 3t nue ein 2em thitig, fo hat der andere rm mit feiner
Heule in der vorgefdyichenen Dallung rubig ju verhavven.
4. Das Kreifent ift vund, genau um die beftimmte Udhfe, ofme
Rueken und Reifien in den Aemen, ohne Weigung und Wippen
bes Rumpfes ausjufiihren.
. Das Avmireifen gefdieht mit vdllig geftrectten Ellens
bogen; bei dem Handbreifen viitlings aber werden die 2Arme
Deim Ubjdwounge mifig gebeugt und_dann wicber geftvectt,
i, Avme und Heulen haben fidy in gleidhlaufender (pavalleler)
Ridtung mit Dermeidung des fogenannten ,, Slatterns’ dev
Heulen genau in den vorgefdwicbenen €benen ju bewegen.
. Die Heulen werden nidyt mit frampfhaft feftem Grifi gebalten
und diirfen beim Schwingen nidyt sufammenfdlagen.
. Wer beim Ueben eine Ueule fallen L, dex bleibe vubig
an feinem Plate und hole fie erjt in der nddhften Paufe
wieder,
9. 3m Befonderen ift nody su bemerfen:
Bei Uebung I und IT find wdhrend des Bandfreifens bdie
Heulen bei gefdhloffenen Fingern [oder in der Gabel,
b, 1. gwifden dem Dawmen und dem Feigefinger, su halten.
Bei Uebung L und IV gefchieht das Urmbreifen vorwdrts
und vilfwdvts mit flarkemn Rumpfovehen und vdllig feft:
ftehenden Fiifsen.

"

o

@x

Aufs und Ubmarfdy su den Heuleniibungen.

Jeder Tuener hatte iy gleidy Anfangs feinen Pla in der Reihe 3
meifen, ob er Erfter, Fweiter, Dritter oder Dievter war, Alle Exften, die
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recieg flanden, bildeten die erfte Wotte u. [, w. 2ad dem Unfmarfdy winrden
die Melljen (Einien) in eefte und stweite Reihen (Sinien) eingetheilt.

Die Curner ordueten fidh in 2 SHnlen (Fhgen) von Diererseifien, bey.
vort Dreierrvelhen, an den Langfeiten des Turnplages, Geficyt gegen a (Bild 1),
bie Heulen — ,Gewehr fiber!* — auf bie Schuttern gelegt. Darvauf ere
folate Dovwdrtssiehen wnd 2mal Winfelyua, fo daff nady dem 2. Wintelyug
dle Sdufen von b nady d, bes. won ¢ nady e marfdjivt waren. (Bild L)

Die Reihen der linfs marfdyivenden Siule, welde von b nady d 30q,
hielten bei d wiedernm IWinfelug, und jwar jede prfte Diererreihe lints
nady £, jebe sleite Diererreifie redyls nady g Don f und g ans erfolte
Sdyedariidyug (Ys Windung) der Dieverveihen nady b, bey. nady i. JIn der
Uitte (bei k) Preuste fidh der Wea der erften und jweiten Dieverveihen. Don
i und h aus jogen bdann bdie Dierers
veihen nady b, wo fidy die erfien und
jweiten Diererreihen gu Adyterreifen
(Linien) vereiniaten, nm fiber k in der
Ridtung nady d umarfdiven. War
die erfte Udpterlinie in der ke von d
gelanat, fo erfolate der BWefehl: Baltl

Genan in derfelben Weife wie
die linng marjdirende Sdule aelangte
audy die redjts marfdivende Sdule von
Diceerveifien jur Bildung von Adter-
linien, wie durdy Bild 1I veran{dan.
licht mwird.

Dann erfolgte Oeffuen der AUdyter.
linfen feitwdets nady anfen durdy Wach-
ftellaang feitwdts, wobei in jeder Sdule
bie duferen Rotten begannen. Biers
durdy entftand cine gedffnete Sdule von
Sedysehnerzeibien (Linien).

Wady Veendigung der Henlens
iibungen erfolgte Schliefen bder Ucdyters
veihen (Einfen) durdy Nadyfiellgang feit-
wirts nady der Mitte jeder Sdule, fo
bafi nun 2 SHulen von gefdloffenen
Adyterreihen entflanden, wie bei Bild 111
Uuf den Befehl sum Abmar{d) jogen
beide Sdulen gerade aus, und es theilten
fidy die Achterreihen beider Sdulen bei
d und e anf Bild III durdy einen Be.
gengug linfs, bes. redyts, um bei b,
bey. ¢, den Platy 3u verlaffen,

Allgemeine Keulendbungen.
1

a) L. Worlieben beider Urme und

Uuffippen der Healen aus der wage:

vediten in dle fenfredyte Baltung; —

2. 3. Unfienhandleeis 1. vorlwdrts

2mal; — & Umbippen bder Henlen

vormdets und Senfen bder Arme; —
5 bis 8. Wwibecglerdy. — b) 1, Die a;
— 2, 5, UnfenhandPreis Deiber Urme
voclviclg 2mal; — 4, Wie a; —
5 bis 8, Dasfelbe (b, i. 1 bis 4)
wiederholt, — ¢) 1, Wie a; — 2, 5,
[ufenbandfreis 1, ridwaceg zmal;
— &, Wie a; — 5 bis 6. wibergle(ch.
— d) 1. Wi a; — 2, 5 Uufenhandleeis Beiber Arme eichwiced 2mal;
— & Wie a; — & bis 8. Dasfelbe (b. i. 1 bis 4) wiederhoit.

IL

n) 1. Aeitheben beider Urme in die wageredyte Baltung der Urme und
Heulen; — 2, 5, 2mal Handleeis 1. nady L eiidlings d. i, nady aufen und
Binter dem Arm voriiber) und aleidhyeitiges Bine und Herfdwingen r. vor-
lings nady unten bis 3ur wageredyten Baltung des Armes und der Keule; —
4, (Bin) Sdwingen Beiber Arme vorlingg nad) unten bis jur wageredyten
Baltung mit Heeugen der Avme bar ber Bruft (L Arm vorn); — 5. (Ber)
Sdywingen beider Urme in die wageredyte Baltung feitwirts; — 6. 7, die
2. . 3. Bewegung widergleidy; — 8. Senfen der Urme. — b) Wie a, das
Schlingen der Uvme gefchicht aber ftets cliciingg fatt vorlings, wobei die
Unterarme in eine wageredyte Ballung Dinter bem Wiiden gelangen, —
c) Wie a, flatt des Schwingens mit dem Arme in der 2. w5, 6 . 7. Feit
folat ein je 2maliges Breifen vorlings in der Sdwungridtung. — dj IDie ¢,

water, man macht’ fprechen, '§ Wwac nich’ mdglich.*
§iir die Fefigeitung gegeidymet von @, Fimmer,

flatt des Armlrengens vorlings in ber 4. Feit aefdieht dasfelbe rieMlingd
wie bei b,
1IL

a) 1. Beugen der Arme mit Unflippen der Keulen; — 2, Hodhfireen
ber Arme; — 5. ¢ UrmPreifen [ vorwdcrg 2mal; — 5, 6. UrmPreifen &,
bortvictd 2mal; — 7. Beugen der Urme; — 8, Steeden der Arme abwirts
und Senfen ber Heulen. Die Anfangse und Shlufbewegung in der 1. u, 2.,
7.0u, 8 Feit it bei den folgenden Theilen diefer Uebung die gleide, —
b) JIn gleidger Weife das UrmPreifen cichtwdetd. — c) 5, 4. 2Anf der linken
Seite des Wérpers 2mal Wreifen mit Beiben Urmen borluictd; — 5. 6. anf
ber reciten Seite 2mal Kreifen mit Beiden Armen borwietd, = d) In
gleicger Weife das Wreifen beider Urme elcilvicts,

Die Anfangs und Sdyinfibewegung
in der 1. w2, 7. on o8 Feit ift in
alfen folgenben Mebungen big VIIT
fvie Bei ber IIL. Mlebung, — a) =,
Auf der redjten Seite Aemireifen 1.
vorwdris; — 4. auf der linken Seite
Hreifen Deiber Arme vormirs; —
5. 6. Dasfelbe (b i 3 u. 4) wieber-
holt, — b) 3. Anf der [linfien Seite
Armireifen r. vormdrts; — 4. anf der
rechten Seite Hreifen Deiber AUrme vors
wiltts; — 5, 6, Dasfelbe (0. & 3 u. )
wiedecholt, — ¢) d) In gleider Ane
ordnnng wie bei a und b aefdyieht bas
Armireifen efichtuderd.

V.

a) 5. Hreifen des 1, Armes borr
lings nady l.; — & Hreifen BDeiber
Urme vorlings nady 1,; — 6, 6, Das
felbe (d. i. 5 u. 4) wiederholt, —
b) 5. Hreifen bdes v. Armes vorlings
nady vy — 4 Hreifen Deiber Arme
vorlings mady r.; — 5. 6. Dasfelbe
(d. 1. 5 n. &) wiederholt, — c) 5, Hreifen
Arme vorlings nady 1.; — 4. Wreifen
beider Wiinbe riichlings nady 1. (Band
beider treis mit mdfigem Urmbeugen)
— 6, 6. Dasfelbe (d. i, 3 n. 4) wieder:
holt. — d) 5 bis 6. JIn gleicdher Weife
bas Arme und Handlreifen nady r,

V1.

a) 5. Kreifen beider Urme bors
lings nady aufsen (b. i, des L Armes
nady I und des v Avmes nady r.);
— & Hreifen der 1. Band chlings
nady [ und bes r. Urmes borlings
nady v.; — 5. 6. Dasfelbe (b .30 4)
wieberholt, — b) 5, Krelfen beider
AUeme vorlings nady aufen; — 4 Heeifen
der v, Band rildlings nad) v, und bes
I, Urmes vorlings nad) [; — 5. 6.
Dasfelbe (b, i. 5 u. 4) wiederholt. —
€) 3 Myeifen beider Arme borlings
nady {nnen (. i des I Armes nady e
und des v. Urmes nady 1.; — 4. Hreifen
ber I Band rdchlings nady r. und des v, Urmes borlings nady 1y —
5 6, Dasfelbe (0. i 3 u. 4) wiederholt, — d) 5. Hreifen beider Arme vors
lings nady innen; — 4, Hreifen der v, Band riidlings nady 1. und des 1.
Urmes vorlings nady r.; — 5. 6. Dasfelbe (d. i. 5 w. ) wicbecholt.

VIL

a) 5. Keeifen des 1 Urmes borlings mady L; — 4 Hreifen des r.
Urmes vorlings nadh r.; — 5. 6. 2mal Beiber Urme vorlings nady aufsen.
— b) e a, das Armireifen gefdjieht jedody mach fmmen (d. L ber 1. Arm
nady v, der v Arm nady 1). — ¢) 5, Keeifen Beibec Mrme borlings nady
auffen; — 4 Kreifen Beider Rinbe viicklings nady aufen (mit Hrengen dex
Llinde und leidgtem Armbeugen); — 5. 6. Dasfelbe (. i, 5 u. 4) wiedecholt.
= d) Wie ¢, das Arms und Bandlreifen gefdieht nady fnnen,

VIIL

o) 5 bis 6. Heeifen der 1. Fand riichlings nady I und gleldpeitiges

Heeifen des v, Armes borflings mady r. 4mal. — b) & widbeeyleld), —
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¢) & bis 6, Hreifen der 1, Band rfichlings wady r. und aleidyeitiaes Hreifen
bes r. Urmes borlings nadh [ 4mal. — d) ¢ twibergleidy.
X,

a) L. Beugen der Urme und Auflippen der Heulen; — 2. Streden ber
Urme feittoictd L {dyeda nady oben (der r. Arm firedt fich nicht gany, fondern
tommt in eine mifige Venghalte vor der Bruft); — 5. Wrmfdjwingen L
riichlings (hinter dem Niiden voriiber, dhnlidy dem Bandlreifen riidlings)
und €, voclings (unten hin) nady ¢, in die entgegengefetite Scyraghaltung; —
& Urmfdywingen v, ritdlings (hinter dem Rilden voriiber, dhnlich dem Hand«
Treifen ciidlings) und 1, borlings (unten Rin) in die Sdrdghaltung wie bei 23
— B. 6. Dasfelbe (. i, 3 n, &) wiederholt; — 7, Beugen der Arme; —
8, Streden ber Urme abwdcts und Senfen der Henlen, b) o Wwibergleid
(das Strecfen der Arme bei 2 exfolgt feittufieed v, in die f{dyrige Haltung
nady oben), — €) 1. Bengen der Urme und AUnflippen der Kenlen; — 2. Kody
frrefen der Arme; — 5, Gleidyeitiges Manbheeifen L ciclings und Nemy

e, 11
(d & 5 u. &) wiederholt; — 7. 8. Wie a, — d) c tuibergleic) (das Bands
Preifent eiictlings beginnt e, das MemPreifen vorlings beginnt 1, Beides nady
aufyen).
X,

) Die Anfangss und Sclufbewegung bei | und 2, 7 und 8 ift wie
in IX, a, — 3. Wrmfdhtoingen I Borlings (unten hin) und r, riichlings
(hinter dem Rilden vorilber, Ehnlich dem Bandfreifen riicflings) nadh ¢, in
die entgegengefetyle Scrdahalt — & Urmfdwingen v, vorlings (unten
hin) und 1, eiicilings (hinter dem Riiden voriiber, dhnlidy dem Bandleeifen
siletlings) in dle Sdyrdabaltung wie bei 2; — 5. 6, Dasfelbe (. £ 3 1 4)
wiederholt. — b) a wibergleid). — <) Die Unfangs: und Sdyinfibeweguna
bei 1 und 2, 7 und 8 ift wie in IX, ¢; — 3. Gleidyeitiges Wanbhirelfen 1.
tiichlings und Srmireifen r. borlings, Beides nady fnnen; — &. Gleicyzeitiges
Gandfreifen . riidlings und Armteeifen 1, verlings, Beides nady fnnen; —
5, 6. Dasfelbe (b, 1, 5 u. 4) wiederholt, — d) ¢ wibergleidy (das Banbfreifen

freifen v, borlings, Beides nady aufsen; — 4. Glei aes B { 4
viilings und AemPreifen 1. vorlings, Beides nady aufsen; — 5. 6, Dasfelbe

fichlings beginnt r,, das Memlreifen vorlings beginnt 1, Beides nady innen).
10, Bier,

Qi Varrentibungen deg XV, Curnbireifes,

Dorgefiihrt Dienstag, den 24.

Aoic Barren waven in ywei Reihen mit einem Abftand von
05 8 Schritten swifden den lesteven aufgeftellt; der Swifdhen:
NIt raum  swifden den Barven derfelben Reibe Letrug
3 Sdpitte.

Die Theilnehmer wurben nadh Wafigabe der vorhanbenen
Barren in doppelt foviel Riegen eingetheilt, und gwar fiir jeden
Barren ywei. Die 4 Riegen je gweier gegeniiberftehender Barren
nabhmen, ju einer Slanfenfdule geordnet, neben einander vor dem
Enbde der BGaffe swifdien den Barren Wnfftellung.

Die Tuener marfchivten dann durdh die Gaffe, und jwar jede
Abtheilung von 4 Riegen bis vor die Holme ihrer Bavren.

Bier wurde mun an Det” marfdhiv, bis bder Befehl folgte:
Diertel-10indung nady aufien — Marfch!” Die mittlere Gaffe wurde
nun dadurdh frei, dag fammitliche 2 vedyts gehenden Riegen eine Dievtelr
Winbung (Scywenfung) vedyts und die 2 linfs gehendben Riegen eine
Diertel-IWindung links madyten, fo jwar, daf je jwei, filr einen
Barven beftimmte Riegen, ihe Gerdth ywifden fidh nehmend, an
biefem voriiber und 12 Sdyritte daviiber hinaus marfdyirten; hierauf
madyte jede Riege eine halbe indung (BGegenjug) nadh inmen
und marfdirte fo weit vor, daf der Erfte 4 Schritte vom Barren
Unfftellung hatte.

Adwifden den eingelnen Tuenern jeder Riege war ein Abftand
von einem Sdyritte,  Ulle Gleichsihligen dex nebeneinanderftehenden
Riegen hatten flets im Stehen wie im Gehen Ridytung su halfen.
Sic die Dauer der Dorfilhrung war audy wihrend der Lidyibes
{chdftigung auf fivaffe Haltung und Stellung ju adjten.

Sobald file die Erften der Befehl , Mar{dh!” erfolgte, ging
ber erfte Turner der vedhts flehenden Riege mit 8 Sditten dburdy
bie Bolmengaffe feines Bavvens, deehte fich in dex Feit des 9. Scyrittes
mit ciner halben Drehung linfs mit dem Beficht dem Barren ju
und machte in der 10, Jeit Schlugitritt, Derfelbe fland alfo jebt
im Querftand porlings vor den Holmenden fo weit entfernt, bdaf
ber @riff der Holmenben mit vollfommen geftvechten Armen leidyt
exfolgen Ponnte, Der Briff wurde aber befonders angeordnet,

Der erfte Turner der linksftehenden Niege ging mit 4 Scyritten
an die ihm jugemwendeten Holmenden.

Ulle dibrigen Tuwner aber, und gwar fdmmilidger Riegen
madpten auf obigen Befehl ,MMar(ch!” einen Schritt vorwirts,
viidten ben erdthen ndber,

Diefes fowohl wic das vorhergedacdhte Gehen an die Gerdithe

Juli, Wadymittags 7 Uhr.
erfolgte im ftrammen Alar(d) und Gleichtritte, mit einem fteaffen
Schlufitritt.

Jebe Uebung fdlof mit einem Liederfprung ab, der sur Meinen
Bodftellung bei weit gedffneten Hnien und fenfrecht gehaltenem
Oberdrper fillhete. MTit dem Streden der Hnice erfolgte aleidh:
jeitig das Senfen des nachgreifenden AUrmes in den Abhang.

Sammtlidee Barven hatten eine Bibe von | m 30—75 cm,
uf den befonderen Befehl , Briffl” bder jugleich , Achtung!” be:
beutete, erfapten die Hinde bei vollformmen geftrecBien Urmen die
Bolmenben,

Batten die Erflen die Uebung beendet, fo gingen auf den Befehl
nIarfdy " dle Bweiten in oben befdyricbener Weife an bie Berdthe,
bie itbrigen Curner vilcten einen Schritt vor, und die Exften gingen
mit 12 Sdritten gur Riege surlic und {dhloffen fidh als Eelste der:
felben an,

Lach Beendigung der lesten Uebung exfolate auf Befehl ber
Dormarfd fammtlicher Riegen wicder neben den Barren voriiber
bis jur Mitte der BGuffe, wo alle Riegen eine Diertel: Sdywentung

sur urfpriinglichen 2arfdricitung madpten; am Ende der Gaffe
erfolate die Uufldfung.

Die ebungen.

Uufgabe: Auffige, Eins und Anflpreizen, Abfdywiinge, Schrauk
Edqulterfiehen, Stitwagen, Ueberjdlagen.
§iiv jebe Bewegung der nadyfolgenden leb gen, welde mit 1, 2,

3 u. f. w, begeicnet ift, wurde bei der Dorfilhrung ein gleichlautender Befeht
abgegeben, Do bas Wort ,Panfe” eingefdaltet ift, hatte der Lebende in
{ddner firaffer Horperhaltung den niidyfh Befehl aby ten und davauf
jede mene Bewegung flott und fiher 3u beginnen und durchyufiihren.

L

L. Speung in den Stilg und DVorfdwingen beider Beine in den Reitfity
vor dew linfen Hand. (Panfe) — 2. Hehrabfifien rechts.

II.
1. Reitfify vor ber flinfen Band. (Paufe)) — 2. Einfpreizen linfs und
Ueberfpreijen recyts fiber ben finten Bolm (Scheere ofme Drehung vor ber
finfen Band), Dorgreifen der linfen Hand und Wendeabfiten finks,

1II.

1. Sprung in den Stily und Hehrfhwung rvedits (3wifden den Bolmen
her), in den Anfenquerfif auf dem linfen Obevidentel. (Panfe.) 2. Reitfiy
auf dem linfen Eolm vor der Band (Sigwedyfet), fofort Rildfymingen des
redyten Beines, Dorgreifen der linfen Hand und mit Diertel-Drehung redyts
um ble £Angenadyfe, Wiederfprung in den Seitfand vorlings. -
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IV,

1. Sprung in den Stiity und Dorfdymingen beider Beine in den Britfdy
fity vor den Binden (von inmen her) (Panfe) — 2. Einfpreizen redyts und
Nebecfpreien linfs fiber den rechten Holm und vormdrts (geftred
Hreuz) mit halber Deehung linfs in Grdtfdyfih hinter den Binden (Panfe.)
— 3, Ubgritfden vorwdrts,

V.

1. Einfpreizen linfs von aufien nady inmen fiber den linken Bolm (beide
Beine fdliefen iy Hber Bolmhdhe), [2] Rildfdwingen und [3] Hehrab
fywung redts,

VL

L. Ueberfpreizen des vechten Beines von anfen nady innen fber den
rechten und linfen Bolm. (Paufe) — 2. Sdrauben vorwliris (mit halber
Drehung vechts) und Bogenfpreizen linfs, Schwinaen des linfen Beines durch
die Holmgaffe und Kehrabfifien redyts mithalber Drehung lintsum die Llingens
adyfe (Drehfefre).

VIL

1. Ueberfpreizen redits von aufien nach imnen fiber den linten nnd redyten
Rolm in den Reitfig anf dem reden Holm vor bder Band, (Paufe,) —
2, Sdwanben riifwirts mit halber Deehung linfs in den Unfenquerfify anf
dem recyten Oberfdientel auf dem urfpriinglidy recyten Holm. (Panfe). —

e LR

bd

5. Flanfenfdwung linfs mit Stity nue der redyten Hand auf dem nrfpriing:
lich linfer Eolm, fiber beide Ejolme in den Seitftand riiflings.
VIIL

|« Hehefdywung linfs von anfen nady innen fiber den recyten Holm und
Ueberfpreijen redyts fiber den linfen Bolm. (Panfe.) — 2. Sdyrauben vorwirts
mit halber Drehung vedits in den Srdfdfity hinter den Binden. (Panfe.) —
3. Ueberfdylag vormdirts mit gebeugten Urmen in den @uerftand riidlings.

IX,

1. AUusfpreizen linfs fiber den linfen Holm in den Stand. (Panfe.) —
2. Einfpreizen rechts fiber den rechten Holm in den Stily. Rild{dymwingen
in bas Schulterfiehen lints aunf dem linfen Qolm, (Paufe.) — 3. Ueberfdlag
feitwdrts nady links,

.

I+ Hehrausfdypwung (Hehre) redjis (von innen nady anfen) fber den
redyten Eolm in den Querfland i vor den Holmenden. (Paufe) —
2. Hehreinfdywung redyts fiber dent linfen nnd redyten Holm in den Aufens
querfiy mit gefdloffenen Beinen anf dem vecyten Holm. (Paufe.) — 3. NTit
Diectel-Drehung linfs um die Tiefenadyfe Seititiigmwage auf dem redyten Wrme.
(Paufe) — ‘4. Senfen der Beine in den Grétidyfit hinter den Hnden. (Paufe.)
— 5. Sdyraubenabfdwung nady lints mit halber Drehung recits um die
£ dfe, Drehwendeabjdywung in den Unfenquesfrand.

Georag Hlod.

Jom

1l ber AUusgangshalte waren bdie Unterarme 3u den Dber.
p armten im vechten Winfel gebeugt und die Heulen nady
Mo oben geridytet; Seitgrdtidhftellung,

Bei einem Hand- oder Urmbreife nach aufien befdyrieb die
tedite Heule einen Hveis vechts herum, die linke einen Hreis links
herumy, wifrend bei einem Band: obev Avmbreife nach innen die
vechte Heule einen Kreis linfs herum, die linfe cinen Kreis rechis
herum ausfilhete, Die Heulen fdwangen hierbei in entgegenge:
gefeliter Ridtung,  Bei den Uebumgen filr beide Arme {dpwangen
beide Arme in gleiher Richtung vechts herum oder lints berum,

Das Sdyrauben der Heule nady vorn beftand in einem BHand-
freife riidlings, aus bder Senfhalte der Heule begimmend (vechts:
vechts erum; linfs: linfs herum) und vorlings endigend. Dabei
ward wihrend bdes Ureifens bdie Band nady oben (bis jur MWag
halte des Dbevarmes) und dann unter diefem hindurdy nady porn
bewegt.

€s wurden folgende 10 Gruppen dargeftellt:

L

L Godyftredten der Avme und Urmbreis nady aufen. — 2. Rumpfbengen
vormdrts und Armidywing fidwdrts jwifchen dem Beinen hindordy, —
5. Rumpfitreden und Dorhodfdwingen der Arme. — 4, Urmlreis nady fnnen,
= 6 Yu HandPreis nady innen. — 6. w. 7, 131 BandPreis nady anfien, —
8, UYa Avmbreis nady aufen in die Seithebhalte, — 9. 34 BandPreis nady
aufien und /s Avmlveis nady innen in die Hodhebhalte, — 10. Beugen der
Ueme in die Uusgangshalte, —

11,

1. Bodyteecten der Arme und UrmbPreis nady innen. — 2, Rumpfbengen
vorwdrts und Armfdwingen rlidwlrts auferhalb der Beine, — 5. Rumpf
fireden und Dochodfdywingen bder Arme. — 4 % UrmPreis nady anfen
in die Jnnenfeithebhalte. — 5. BandPreis nady inmen. — 6. 1y ArmPreis
nady innen in die Seithebhalte, — 7. ¥/u Bandlreis nady anfien und 15 Urms
Preis nady fnnen in die Hodhebhalte. - 8. UrmPrels nady aufen, — 9. Hand:
Tees nady anfien. — 10. Beugen der Arme in die Ausgangshalte, —

111,
1. Bodyftredten der Arme und Handlreis nady aufien. — 2, Bengen des
rediten Hnies und Sdyedgtief(dwingen beider Avme lints voriiber, — 3
Banbdlveis linfs hevum. — 4. Scslighodjdwingen beider Arme in die Body

Ulebungen  fm Feulen)cdhmingen.
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hebhalte und Stredfen des redyten Knmies. — 5. Handlreis nady innen, —
6. Bengen des linfen Wnies und Sdydigtieffdmwingen beider Arme redhts
vorfiber. — 7, Hanbfreis redits hernm, — 8. Schrdghochfdywingen beider
Arme in die Hochhebhalte und Streden des linfen Hnies. — 0. Handirels
nady anfien. — 10, Beugen dev Urme in die Unsgangshalte, —

IV.

1. Hodhftrecten der Urme und Urmlreis lints herum. — 2, BandPeeis
lints herum, — 5. Armeeeis nady anfien. — 4. BandPeeis vedyts heenm, —
5. Urmfreis redyts herum, — 6, R, BandPreis hinter dem Kopfe redyts herum.
£, Banbfreis vor dem Mopfe redpts herum, — 7. ArmPreis linfs herum.
— 8 R. Handlreis vor dem Hopfe lints hevum, £. Handlrels hinter dem
Hopfe linfs hesum. — 9, Avmbreis nady innen. — 10. Beugen der Arme in
bdie Ausgangshalte, —

V.

1. Rodijtrecten der Arme und Urmbreis nady anfen, — 2. u, 5. Redyts
g Urmtreis linfs herum und (Ys BandPeeis linls hevum. £ Armbreis
lints herum, riidlings endigend, und Scyrauben der Keule nady vorn. —
4, RanbdPreis nady innen, — 5. Eodyfivecen der Arme und UrmPreis nady innen,
= & u. 7. R. Urmlreis redts herum, rii€lings endigend, und Scirauben
der Hemle nady vorn. £, 1/s UrmPreis redyts heeum und 1z BandPrels redyts
herum, — 8, Bandleeis nady anfen. — 9. Bodyftrecten der Urme und Arme
Preis nady aufien, — Bengen der Urme in die Ausgangshalte,

VI

1. Bodyftredten dex Arme und Urmbreis nacy aufien, riicflings enbdigend,
— 2, Schrauben der Hemlen nady vorn umd 1fs AUrmPeeis nady aufen durdy
bie Jnnenfeithebhalte in bie Fodihebhalte. — 2, R, Banblrels hinter dem
Hopfe redyts herum. £, BandPreis vor dem Hopfe linfs herum. — 4. Urms
Preis nady aufien, riiclings endigend. — 5, Wie Feit 2. — W, 6. BandPrels vor
dem Hopfe vedyts herum. £ Bandfreis hinter dem Hopfe linfs heeum. —
7, w8 R Yy Urmbreis recgts herum, Bandlfveis redgts herum, £, Arms
Preis linfs herum, rvildlings endigend, und Edyrauben der Henle nady vorn,
Bou £ s AemPreis duxdy die Innenfeithebhalte in die Bocghebhalte, —
9. RanbdPreis nady innen. — (0. Beugen der Urme in die Unsgangshalte. —

VIIL,

1. Rodyftredfen der Arme und Urmbreis nady anfen, — 2. BandPreis
Rinter dbem Hopfe nady amfen. — 5. 94 Urmireis vedyts herum in die Seite
hebhalte lints. — 4. w. 5 R 1/y Aemtreis lints herum, BandPrels lints
Rerum und ifs Urmlreis (infs hemum in die Bodhebhalte. £, Bandlreis
hinter dem Hopfe finfs herum und Armlreis links herum in die Hodyhebs
halte. — & Asmbreis nady inmen. — 7. Bandfreis hinter dem Hopfe nady
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inmen. — 8. n. 9. R, Banbfreis hinter dem Uopfe redpls herum und Arme
Feels redgls herum in bie Bochhebhalte. £. %/i ArmPreis redyts hernm, Band
Iveis vechts Rernm und /o UrmPreis vedits herum in die Bodhebhalte, —
10, Beugen der Urme in die AUnsgangshalte. —

VIIIL.

1. Hodyfireden der Urme und 3fy Urmbreis nady innen in die Seitheb.
halte. — 2. Bandlreis nady innen. — 3. /s Bandlreis nady aufien und 1/
AUrmlreis nach innen in die Hodyhebhalte. — . Bandfreis hinter dem Hopfe
nady aufien. — 5, Uembreis redyts herum. — 6. BanbdPreis rvedils herum-
— 7. Banbtreis hinter dem Hopfe redits herum, — 8, R, Bandlreis hinter
bem Hopfe vedits herum. E. Bandfreis vor bdem Hopfe linfs herum. —
9. =— Urmireis linfs herum. — 10. Bandfreis linfs herum. — (1. Band:
Peeis hinter bem Hopfe lints heram. — 12, Wie Feit 8. — 13, ArmPreis
nady anfien. — Beugen der AUrme in die Unsganashalte. —

IX.

I« Bodyftvecfen der Arme und UrmPreis nady aufien, ciicklings endigend.
— 2, Sdwauben der Keulen nady vern und Urmlreis nady aufien durdy die
Xnnenfeithebhalte in die Sdrdghodhebhalte linfs. — 3. n. & K. Hanbdleeis
hinter der linten Sculter linfs herum und Bandlfrels vor dem Hopfe linfs
herum. £, Armbreis linfs herum, ciidlings enbigend, Sdyranben der Keule
nady vorn und 1y Armireis linfs herum. BVeide Arme befinden i in der
Bodyhebhalte. — 5. HanbdPrels hinter dbem Kopfe nad) aufjen. — 6. ArmPreis
nady anfien, riidlings endigemd. — 7. Scyramben der Henlen nady vorn und
UrmPeeis nady aufen duedy die Innenfeithebhalte in die Schrighodhebhalte
redyts, — 8. w. 9, R, Armlreis vechts heewm, ciidlings endigend, Shyrauben

ber Heule tlaci; vorn und Uy Uemlreis cedpts herum. £. Handbfreis hinter
ber redyten Sdulter recyts herum und Ganbdlreis ver dem Kopfe redhts herum.
Beide Arme befinden fig in der Lodhebhalte. — 10, u, (1. R, Armibreis
redyts herum und BanbPreis hinter dem Kopfe redis herum. £. Armbreis
lints herum, riidlings enbigend, Schranben bder Heule nad) vorn unbd 1z Urme
Preis lints herum. 12. u. 15. K. Armfreis redyts hernm riidlings endigend,
Sdyrauben der Weule nady vorn und Yz Uemlreis vedpts herum. £ zmirels
linfs herum und Bandfreis hinter dem Hopfe linls heenm. — 14, Beugen
ber Urme in die AUnsganashalte, —

X,

1. Bodyfireden der Urme mnd Aembreis nady innen, — 2. R, Bandlreis
vor dem Iopfe linfs hernm, X, Handfreis hinter dem Hopfe redyts herum,
5.—5, R, Bandlreis in der Hodhebhalte redyts herum, Urmireis recits herum,
clicdlings endigend, Schrauben der Heule nady vorn und /s Urmbreis redjts
herum in bie Bodhebhalte. £. Uvmbreis lints herum, rildlings endigend,
Sdyrauben der Heule nady vorn, 1s UrmPreis linfs herum in die Hodyhebhalte
und Handlreis linfs herum. — 6.—11. Fweimalige Wiedecholung von 5.—5,
— 12, Bandfeeis in der Bodhebhalte nady aufen. — 13.~16. R. Bandlreis
vor dem Hopfe vedts heeum, UrmPreis rechts hevwm, ciidlings endigend,
Sdranben der Heule nady vorn, Yz UrmPrels vedyts hernm und BandPreis
Binter dem Hopfe vedyts herum, £ Urmbreis lints herum, ciiclings endigend,
Shrauben ber Heule nady vorn, s Armbreis linfs herum, Hanbdlreis hinter
dem Hopfe linfs herum und Bandfreis vor dem MHopfe linfs herum, —

7.—20. Wiederholung von (3.—16. — 21. Handleeis in der Bodhebhalte
nady aufen. — 22, Beugen der Urme in die Unsgangshalte, —

=m0 @O
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251 1 der folgenden Eifte find die Hahlen dex Theilnehmer file
s bdie eingelnen Gaue angegeben; um ein Bild von der ver:
Yo hdltniimagigen Stdvte des Vefudhs su gewinnen, hat man
blc nebenftehende, auf 50 abgerundete Fabl der Mitglieder su ver:
gleidpen, Selbftoerftandlidy miifte audh die Entfernung des Gaues von
ber Seftftadt und die wirthidhaftlidie Starte des Gaues und insbefonbdere
ber 2Titglieder in Betvadyt gegogen werden, ehe aus der procentualen
Betheiligung irgend ein Schluf gejogen werden diefte. Die Eifte
Pann fermer auf vdllige Genauigheit Feinen Anfprud) madjen; fie
wurde nady den Eiften des Wolnungs-2Uusfduffes angefertiat; inbeffen
wirde im Bureau des Seftes in den lepten Tagen eine febr
bebeutende Jahl von Harten ausgeftellt, ohne daff es wegen bdes
ftacfen Subranges msglich war, die Sugehdrigheit des ATeldenden
ju cimem beftimmien Gau su notiren.

Areis, ‘ Bau itglieber. g(.:::'?.ns:'
ST I‘lnrhonm m=me1gau .......... 600 *
Oftprenfifder Grenggan, . . . . 500 1
Doagaeldam -0 i SR 1250 4l
Ofiprenfifder Mittelgan . . . 550 \
b T S iR R 7 350 —
Mafurifder Gan AL 500 -
Drwenggan. . . . . « s o4 . 600 10
Unterweidyfelgan . . . . . . . . 2250 53
Oberweidfelgan . . . . . . . . 850 (]
o s T e e 400 b
Weflprenfiifder Ban . . . . . . 280 —
Befammizahl ca. | #100 w06
11, samﬁm nnh Gon Breglon . o . o0 0y . 1827 1645
Siid-Pofen. | Waldenburger Gebirgsgan . . . 1250 236
Pelliooan o 5. 4il5 =V iviaiay + | 1000 178
L Wieder[dlefifher Gan . . . . 900 167
1L Wieder{dylefifher Ban . . , . 1250 246

famns | 6221 | 2412

Areis. | ®au mﬂllm' z.:.."'Em"-"
IL, Sdlefien und| " Cransport | 6221 2472
SiidPofen. | Oberlaufiger Gan . . . . . . . 2680 264
(§oif.) Ober{dlefijder Gan . , . . . . 3050 655
PofeniSdylefifdher Bau 1200 209
Riefengebirgsgan . . . . . . . 3000 520
SdylefifdyPofener Grenygan . . . | 1200 438
WicderfdlefifdyLanfier Grenzgan 550 57
Fobdnoan: ¥kl an e e 1400 261
Sdylefifder Obergan . . . . . . 400 205
Oanlos om0 s - 6
Befammiyahl ca. | 19677 4865
Lla, Pommern, | OdessCurngan . . . . . . . . 2250 25
Dorpommer{der Gaun . . . . . 2500 51
Binterpommerfdier Ban . 1650 45
BOGAGAN: v« o oie wilate s 150 o
®efammiyahl ca, | 6950 208
1) R B T A R LT A 2450 25t
Brandenburg, | Beslin 1L, . . . . ... ... 5700 3
T TR | A SO T 1100 176
Bl IV s s 800 28
Bavellindifder Gaun . . . . . . 23560 |87
BarnimeUlermdctifder Gan . 1000 56
Ruppines Bau . . . . . . . . | 880 8
Prigniper Gau . . . . ., 1000 11
Wtermistifder Gam . . . , , . 500 3
Siibwefimirtifder Gan . . . . . 450 1
Siibbarnimer Gau . . . 1150 1
BandyBelsiger Baw . . . . . . 400 3
Sprees@al » o o4 vas s 700 2%
Siib-Lenmdrtifder Bau 1200 &
Worbweftliche Wewmar? . . . . 1000 a2
orddfilicke Leumast . , . . 50 4|
Oefilidye oufig . . . . . .., 2450 126
fatus | 21780 1366

2 PSS
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Seftseitung filr das achte deutiche Curnfeft. o. 11.
Hrels Bau Digtieber. | homnqee? Keels. @an Mitglieder. | Qhacpe
1ilb., Mart Cransport | 21750 1366 VIIL Rheinland, Cransport | 23650 107
Brandenburg | Weftlide Laufi . . . . . . . . 1850 32 Wefifalen und | Mdrkifder Gau . . . . . . . . 9500 9
(Sortl) Lanfier Elftergan . . . . . . . 900 24 LippeDetmold, | BellwegaMishifder Gan . . . . | 1200 28
IMdetifdyPofener Trrngan 600 1 (§oetf) Emfdyer Gan (frilher Bodumer Gan) | 1250 0
Gaulos . . . . ... = 1 Minben-Ravensberger Gaw . . . | 1900 "
Befammizahl ca. | 25100 1454 Sippefdier Gan . . . . . . .. 800 -
Ille. Proving | Altmiekifher Gan . . . . . .| 1500 2 g_:ml;lm:u : e R ,iou: _z
Sadyfen u, Unhalt.| Mlagdeburger Curnrath . . . . . 1400 A Ofweffdlifder Bon . » . . . : 1200 \
Magbeburger Tuengas . . « o o 1900 25
BOrsdal o o v v 0 vow s s 1350 12 Gefammisahl ca. | 41800 184
Unter-Mulben®an . . o v 4 4 o 400 ] 1X, Mittelehein, | Ganeffen . . . . . . . o .« 5100 6
Eandlreis Halbe 0. 5. . . . . . 90 1 Wl ngat ot s e 5200 &
Jahugan . L ow e 680 21 MainRheingan . . . . . . . « 3800 5
Gan , Sreundfchaftsbund” . . . . 750 - Saap-Bliesgan . . . . . . . . . 3350 2
Gau ,Dormliets* . . . .. %0 Gy Gau Rheinheffen . . . . . . . | 8850 9
ElbeElftergann . . . . . .. .. B5O0 12 Gau SHdWaffan . . .. . . . 2700 5
Unhaltifder San . . . . . . . 0 i TahesIoarthalgan . . o« .« .« o o 2300 4
Hdthener Gan . . . . . . .. 640 4 Gan Sranffort . T, . . . . . 2500 47
BuyallfeinGan . . . .. 600 | ®Gau OffenbacsBanan . . . . . 3100 19
Wordharjer Turiterbund 500 = RbeinlMofelgan . .+ .« . .+ .+ . 2600 [
®an Alemannia . . . ., . . 250 - EahweDUIAGH o o v s o0 00 s 1600 o
| ElbelMuldesGan . . . . . . . . 1050 19 UnterZlabegan . . « . . . . . 2300 25
Gamlos . « o o v oL - 6 MainsCaunnsaan . . . . . « « 3100 7
Gefammtzahl ca. | 14100 205 Mittel-Mofelgan » .+ + v o . . 700 =
= = Mittel Tanwnusgan . . . + . . . 1400 -
IV, Yorden. | SdyleswigHoljteinifdier Lordgan . 1300 (3 R S 1500 =
Sdjleswig Bolfteinifder Wefigau . 1000 - RS O R i s
Oft-Bolfteinifder Ban . . . . . 2150 &l |
WefsBolfieinifer Gan . . . . . - - £ Qefammijahl cu. | 48300 163
@lbgau . . ... 1800 1] "X. Obershein | Bohganer Tuenetbund . . . . | 1000 -
Stivofi=Folfeinifcher Bau . . . . 250 z (Baden, Pfalz, | Turngan des badifdy. Swargwaldes | 750 -
Hamburaifder Gan . . . . . . 2250 30 ElfofyLothringen) | £and band der & ine in
Gamburaes Turnes{chaft von 1816 1200 a0 ElfafeEothringen . . . . . . 950 4
Cravegait . .« .+« . ov .o a s 1550 16 Hoslsruher Cuengan « .« + o - 3500 12
Qbotritengan . . . . . . . . . 1200 15 Plorsheimer Gau . . . .. .. 2500 6
Roftoder Gan. . . . . . 290 = RheinsLledar-Curngau « .« .« . . 50 18
Ojt1Mtedlenburaer Gau 900 5 Pilsifher Turngan t . . .+ . . 2300 3
MedlenburgStrefliger Gan . ., . 300 - Pidlsifcher Tuengan 2 « . . . . 1430 4
Medlenburgifcer ScyweiyGan . . 250 - Pidlsifder Turngan 5 « . . . . 1550 2
R T e e e e T T s — 2 Pfilgifper Curngan & + . « . . 800 4
Oefammizahl ca. | 14800 175 pialifher Turngan 5 . . . . . 2600 ¥
e i ——— MainsZledargan « « « + + « + » 800 ==
V. Wicdermefer | Bremer Gan . . « v+ v 0 4050 29 Marlgeifer Curngan . . . . . . 1550 &
und Ems. Olbenburger Gan . . . . . . . 53450 7 Breisgauer Curngaw » . . .+ . 2080 3
Osnabrifer Gau . . . . .., oo 2
Offriefifdher Gan . . . . . .| 18t - Sefammisahl ca | 21800 | 58
Gau Wefermiindung . . . . . . 1150 10 XL Scwaben. | Gan Oberfdywaben . . . . . . 1650 —
Gon MM o oov v v v e 300 2
- &lnmmtsah! ot S Oberer Sdwarywaldgan . . . . | 1750 1
VI, Bannover, | Seine!Defergan . . . . . . .. 5650 ] A A ~ 250 i
UnterElbgan . . . -+« - v & 3500 24 s R e P 800 =5
Braunjdweiger Gan . . . . . . 4550 46 Al e e e 2800 .
Gefammitzahl ca. | 13300 143 Mittlecer Wedar Stidtegan . . . 2900 2
VIL Oberwefer, | Barygan . . . .« . . . . i 1150 1 :Jnr:::[::‘nz:;am"“““ AR 19
BOARTA N s e o 1950 2
Obecleinegan . . .+ .« . 4 2050 1 PlokenflaufemStibtegas « + . . . 1850 5
i o iR S e 2 ! BHohenflanferv€andgan . . . . . 1200 -
Horbhefjen:IWaldectiflper Gan . . | 3250 34 e i 10 ks
Dhrefoldagan o « 4 ¢ o0 b o g v BrounenbergsGan . . . . . . . 1500 -
Bargaebirgsgan . . . . . . . . 00 - e A I tadd A%
Befammizahl ca. | 8850 51 FollernSchaltsburgBan . . . . | 1100 -
VIIL Rheinland, | Uadener Gav. . . . . . . : 2850 7 iergan . 4o e 0 450 ol
mlﬂfd:n wd m:;lnhlmﬂcr G S 2850 % Stuttgarter Gan . . . . . . . - 1650 i
SippesDetmold, | Wiebervheinifder Gan . . . . . 3800 15 Gefammizahl ca. | 25250 27
<o et A e 8 I XIL Boven. | Gon Jugolbt - . . w | -
2 Gau Rofenkeim . .. . . . . . 1100 —
MWupperthaler Gan . .« . . . . 2650 17
v @Gau Milnden . . . . . . . . 1700 1
v ir s R Ty ke 3 ®au Weilheim 800 -
Wiederbergifder Ban . . . . . 1200 1 e M | e i 4
Uggerthaler Gan . . . . . . . 800 — " L T )
£atus | 23650 107 fatus | 4750 35



ar. 11 Seftseitung file das achte deutjche Turnfeft. 203
Weels. Gau Minglisber. %’::ﬂ:,:" Hrels. Sau inglisder. 'B&‘:ﬂ,’:ﬂ:r
XIL Bayern. Cransport | 4750 33 X1V, Konigreidy Cransport | 11200 251
(§orif.) L s A I 900 3 Sadfen. Mittelelbeturngan 7300 174
Qurngan Landshnt . . . . . . . ? — (§ortf) Dresdener Tuengan ., , . . , 2000 148
DonawWaldTuengan . , . . . 1050 2 WiederelbesCurngan . . , . , . 1650 2|
Unter=Donaw@urngan . . . . . P 1 Sreiberger Cuengan . ., . . 2850 E
®an Oberpfaly . . . . . . ., 1250 1 Uuguftusburger Turngan . . . | 1700 4
®an Worb«Dberfranfen 1550 6 Sl3hathaltuengan . . . . . ., 23250 5
®an Siide-Oberfranfen . . . . . 1950 - Obererjaebivasturngan I . . . . 1150 16
®an Regnig . . . . 00. .., 3000 18 Obererygebivastuengan 1L, . . . | 3200 28
®Gan Pegniy . . . .. ..., 4100 29 Eryaebivgstuengon . . . . . ., 3100 12
®Gan Unspach . . . . . .. . 1250 —_ Uohlenfetdturngan . . . , . ., , 3650 4
®an Wiegburg . . . . ... . 2460 8 Dogtldndifdier Turngau + | 8700 13
®an Schmelnfurt . . . . . . . 1350 - Stidoogtldndifer Cuengan . . . | 4800 &1
Mittel-Maingan . . . ., . .. 1200 — Weftlid-Sadfijder Grengturngan 4000 52
®au Lordfdywaben (Angsbura) . 2700 5 Uiederersgebirgifder Curngan . . | 3900 14
Gan Allgln . . . ... L, 1550 - ChemnigMMuldenthaler Turgan 2400 2
®an JlexDonan . . . . ., . 1500 — Quengan der Chemnitier Hmgebung | 5850 40
Oberbayerifder Gebirasturngan | 500 - MuldenFfdopanthaler Turngau . 5150 48
®an Kigingem . . . . ..., 500 e Mittel-Muldenturngan . . . . . | 2450 44
Rislaw-Egerthalgon . ., , , , | 900 - Sddfifher Jahnturngan 250 1
Ban Schmwabady . . . ., . ., , 1100 - feipsiger Schladytfeldgan 9650 244
BAtId S 5 e e b e e — 1 | Allgemeiner Curnverein u Leipsia | (580 85
| . | Eeipsiger Turnverein Leipgig 1500 10
- e | 5000 I.Ur_ En:fl?ﬂtin Chemnity, . . . ., 1050 50
XIIL, Chiivingen, | Ofthiicvinger Gan . . . ., , , 1200 23 Curngemeinde Fwiday . . . . . 1000 =4
Boalegan . 2 v e . 1900 i Gatlos™: " 1 n s o = 141
Siidthiicinger Gan . . . . ., , 550 -_
ChiivingifdyeFelnbifcher Gan. . . | 2200 27 : L Gefammtzahl ca. | 90100 1520
Benneberger Gan . . . . , . , 1050 - XV. Deutfdy | Wordbdhmifcher Turngan T 189
Chiiringer Waldgan . . . . . , 900 z Oefterreidy, | Wordwefibdhmifdher Turngan . . | 4700 50
Weftthitvinger Gaw . . . ., . 4550 1 UupasElbe:Turngan . . , . , , 2150 188
Sdymalfatbe-Feidagan . . . . . . 950 { Ober-EgerTurngan , . , , , . 5000 42
Hyffhdufer Saw . . . . . . .. 3850 " JefdytenJfer-Cuengan . . , , . | 5630 224
Wordoftthfiringer Gan . . . . . 2500 79 Moldau-Elbe-Curngan . . . , , 450 18
WeifieElfeeGan . . . . . .. tloo | 3 | MafrifdpSdylefifder Turngan . . | ajoo 539
Ofterlindifder Ban . . , ., . . 1000 | 83 | Gan Mien und Umgebung . . . 450 30
MMittelthiicinger Gau A. 500 | ! ' Oftmarturngan in e Oefleceeidy | 4400 259
Mittelthiiringer Gan B, 5760 | 89 Stddflerveidyifcper Turngan . , . | 3400 16
Mittelthiringer Gam C. . . . | 600 | | OberdfierreidySalsburger Curngan | 2450 26
Wordwefithiivinger Gan . . . , | 1950 ] Civoler Tuemgan . . . , ., , . 1250 7
Renfiifdyer Gau . . . . . . .. 1150 42 Dorartberger Cuegau . , . . . | 400 5
Bahmerwaldgon . ., , , . ., 1550 25
= Solommigat) or, | a0900 :—“-l.—-- Mnb&hmif;'e: G .. .,.. 1150 12
XIV. Hénigeeidy | Sadfifder Oberlanfiturngan . . 2100 U Bililog, s Wy s e 213
Sadyfen. Wiedlider Oberlanfiptuengan . . 1850 37
. Oberlaufier Gebirgsturngan . . | 4000 [ Gefammizabl ca. | 44550 1654
Meifner Bodylandturngan . . . . | 2700 34 Unferdem Ehrenglfe . . . . . e 105
Milglipthaltuengan . . . . . . . | 550 1 Ml 5 e —_ 46
Satus | (1200 | 281 Curnieqrervereine . . . . . . . - 21
Gefammigahl | — | (1554
——— -—‘h.*,+*. q‘_ —— e
. 1
Derseichnif
dexv vons 21,—25. Iuli in den Sanitdtswachen aunf dem Seitplate bebandelten
Keantheitsialle,
il T e RN R T e S 1 Cransport 391
Derlefung dev Wirbelfdnle? . . . . . . . ... ., , ., 1 Infectenftige mit Sdwetlung . . . . . . ..., L, . 19
Sugattonen (bex Wina) , . ., ., . ... ..., ... . 2 BRIl o b5 0 vt AR e e R b s T 3
Derftandyungen: Dlwmadt - b, e skt e SR e s 58
ber obeven Epteemitdt . . , , . . . ., .. g i O 17 OaichmrfdBilomma? . |, o i T s T 1
ber wnteven @gtvemitdt . . . . . .., ., .. .., . ] Soummbonnd. . o i L e e S 20
L ot o o AL R RO R R 2 Tafombluln G e et s e s 59
Stidy, Biebs, Rifi, Quetfde nmd Bramdwunden . . , , , . , 12 L R N e o L R 1
Rautabfdiicfungen (meift an Bandtellern) , . . , . ., ., . 159 i TR sl SR R T e 2
Entyiindungen der Bant und des Unterhautseligewebes 8 Weamplobene . o, 55D e e 3
TR R e i I R S .. B8 Augenentgindung . , , ., , . WS i e o AR 3
T T R S Pt L S A 14 HehlPopfentzlindung . B R e H
T famsmi DO Y

d Dl 4. g



204

Cransport 563
ZafenbelRmesdel o o o s e e e wee wie i aely s 2
o T i e s Ll pa TR
Bavtans{dlag « « . . o o0 s aaa s e s aen s 2
UebelPeit, Magenbefdhmeeden . . . . . . . . . . . .. . 39
PATIOOII vy 5 e e b b RS e e L e 5
RIS  E etT e ) e 1
Dol wnd Holll L i e e e e 22
RHTHBIRNCOER. | S0 T L e v Rl e e e e 1
2o T e R e e e e S A e 1

Sdymersen an verfdiedenen Stellen ohne nadpweisbare Ucfade . 7
OB THOAMONE G % 57 i o e B ek e ek et e B3
Summa . . 683 Kille,
Diefe Jufammenflellung darf indeffen auf wiffenfhaftlichen
Werth Feinen Anfprud)y madyen, da eine grofie Unjahl von Dia-
anofen von 2Tidht- Sachmanmern geftellt worden ift, deren Ridhtigleit fehr
in Aweifel 3u sichen ift. Dies gilt insbefondere von den angefiifrten
§illen von , Brudy”, , Gebivner{chiltterimg”, ,, Derletung der Wirbel:
féule” und anbeven.

Seftzeitung file das adyte deutjche Turnfeft.

o. 1.

Bervichtiguna:
Jn der in Lo, § verdffentlichten €ifte dev Sieger muf es heifien
Serdinand Benvidhs, HSIn o/Rh. nidht Hehl a/Rb.
Serner: (45,6 Punfte) Enbder, Leopold, Vriinner Turnverein,
nicht Enbers, D»m[d)cr Curnverein.

A N R R R

Caut Befdhluf des Dber-2usfduffes find von bder

Feft(dweift jum VIIL

deuffden Tuenfeft -

nody Eremplave sum Preife von 50 Plennig bei der Derfanbitelle
®. Woraenfern, Verlags-Budjhandlung, Alevander-
Reafie 38, fowie in allen Budhandlungen zu haben.

gJer @’reﬂ ;,l}luﬁ [d;m[;.

MoK Ko o oK e o R e e Kk

Ulleinige Inferaten-Annahme von
Hudolf Mejie
AUnnoncen-Expedition
fite fdmmtlide 6tltung¢|( Deutfdlands
und des AUuslandes
$reslan, S d;:g{mbluhtr Strafie 2021,

(Haujhans).

ﬁuicratmt&cil

Sefiscifung fiir das ntﬁte Deuffdie Surnfef

1894,

Infextions:Sebilfren
fie

aaefpaltene WonpareillesFeile 50 mm breit

30 Reifyspfennige.

Sevner Unnakme bei Rubdolf Noffe in Berlin, Chemnity, C8ln a/Rhein, Dresden, ‘E:anlf:lrl a/lit,, Balle /3., Gamburg, Leipzig, London,

Magdeburg, mannlrrim, Miindyen, Itﬂnllaerg, Prag, Straf

urg /€ Stnttgart Wien, ﬁﬂu&;

Bazar , Fortuna“

J. Glilcksmann & Co.,

Breslau, Ohlauerstrasse 71/72. Gegriindet 1854.

Kleiderstofs in Wolle mnd Seide. Confbetion fir Damen. Leinen-Waaren und Wasche,

—apeep Billige, feste Preise. 4-eei—

[Smmtiiche Turngerathes =
inEisen u. Holg ) ??/"‘

P7.Preisbuch unentgeltlich.

l-‘leblg L]

,,(solel’ i [dwarzen Hop

n Sdhm: bctu' B,

Turnjchubhe

gut unb comfortable, ber Teuye

cingeridiet, cmpfichlt fidh elner nullqtn Beadtung.
Wute Betten uud billge Prelfe

el Muddant bed Bredloner HaafesBler

£ Neanter Jahrgang, 558

Prels vierte|jihirlich
mit der Belluge
Der Knelpwart*
1,80 4HK:

Mustrirte

Zeltachrift

fir prakilsche
‘Tarner,

Ernst und hoiter.
Monatllch 2 Hefte und
die b istische Beilage

Die Weinhandlung von Lonis Nanderla
perbunben wit IVeinfEnben
Wecherfeite. 13 Wing 13,  BWecherfeite,

ernsprecher 1820
empfiehlt fich einer giitigen Veadyhung.

whier Knelpwarit,
Zu bexiehen durch nlle Postanstalten
u. Buchlhandl, des In- u. Auslandes.
Versandsielle: Herlin W, 80,

Yom VIIL, dentfdsen Turnfeft;

Prefpugdibum (frilher 1,05 M) . & 1 WY,
KX Teptbitdier von den Mulfilhrungen:

bon @ Db,
M nn iu‘uuut. lunmlr-um Em
Ecdmilren, D i von @egelind, anl:

'4“""5:.:”:‘"- e, Bug, Tyo. BY oL von
Db ;‘u oy U:‘!fl;;:! .w#mn::;‘;mhﬁ?'
W. Stephan, ol Fabrik

Ghemnig i Saml,

Neu! Neu!
@ransportables Doppelreds,
Langoing N “fSu-Amian

Berliner Turngerithe-Fabrik A. Buczilowsky, Bt Rt 0 1 A1OBY | oo o G wh @tant ol aus

laulu,l fo lel'mtm W., Rithenerjivafe 17, t-m- vem Wicfens pefithet, ouf bem Tuwmplag wid im

B o boben I uts w0 Bert be, B4 | . @ebiwae . .00 10 B | Saale aufguftellen, mit allem Hubehor

perfertigt I tnnl‘;mh veritiebn 'e;.umrum:m i Dely v, Gt fermer: ’”“‘“"*;:‘m-n Sy AS0WL | anart 75 unter Garante. Siluftrivte

Sl ! Dreialiften fiber einfade trandportabl

e '“"“""v e o Maruseike & Berendt, Berslav, Ring 8. | D, Warcen, Gonielnse, gratl n. franc,
Rudichufies. — Berfanbfiele: PricbatTd's Budbanbling.

fyllr ble @chrifileltung verantwortlig: Oberlehrer Dr. Th Bdymibi, Ilhhhﬂul i 17, = n i
Drud €al ‘m"" 'i‘."‘ R T

tnu-cn'nr. At L

In Bredlaun.
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e TiFie

iiB T qd;ﬁw enfTdhe , g
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tlidy

File dle Sdyriftleitung verantwor
LiPolaisSk

Wberlehrer Dr. €. Scdymib g 17.
nl“'l‘ﬂ!iﬂllll_l‘_ltllll‘l_b!ﬁ Prefs-Bufdiuf . — Weefanbitel mlrhctfm_‘_l__ﬁl_lql_lm}lt_f_lynu in Breglau .
Lacdrud nur mit Quellenangabe gefiatiet,

Wesugfpend fie 12 BMummern B b, Wiletnipe SAnferats ne Wnnagme
Wel unmiteelvarer ufendung untee Vanh 3"'“‘?‘”? + bel Wubolf Wofle in Breflau
3,76 Wk, den 23. 2April 1895. Snfeccionfpely
Tee Prefuandicpug. alle 'umu“ nblungen unb + fae bte "m.wnm";«lw""yf"ﬁm bt beren
fanftalien nefimen Weftellun I 5 aum A
N'Dl:‘i Birlee W:'D‘!I-.NWW:'EH.“'V;.‘“ 210‘ '2 nw. 15‘ Wel Wieverhelungrn mir Aabate.

SPAR PN PR PR LT TN

Z Dbschied, (2

ﬁnd} einmal lnfit Gudy, dent [dye Briider, griifien, 5 Wer wurde nidt jum eilrof fortgeriffen,

'Y Die wir fo gern in unfeen Manern faln: { Als damals jog die Turner(djanr vorbei?

Darn woll'n wic febhlidy diefe Bliitter s fat nidit der Miltefte empfinden mii[Ten:

[chliefien, ¢ @s it ein Grofies nm die Turnerei!
1!118 find ant Sdylufi, die Arbeit ift gethan { ® mibdte in dev Seele er bealten
@efunken find die [thimmernden Gebiude, : Das grofie Biel, wonady der Turner firebt:
Den weiten Kampfplaty fardyte lingft der Pflug, { Den Leib pu einem Tempel geftalten,
Vergangen i, was von der Feftesfreude ; Wo fret der Weift und fravk der Wille lebt;
Das Beidjen des Wergehens an [idy trug, | Gin freier ®eif, nah Redht und Walehelt
Dod) ang” den Hergen, da [ie eingedrnugen, § ringend,
Die fie entflamnite, wird fie nidyt entfliehn, | Der Selbftfudyt feind, die Menfcyenbafi erzengt;
Denn unvergiinglide Grinnerungen ; Gin farker Wille, der fidy felbft beywingend
ot fie Den Beelen Tanfender verlieh. { Dem Gangen [idy in Rraffer Mamnsmdt beugt.

Wenn wir an Ddiefem Werke weiter banen
fit ganger Beele und mit ganger fraft,
filingt’s une in Bukunft and) aus allen Obanen:
@ut feil! Gut Heil Dir, dent[dye @urnerfdft!

Sheabor Bdymint,
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Wirklicher Geheimer Rath von Senbetvits,
Oberprifident von Scylefien.

D,

Ofe nfierjten Pertreter

Ofr Ehrenprsfitenten ded VIIL deutidjen Curnfeftes,

@Beneral der rtillerie bon Letinghi,
commandirender General des VI Armeecorps.

B

ber teutfdien @uenerfdjaft Geim VIIL dentfdien Curnfefte.

Carl Auguft Boethfe,

Carl Uuguft Boethte wurde am 2. Februar 1830 in Bromberg
geboren, Sein Dater war bdort Biivgermeifter (1 1840). Die
Gymnafialbildung echielt er erft in Bromberg, dann von 1841
bis 1847 in Balle a/S. und ftuditte danm Philologie in Halle
und Berlin. ady dem Probejabre und einigen Hauslehrerjahren
wurde er 1855 am Gymmafium in Chorn angeftellt, an weldyem
er jebt erfer Profefior ift. &r verheivathete fidh 1863, verlor feine
Battin 1888 durdh) den Tod, Seine Samilie befteht aus 6 Lindbern
und 2 Enlelinnen.

Geturnt hat ex fdyon in Bromberg 1839 und 1840 unfer
Sabowsti, darm in Balle unter Dieter. Wdhrend des Probes
jahres in Bromberg 1851/52 war er dem Curnlehrer behilflidh,
Dem Turnverein Thorn gehdrt ex feit deffen Griindung 1860 exft als
Dorturner, dann als Turmwart, endlich als Dorfiender an. Wady

dem er Sfters den Turnlehrer Dttmamm vertveten hatte, ertheilt er
feit einer Reihe von Jahren den grdfiten Theil des Turnuntervidhts
am Gymnafium, ohne eine Turnlehrerpriifung beftanbent ju haben.

Dom Hreife I der Deutfdhen Turnerfdhaft wurde er 1873
jum  Hreispetreter (bamals Befchiftsfilhrer des  preufiifdhen
Provingial:Curnverbandes) gewdhlt und ift feitdem Titglied bdes
Ausfduffes der Deut{cdhen Turnerfchaft, der ilm in der Sibung u
Bannover mit der Stellpertretung des Dorfitienden beaufiragt hat.
Jn bdiefer Eigenfdhaft ift ihm die Uufgabe des Feftvorfibes fowokl
in Miindhen als in Breslau jugefallen. —

Qrofy einer jweitdgigen, anftrengenden 2usiduffibung hat
Boethle mit feltener Srifche allen Theilen des Seftes beigewoknt unbd bie
beutfdye Curnerfdhaft wirdig vertreten. Er lief es fich nidht nehmen,
als Dorfiiender der deutfchen Tumer{dhaft audy wader mitsuturnen
in ber ltersriege, weldpe die 60. und 70er Ullbeutfdhlands frellten.



Carl Auguft Woethite,
frefloectretender Dorfijender der dent{dhen Curner{dait.

Serdinand Boets.

Unlésbar verflodyten mit der Gefdhichte dev deutfchen Turner-
fdhaft ift der WWame ihres allen Gefchftsfiihrers Ferdinand Goes.
Eine Wirbigung feiner Derdienfte um diefe grofe Hsrperfdhaft ju
fdyreiben, bebeutet nidyts 2nbderes, als bderen Entwidelung Schvitt
fite Schritt nachjugehen. Denn feit den Coburger Junitagen im
Jahre 1860, als die Turnerei fich von ihrem politifhen Beiwerte
losguldfen begann, finden wiv ifm als Dorfampfer file unfere Sadpe,
wie er mit Befonmenkeit, mit Uusdauer und mit Begeifterung file
diejenigent Jbeen cintrat, bie es nadh feiner eberseugung der
Qurnerei allein evmdglichen, ihrer grofen Uufgabe gevedht su werden.
Diefe Gedanten, denen er felbft Sfters beftimmten Ausdbeud vers
lichen hat, haben bdie Entwicdelung der deutfdhen Turnfadye unleugbar
in fegensreicher IDeife gefdrdert. Bierher gehdrt vor Ullem bdie
Sorderung, daf fid) die Turnerei ftets frei von Politif und Partei:
inteceffen halten und fidy auf nationalen Bobden ftellen folle, eine
Eebensbedingung file das Gedeilen der deut{dhen Turner{dhajt, die
gerade in unferer Jeit aufs eue befont werben mufite. Stets
war fein Beftreben davauf gevidtet, Eintradyt und Sricden ju er-
halten und dafer Streitfragen und ebenfidliches bei Saite 3u
fdhaffen, immer nuv das Wdglidhe, Erveidhbare ju erftreben. Dokl
uns, bdaf Mdnner an unferer Spike flehen, bie, mit feurigem
Beifte begabt, nad) jugendlidher Sturm: und Drangperiode ju ges
[duterten und abgeflavten Anfdyauungen fidy durdygerungen und fo
bie deutfhe Turnerei vor gefdhrlidhen Ubwegen bewakrt haben.
Serdinand Goets wurde am 24. Ulai 1826 ju Leipsig geboren
und besog im Jahre 1846 die dortige Univerfitdt, um 2Medicin
ju fludiven, Sein glilhender Patviotismus filfrte ihn dev Leipsiger
Bur{denfdyaft su; er nahm in Dresden an dem Kampfe filx die
Reidgsverfaffung Theil; infolge diefer Betheiligung an dem Barri-
cabenfampfe wurde er ywar in Unterfudungshaft genommen, dodh
fam er nodh wider Erwarten glimpflidy davon. Im Jahre 1851

Fecbinant Goets,
Gefciftsfiifieer der denifden Curnerfdiaft.

lief e fidy in @eithain bei Rodylis nieder und verheivathete fidy
hier im JJahre 1853 mit Mlinna Doenblith. Sfaft fdjien es in
diefer landlichen Ubgefchiedenheit, als ob fein Wunfdhy, im ffents
lichen Eeben thtig su fein, fich nidyt erfilllen follte: da gelang es
ihm im Jahre 1855 nad) €indenau bei Leipsig juriicByuPebren, und
fo war er grdferen Uufgaben wicdergegeben, Bald ftand er mitten
bdein in der furnerifchen Bewegung. 1858 dbernalm ex die Leitung
der , Deutfdhen Turngeitung”, half 1860 den MaAnmerturnverein
ju Leipsig griinden und fland 1862 an feiner Spite und an ber
bes Leipsiger Schladytfeldgaues. 1861 ward ev durd) den Ausfdyuf
ber beutfchen Curnvereine ju Gotha um Gejchdfisfilhrer ernannt,
unb bdiefes mithevolle Umt hat ex frob feiner umfangreichen Praris
bis heute inne. &s nahm alle feine Urbeitstraft und alle freie
aeit in Anfprud), und wenn man erwdgt, wie thitig ex trofs alle-
dem nody tm Sffentlichen Eeben war, fo muf man erflaunen dber
bdie Urbeitsfraft diefes ATanmes, 1867 wurde er in den norddeutfchen
Reidistag gewdhlt, und von 1887—1890 war er itglied des
Reiditages des deutfehen Reidpes. IWdkvend e fich 1867 nodh
gang nady ,linfs" bielt, hat e fidy nadh dev Griindung des neuen
Deutfchhen  Reidges immer beftimmter von ber Soutfdrittspartet
entfernt, fo daf e als Reidystagsmitglied der nationalliberalen
Sraction angehdrte,

Crobem Goets cine fdpwere Blutvergiftung erft im porigen
Jahre dberftanden, hat er wmit alter Srifde und  jugendlidher
Eebendigheit dem VIIL deutjchen Turnfefle beigewohnt, flets fchlags
fertig mit der Rede, gleidy gewandt im freffenden ik wie im
padenden Wort,  Seiner entfdjiedenen Stellungnahme it die pom
Uusfehuf in feiner leften Sibung angenommene Dorlage ju danfen,
betreffend die 2Ubwehr der ®efahren, bdie der Turnerfdiaft durdh
politifche Unterfleémungen drokhen.

Ulsge fih die deutfdhe Turner{dhaft nody redhyt lange diefer
Frdftigen Band in der Fihrung ifrer Gefdyfte erfreuen!



Alority Settler.

Morils Settler wurde 1835 in Liedersfdydrnewits bei Dabeln
geboren, uf dem Kanigl, Sdyullehrer-Seminar ju Dresden: Sricdridy
ftadt vorgebildet, ward er 1857 an der Biirger{dule in Chemnit
als €elyrer angeftellt. Saft durdy cinen Sufall ward er der Turneret
sugefilbyet, die feinen €ebensberuf bilden und ihm in der Folgeseit
fo reidye Anregung und Fdrderung verdanten follte. Jm Jahre 1859
erfudpten ihn ndmlidy befreundete Hevren, ihren Hindern Turn:
unterricht su geben. Jettler, dem diefes Unterrichisfadh gany meu
war, unterjog fidy diefer Aufgabe mit foldpem Gefcdhick und fand
in der 1861 von ihm gegriindeten ecigenen Turnanftalt fo hohe
Befricdigung, daf er das Turmen 3u feimem BHaupt
untervidytsfad) su  geftalten befdjlofi. @ befudbte
daher tm Jahre 1861 bie Dresdener Turn:
Iehrerbildungsanftalt und unterwarf fidy in
demfelben Jahre der Tuenlehrerpriifung
file hdheve Sculanftalten. JIm Jakre
1865 ward er jum Curnlebrer an bder
Chenmiter Realfdhule berufen, und
als biefe 2nftalt fich 1869 in ein
Realgymnafium und eine Hdhere Biir-
gerfdyule theilte, ward er der lebleren
jugewiefen und ihm auferbem bie
Jnfpection tiber das ftadtifche Schul:
turnwefen  dberfragen. — Settler
hat feine reidjen Erfahrungen auf
dem Bebicte des Schul- und Der.
einsturnens in einer grofien Jahl
von Uuffdten in den Fachfdriften
niebergelegt, die er {chlieflich in feiner
p2Methodif  bdes Curn: Unterridyis”
(1875 1. AUuflage, 1881 2, vermehrte
Uuflage) jufammenttellte. Don feiner
Chatigleit auf dem Gebiete des Schuls
turnens jeugen audy die von ibm in den
Jahren 1893 und 1894 neu beforgten 2Uuf:
lagen der Werke: O, Schettler’s |, Turnfdyule
file Mdddhen” und ,Tuenfdyule fiir Hnaben",
— @an; befonberes BGefchicf entfaltete er bei ber
Derbefferung der friher vedit fdywerfalligen Turn:

Jorits
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Ausarbeitung eines tednifdien Gutadptens: ,Die Unlage und Eine
ridytung von Cuenballen und TCurnpldben fite Dolbsfdulen”’ dber:
fragen. 1874 wurde er jum Dorfienden bdes {dchfijdhen Turn.
lehrervereins gewdhlt. Ynter feiner Eeitung fanden in den Winter.
halbjahren 1889—94 Sufammenfiinfte der Chemniber Turnlehrer
ftatt, in demen er feine reiche furnervifdie Erfafrung in liebens:
wiirdigfter MWeife den Jingeren sugdnglich su madien verjtand, —
Uudy auf dem Bebiete des Turnjpieles ift Jettler eifrig thitig ge:
wefen, und fo lange in Chenmmnib bdie duferen Bedingungen fiix
das Spiel giinflig waven, ift es dort unter feiner Eeitung fehr fleifiig
betrieben worden. Biervon seugt aud) fein 1893 erfdjiencnes MWerk:
4Die Bewegungsfpicle.  Jhr Wefen, ihre Gefchichte und ibr
Betrieb”, — Jn einer Reihe von Auffdben fudte er
verbeffernd auf das Dereinsturnen einguwicfen; fo
erfdyienen 1864 in der Turngeitung die uffdbe:
oot Curnbefrieb in den deutfchen Tuwn:
verefmen” unb ,, Dev Betvieb dex Freitibungen
in Curnpereinen. 1884 erfdyien ,,Das
Curnen mit der Keule” und 1887 ,, Die
Sdule der Stabiibungen”’, Beide Werke
find 1891 in jweiter, vermeheter 2Uuf:
lage erfchienen.  Fermer perdienen
Erwdbnung cine Reihe pon Artifeln
turngefdhidytlichen Inhalts, die in
der Curngeitung unter dem Titel:

o Baufteine jur Gefdhichte des deut:
fdpen Curnens' erfdyeinen. Hierher
gehdet audy fein 1892 in Eeipjig

in 3. uflage erfdyiencnes Budy:
#Cutnerifde Gefellfchaftsiibungen”’,
@Bang Dbefonders hervorvagend

ift Settler in der Fufammenitellung
von Mebungsaruppen. Uudy die Srei:
tibungen, die auf dem Breslaver Turne
fefte durdhy bie deutfdhe Turnerfdhaft jur
Darftellung gebradit wurben, waren von
ihm entworfen. Seit 1879 ift er im Uus.
fcup der Deutfdhen Turnerichaft thitig, und
jwar feit 1885 als Dorfiender des tecmifchen
Unterausfduffes, 2ls folcher hat ex den usfdyuf
der Deutjdgen Turnerfdpaft in den Turnausidhiiffen

gevdthe, und die Gerdthe bder Chemmiter Turme Vorfihender des
gerdthefabrif von Dietridh und BHannal, die
nach feinen 2Ungaben angefertigt wurben, haben einen wohl:
begriinbeten Ruf erlangt. — JIn den {idyfifdhen Turnlehrerver- [
fammlungen wirfte er bdurd) eine AReihe furmwiffenfchaftlicher
Dorfrdge anvegend. Derfelbe Derein hat ifhm im Jabre 1878 bdie

{dmfjes der bﬂ“ld;m' Qurner{daft.

der allgemeinen beutjdhen Twrnfefte ju Miindgen
und ju Breslau vertreten. IDir fahen ihn bei uns
als  Dorfienden  bes Hampfgeridhtes mit GefdhictlichPeit und
Eichenswiicbigleit bdiefes verantwortungsvolle 2Umt verwalten.
Boffen wix, dafi es nodh oft feiner bewdhrten Hraft anvertraut
mwerden Pann!

e

Oie Porfienten deg Oler-Nug(dufes e VIIL deutfdjen

®eorg Bender
Oberbilrgermeifter von Breslau. i
Unter den zahlveidien PecfdnlichBeiten, die jum Gelingen des
adyten Deutfchen Tuwnfeftes mit beigetragen haben, vagt ver Allen |
®eorg Bender, der Dberblirgermeifter von Breslau, hervor, |
Die bdeutfdye Curnerfdhaft und die Biivgerfhaft Breslaus find |

@urnfeftes,

ihm in gleiher MWeife ju Danf verpfliditet; diefe, weil unter
feiner umfidytigen und thatfriftigen Leitung die fdywere Aufgabe,
unfere fehr wenig gut beleumundete Stadt den frembden Gdften
gegeniliber wilrdig  su vertreten, fo iberrajdhend gliictlidy geldjt
wurbe; jene, weil fie fih in den WMauern Breslaus fo warm
empfangen fand, fo wohl fidy fhlen Ponmte, Turnerfdhaft und
Bilrgerfdhaft fanben in dem Dberbiigermeifter Breslaus ihren
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Iebenbigen Beviihrungspuntt, Begeiftert fiir den grofien nationalen
Gedanten, der fidy in den allgemeinen deutfchen Turnfeften vere
forpert, durdjdrungen von der leberseugung, daf die Curnerei
wohl geeignet ift, bdie Gegenfdse der Klaffen su mildern, und
exfilllt endlich von der Bebeutung eines wohlgelungenen feftes fiic
ben Ruf unferer Stadt, hat Berr Oberbiigermeifter Benber als
L. Dorfisender bes gefchdfisfiihrenden usfduffes in verftandnig:
voller und dufierft gefdhictter Weife die Debatten im Dberaus{dhuf
geleitet. Zlie seigte er fid) hier voreingenommen ober flellte er fich
auf cinen fleinlichen Standpunft; weit ausfdhauend richtete er bden
Blick feft auf das Gange und gab gern allen Wiinfchen nady, die
beredhtigt erfdyienen und fidy in den Rahmen des Gangen einfiigten.

Georg Wenber,
Erjter Dorfifender des Ober-Ansfduffes.

Lie Ponnte ihm das Berede dev Eeute, die ja dem Breslauer Fefte
alles magliche Unheil vorherfagten, feimen frdhlidhen Gleidymuth
rauben und die Juverfidyt auf gutes Gelingen ev{dyiittern. Er
fiberlief Jedem bie freie Aeufierung feiner Mleinung als fein gutes
Redht, aber er felbft lie§ fid) dadurdh nidht aus der faffung bringen.
v lieh Jedem gern fein Obr und feinen Rath; wund eder, dex
Belegenheit hatte, wdkrend des Feftes mit ihm in Berifrung ju
treten, war evfveut dber die Schlichiheit feines Wefens und filkite
die hevsliche §eShlichleit, die ihm erfilllte. Iemn ihn fdhon foldye
Eigenfdhaften, die der Turner als die edelften des Nlanmes preif,
ber beutfchen Curnerfchaft werth maden milffen, fo darf fie ifn
getvoft audy dufierlich als cinen der Jhren betrachten, Denn iberall,
wo ihm der Beruf ecinigevmafen freie Feit lieh, hat er audy einem
Qurnvereine angehdet, Uls ex im Jahre 1868 das Uli{adtifche
Gymnafium in Honigsberg verliefy und als stud. jur. nady Jena
fiberfiedelte, wurde er 2Mitglied der Burfdenidaft Arminia auf dem
Burgheller; in diejer Corpovation war das Turnen damals fiir ibre
Mitglicder obligatorifch. Im Berbfte 1869 febte er feine Studien
an der Ulbertina ju UHsnigsberg fort und frat in bden dortigen
Qurnwerein ein.  Der Krieg, den er als Einjahrig: Freiwilliger beim
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Jnfantecie-Regiment Lo, 43 mitmachte, unterbrach feine Studien.
Gliictlich in die Beimat jurlicdgePebrt, beftand er im Lovember 1872
in Hénigsberg das Heferendar: Eramen und war in den Jahren
1872—78 als Referendar nad) einander Uitglied der Turnvereine ju
Honigsberg, Bartenftein und Labiau. addem er im Sebruar 1878
die grofie Staatspriffung beftanben, war er einige 2MTonate lang
als Hreisvichter in 2Marggrabowa (DlesPo) thitig, bis er am
1. Wovember 1878 sum Stadt-Synditus in Thorm gewdhlt wurbe.
Uudy in diefer Stadt, die ihn im Jahre 1888 su ihrem Erften
Biivgermeifter erwdhlte, war er Mitglied eines Turnvereins, Seit
dem 18, Upril 1891 fteht er als Dberbilrgermeifter an der Spibe
des ftadtifdhen Gemeimwefens Breslan, 2Aus diefen Thatfaden

1 e

Carl Pactid,
Bweiter Dorfigender des Mber-AUns{dufjes.

with erfehen, daf ihn die deutiche Turnerichaft mit Recht als ik
sugehdrig beteaditen Panng denn wer in den verfdjiedenften Eebenss
verhdltniffen, an fo mannigfaden Drten, einem durdy gefelljdhafts
lihe Bevorsugung fo verwdhnten Stande angebirig, doch immer
wieder im Derfehr mit Mdnnern aus dem Dolfe feine §reude
finbet und aus freien Stiicen ur Turnerei juriicifehre: der muf
von ihrern fegenseeichen Einfluff durdhdrungen fein,

Berr Georg Bender, der am 31, December 1848 ju Hdnigse
berg i. Pr. als Sofn bes Oberlelrers Dr. phil, €, Benber ge.
boren wurde, fleht auf der Hhe feiner Hraft und feines Schaffens.
Wiv Cuener wiinfdien ihm danfbar von Berzem, dafi ihm eine
lange, fegensreiche WicBjamPeit befchieden wnd ftets von fo
gliilidper  Exfolge gePrdnt fein moge, wie fein Wirfen beim
adyten deutfchen Turnfefte.

Carl Partich.
€in hervorragender ntheil am Gelingen unferes Seftes ge-
bt ferner dem 1L Dorfienden des gefdpiftsfilhrenden Uusfdyuffes,
Bermn Profeffor Dr. med. €arl Partich. & war es, der am
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13. Dctober 1893 in einer Derfammlung angefehener Biirger mit
begeifterten Worten auf die Bebeutung des VIIL, deutfdpen Turnfefles
fiie unfere Stadt himvies und in weiten Kreifen Intereffe filr das:
felbe ju wecken verfland. Bei den Dorbereitungen jum Fefte war
er faft bei allen widtigen Sigungen der Sachausfdyiffe perfonlich
anwefend, immer von grofien Gefichtspuntten aus rathend und ane
regend.

Carl Partich, der am 1. Januar 1855 ju Jofefinenhiitte
bet Scyeiberhau im Riefengebivge geboren ift, habilitivte fidy tm
JJafre 1884 su Breslau als Privatbocent der UTedicin und wurde
im Jabre 1890 jum aufierordentlidgen Profeffor ewmannt, Seine
turnerifdhe Thatigleit beginnt mit feinem im Jakhve 1874 erfolaten
Eintritt in bdie afabemifche Riege des Alten Breslauer Turnvereins.
Uber fdon im folgenden Jahre trat er aus und grindete mit
mehreven gleichgefinnten Studenten den afademifchen Curnverein,
bder fidh fehr bald su hoher Blilthe entfaltete. Sfern war es ihm,
in biefenm Dereine einen Mittelpun®t turnerifdher Sonderbeftrebungen
ju fchaffen; feit feiner Griindung hat der afademifche Turnverein

su Breslau Anfdluf an die deutfche Turnerfchaft gefudyt und ge-
funben, und Partfd) war es, der ifn von vorn herein in diefe Wege
leifefe. Schon im Jahve 1881 belleidete e das Umt eines Turme
wartes bdes ittelfdlefifchen Slachland-Baues; feit 1882 gehdrte
ev bem Kreisturnvath des II TurnPreifes an, juerft als Beififer,
dann 7 Jahre lang als Curmwart und endlich feit 1891 als ftells
verfretenber! Hreisvertreter, ady dem Tode Beinridh Schrdters
(5. 141) wurde ex sum Dorfibenden bes Alten Breslauer Turns
vereins gewdhlt. Wicht nur dufferlih hat Partfdy das turnerifche
Erbe Sdrslers angefreten; wie jener der Breslauer und der Schlefi-
fepen Turnerfdiaft fo theuve Derftorbene ift er einer der 2Midmmer,
die, obgleidh mitten in wiffenfdjaftlicher 2Uvbeit ftehend, es nicht ver-
fdmahen, an ber volfsthimlichen Uufgabe des Turmens mit:
suwirfen, die nidht mue an fidh felbft die turnerifdye 2vbeit als
wohlthitiges Gegengewidht gegen die allju grofie Belaftung des
Geiftes empfinden wollen, fondern diefe leberseugung durdy ihe
perfonliches nfehen und ihr BVeifpiel in immer weitere Hreife
hineinteagen,

i NP e

Theodor Toeplit;,

Der 11, beutjche Turntreis, dem die Turnerjchaft Schlefiens und
Siidpofens angehdet, wird der deutichen Turnerfdaft gegeniiber gegen:
wdrtig vertreten durdh den praltifdien rst Dr. med. Theodor Toeplits
in Breslan, Uls Dertreter des Ureifes hatte Tdplis bereits im
Sommer 1892 bie Aufgabe, bei der Sibung bdes Ausfcdhuffes bev
deutfdyen Curnerfchaft in Stettin die Einladung des 1L, Turnbreifes
ju dfberbringen, bas VIIL bdeutfche Curnfeft in den Miauern
Breslaus ju feiern, und es gelang ihm, den Antrag ur Wnmnahme
ju bringen. Coeplib wurde am 17, Detober 1850 ju Dresden
geboren md erhielt feine
erfle turnerifdye usbildung
durdh 21T, Hlofi, den Director
ber  dortigen  Turnlehrers
bildungsanftalt, mit deffen
Familie ibn hesliche Sreund-
fdpaft verband. JIn  ben
Jahren 1864—68 hatte ev
Gelegenkeit, unter Waf-
mannsbdorf's Eeitung in Hei-
bdelberg furnerifche Uebungen
3u pflegen, bis er im Jahre
1868 bie dortige Hodhfdule
besog. Im dry 1873 lie
er fidy als st in Breslau
nieder und trat im Lovember
1876 in die unter Schrdters
und Seddes Leitung flehende N |
nRiege der Ulten” des lten 5 =
Breslauer Turnvereins ein; -

; % Lheobo s

biefer Riege gelbnt er nodh Dm:ﬁi bes 3505:?:::‘;rrii:s.
heute als Turmvart an.

Uuf Feddes Dorjchlag wurde ihm im Jahre 1880 das Umt
eines Sdyriftwartes im Hreisturnvath dibertragen; als foldyer hatte
er wdbhrend der folgenden 10 Jahre aufier den gewdhnlidhen fdhrifte
lichen Urbeiten die ufgabe, dle Unfallsftatiftif des Ireifes 3u
bearbeiten. 1891 wurde er an Schrdters Stelle jum flellvertretenden
Hreisvertreter gewdhlt und dibernahm als foldwer bei Sebbes
plaglicher Erbrantung (5. 189) im Lovember desfelben Jahres

bie Gefdyijte der Hreisleitung; der Kreisturntag 1892 fibertrug
ihm fodann auf 4 Jahre das durdy Seddes Tod erledigte Amit des
Hreisvertreters, —

Beim VIIL, deutfdhen Tuenfeft war Toeplit als Dorfitender
bes Prefdusidufjes thitig.

Bermann Piesfter.

Der turnerijdie Theil des VIIL bdeutfchen Tuenfeftes wvolljog
fidh unter Eeitung des Breslauer Haufmanns Bermann Piesker.
Da bdie fumertiche Seite bdes Feftes der Watur der Sadhe nadh
den Nittelpuntt des Gangen
barftellt, fo ift die Uufgabe
bes joweiligen Fefthurnwarts
als eime ber widhtigften auf-
sufaffen.  Piesfer hat fidy
den grofien Unforderungen
feines Umtes unleugbar als
durdhaus gewadyfen geseigt
und fie bis ans Ende mit
Bingebung und Gefchick ju
erflillen verflanden.  2Uber
freilidy Ponnte ja bie Bres
lawer QTurnerfdhaft gerabe
feiner  Perfonlichfeit von
vornberein das grifite Ders
trauen entgegenbringen, bda
Piester, feit feinen Jing:
lingsjahren mit Begeifterung
praftifdy furnend, dber eine
aang befonders reiche turne-
rifdye Exfahrungverfiigt. Am
23, Upril 1859 su Bexlin ge-
boren, frat ev nad) Ub{dhluf feiner Schulbildung und feiner faufs
mdnnifden €eheseit beveits im Jalre 1877 in bdie 1. Ubtheilung
bder Berliner Turngemeinde und nady feiner Ueberfiedelung nach
Breslau im Jahre 1879 in den lten Breslauer Turnperein ein.
7 Siegestrange evwarb e fid) auf fdylefijdpen Gauturnfeften, meiftens
als Sieger im Sechsfampfe, darunter jwei erfle Preife und einen
gweiten Preis.  Die allgemeinen deutfchen Turnfefte su Franfust,

Dermann Piegher.
Sefiturnwart des VIIL deut{chen Curnfefles.
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Dresben und Midindien madpte er jedesmal als Theilnehmer einer
Mufterriege odber, wie in Franfjurt, als Wetthurner mit. Seit
1890 verwaltet ex das Umt eines Hreisturmwarts und wiclte 1891
als Ubgeordneter der Breslauer Turnvereine auf bdem deutfchen

Qurntag ju Bannover. — Seit 1886 ift er Jnhaber cines von
ilym felbft gegriindeten Roheifenge(dyifts, das im Eaufe der Feit einen
febe erfreulidhen, pon feiner Paufmannifden Tidytigheit jeugenden
Auffdoung genommen hat.

i

Freit-ChHronik.
XIL Der Schluf des Seftes.

m leten Tage des Seftes (Mithwody, 25. Juli) pulfirte
bas Eeben auf dem Plate fdhon merklich [dhwader.

e 3m Programm war nur eventuell die Fortfelung des
"T'{uflctncgm« und Eingelwettturnens angebiindiat, und in der That
fah man mue nody hin und da Fleinere Gruppen an den Gerdthen
ihre Uebungen ausfiihren. 2Uudh der BVefudy im Allgemeinen war
geringer geworden, da viele auswdirtige Turner, dem Fwange dor
Berufspflidyt gehorchend, bder Feftitadt bereits den Riiben gewandt
hatten.

Tadhdern am Wadymittage nody das Weltringen das allgemeine
Jntereffe in Unfpruch genommen hatte, exfdhien gegen Ubend der
feterliche 2Moment ber Krdmung der Sieger im Turnwettfampfe,
Das Refultat der Preisbewerbung wurde vom Balcon der Fefthalle
aus verhiindet, Der ftellvertretende Dorfisende der deutfhen Turners
fchaft, Profefjor BoethPe, erdffuete den feierlichen et mit einer
fuejen Unfprache und theilte gleichzeitia ein von dem Hénig von
Jtalien durdy feinen §ligel-Ubjutanten an die deutfdye Turnerfdaft
gefandtes Danfrelegrammt mit.

Bierauf erfolgte die Proclamation der preisgefrénten Sieger,
deren Devseidmifi in der fefteitng an andever Stelle verdffents
licht ift.

Yady Derbindigung bder ALamen wurden die Sieger, 153 an
bder Bahl, mit den als Preis bdienenden Eidpnbringen gefdymiidt.
Die gefdhmactvoll gewmdenen Hrdnge waren mit Schleifen in den
Sarben ber Seftitadt, davauf eine Iidmung in Golddyeift prangte,
sufammengehalten. Profefjor Boethbe begliicwinfdte die Getronten,
danfte allen Cuenern filte ihren Eifer ju Ehren der furnerifchen
Sadie und bradte ein dreifaches ,But Beil! auf die Sieger, die
deutfchen Turner und die Breslauer Feftausidhiiffe aus.

Damit war das adyle deutiche Tumnfeft officiell abgefdyloffen.
Die preisgefrdnten Turner Bielten mun in gefehloffenen Glicdern,
von den Sahnen-Deputationen ihrer Deveine geleitet, einen feierlichen
Umgug um den gangen Feftplaty berum, wobei ihnen von dem
jahlveidyen Publicum freudig gehulbigt wurde,

Jn derfelben fdlidten und dody erhebenden Ieife mag einft
Bellas bdie Sieger auf den olympifden Spielen geehrt haben.

Jn feinen Ub{dyicdsworten legte Profefjor VocethPe den Turnern
nody ans Bers, fie médpen nidht ermilden in dem IWivken file die
gute Sache der Curnerei, filr bdie Erreichung einer ftarfen IWekhe
jum IDohle bes Vaterlandes. Ein vieltaufendftimmiges , Gut Heil"
gab ihm barauf beruhigende 2ntwort, und naddem sum Schiuf
mit Begeifterung das £ied , Deutfdhland, Deutfchland fber Alles”
gefungen worben war, jerfireute fidh die Menge, wdkrend bie
Curner, immer nody nach Taufenden 3ahlend, fih mit §adeln
verfaben, um durdy einen feierlihen Eingug ihrerfeits der Seftftadt
eine Danfovation darvsubringen.

Der impofante Fug bewegte fidh in Begleitung mehrever
Mufifeorps durch die Haifer Wilhelm:Steage, Leue Scweidnisers,

dwinger,, Tafdyn:, Dblaver-Straffe dber ben Ring nady dem

Blidyerplat, wo bie feurige Schlange fih auflsfte und nady Ders
[5{dung der fadeln ihre Glicder nach allen Richtungen Kin ent.
fandte.

Die Steafien wnd Plie, weldie der Jug paffite, waren
feftlidy gefchymiictt und illuminivt, BVefonders {dhdn waren Tauentsierns
pla, Ring und Blicherplap erleuchtet, wo bdie Stadtverwaltung
mit ihren zahllofen bunten €dmpdien nidyt gefpart hatte, dodh audh
an vielen Privathiufern gewahele man farbige Lidyter und Feuer
werfsBvper su Ehren der eingiehenden Turner.

Das Dolt bildete auf allen Gaffen Spalier und befundete
burch feime freudigen Furufe, daf es fidh Eins fiiblte mit den
gefeierten Seftgenoffen, und an ber gangen Devanftaltung feine herss
lidge Sreude hatte.

Die Hrome der feftlihen JMMumination der Stadt bildete die
Eiebidishohe, die weithin in jweifarbigem Glange exftrahite. Die
Savben bes Rubins und des Smaragds wechfelten miteinander ab,
fo dafi bald die Spibe bes Thuwms in purpurner Gluth aufs
flammte, wdilrend die unteren Hallen und der belaubte fufi bes
Biigels in ein magifdy wirfendes griines €icht getaudyt waren, bald
in umgebehrter §olge der Vrand unten loderte und das jauberifdhe
Dammerlidyt nady oben verlief, um gleidhfam einen hellen Schlefer
fiber den fdhwarsen WMachthimmel su sichen.

Bis fief in die Wadyt hinein wimmelte eine unabfehbare
AMenfdhenmenge durch alle Etagen des ftolzen Bauwerls, und als
endlidy die Pradyt des jwiefarbigen Flammenmeeres verglomm,
da war e¢s aud) mit dem fdpdnen Tuenfefte endailtia vorbei.

AUm nddyften Wlorgen serftveuten fidy die Turnerfdhaaren, for
viele ihrer noch jurficdgeblichen, bis auf eingelne Madhsiigler nady
allen Ridytungen der Windrofe. Die Einen begaben fidy in grofen
®ruppen auf frdhlie Turnfahrten, die Undern featen eingeln,
oder ju landsmarmfdyaftlidien Gefelljdyaften vereint, den Beimweg an.

od) wenige Stunben bewegte fidy ein haftender Verfelr durch
bie Strafen nadhy den Bahnhéfen hin, dann hatte BVreslau wieder
feine alte rubige Phyfiognomie gewonnen, und das Eeben Ilenfte
wieder in feinen gleichmdgigen Trott ein.

Der Seftplat blieh swar nod) die gange Woche hindurdy unver-
{ndert, aud) wurden tdglidy davauf nod) Concerte abgehalten; es
fehlte fogar midht an Publicum, weldies die verlafjene MWaklftatt
nodymals auffudyte, aber eine rechte Sreudigfeit Pam nicht melr
auf. Der Seftjubel war einmal verflungen, und ¢s lag etwas wie
Hapenjammerftimmung in der €uft. Das ift die unvermeidlidhe
Solge jedes Raufdes, mag derfelbe vom Fechen ober von der
Seftesfreude ervithren. Dann diberfommt ben MMenfdyen die b
fpannung mit unwiderftehlicher 2Tadyt, und die Stitte der Freuden,
die er vorher mit €ifer aufgefudyt, fangt an, ihm gleidhgilltig
su weeben,

o Jebt, wenm diefe Jeilen dem Eefer vor Uugen Pommen, find
all die ftolgen Bauwerfe des Seftplates jdon wieder bder Erde

gleich gemadht, aller Glang und Schimmer ift verfdhounden, und
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bald wird der Pilug feine Surdpen durdh den Plan zichen, da vor

Huegem nody eine ungehlte Nenfdhenmenge ju froflicher Seftfeier
pereinigt war.

Sic transit gloria mundi!

llein das, was verfdywindet, find nur bdie WeuperlichPeiten.
Der Einbdruc des fchdnen Seftes ift unverldfclich in die Exinnerung
ber Theilnehmer eingegraber, und e wird bleiben, fo lange das
feShliche Curnerhers, das ifn lebendig empfangen, nodh in der
Bruft des Genofjen vom adyten deutfdhen Turnfeft pocht.

Darum braudpen wir audy feine clegifde Stimmung plak.
greifen ju laffen, fonbern fdnmen mit der Kerelidhen Erinnerung
an das vergangene Seft, frifch, frdhlich, frei und fromm bem néichiten
Eufteum entgegengehen, an bdeffen Ende ein neues Feft in einer
andern deutfchen Stadt uns wieder jufammenfiifren wid.

Jn biefer frohen Dorausficht fchliefit der Chronift mit einem
Prdftigen , But Heil” an den Lefer hiermit feine Berichte ab.

Julius Gefellhofen.

B —

_ccC T Dag MWettfediten.

: )"D“.\ o

Beridyt von Frik Heidbeder (IWiesbaden).

4 dion ju Ende des Jahres 1895 Pamen verfdiicdene
Unfragen an midh, wic es mit dem Iettfechten in

% Breslan wiivde.  Uuf Drdngen per Sedhiriegen des
mitte[rhemfre:fes ftellte ich bei Berrn 21T, Settler die gleidie Srage
und erhielt jur 2ntwort, der Turnausfduf habe befdhloffen, bas
Wettfechten in den Rahmen bes Turnfeftes aufsumehmen, und miv
e Eeituitg dbertragen. Weiter erhielt idy den uftvag, eine Fedyt-
ordbmung ausjuarbeiten, was audy gefchal, und jeber fich fil's

. Sechten Jntereffirende wirb diefelbe gelefen haben (5. 65). ®leidyyeitig

mit der Abfendung der Fechtordnung an Berrn Settler untechandelte
ih mit demfelben wegen Gedenftafeln fiir die Sieger. Iach der
deutfchen Curnfeftordmung giebt bder Ausicdhuf Peine Tafeln an die
Sieger, aber in Sranffurt, Dresden und iiindyen gefdhaly dies von
Seiten ber Seftausfdyiifie, und fo habe idh denn audy in diefem Sinne
die meiften 2nfragen beantwortet. Tad) den vielen 2nfragen,
weldye i) su beantworten hatte, dadyte idy fider, es gdbe eine
piel grofiere Beiheiligung als in 2dndhen, 2ber es war nidht
der Sall. Es fraten im Gangen ungefdhr 20 Turner jum Sechten
an, hiervon 15 sum Stofifehten, 12 sum Sdbel und 10 3u
Schlager in fteiler Auslage. Wir fingen piinkilih um 2 Uhr auf
dem sum Sechten beftimmiten Tangboden an, waren aber durdy
die Bige gendthigt, das Sedyten in bder Sefthalle povsunehmen.
Bei ber Bildung des Hampfaerichtes seiglen fidh grofe Scwierig:
feiten, indem viele, weldye jugefagt, nicht erfdyienen waren, und
fo mufife ih aus mir befanmten Turnern, welde friher Sedhter
waten, ein Hampjgeridyt bilden. Die Beredymung idbernahm Herr
Dr. forjter:Breslau in Gemeinfdhaft mit einigen anderen fleifigen
Curnern.  Die Bildbung des Kampfaeridhts und Einvichtung  der
Tabellen nahm viel Feit in Unfprudy, und als wir nody nidyt mit
dem erften @Gang in 3 Waffen durd) waren, erfdhienen {don
AUrbeifer, um bdie Bilfme fiiv die Ubendvorftellung hersuridyen.
JIm Einverfiandnif mit den Fechtern lief das Hampfgeridyt den
gweiten Gang ausfallen und in allen Waffen ywei Gdnge fedpten,
was fich auch felyr gut bewdkhrt, da bei dev eigenartigen Fufammen:
febung des Hampfgeridhts ein anderes Refultat nidyt evjielt worben
wdre, Die erften BGénge waren in allen 3 Waffen febr inteveffant
und faft durchweg fddn 3u nemmen. Bei den jweiten jedod), wo
haupt{ddlich Werlh auf Treffer und Decfung gelegt werden mugite,
wurbe flirdgterlidy geholst und an Wérperhaltung nidit mehr gedadht,
und fo Pam es denn audh, bdafi von bdiefen Drauffhldgern nicht
ein eingiger Sieger wurbe. &s thut miv leid, dafi es fo gefommen;
iy habe gut beanlagte Sedhter gefehen, weldhe bei richtiger nleitung
in 5—6 Stunben jeden Iettfampf in Ehren beftehen Esnnten.
Weshalb legen aber viele Sechilebrer fo wenig Werth auf bdie
Worperhaltung? Das Sedyten hat in den Curnvereinen nur dayn

Werth, wenn es als Hunft gepflegt wicd und nicht nur das wilde
Dreinfdjlagen Boden findet, Iy habe in Breslau nun endlich
Fermen gelernt, daf ein EingelwettPampf im Sechten file cin deutfches
Tuenfeft erft dann ftattfinden Barm, wenn in allen Seftriegen danach
geftrebt wird, wie im Curnen, nue fddne, vollendete Bewegungen,
weldje das Uuge des Sufchauers erfreuen, ju jeigen. Trotdem
jeigte fidy das Publicum, weldpes bdie BHalle faft jur Halfte fiillte,
fehr angeregt und gab befonders beim Sdbelfechien, wenn es fo
vedyt Biallte und puffte, grofien Beifall. Beim Stobfedhten aber
folaten 2Ille bewundernd den flotten, fdhdnen Bewegungen und
Sertigheiten. Das Stofifechten in Breslau fann entfdicden das
befte pon allen bei deutfdyen Turnfeften gemannt werden. Diefen
fdpliefit fich Schliger in etwas befferer Sorm, als in Mindpen, an.
Uber der Sabel ift nodh heute, wie ev fdon in franffuct a. 201,
gejeigt wurbe. Ty Pomme nadh und nach jur 2Anficht von unferem
Gefchaftsfiihrer, Herrn Dr. Bdt, das fedylen bei deutjchen Turn.
feften in Sorm von 2MTufterviegen cingufibren, fei beffer, als Eingels
fampf. as nilst alles Uusfpredhen in der deutfden Turneitung,
wenn nidyt eine einheitliche Velviebsweife in allen Deveinen befteht,
Und um bies ju ermdglihen, milfiten jeitweife Sufanmentiinfte
und Uebungen der Eehrer und Sfedhtwarte flattfinden. Berabe wie
beim Turnen, fo mifite aud)y hier gegenfeitige Uebung und
Mieimmgsaustaufdh fein. E€s darf nidit Jeder das, was er gelernt
hat und weifi, flir das BVefte und allein Ridytige halten.  LWein,
wie fhon Jahn fagte, jeigen, vormachen und weiteriiben muf in
fletem Kreislauf folgen. Einer muf an der Kraft des Unbdern
erftarfen. lnd wenn dies gefdhicht, darm wird audy file unfere
Sehthunft in den Curnvereinen ecin befferer Boben fein, als dies
bisher der fall war. ad) bder bePanmten Sedytordbnung wurben
Alle, weldhe */s der hdchftmSglichen Punbtesahl (bei jwei Géngen
10 Punfte) erveichten, Sieger. Die Wamen derfelben folgen unten:
flehend. Die_Bejdpeinigung an die Sieger wird denfelben baldigft
ugeftellt.
A, Jm Stofifedyten.
1. Beinridy Bauer, Sranffurt a. 217,
2. Beinvidy Mayer, Sranffurt a. 0T,
3. Uuguft €5{che, Ulaing.
4. Emil Schon, Sranffurt a. 2T,
5. Harl Schmidt, WDiesbabden,
B. Jm Sdbel.
. Uuguft £&[che, Naing.
2, Emil Sddn, SeanPfurt a. 2.
C. Sdylager, fteil
1. Emil Sddn, Franffurt a. 21,
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Oer Sdjelllauf der alten Curner.,

Slm 24, Juli feih 8 Uhr fand auf dem Seftplats su
¢ Breslau ber Snelllauf der diber 50 Jahre alten Turner
: ftatt.: Das bereits auf Seite 193 milgetheilte Refultat
biefes intereffanten Laufes bddrfte in ber bdeutfhen Turnerfdaft
cbenfoviel §reude und Bewunderung hervorrufen, als es mit dem
Refultat des Dauerlaufes ber Alten in Mindhen der fall war.
So lange, wie deutfche Turnfefle gefeiert worben find, ft von
dlteren Curntern niemals ein  foldjer Schnelllauf vorgenommen
worden, und foweit uns die turnerifche Gefdhichte und die Gefdhichte
ber Eeibesiibungen tiberhaupt befanmt ift, freffen wir nicgends auf
Ungaben ober Spuren, bie auf einen foldgen €auf f{dhliefien liefen.
Selbft die hellenifhe Gymnaftit Pennt Peinen foldhen Sdynelllauf.
Ebenfo finden wir nidyts dem Dauerlauf der Ulten gelegentlich des
deutfdpen Turnfeftes in Uliinchen ehnlidpes. Eefsterer wies eben.
falls gan3 unermartete €eiftungen auj und bewirfle, daf diefe in
Dereinen und Sculen faft vergeffene €aufiibung aufs Meue wicder
mehe eingefiihrt wurde, So wie damals im Daverlauf, follte in
Breslau evmittelt werben, was alte Tuener im Sdnelllauf, biefer
auf Purge Seit grdfiere nftrengung erfordernden Uebung, noch ju
[eiften im Stanbde feien, Da Bierin nody feine Erfabrungen gemadyt
worbent waren, fo mufite diefe Probe fiir unfere Turmerei, aber
auch fie unfeve Aerste und Phyfiologen von Jnfereffe und Werth
feim, Denn wiv wevben nue erft dann ein abfdyliefiendes Urtheil
fiber den LMuben eines regelmdpigen Turnens bis in das Ulter uns
bilden Pénmen, wenn wiv aud) als alte Turner folde Proben vor-
nehmen, und fo die Derhiltniffe unfever Hrdfte im Alter jur Jugend
ermitteln. Der Unterfchied im Cauf, weldyer fidh swifchen alten und
jungen Tuenern ergiebt, hat fidy audh Bier nicht fo grof heraus.
geftellt, als wie man vielleidyt hatte annehmen Pénnen, und bdas
Ulaf der Hraftduferung, namentlich der €unge und bdes Berjens,
ift wahrfdeinlidy bei den Turnern hheren lters frets unterfdifst
worben.  Aud) die in Breslau exielten guten Refultate gaben wieder
den Beweis, wie viel Hraft und Gefhmeidigleit wie durdy bas
Sortfetsen der Eeibesiibungen bis in das Alter uns exhalten Pnnen,
Gewifi ift, daf der Dauerlauf filr das Alter im Ullgemeinen meht

i empfehlen fein witd, als der Schnelllauf, weil Bunberte einer
foldyen Unftrengung ofne Uebung nidyt gewadfen fein wiirden und
fidy deshalb [eicht Schaden sufigen Ponnten; aber follen wiv dess
wegen nicht audy hierin bas ftarPere 1af von Hraft und Gefdymeidigs
Peit uns auf Idnger hinaus 3u erhalten fudhen? ady diefer Probe
[aft es fih wohl annehmen, daf ein dltever Tuener bei regels
mdfiger Uebung auch den Scmelllauf obne Schaden fortfesen fann,
denm von den 9 alten Edufern Bat Peiner einen Ladytheil davons
gefragen, unbd die Erholung nadh dem £auf ging wokl faft ebenfo
tafd) von Statten als bei jingeren Curnern, Bei foldyen Gelegen-
Ieifen wdre es mun eben quf, wenn ein Arst die néthigen Beob-
adytungen dabei madyte. Eeider habe idy es diesmal verabfdumt,
einen pon unferen furnfreundlidhen und turnthitigen AUersten dazu
cingulaben. - Denn Prayis und Theorie find audy hier swei gans
verfchiedene Dinge. Dev dltefle, beinahe 70jdhrige Turner, Bere
RibPe aus Merfeburg, weldier evft viel BedenPen gegen den Scpnells
lauf hatte und fragte, ob wir nidt erft unfer Teftament madpen
follten, unb dann dody die 217 m lange Eaufbahn in leidter MWeife,
faft wie ein junger Edufer, in 39 Secunden surficlegte und darnady
suerft wieder eine Cigarre anbrannte, verficherte, dafi er fid) nady
bem £auf auferordentlich wohlbefinde. 2Audy id) habe bet meinen
Sfteren Schnelllaufen bdie Iahrmehmung gemadyt, dafi ich midy nady
ber Crholung eines jeden Laufes viel freier und leidhter um bie
Bruft filble, und i) batte fmmer die wohlthuende Empfindung,
wie fie ungefdhe nady efnem Praftigen Scwimmbab eintritt.

€s ift nun aud) nicit ndthig, daf wir immer 200 und mehe
Uleter laufen milffen, fondern es [t fidy ja 2Alles nady Umftdnden
regeln; fo wie der Daverlauf in gang beliebigen Seiten geflibt wirh,
fo Pamm es ja aud) mit dem Schnelllauf gefdiehen.  YTur meine idy,
bafi audy der Schnelllauf im Allgemeinen und felbft von alten
Turnern mehe betricben werden miifite wie bisher, und jwar nidyt
blof hin und wieder einmal als Wettlauf, fondern ex follte, wie
jebe andere gute Tuwibung regelmdfiig geiibt werben, und jwar
bis in das 2Alter als befte Errungenfdhaft vom Hrajt bringenbden
und Kraft evhalienden Turnen.

D. Thurm,

Freitiungen mit gegenfeitiger Wnterftiitung.

Dorgefithrt am 23. Juli Abends in der Sefthalle.

Die folgende Bruppe von ,,freitlbungen dritter Drdbnung”
ober audy ,, Sreifibungen mit gegenfeitiger Unterftibung”
1S atth wurde pon P. Erbes (Eeipsig) sufammengeftellt und von
14 2itgliedern des Allgemeinen Curnvereins ju Teipsig unfer
grofiem Beifall vorgefiilet, Theilnehmer = 14 Mann.

Erfte Gruppe.

A (der riger) fieht vor B (bem Springer), Rilden gegen
3 Seficht,  (§ia. 1)
B | 1) Eprung sum Sity ohne Unlanf. A hat Seitgrdtfdfieliung
§ia. 1 | B fofit die hochaehobenen Binde von A und fpringt mit Boden
jum Sity auf den Schultern; vorwdets ab mit griffifefen Bdnden; anf Bes
fehl in drei Feiten, anf 1 Faffen, auf 2 Sprang, auf 5 ab.
Aud) das Untveten jur neuen Uebung muf flets anf Befehl gefdehen.
2) Sprung mit furgem Anlanf, A fieht in Querardtiditelung mit hodys
gehobenen rmen, Arme und Hnie find leidgyt gebeugt. B Muft an A hinauf

und erfaft fdmell feine Gande, nimmt mit einem Beine BHodjtellung ein, das
andere fpreist er gefiredt jurlid; vorwlirts ab mit arifffeflen Blnden in
2 Feiten.

3) Wie 2, aber jur Bodftellung mit beiden Beinen anf den Schultern
vot A — auf {1 A nimmt Sdlufifiellung, (57 die Safjuna der Binde und
ergreift B, der fidy anfridyfet und bie Gdnde anf die Bilften fiipt, fdber dem
Knddel — anf 21 Ubfprung vormlrts — auf 5|

%) Die beiden exflen Feiten wie in 5; ab mit Rolle vormiirts, A und
B faffen fidy gegenfeitia an den Sdmitern — anf 3!

5) Die beiden exften Feiten wie in 5; ab mit Rolle vormdrts, Hand
in Band, B breitet Pury vor dem Boden die Arme aus, und A yieht ihn an
fidy heran — auf 31

Sweite Bruppe.
A vor B, Befidit gegen Gefidyt (g, 2.)
A 1) Spreige fiber A, A at Seitgritidfelung und faft an
i) das Bein von B, der mit dem anderen fiber ihn wegfpreist (§ia. 5)
Sia. 2 lin 2 Feiten,
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2) Uebermwerfen. A und B haben Seitacdtidfiellung,
Beide faffen fidy iiber’s Hreuy Hand in Hand, drehen fidy
Riidden gegen Riiden um, A beugt etwas die Unie, ladet
B auf und wieft ihn mit arifffeften Biinben vorwlists fiber
fidy himweg; in drei FHeiten,
5) Gritiche vorwirts iiber A. A hat Querarit|dy
". fellung, B Seitgrdtigftellang, A hebt B mit einem Unter:
arme (ig. 4) In 2 Feiten.
4) ®citfde vormirtsiiber A, A und B haben Seit:
gritfdftellung, A hebt B mit beiden Unterarmen,
5) Gritige mit vorherigem Ueberfdiag. A nnd B
haben Seitarlitfiftellung. B beugt fidy vor und ftrect die
«=*  Blinde ywifden den Beinen hindnrdy, A ecfafit fie, wendet
ihn um (Hifewende), hebt ifm hody (auf den Unterarmen)
und wieft ihn iiber fidy hinwea; in 2 Feiten. Sig. 5 $ig. ¢
6) Hode vormirts fiber den Hopf. A hat Seitardifdy.

Fig 5 Fig. &

ftellung, Beide faffen Band in Band (Fig. 5, aber in Seitariitichfiellung); in
2 Feiten.

7) Ueber{dylag ans dem Biiftfip. A hat Seitgritidhftellung, erfafit B
am ®berarm, B nimmt Griff am Ellenbogen von A, B fpringt jum Sif aus
ben Biiften von A, der bemat fich vor, ridytet fidy dann Prdftig auf und hebt
B hody; in ywei Feiten,

Dritte Gruppe.

B por A, Rilden gegen Befidgt. (Fia. 7.)
1) Grit{de ciidwlicts' und vormirts fiber A. A und B
B haben Seitgritidftellung, B beuat fich ein wenig vor und firedt
i die Binde jwifden den Beinen hindurdy, beide faffen Hand in
§ig. 7 |Band. A hebt B fiber fih weg jum Stand (fig. 6, aber nidt mit
Knieen), fofort {pringt B wieder ab, bei grifffeften Ejinden, nuud

madyt einen Grit{dfprung vormirts fber A; in 5 Feiten,
2) Bode rildwirts und vorwdrts diber A, A hat Seitardtfdftellung,
B legt die Binbe geflvedt und feft an den Leib, beide fafjen Band in Hand;

31 5 Feiten.

2) Gritfden mit leberfdlag. Beide haben Seitgrit|chftellung, A er-
fafit die ywifden bden Beinen durdigefiredten Hinde von B, hebt ifn hody

sum Handfiehen, B madyt bann einen Ueber{dlag vormicts wieder sum Stand
vor Aj in 5 FHeiten,

4) Dasfelbe mit Bodenl

Dierte Gruppe.
B vor A, Gefidt gegen Gefidt. (Fia. 8.)

Beide faffen fiets fibers Krensy Band in Hand,
B i 1) Eprung mit Yo Drehung jum Stand auf den Sdmltern
: von A, A hat Seitgrltfdiftellung, B teitt mit feinem [ Suf anf

&ig. 8. |den 1. Mberfgentel von A, ft3ft fih mit dem r. Beine ab und

witd von A Rinaufgehoben, Weiter wie in Uebung 3 in der

erflen Gruppe in 4 Feiten.

2) Sprung mit 1fs Drehung jum Stand auf den Sdultern von A, A
hat Seitgrlit(dftellung, B fpringt ab und wird von A auf die Scyultern ge:
hoben, ab mit Ueberfdhlag 5 in der erften Gruppe; in & Feiten,

3) Hodle vorwiirts mit 1/s Drehung beim Anffprung. Beide flehen wie
bei 2, B wird von A gehoben und hoet fiber deffen Hopf sum Stand ver

A, aber mit dem Riiden gegen ihn; in 2 Feiten,

4) Ueberfplag vormdrts mit 1/s Drehung beim Aufipeung. BVeide frehen
wie bei 2, A hebt B yum Hanbjtehen, leber{djlag vorwdrts ab sum Stand
vor A, aber mit dem Rilden geaen ihn; in 3 FHeiten,

Porfiifrungen der romédnifden Curner Geim

B2 ur cin verhilnifmagia fleiner Theil der Turner fonnte
bden Dorfiihrungen beiwohnen, die am Tontag Ubend

e in ber Sefthalle ftatifanben; und bodh wurbe por bem
5ade[rc|g.¢n gar mandyes Scdne geboten: Die Heulenfibungen der
Berliner, die Srefiibungen mit gegenfeitiger Unterfliibung, vorgefiihrt
von dem Ullgemeinen Eeipsiger Turnverein, die mit fo erflaunlidher
Gewandtbeit durdh) Herrn Stempel jun. aus London ausgefiibrien
Uebungen im Scpwingen von Doppelfeulen, und endlidy die von
Mitgliedern des Bubarefter Turnvereines sur Darftellung gebradyten
rumdénifdyen Mationaltdnge, Die Turner traten in der phantaftifden,
bunten Tradht der rumdnifchen Eanbdleute auf und tanjten drei von
den hchft eigenthlimlichen LTationaltdngen. Bei dem erften, , Bituta”
genannt, wird der BVoden mit den Fiifen aefdhlagen; er flellt eine
Derbinbung von Doppelhilpfen mit Dorgelen und Springen jur Seis

VIIIL. teutfdjen Curnfeft,

grdtfdyes und Hreufdhrittftellung dar; die Bewegungen vollzichen fich
im Jwei-Diertel.Tact,  In demfelben Rbythmus wird der jweite
pBomanu’ getanst, ev ift dem exfleren siemlidy dbnlich, seigt aber
fdpierigere Dariationen, Bei dem dritten, ,Briulu”, faffen fidy
bdie Tanger um bdie Biiften; ev wird im flotteften Galopp getanst
und ift der Typus eines edyt rumanifhen Tanges. Er 3kl 3u
den fdnften, aber fdwierigften ationaltdngen wnd muf von
Hindheit an getibt worden fein, foll er mit Dollformmenheit beherrjcht
werben, Dies war aud) bei sweien von den rumdnifdhen Curnern
der §all. — Die rumdnifdpen Wationaltdnge find mu nody auf
dem Lande heimifd) und verfdpwinden, da fie fehre viel Uebung und
2usdauer erforbern. Tur bie wohlbefannte ,Bora' hat ficdh nody
in ben Stadten erhalten und wird audy bei Hofbdllen getangt. Diefer
Tang erforbert allerdings weder Vorfenninif nody GefchictlichPeit.

—-——5}&@%-
Ofr Velendrungdaniagen auf dem Feftplate,

Don B, £eitgebel.

i tSie grofien Sortfdritte auf dem Gebiete dex eletirifhen Belendgtung,

by bie Sillle des Eidytes, weldge von den Boaen: umd Glithlampen
#s ausgefirablt wird, haben dagu gefiihet, bie Derwendung biefer
o neven hervorragenden Errungenfaft der Cedynil, des elefirifden
thm, bei allen FefilidPeiten grdfieven Stils, die mit ihven Devanflalt

filindlides gu betvadyten. Um wie viel mehr mufite dies nidyt erft bei dem
VIL allgemeinen deutfden Curnfeft der Fall fein, wo es galt, die Curner
aus allen Ganen Dent{dlands ju empfangen und gn ehren, ein Feft ju ber
MI](II' das wir gewdhnt find, als eine der flolzeften Blilthen deutfdhen Turnens

anf die Ubendftunden angewiefen find, {don tlil Jahbeen als elwas Sclhhm-

dten, anf dem das Band der Einigung bder dentfden Stdmme von
ﬂlll'm gepflegt und geftdrft wevden follte, Ljler durfle der Jufere Unfwand
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gegen e fnnere Seftesfimmung nidyt gucficftreten, es ducfte an einer Bes
leudhtng, weldye diefer Seftesftimmung entfprady, des Abends nidyt fehlen. Wenn
dennody filr einen Mloment der Gedanfe an die Wahl einer Gasbeleudyhung
anftanchte, fo hatte dies feinen Geund in der Unficgecheit, welcdhe, wie bei
alfert derartigen Gelegenheiten, anfinalidy audy hies besilglicy der Sinangirung
des lnternehmens vorlag, und in dem ecPldclichen Beftreben, die Uusgaben
omne Schidigung des Feftes nady Maglichleit eingufchrinfen. Sehe {dnell
fibergengte man fidy jedbody, bafj nur das eleMrifcge Vogenlidyt die genfigend

Seftbelendytung ebenfo dringend o benn abgefehen von der bes
Hagenswerthen Stérung, mit welder ¢in ploglides Erid{den des Lidytes die
vielleicht gerade auf der ke ber Seftesfrende angePommene Seler unter=
brodien hiitte, vonm der unfreundidien Erinnerung, welde alle Theilnehmer
an der Seier, trofy alle vielleidgt fonft gelungenen Deranftaltungen, mit nady
Banfe g hdtten, abgefehen von dem bedanernswerthen Eindrud,
ben ein foldes Dorlommnifi weit fiber die Grenyen der Stadt Breslau hinaus
" Menfdenand

Bl
T .

Gewidhe fiie eine ftarfe Belendyt bietet unbd, der bisherigen
Erfahrung emfprechend, audy Pein anberes Eidgt fo billig, wie diefes pro
Hergencinheit ju haben ift. YTur das eleMrifde £igt Ponnte fomit filr die
bedentfame Seier eenfthaft in Srage Pommen,

Die Durdifiihrung des Beleudytungsplanes flief indeffen nody anf bes
bentende Scywierigleiten. Hatte dody die vorliufige Schituna beceits exaeben,
dafj ur Belendytung des ca. 13 Hectar grofien Seftplages mit feinen Reft t

R gerufen hitte, fonnte bei dem 3u i by 3
vort 50000 Hipfen und darfiber leidt ein aufergemdfnlidy {dhweres Unglidt
infolge des Derfagens der B fidy ecel Die dritte Dampfmafdyine
mufite fomit gleichseitig audy die Referve filr die Feftbeleucyung bilden, ober
es mufite eine foldie anf andere Weife befdaft werden, was jedody mit redit
geofien Sdwierigleiten vertnilpft aewefen wire,

Pavillons, Sdanb . f. w. mindeftens 80 Bogenlamp
lidg 12 Ampire Stromftdicte und 300 Glihlampen ecfordeclicy feln wiirben.
Diefe £ampen ftellten aber allein fdyon cine Urbeitsftirfe von 100 Plecdeftiicfen
dar, Dabei war ferner die £dnge von 5700 m, welde eine oberirdifde Leitung
jur Speifung der Lampen aus dem Pddtifchen Eleftricititsmwerle hitte haben
miiffen, eine fo bedeutende, daf die Uebertragung der 100 Plecvefdelen, ja
wahr{deinlidh einee nody ardferen Energiemenge durdy fie nur vermittelft
hodigefpannter Stedme, das heift mur anf dem umfilindlidgen 1Wege der
@ransformirung der niedrig gefpannten Strome des Eleltricitdtswerfes maalidy
exfchien. Ieiter aber hatte eine Umfrage exgeben, daf grofe £ bilen von
50 und 100 PlerdeftlcPen, wie fie sur Erzengung des bendthigten Stromes
an et uud Stelle gwedmdfila getwefen wiren, nur dufest fdwierig und mue
geaen Hahlung fehe hoher Preife leihweife ju haben maren, daf das Gleide
anndfernd von ciner ardf dahl Flei Locomobilen galt, durdy welde
fiberdies der Betrieb an Einfadyheit und Sicherheit felr eingebiifit haben wilebe.
Endlidy wilede die Befdaffung ciner flationdren Anlage an Stelle der Locos
mobilen nody gréffere Uusgaben, wie diefe verurfadgt haben. Es blieh nady
alcdem nichts iibrig, als weniafiens den Derfudy mit Jener Uebertragung der
Energie aus dem ftidtifden Werle ju maden.

Der vom Bau-Ausfdufj ans feiner Mitte file die Erledigung der gefammien
Angelegenheit gewdhite Unter-Ansfduf hielt es fir angeseiat, sunddft bei den
gréfieren eleftrotedmifgen Sabrifen angufragen, welde Einridytungen hierfile
bei ihnen vorhanden wdren und gegen eine enifprechende Entididigung leifs
weife jur Derfilaung geftellt werden nnten, Das Ergebnif war ein wenig erfrens
lides, da Cransformatoren von der in Betradyt Tommenden Grifie wohl
felten, felbft bei den gréfiten Sabrifen disponibel find. Sdyii iy gelangte eine
oberirdifhe Seitung gur Annahme, fiir welde fidy die Bandelsgefellfchaft
Siemens & Halste in Eharlottenburg in ber juvorl ften Weife erb
hatte, ein Hupferfeil von 05 qmm Querfdmitt nue gegen Erflattung bder
Derpadungss, Cransport= und Reparaturfoften 3u liefern, Dody felbft durdy
diefe fdpon redyt {dymere oberirdifye Eeitung, weldge bei einer Gefammilinge
Doit 23700 < 7400 m und einem Gewidt von 0,855 kg pro laufenden
Meter an 6300 kg Kupfer enthielt, § die exfordeslihen £ampen nur dann
aefpeift werden, wenn es gelang, die lefteren ju mehreren hintereinander n
fdyalten, die Spanmung gegen bdie Betriebsfpannung des Eleltricitdtswerts
alfe ju echdhen und dadurdy die Stromfrdch fprechend 3u iebri
weil fonft die Eeitung fid) ju flar? ecwdrmt haben wiirde.  Und Jmar war
es nothwendig, je 6 B, pen. und je 3 Glilhlampen in der erwdhnten
Weife gufammengufaffen. ur fo Ponnte die Miglicyfeit eines aeniigenben
Unfdylnffes von Lampen gefidgert werden. 330 Dolt wurden hiernady als Be.
friebsfpannung auf dem Sefiplage gebraudht, umd da in der Fernleitung,
trolj der angegebenen Schaltung der Sampen, immer nod auf einen Sp

Um den Ddargeleaten Anford n i wurben die ju einer
¥ Dampfmafdi gehdrend beiden by lefteifchen Mafchi mit Dder
vont durdifdynitts Ace toren-Batterie hinter einander auf die Fernlel fdaltet nnd

bdie Magnelfchentel dec Mafdjimen, um fefjtere nicgt der Gefalir des
Umpolarifivens ausyufefen, an die Aufenpole der Batterie, b. . parallel
gum Habelnely dev Stadt gelegt. Die Uccumnlat i{ indef
1405<1,85 = 269 Dolt, die beiden Dynamos bei dem jn erwactenden fidePften
Strombedarf ven 210 bis 240 Ampire je 195 Dolt ofne Sdwierigheiten
hergeben, fodaf file bdle oben begeichnete Spannung von 630 Dolt
reidlicy geforgt war. €benfo, wie diefe beiden Dynamos wurben audy die
beiden der Referve:Jampfmafdyine in ifren Seftungs Derbindungen gedndert,
jedody fo, dafi filr fie die Fernbetri dialtung exft im Bedarfsf nad
ecfolgter Nmlegung einiger Sdalthebel eintrat, wilhrend bis dakin die Derbin.
bungen die fiir ben Stadtbetrieh geeig i Unf diefe Weife waren
die beiden geforderten Refevven befdafft, &s wiirde ju weit filhren, wollte
man bier nifes auf die siemlidy complicicte Saltung eingehen, Erwdhnt fei
nue noch, dafy file die Unlage swei Stiid dee im ElePtricititswert vorhan-
benen Fellenfdalter benufit wurden, welge juvor vor dem Habelnely der
Stadt durdh Ub{dalten der betreffenden Hauptiisinge von ihnen villig ge-
trennt worden waren, und daff an diefe beiden Schalter audy die Widlangen
der WMagnetfdentel geleat wurden. Die Fellenfdalter waren von Band
verflellbar. Bierdurdy wurde es migliy gemadyt, dem fehr verdnderlidien
Spannungsverlufien, welde namentlidy beim Beginn und beim Sdhluf des
fglichen Betriebes mit hmender, beyw. abnehmender Eampengahl in
der Sernleitung eintraten, durd) Fecaufe oder Berunterriiden der Scalte
fdlitten fcynell 3u folgen. Um den Bauptitrom von 630 Dolt Spannung im
Tothfalle bequem untesbredien 3u Bunen, war in die Fernleitang ein THohlens
ausfdalter cingebant, ebenfo wie in jede der Magnetfdentel-Iidlungen, in
fefitere 3u dem Behufe, die Stromfilicle beim Unsfcalten allmiblidy hecunters
sudriifen und hierdurd) FInducti {deinungen ju verhindern, weldie bden
Fortbeftand der guten Jfolation der Widlungen gefilhrdet hatten. Um auf
dem Sefiplage einen fdidlideen Einfluf des Stromes auf dem menfdhliden
Organismus beim Berllhiwen der Leitungen ju verhliten, wurde dev Plus
Pol der AccumulatorensBatterie, der ywifdien diefer und den abfidyiliy hinter,
nidit vor die lefytere gefdjalteten beiden Dynamos lag, mit der Erde in leis
tende Decbindung gebradyt, wodurdy fidy die Sp gs-Differeny ywifdyen Erd.
und jenen Eeitungen von 630 Dolt auf Koy 220 Dolt ver

Die oberirdifdye Leitang war in einer Hihe von 5 bis 6 m iiber Strafen
pllafier unter Derwenbdung gewdhnlidher PorgeliansDoppelgloden an Holzs
fangen befeftigt, welde in Entfernungen von 50 bis 55 m an der Bilrgerfteig:
fante in den Ecdboden eingefelit waren. Meben Ddiefer Keitung liefen anf
denfelben Stangen z Sp asbriihte von 10 qmm Wupferqueridmitt hex,
weldpe im Eleftricititswerte mit einem Sp

verluft von 300 Dolt und bdarfiber yu redynen war, fo mufjten im ﬂ.lbtl[d;cn
Elefivicititswerfe mindefens 630 Dolt jur Decfiigung flehen.

Diefes et befit 5 Dampimafcyinen mit je 2 divect auf ihrer Hurbelwelle
figenden dynamoeleftrifden Mafdyinen, von denen jede 625 Umpire und 150 Volt
obex eine geringere Stromfillete bei entfprechend hoherer Spannung herjnaeben
vermag, * Auferdem ift in dem Werle eine A lat Unlage vorhanden,
weldie ans 5 parallel gefdalteten Reihen von je 140 Fellen beftelt und eine
Entladeftromfiicfe von 966 Umplre befit. Da das Curnfeft auf die jweite
Bilfte des Juli, anf eine Heit alfo angefelst war, in welder in der Stadt
nur wenig eleltrifdes Sidt gebraudyt wivd, flanden ‘fiie das Feft von den
erwiihnten, im Winter voll beanfpruditen Einrid eine Dampfmafd
mit ihren beiden by leftrifdien Mafchi und ein Theil bes Accumus
latoren-Stromes jur Derfilgung, Die yweite Dampfmafdine und ber fibrige
Theil des Accumulatoren-Stromes wurden fiiv die Stadt gebraudyt, und die
britte Dampfmafdyine mufite, um fiir alle §4tle gefidyert gu fein, ebenfalls
file die lefstere als Referve verbleiben ober dody binnen Hurgem als folde
benufit wesden Pmmen. Anf der andeven Seite war eine Referoe file die

gsmeffer in Derbindung flanden
und hiesdurdy bem Schal Beamten die Miglidleit gaben, die Spannung
auf dem Seftplagge controliven umd fie durdy Madyreguliven der Dynamos,
bejw. 2bs ober Fufdpalten von Acc Fellen auf der vergefdy

Hahe von 530 Dolt gu erhalten. Fum Scub der Fernfprechdrdhte waren
fiberall da, wo Ddiefe die Stacfitromleitung Freusten, ftromlofe Eifendedihte
iiber die leftere gefpannt. 2Auf dem Seftplatie endete die Fernleitung anf
einem gemeing , i einem abgefdyloff Raume untergebradyten Haupt:
{dyaltbrett, von dem aus alle Bogen! und Sliihlampen aus: und eine
gefdbaltet werden Ponnten, und anf dem fich auch alle Bernhigungswiderftinde
fiir die Bogenl , fowie die boppelpoligen Bleifidy gen file fAmmilide
Stromfreife befanden.
Don den inflalliven Lampen entfielen:
22 Bogenlampen von |2 Umpire und 170 Bliihlampen anf den freien
Junenvanm der grofien Sefiballe, die bei einer Ednge nnd Ciefe von
100 m, beyw, 50 m eine Bihe von 21 m befaf,
& Bogenlampen von ver{diedener Stromftdste und 58 Gliihlampen anf
die Mebenrume jur Fefthalle, wie die Elofets, Waldwdume u, f. w.,
fowie anf die anftofende Wleiderhalle,
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5 Bogenlampen von 6 Umpire und

1 Bogenlampe von 20 Umpire auf die an der Front der Balle befind

lidhen & Loagien wund die Laterne des Thurmes,

5 Bogenlampen von 20 Ampére und

5 Bogenlampen von (2 Ampire anf den vor der Sefthalle aelegenen
frelen Cuenploty von 200 umd (10 m Seite,

24 Bogenlampen von meift 12 Umpire auf das Hauptportal, die Dor
fabet, ben Tangplaty, die Giinge und die 3u den Reftaurants gehbrenden
Biergdrten,

6 Bogenlampen von (2 Ampire auf die Dogelwiefe,

52 Bogenlampen von 6, 8 und 10 Ampire, fomie 76 @liiglampen anf

das Jnnere der Wirthidaften und elnen Derfanfs-Pavillon,

ferner:

Umf{daltung der Mafdyinen und Apparate im Werle, weldye von dem Bes
triebstednifer Lowies wurde, lag in den Binden des Bres.
lauer Dertrelers ber Sirma Stemens & Halste, des Heren Civilingenient
€. Hrimping. Diefer nutersog fidy dev ihm geflelliten Anfgabe mit danPens.
werther Umfidgt und  Gewlffenhaftigfeit.  Um das gute Brennen der
Eampen nady MoalidPeit 3u fidern, Ratte die gemannte firma nue Difs
feventiallampen ber bewdfrten von Lefner Ultened'{hen Conftruction file
die fdon ermdfnte Bintereinander(dialtung von je 6 Stild juc Derfiigung
geflellt, Die AUnlage functionirte von ifrer am 15, Juli exfolaten erften
Jnbetriebnahme an bis gu dem auf den 30. Juli fallenden Sdluff des
Seftes oline fede Stdrung. Es ift dies um fo mehr anguerfennen, als einmal
die Baulidifeiten, filr welde der grofte Theil der Lampen 3u liefern war,
exft fehr fplit fertig den, file die nmfangreide Montage alfo fehs mwenig

2¢ Gliihlampen anf die Raupthafie, die Poft, die Polizei, das Lefesi
das Orchefler, Me Sanitdtswadye, die Semermehr, das Biivean des
Wirth{daftsansfduijes, fowie anf eine ans nur 3 £ampen beftehende
Hgemeine Bilhnenbeleudyt

Im Gangen gelangten 108 Bogenlampen und 330 Gliihlampen jur Eine
ridtung, welhe snfammen 256 Umpére Strom gebraudyten. lnabhlinaig
hiervon war nody vom Magiftrat aus dem Staditheater eine aus Gliihlampen
von weifier, grilner wnbd rother Farbe und cinem Bogenlicht-Reflector bes
ftehende Soffitens und Rampenbelendhtung jur Derfiigung geftellt worben. Jede
dex 5 Farben fonnte fiir fid) benufyt weeden, und es waren diefe Einridtungen
fo umgedindert worden, dafi, wie bei den fibrigen Eampen, flets 5 Stid hinter
einander brennen mufiten, Wegen der bereits erfolgten vollen Belaftung
der Fernleitung wnede die Bilhmenbelendyung fiets erft dann eingefchaltet,
wenn von den in der Halle befindli 22 Bogenl, 18 Stild ausges
fdaltet worden waren. €s lief fich dies nidyt nur ohne Sdywierialeit erreidyen,
fondetn es war dies audy infofern erwiinfdyt, als dabdnrdy die Balle, wie der
Sufdaverraum im Cheater, vor Beginn der Auffiihrungen dunfel wurde.,

Um bdie Hoften der gefammtben Unlage niedrig 3n halten, galt fiberall
der Grundfaly der Beobadytung miglidyfier Einfachheit bei Auswahl der jur
Devwendung aelangenden Theile. So waren die Gliihlampen faft burdymeg nne
an cinfaden Drihten aufaehdngt. Llur ausnahmsweife, wie in den Haupt-
eingdngen jur fefihalle, waren Hromen und IMandbarme benutt, Ebenfo
waren bie Bogenlampen an einfaden Rollen befeftiat. 2Tur in der Halle
dienten dagn 5 Stild aus Fedftigem Holywerf und Eifenftiben sufammens
aefilgte, der Urdyiteliur des R gepafite Heomen, 2An der mitileren
derfelben Qingen 10 Lampen, an den beiden feitlichen j¢ 6 Stid. JIm Sreien
betrug die Eidtpunfihdhe der Bogenlampen faft durdiweg 8,5 m,

Die Beleudung war eine redyt befriedigende yu nennen. Lamentlidy
seigte fidy dies in der Halle, wo die Farben der nady Bunberten jihlenden
{dyimmernden Sahnen und Embleme des Abends weit Priftiger, als am Tage
hervortraten, das feffelnde Bild des gewaltigen Raumes fidy belebte und hiers
durdy die vom Ecbauer evzielte prddytige Wirtung nody erhdhte, 2Uber and
im Srelen war die Beleudytung eine ihrem Fwed wohl vollftiindig entfpredende.
Wer nach Beginn der Dunlelheit den Fefipla durdy das Hauptportal betrat,
dem geigte fid gunddft in matterem Kicjte der ausgedehnte, nun fdhon vom
frohen @urnervolfe ziemlidy verlaffene eigentliche Turnplag, dann su feiner
Linfen die durdy ihve Senftespradyt, durdy ihre Rell exlendyteten fogaien, durd
die in firahlendem Lidte erglingende Th ne und den midytigen Ban
an fidy audy des Ubends gewaltig dominirende Sefthalle, und weiter im
Hintergrunde anf echdhtem Cerrain, im grofien Bogen von linfs nady
vedts fidy hingiehend und vom Eidgte der vielen Bogenlampen {iberfluthet,
gleidfam wie eine Pleine Stadt, eine Fahl von Wirthfdaften, Sdant: und
DecPaufsbuden, Pavillons, Crinfhallen u. f, w,, swifden wnd in denen nun,
nady des Tages i{cgem Wettficelt, eine viel tanfendldpfige buntb {
Uenge bis in bie fplten Abemdftumden hinein einem fbermiithig luftigen
@reiben fidy hingab.

Die Belendytung wurde Pury vor Sonmenuntergang eingefdaltet und des
Uadgts um | Uhr abgefiellt. Um den Eampenabnehmern, insbefondeve den
Heftanvatenven, Peinen Anlaf yu Befdwerden fiber diefe fiir Mandye vielleidyt
etwas frilhe Untecbredmng des elebirifden Steomes 3u geben, war mit ihnen die
Lieferung des £idytes nur bis ju der angegebenen Uadytyeit contractlidy vereins
bart worden. Der gefdyftsfiilrende Unsiduf glanbte mitdiefer Benufungsbaner
ber £ ben beredyti figen, ja es war die Un.

P gen 3u g

nakme wohl bereditiat, dafi hievmit die Mehrsahl der Curner, bie bes
Ulorgens bereits wieder seitia auf dem Curnplage 3u erfdeinen hatten, febe
ufrieden fein wiirde. Selbftoerfilindlidy war dafiic geforat, dafj die Velendytung
im Bedacfsfalle weit iiber | WMhr hinaus benuft werden fonnte,

Der vom BauUus(dufi gewiblte Unteransfduf beftand aus den auf
Seite 28, 3 angefiibrten Berven und dem jur Dertretung des Director
Leitgebel cooptivten, dem flddtifdhen ElePtricititswer? angehdrenden JIngenien
0. Bermann,  Die Uusfiihrung der gefammien Unlage, mit Uusnmahme bder

Beit verblieb, unbd als ferner wegen der complicicten Sdgaltung im Werle
und den fehr flarfen Strom und Spannungsfdywanfungen dafelbft, fowte
wegen der auf dem  Seftplate vorhand f Shnliden Sy

vort 330 Dolt der Betrieh eine erhdhte AnfmerffamPeit und insbefondere
eine redt hinfige Prilfung aller firomfiihrenden Theile anf Eedfdyluf
etheifdjte, Die Leitungen i halb der Banlidyfeiten waren durdpoeg gut
ifolirte, wihrend Im Frelen ansidlieflidy blante Dedhte, jum gesingen Theil
ans Eifen beftehend, sur Derwendung famen, Fwifden der Ergengungsitelle
des Stromes, dem f[ildtifchen Eleltricititswerte, und dem Derbrandisort dese
felben, bdem Sefiplafie, mufite felbf h behufs Derfilindigung fiber die
Unterfudyung der Anlage, die Einfdaltung der Mafdyine 1c, eine telephonifdye
Derbindung hergeflellt wecden. Da foldge bereits ju anderen Fweden anges
fegt worden war, fonnte hier von einer befonderen Leitung Abfiand genommen
werden.  Im Werte blieh der Betrieb in Hlinden feiner Beamten, nur anf
dem Fefiplabe war er ebenfalls Herrn Hrimping fibertragen.

Un  eletrifcher Energie wurden wilhrend der 16tdgigen Benutjung ber
Belenditung 8750300 Watiflunden ausgeqel Der Gef taufwand fiie
bie leihweife Dorhaltung der Anlage, einfdliefilidy besjenigen file den Betrieb,
belef fidy auf rumd 18950 Marf, Jn diefer Summe ift ber Redynungs:
betrag fiir den jum Selbfifoflenpreife abgegebenen eletrifyen Strom mit ent.
halten. TSeder AUbnehmer von Eampen war verpflicdhlet wordem, flir die Ieihe
weife Dorbaltung einer Bogenlampe 60 ML, einer @liihlampe 15 MP., ferner
fiie die Stromlieferung und ywar file die gange Feit des deftes pro Bogens
lampe 25 IMP, pro Glihlampe 5 MP. ju entridyten und anferdem jedes
etwa von ihm begehrte Ansfattungsfilld befonders gu bejahlen, Bierdurdy
gingen an Riideinnahmen rund 5210 ML, ein, wodnrdy fidy die thatfddylidyen,
der Feftleitung erwadifenen Ansgaben auf rund 10240 ME verminderten.

e

Derdijentlichung des Seijtipicles:
»Bilder und Aeigen
ans dev Gejebichte der Tuvnbunit.

€s Dilrfte weitere Hreife intereffiven, da§ der Derfafer des oben ans
gegebenen Sefifpieles Bere Bernhardt Baer die Ubficgt hat, dasfelbe in
einer Sorm ju verdfentliden, welde eine Unffiiheung eemdaligt. Fu diefem
Hwede werben die Unorduungen in leidgt verftlindlider Curnfpradie gegeben
werden; alle {dwierig Mar{dyb Waffeniibungen und dergl.
werden nidgk nur gany geman exldutect, fondern andg durdy Licktdrudbilber
und Autographien illuftrivt werden,  Die gu dem Seftfpiele von Reindel,
Capellmeifler bes BrenadierRegiments Hronpring Sriedridy Withelm, coms
poniste Mufit wird dem Werle beigegeben; andy die Orchefterftimmen find
anf MWunfdy in Ubfdriften ju habew. Die Waffen und Berdthfcaften
werden genau befdprieben und yum Cheil ourdy Abbitdungen erldutert. —
Iie die Kefer der Feftseitung wiffen (vergl, Seite 43 und Seite 166), fand
der Baer'{de Reigen den grdfiten Beifall von allen bei unferem &efte oer-
anflalteten Anffilhrungen, und es it ju wilnfhen, daf fiy nody weitere
Wreife an der Schinheit feiner Gruppen erfrenen. Die Braudbacleit des
beabfiditigten Werles wird nody dadurdy echdhe, daf es die Anfitheung jedes
einjelnen der Reigen oder Clinge oder BVilder erlanbt, Es follen nur foviel
Egemplare gedrudt werden, als im Dorans beftellt werben, und follte fid
Beine genflgend grofie Bahl von Beflellern finden, fo unterbleibt der slemlidy
Poftfpielige Deuc gang.  Im Intereffe der Gefammiheit wire es fehr 3u
wiinfdyen, dafi méglihft oviele Curnoereine fidy ein Egemplar fiie ihee
Bibliothe? anfdaffen. Dex Preis foll & Mark betraaen,

Th 5.
et

e e e
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Aufammengeftellt von Theodbor ShHmidt.
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5 Oberbiirgermeifier Bender, wuede an die Vorfigenden der Sady
& Ausidyiffe das Esfuden geridiles, einen elngehenden Beridyt
% diber ihre Thitiglet abjufaffen und in diefem befonbders dies
jenigen E€rfahrungen niedersulegen, die bel der Dorbereitung fpdterer Cuwne
fefte werthooll fein Pnnten. Diefe Beridyte befinden fidy bei den cten des

Cuenfeftes und weeden yur Feit 3u dem eben g Hwede juglnglidy

fldtifde Canalrolr [lieat in der MHaiferIDilhelmftrafe bis sur Ede bder
Kiiraffierfirafie, bdas fidbtifche Waffecvohe bis eben bdahin, in der Hilraffier-
firafie felbft ift das Waffercohr Eigenthum des Militdrfiscus, Es exfdyien
daher ywemdfig, den Unfdhiuf des Canalvohres wie des IO\ fferrolires an
bie Ede der HaiferIDilhelmfrafe und Kiiraffierfirafie ju legen, um fo mehyr

als diefe Stelle sugleidy den Heffien Puntt des Geldndes bilbet, fo dag durdy

gemadyt werben. Selbftoerfiindlidy ift nidt Ulles, was dort niedergefdyrieben
wiurde, von allgemeinem JInterefie; aber es erfdien winfdenswerth, die
Bauptergebnifie, das IWefentlidiite aus der Chilkigheit der Sachans{dfiffe
andy fn der Sefijeitung cinem weiten Hreife daryulegen, damit Jeder in
der fage ift, einen Einbli® in de vedt umf iden nnd idfel
Dorbereitungen ju gewinnen und, mit dhnlidhen Aufgaben betraut, die ges
madytenn Erfafirungen 3n benupen. Es darf wohl gefagt werden, daf im
Folaenden alles Wefentlidie enthalten ift, und daf die Acten nur verhilts
nifimifig fentliche Eingelheiten in breitever Ansfilbeung enthalten. Die
von ben Dorfigenben erftatteten Beridte wurden moglidyft unter Beibehalt
ihres 1Dortlautes verarbeitet,

1. Den Beriditen des Bau-Uus{dulfes (Fufammenfelung S. 28, 5,
Anfgaben S. 4%, 1) auf 5. 15 und 5. 214 ift nody Folgendes hingugufiigen,
Die Sefibauten, welde {dmmtliy genau mady den vom Mber-Ans{dmf aé
nehmigten Plinen ausgefiifrt worben find, haben fidy wihrend ifrer Ve
nligung ausnahymslos bewdihet und sur Bemdngelung feinen Anlaf b

des matiiclidhen Gefdlles die Erdarbeiten auf das geringfte Maf
befdyednft werden Ponnten, Unfierdem liegt an diefer Stelle aud) ein Schadyt
bes Strafencanals und ein von einer friiheren Unsfellung hercilhrender Ab.
jweig der Wafferteitung ; der Anfdinf war daber in einfachfier und billigfter
Weife 3u ecceicdyen,

Dex eingige Reinigungs{dadt, fowie der Shadyt mit Bauptwaffecmefer
und Abfperrichicber waren unmittelbar am Eintritt der Rohre in das Gelinde
angeordnet,

Der 16 om weite Banptentwifferungscanal wurde in einer Entfernung
vot circa 15 m von der Bauptfront der Fefthalle entfernt verlegt und
dann, im redylen Winfel umbiegend, jwifden dem Tangplatye
Wirthfdhaftsgebd Rhinduedy geflrt. Die eingelnen Geblinde wurhen
durdy 18 cm weite Stidicandle angefdloffen,

Das eiferne Buleitungsrohr, weldes von der Direction der fidtifden
®Bas: und Waff te leihweife hergegeben wurbe, folgte der Canalleitung.
Die Rauptleitung befland ans 78 mm weitem aufieifernen Muffenrobe;

@s haben fih nur in der Dorwode einige Mehebediivfniffe heransgeftellt,
— Garderobenriume fiiv die Wettturner, Hafjentiiche am Eingang sur Sefts
halle, @ barvieren auf ben Fuld) Balerien, D hrung der Sifye
plize, Gerdthertume unter den Cribiinen, Jowrnalifientribiine, Kaffenhiusden,
Dergrdfierung bdes Schreibsi s, Berftellung eines jweiten Pavillons fiir
e Polisei-Mannfdaften, Anffleliung ecines Feltes fiir die Mitglieder des
Orbrungsausfduffes — welde jedody bis jum Beginn des eigentliden Feftes
befriedigt werden Pfonnten,

Der Grundrifi der Sefihalle wurde von Stadtbaurath Pilddemann
entworfen; e seigh eine gewiffe Deswandtfdaft mit dem Miindyener Seft-
bauwerfe, gelt aber in den Ubmeffungen iiber dasfelbe hinaus; jahlreiche
Lebenvdume, vor Allem die Anleidehalle, find neu hingugetreten. Der Plan
felbft wiihet von Rathsbaumelfter Hlimm her, wie bereits S. 8 n. 9 mite
getheilt wurde. Die gefammie Derfilgung fiber den Sefiplat — foweit die
Anlage der BVauten in Betradpt fam — lag ebenfalls in den Bjiinden des
Dorfigenden des Bawusfdmfles. Anf feine AUnregung Kin warde der
Hanpteingang fiber € gelegt, fodaff der Anfommende fogleidy einen vollen
Eindend von der malerifhen Gruppimng der Seftbanten empfing. (Ders
gleige das Bild S, 168) Der Dorfigende hatte forafiitia daranf Bedacht
su nehmen, daf die ver{died Cheile der Ausfilhrung des Baues, ohne
fidy gegenfeitig u fidwen, in einander griffen, fo ywar, dafj fdon wifrend der
Herflellung der Bauten auf demfelben Plage su aleider Feit turnerifde
Uebung g werden f 3 and) mufite ex daffic forgen, daf
die mannigfachen, nody madytrigliq von bem Sachausfdiiffen geduferten
Wiinfdie nidt nur Beridfidtianng fanden, fomdern deren baulidye AUnss

BHweig| den aus 51 mm weitem Mufenzohe hergeftellt; nur an
und in den Geblinden Pam Bleirohr jur Derwendung. Die Bihne 1c.
wurden fiberall in dem Bleirohr angebracht.

Dic groffe Hilde an der Sefthalle erhielt 2 vieredige grofie Kildens
ausgufibecten mit Fapfhahn, jede der Spillficien eines.

Am Ende der 78 mm weiten Dencleitung war ein Gydrant, und an
den beiden Fufdauertribiinen je ein offencr Fapfhahn in dec Wihe bes
Canzplaties und des Gerdthe:Turnplaes vorgefehen,

Bu Fenerlifdyweden waren aufecdem nody 2 Bybranten in ben Heinen,
hinter der Sefthalle entfiehenden Bdhen und einer in der Wike des Canjplates,
mit  befond Rolyeleitungen, abjweigend von bem Wafjerrobr in der
Hilvaffierfivage, angelegt worden,

Die Arbeiten waren unter der Vedingung vergeben worden, daf der
Unternehmer {immifide Materialien mit Ansnahme der vor den ftidtifden
Gas: und Wafferwesten ju liefernden Druckrohre suriictnehmen mugte.

Um den Fufboden in den Ubortantagen gerndylos su halten, war Corffiren
befdafit, welche ungefihe 10 cm hody fiber den Fufiboden ausgebreitet wurde.
Eehtere wurde ernenert, wenn fie fendyt geworden war, Diefe Unordbnung
hat fidy fehe gut bewlhrt nmd ift ju empfehlen; fie ecfordert aber eine
dauernde, forafiltige Uebermadung; denn es ift weimal vorgefommen, daf
die Torfflren durdy weggeworfene Cigarrenfiummel in BVrand gerathen ift.
Eine Gefahr fiir de Geblude ift bei der danernden Beaufildytigung nicht ent-
flanden, ba das Feuer nur langfam weiter glomm und mit den Fiifen ause
getreten werden Fonnte.

Unf den eingehenden Bericyt fiber die Belenchtungs Anlagen, der in diefer

fiihrung fidy harmonifdy in den Rahmen des Gangen einfligte.

Die Arbeiten jum Ban der Sefthalle haben am 20. April 1894 mit der
BolyUnfuhe begonnen, welde im Wefentlidhen am 1, Mai beendet war.
e diefem Feitpuntte begann bder Abbund, de Anfftellung des fahebaren
Inneren Gerfifies und dew Abbund der Sefthalle, weldye einfdlieflidy der
usfdymildungsarbeiten am 15, Juli fibergeben werden Ponmte, Fiir den
Abbruch der Fefihalle, welder fary nady Sclufj des Fefies begann, war die
Heit von 3ifs Wodien erforderlidy.

Die Seftbauten waren von dem Unternehmer vertragsmlifis nuv leibs
weife ausgefiihrt worden, und es wurden daker fimmilidge Baumaterialien
von demf wieder juriida U hiervon waren nur
die Aus{dpniidungsaegenfiinde, wie Chite: und Fenftervorhinge, Stoffs
Draperien an ber Biihne und an der Ehrenloge, die grofen Thurmfaknen,
Wappenfdyilder und bdie bemalten Senfler. Diefe Gegenfiinde wurden theils
meiftbietend verfieigert, theils wurden diefelben durdy Unfauf feitens der
Stabtaemeinde 3u angemef] Preifen ben, Der Erlds aus der Ders
fteigerung betrug etwa nur ¢in Drittel oder ein Diertel der U fdaff

n falten ift, wicd ausdriidlidy hier verwiefen.

2. Bei der Uatur der bem DerPehrsodusiduf juaewiefenen Uufgaben
(5. 45, 9) waren Befdluffaffungen bdes gef aus 12 Mitgliedern bes
flehenden Ansfduffes (5. 51, 11) taum ecfordeclicy, Die Erledigung der
AUnfaaben Ponnte nux, andy ohne BVefdyliiffe, von eingelnen Mitaliedern heebeis
gefiihet weeben, und fo wnrden jur Dereinfadyung und Befdyleanigung
fimmilige Correfpondengen und Derhandlungen von dem Dorfiggenden allein
gefiihrt.  Die Dielldpfigleit des usfdmfles, die iibrigens audy in mandpen
anderen Ausfdiiffen fid als vecht iiberfliiffia erwies, war hier gang befonders
gwedlos. nf S. 35 find bie Ergebniffe der Derhandi aen bereits mitges
getheilt worden, aus denen leider hervorgeht, daf den Curnern faft nux die
tasifmifigen Ecleidyterungen bewilligh worden find,

3. Der Empfang der fremden Tucrner geflaltete fich in Breslau ine
fofern fdymieriger als anderwirts, als hier die Bifte auf vier verfdyiedenen,
slumlidy um Cheil weit aus einander liegenden Baknhfen ju erwarien
waren.  Der Empfangs - Unsfduf (5. 30,4 und S, 442) war baher
von  vorn herein ju  einer Gliederung in  vier Unterabtheilungen

Poften, weil die Stoffe wirend des viergehntdgigen Blngens im Sovmen|dyein
flarf ansgeblichen und dadurdy entwerthet worden find.

Durdy Befdyluf des Banausiduffes war der Unfduf der Canalifationss
Unlagen anf dem Feftplatie an das fdidtifde Canalnely vorgef{dyrichen, Das

gegmung Jebe Unterabtheilung vertheilte die ju exwartenden Arbeiten
nady eigenem  Ermeffen unter ihre Glieder und  hatte das Redyt,
im  Bedarfsfalle fidy aus den Mitglicdern bder hiefigen Curnvereine 3u
vesfiirfen.  §iir Sonnabend vor dem fFefte, an weldem Tage die Untunft
ber meifien Curner 3u erwarten war, hatte fidy jedes Mitglied des Empfangs
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Unsiduffes in eine Eifte eingeidnen und dabei angeben miiffen, yu welden
Stunbden feine Anwefenheit anf dem betreffenden BVahnhofe beflimmt ju exr
warten fei. Dadburdy war Sorge getroffen, daf vom Eintreffen der §rilhziige
bis Abends 10 Uhr jederseit ein Stamm von mindeflens 1| Herren an-
wefend war, Traf ein groferer Teupp ein, fo wurde derfelbe durdy eine
furie Anfprace begriifit. Die Redner waren vorher beftimmt und hatten
fiy aleichfalls file gewiffe Stunden verpflidtet; fie waren angewiefen, nidyt
[dnger als hidyftens 5 Nlinuten 3u fpredien. JIn der 2Tdhe des Rednerpuites
waren Placate mit Welfungen file defenigen angebradyt, welde ohne Seft
farte anlangten. 2nf jedem BVahnhofe waren (80 dltere Hnaben hiefiger
DolPsfdyulen jur Geleitung der Turner nach den Quartieren und sum Tragen
ves Gepdcs bereit. Mitglicder des Empfangs-Ausfdmfes (active Turner)
filbrten abwedyfelnd die Uufjidyt fber diefe Schiller und geleiteten fie beim
Einmarfdie fn die Stadt in geordneten Aeihen hinter dem Fuage der Turner,
Die Hnaben waren von den Rectoren der Sculen ausgewdhlt und duvd
Binden fenntlidy gemadyt worden.

Unf Grund der mit den Eifenbahnvermaliungen vorher gepflogenen Dere
handlungen war bder Empfangs«nsiduf 3u der beredhtiat, daf
bte Unfunft der frembden Turner faft tmsldflicﬁluﬁ auf 2 Bahnhdfen ecfolaen
werde, Unter Ddiefer Doransfidt war and) nur die Ausfdymiictung diefer
beiden Bahnhofe geplant worden, und wurden in Folae deffen yjum Em:
pfange der Cuener andy mue 2 Mufifcapellen angenommen, Tun fanden aber
in jenen Cagen bedentende Truppendislocationen flatt, fo daf fidy bie Eifens
bahnoermaltung im lefsten Anugenblice gendthiat fah, ue Entlafiung des
Eentralbahnhofes die fbrigen Bahnhife fdvfer heramynzichen, Die Aus.
{dymiidung der Bahnhéfe mafite nun {dlenniaft auf einen ovlel weiteren Hreis
ausgedehnt werben und fiel dbaher diixftiger aus, als anfdnglidy beabfidtiat
war. ®Gany unullinglidy ecrwies fig nun and die Mufil. ady den ge
madyten Ecfahrungen hiitten file jeden Bahnhoef 2 NMufitcapellen verfilabar
fein miiffen. Die Mufitnoth wurde ywar dadurdy etwas gemildert, wenn andy
nidyt befeitigt, daf Herr Stabtverordneter Beymann Mmnibnffe unenigeltlidy
sur Decfligung flellte, durdy welde die Mufifer In fdnellfier Weife immer
wieder nady bden Bahnhdfen jurildbeférdert wurden. Es verdient aner-
Permend hervoraehoben jn werden, dafi fidy die fremben Bdfte bei MWakhes
nehmung bes ermifnten llebelftanbes nidt verfimmen liefen, fondern in
foldyem Salle unter Anftimmung eines muntecen Tuenerliedes in unfeve Stadt
eingogen,

Mady der BVearhiffung anf den Bahnhdfen ordneten fidy die Filge anf
den feeien Pligen vor den Stationsgebduden. Ein Alterer hiefiger Turner
fbernalm das Commando, und mit enthiillien Sahmen marfdyivten die
BHilge nady dey Stadt. Do dem Stadihaufe wurde Halt gemadit. Unter
den Uldnaen des Prifentivmarfdies tengen die Fahnentriger die Fahnen
in den StadtoerordnetenSifjungsfaal.  Eier wurden den Fahmen numericte
Tifeldhen angehlingt, wm fpdter die Ubholung 3u erleicgtern. Lnmn wurben
dte @urner von den Hnaben in ihre Ouartiere geleitet,

Der Empfangs -AUus{dufj hatte fdon wodenlang vorher es fidy ans
gelegen fein laffen, den Curnern die Sehenswiirdigleiten der Stadt mbalichft
foftenfrei 3uglinglidy ju maden, AUn  Vehdrden, Dereine und eins
gelne Privatperfonen waren Edyreiben mit dev Bitte erlaffen worden, angeben
3 wollen, ob fiberhanpt, ju weldyer Feit und unter welden Vedingungen den
Sefitheilnehmern des VIIL beutidien Curnfefies der Befudy der betreffenden
NMufeen, Gebd Unfalten ac. geft Iti ummu faltb der Empfangse
Aus{duf das b eit iIItgflt ligh firdi aeq) Soviel 3u
ecfaheen wag, haben die frembden Giifle hiuuon ielfadyen Gebrand dit.
Die anfiinglih gehegte Abficht, die fremden Turner in ardferen Gruppen

an den verfdjied tei der Stadt ju flihren, wurde als
nidyt bnrd;fﬂlqrbar fd;[iea[td; 1n1l¢n gelaffen. Dagegen wurden wvon dem
damit betranten 1 i 7 Gruppen von Spagieraduaen ducdy die Stadt

jufammengefiellt und bder seﬁ[d;:tfl beigefligt.

4. Die dnferft widtige und {dywierige Frage, in weldier Weife die vielen
Caunfende von Curmern wihrend dex fefitage in ben Manern unferer Stabt
untergebracht werden follten, wurde von Nm Wohnungsausiduf (S 45, 11
u, 5. 51, 13) danf dem grofimilthi { der Behdrden und
der Biirgerfdpaft in fehr glﬂditdm‘ weife gltifl. Der Wohnungsausfduf
befland ans elwa 60 allen Stinden und allen Stadttheilen angehdrigen Nlits
aliedern, aus denen jundchft eine @efddftsleitung, befiehend aus dem Dors
fitenden, Sdyrififilrer, Xaffenwart und deven Stellvertretern und den Dors
fitienden dex hiefigen Bilrger:, Besirlss und amderer grdferer Dereine ges
bilbet wurde. Eine von diefer Befdyiftsleitung ansyeacbeitete Gefdifts,
ordnung fand die Benehmigung &u Ober-Uusfduffes. lﬁhmuf wirde ein
Gefudy an das Hiniglide & Do um leihmeif ffung ven
Sdylafdeden, w;{m:{qiruu 1¢, file die Ifluﬂmqnnthm gerichtet, und ebenfo
wandte man fidy an den Nlagiftrat wegen der Erlaubnifi, die I'tlatdd;m

u diiefen. Daff der Bitte um Unterfiiipung durdy die Militicbehdede in fo
entgegenfommender Weife entfprodien wurde, ift vor Allem der von Anfang
an hddft wohlmwollenden Haltung Seiner Excelleny des commandirenden
Generals Herrn von Eewinsfi jn danfen, AUndy der Magifivat entfprady dem
Gefudpe bes Unsicyuffes.

Die fiidtifhe Marftall [tung fibernahm in gleichfall {
werther Weife die unentgeltlidge Lieferung frifden Strohes file die Strohffide
und HopfFiffen, fowie die Filllung deefelben. Waddem der Aus{chuf diefer
Sorgen in erfrenlider Weife enthoben war, wandte er fidy tn Unfeufen und
Rundfdyreiben und durdy perfonlihe Merbuna feitens feiner Nlitglieder an
bie Blizgerfchaft mit der BVitte um Fuwelfung von Quartieren, und ywar
foldyer ohme obder gegen ein geringes Entgelt, Diefe Werbungen wurden
ebenfo wie bdie um Fahlung eines Beitrages jur Befdaffung von Quartieren
von eimem Erfolge gePront, der fowohl der gafilichen Gefinnung Breslaus
als feinem Derfidndniffe fiic die Bedentung des grofen vaterlindifdien Fefies
das gldngendfte Feuanif ausfellt. Begen 1050 Frelquartiere wurben von
Biirgern geftellt und auferdem 2100 Nlarkf fiir den exwibnten Fwed verein:
nahmt. @uactiere gegen geringes Entgelt nidyt fiber | ME bei Biirgern, und
von | bis 2,50 MP. pro WMadyt und Bett in Bafihdfen wurden in fo grofer
Ungahl angeboten, dafi nur ein vechdltnifmifia Meiner Theil davon berild-
figtigt werden founte, Die Anmeldungen der Quartiergeber nahm der Ans:
fduf auf Derpflihtungsfcheinen entgegen, die vorher ansgegeben waren. Fur
Priifang diefer Quartiere, fowie jur Ansf g der Maffenquartiere wurden
brei Unterausfdyiiffe file 1) Biirger,, 2) Gafthofss, und 3) Maffenquartiece
gebildet. Die € 113 ten Cuener in @uartiere war eine
nidgt leidgt gu brm&lt{gtllbe 2Irbeh. @ur Anmeldung waren den Derel
der deutfchen Cuenesfchaft befondere Sragebogen 3ugefandt mworden. Die
Wamen der Gifte wurden in Bilder, nady Wreifen und Gauen geordnet,
eingetragen, und bei jedem Wamen die feinem Criaer sufetheilte MWohnung
vermerft, Die WohnungsParten, waren mit einer von einem Riefigen Curner
gefertiaten Heichnung aefdymilcft und wurben den Gljten miglihft vor dem
efte gugefandt; fie enthielten anfec den in dev Fefeitung bereits abges
drndten Weifungen aud) den Dermer? bder Ust des Quartiers, und gymwar
waren die unentaeltlich von Bilrgern geflellten Quartiere mit , Freiquartier
A" die vom Ausfduf beahlten Bilrgerquartiere gegen Entgelt mit , Sreis
quartier B, die Maffenquartiere mit , Sreiquartier ©*, bie von den Curnern
ju begahfenden, und ywar die Biirgerquartiere gegen Entgelt mit ,Muartier
gegen Entaelt D, dle Gafthofsquartiere mit ,Quartiee geaen Entgelt E*,
begeichmet. Jedem IDirthe der Quartiere B, D und E wurde eine mit der
Urt des Quartiers benannte Lifie jugefandt, in weldier der Gajt bei B die
Unzahl ber Widyte feines Unfenthalts, bei D und E den Dermerl wbezahit”
eingugeidnen hatte, nm jeder Mifhelligfeit jwifden dem Ansiduffe und den
Wicthen vorjubengen,  Gleidyeitig wurden die Wamen der Curmer mit
Ungabe ihres Heimathsortes und Hreifes in die nady Strafien geordneten
@uartiecliften sum Yamen ihres Quartiergebers und in die Schulliften eins
geteagen.

3n die Freibfivgerquartiere (A) fowie die vom Uusfdufie besahiten
Biirgers und Gafthofsquartiere (B) wurden in erflec Weihe MWetts und Dor.
turner, die Dexeinsvorfilinde nnd Wampfridyter, fodanm aber andy die fiber
45 Jahre alten Curngenoffen einquartiert, ue einige in alleslejten Tagen
gemeldete Wettturner, und _:,mur and,- nur junge £ente von unter 24 Jahren
mufiten in Sdulquarti it werden, welde Seftere fibrigens
beb der miifigen Belegung ebenfalls rubige angenchme @ darftellten,
JIn bdie Muartiere in A wurden gegen 1030, in B 400, fn C 6300, in D 800,
in E 360, im Gangen fiber 9900 Glijie vom Uusidyuife einquartiert; fiber 1200
Curner, welde fidy vor dem Sefte angemeldet, hatten fidh felbft Wohmung be-
fergt. @u Maffenquarticren reidylen bie filddtifden S dulen vdllig ans, die Kager:
frlitten befianden auns Strohfad, BVettlaten, Hopftifien mit Uebersng und wollener
Decle.  lles bdiefes Matevial, fowie jum grifiten Theil das Wafdaeidirr,
bie Eimer und dle Crinfaliifer waren bisher véllig unbeniift unb von bder
Hionigl. Garnifonvermwaliung ohne Entgelt geliefert. Die Schulfiuben und Sdle
waren mifig belegt; es Fonnten bequem nody fernere 5000 Curner in denfelben
untergebracht werden, Uebrigens hdtte man im Salle des Bedarfs andy inanderen
vort den vereinigien MMljereien und Gaftwicth taeltlich angebot
Titumliciteiten nody 2000 bis 5000 Perfonen, und mit den unbenfit geblicbenen
Biirger- und Gafihofsquartieren grgen billiges Entgelt unter Hinureduung
obiger Fahl im Gangen fiber 10000 Gdfte unterbringen Pannen. Die Maffens
quartiere wurden wegen ihres Sauberfeit, dec in ihnen heeefdenden Ordnung
und der guten Befdaffenheit der Lagerfdtten allgemein gelobt. Jn jedem
Edpulraum, fowie auf den Fluren war eine Hausordnung angebradyt; in den
nidyt mit Gas belendyteten Rdumen hatte man Petvoleumlampen an  bden
Wiinden befeftigr.  Fiie die Anfrediterhalinng der Orduung forgien dbie Sdyuls
dlener, weldye file jeden von ibnen beherbergten Gaft vom Aus{duf 20 Pa.

Sdulriume, foweil es erforderlidy fein wiicde, ju Maffenquarti b

0

Rielten, wobei die Eine und Ausrdumung des Naterials, fowie bie fonfrige
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Bediennng eingerecinet war; nur fiic das Reinigen bder Hleider Ratte der
@aft im Gangen 50 Pfg. an den Sculdiener 3n jahlen. Dor jedem Sdyuls
locale waren ftidtifde Waditer aufgeftellt, die alle 6 Stunden wedfelten, fo
bafj jeder derfelben 6 Stunden am Cage und & Stunbden in bder Nadyt wadite,
Diefen war die Weifung ertheilt, nur diejenigen Gfte in die ihnen anvers
traute Schule eingulaffen, welde fidy durdy die mit dem Wamen des Sedmis
locals verfehene Wohnungsfarte answeifen fonnten. Unferdem hatte der
Wohnungs:Ausfduf ans feiner Mitte file jedes Schullocal einen Obmann
beftellt, der fiic BVefdiaffung alles Wothwendigen forgte und die oberfte Anfe
ficgt fiihete. Die Maffenquactiere wurden mur bis jum Morgen des auf bie
Prei heilung folgenden @ages freigehal wihrend flir de etwa von
Qurnfahrten heimPehrenden Gdfte, die hler nody fibernadyten wollten, die
beiden grofien ftéidtifden Curnhallen nody fiinf Tage jur Beniifung blieben.

JIm Gangen [dliefit der Wohnungsausfduf in Einnahme wnd Unsgabe
mit 8735 P ab, wiheend fein Doranfdlag fidhy auf 14000 ME. belief, fo
bdafj die Beherbergung der vom Ansfduf einquartierten Curner fiir alle Tage
und Lddyte gufarmen ungefife 88 Pfa. ducdydynittlichy fiie die Perfon ge-
Tofiet hat.

5. Der Curnansfduf (5. 51, 9 und S, 45, 7) trat am 19, Januar 1894 ju.
fammen, Bei der Unlage des Freliibungsplages wurde in Uebereinfli
mit den vorangegangenen bdeutfchen Turnfefien ein Redyted von 200 m
£lnge und 110 m Breite , beffen £dngsare von Oft nad Weft,
deffen Breitenare von Siid nady Lord fag. Da im Fuge der Breitenage und
mit diefer faft parallel laufend eine Qilgelige Welle veriduft, deren hddfe Ers
hebung ungeflifr 1,50 m iiber dem tieffien Puntt des Geldndes leat,
fo mnfite bie Front Dbet bdem SFreilibungen nady Weft genommen werden,
obaleich der Curnans{duf die Gefahr mahe geriidt fah, daf den Uebenden
4 Uhr Wadimittags die Sonne 1iftig werden miirde. Andrecfeits mufite bes
vildfidytigt werden, dafi bei einer Uenderung dex Front, alfo nady Of, dec
ganse freilibungsplalg um wenigfiens 100 m ans der jefigen age nady Weft
verfdoben werden mufite, weil fowohl der Gerdtheplay, wie andy der Plag
file die Fuldauner Cribiinen dann im Of unteraebradt werden muften.
Wenn diefe Der{dyiebung aber vorg wurde, dann Pam die oben err
wiinte Ecdwelle mit ifrer hadyften Erhebung frend in die Mitke des Uebungs-
plages. Wit allein wiiren dann alle Uebungen, Curnfplele u, f, w, bes
hindert gewefen, fondern es wive andy eine grofie Menge Sreifibungs Curner
von den im Of fiehenden Fufdanern nicyt gefehen worden, weil fie durdy
die Erdwelle verdect gewefen wlren. Serner hdtten bie auf den Criblinen
fitienden Fufdauer drei halbe Cage hindurd) immer gegen die Sonne fehen

dn 3arte Wanbe verftricit.
Pon € Fimmes,

miffen. Sdyfieflidy lag es audy nicgt im Intereffe des feftes, den Gerfithe:
{uenplaty an die Sfifide Peripherie des Sefiplaties ju legen: es war vielmehr
Werih daranf gelegt worden, daf der Gerdtheplay maglichft inmitten des
ganjen Sefiplabes liegen follte. Ein Ubtragen dec fSrenden Erdwelle verbot
fidy deswegen, weil die Hoften daffir viele Tanfend Markf betragen haben
wiirden. §ilr eine Derlegung des Freliibungspl fes mit einer von Lord nady
Sy gehenden Edngsare war Pein Raum vorhanden.

Den oben angegel & fegenben Gril fonnte nur einer ents
gegen geftellt werden, welder eine Uenderung der Front geredhifectigt hithe;
ndmlidy der, dafi die Sreifibungsturner gegen die Sonme feben muften,
Gegen diefen Grund war aber eingumwenden, baf bei einer piinftliden Dors
nahme der Uebungen um & URs dle Sonme mnody jlemlidy hody frehen
wiirde, und [dfieflidy war der Tuenaus{dnf dec Meinung, daf man von
@urneen wohl verlangen tdnnte, daff fle einmal etwa 15 Minuten lana andy
den Sonnenficahlen fidy aus{egen Pannten,

If
€ine finnreiche Verwenbung ber Pfaufeber,
Don & Fimmer.

Eyiecbei {ei gleidy erwdifnt, dafi fidy die Dornakme dee Sreifibungen beim
Gefte um beinahe eine Stunbe versdgert hatte, und dafi ferner beim Sefte
ein gany wollenlofer Bimmel und eine tropifde Hige war. Da infolge des
Fufammentreffens diefer drei erfdwerenden Umftdnde fidh bie Sromtftellung
gegen die untergehende Sonve als fiflig filr die Uebenden erwies, fo wnrden
fplter aus Curnerfreifen mefrfady tadelnde Stimmen in der Qurngeitung
laut. Der Turnansfduf giebt ficy der Anficyt hin, dafj die Tadler fidy gewifj
bembigt haben wiitden, wenn fie fidh nady der Urfache der ihnen falfdy
erfdieinenden Anlage des Sreilibungsplages exfundiat hitten,

Der Ul des Srefiibungsplages befland ans etwa 0,20 m Mutters
boden, welder mit fehmhaltigem Wies frart burdfet war. Unter diefem
Uiutterboden lag reiner Kies. Diefer vorsfilicy burdyldffige Boden Ponnte
wodienlangen Regengiiffen widerfiehen und hat es audy gethan. Das Geldinde
wrrde eingeebnet durdy Abfleden der Uderfurcpen und Raime und durdy
Uebermalyen der gangen §lide. Wach dem Urtheile aller Sadyperftinbigen
war bder Sreifibungsplal fowohl sum Marfdiren und 3ur Unsfillrung der
Sreiiibungen, wie andy su Curnfpielen hervorragend gut geelanet.

Der gange Sreiiibungsplat war mit elner ans flarfen Balten von
16>¢12 em Querfdpnitt beftehenden Einfriedigung umgeben und hatte reicylidy
Einlafdfnungen, welde verriegelt werden fonnten. Ubends wurde er burdy
12 grofie Bogenlampen, welde um den Uebungsplafy herum anf ehwa
16 m hohen IMaflen angebracht waren, elefirifdy erlendytet.

Der Berlitheturnplayy follte in Bufeifenform (wie beim VI, deutfchen
Quenfeft) geftaltet weeden. Er gog fidh an der Wefifeite des reliibungs.
plages in einer Breite von 15 m und an der Words umd Shdfeite, je 12 m
tief, in_einer Ednge von 60 m hin und war ebenfo eingefriedigt, wie der
Jreillbungsplay, ®leidy diefem hatte er veidilidy Durdjlaféfnungen, welde
ebenfalls verciegelt werden Ponnten. AUn der Wefifeite bei den Cribiinen
befanden {idy gwei grofie Hydranten, welde trintbares Waffer in hinreidgender
Mienge lieferten, audy die Befprengung des Gerdihe: und Seeilibunastuen-
platges beforgten,

Die Unlanfbahnen wurden in Lehm Efiridy hergefiellt und haben fig gany

[ auferordentlidy bewdhrt, Die Wiederfprungfellen wurden etwa 0,50 m fief
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ausgehoben und mit einer lTIiMung. hﬁehenh aus Eohe und feinem Fluffand,
ansgefilllt, Der voryilgli iyt der Miederf, frellen ift es 3m
sufcheeiben, baﬁ bei bcll nuliadm: Slﬂmn und Sdllcn nue 3mzl ernfibaftere
Unglil®sfille (Aembrudy beyw. Derflaudung) vora find.

Die Smngbnlttr wurden aunf forgfiltia eingebettete Sdywellen geleat
und gegen Dor, Fusiid und Seitrut{den ducd) facfe Plidde gefdyiist.

Die hdlseenen Redfdulen, welde fidy aufs Befle bemwdhet haben, waren
etwa | m tief in die E€rde eingeftampft, feitlidy durdh _L_ @ifenfdyienen
verfpreigt worben, und rubten anf einem midtigen Rahmengeriift, Infolge
beffen war ein Wanlen der Rede felbft bei den fidcliten Schwunglibungen
ansgefdyloffen,

Die benufjten @erdthe waren ans den Fabrifen von . FaberEeipyig,
SedmersEeipgia, Dittridy & Bannal.Chemnity, Pleifer-Frantenthal theils an:
agefanft, theils [leihweife bejogen worben. Uuferdem hatten BrintIHafjel
einige Gerlthe und Dolffs & BHelle-Braunjdwelg Spielgecdthfchaften aus-
aeftellt, Das 5¢d;!geug I:all: Eidthoff-Solingen aeliefert, Einiges war vom
hiefig llegium, fowie von ben beiden alademijchen Turn.
verefnen enmemn mornen. AUlle @trﬂtlﬂd}aﬂvn waren erfter Giite und fanden
allfeitig Veifall, wurden fplter audy leidgt und ju guten Preifen verPauft,

Riihmend hervorgehoben fei an diefer Stelle die Firma FabersEeipsia,
weldye ohne befonbere Entfdylidigung einen ihrer JInhaber 8 Tage vor dem
Sefte hiecher entfandte, nmm nidyt allein bdie eigenen Gerdithe aufynjtellen,
fondern andy im Ullgemeinem bei der Herridtung des Gerdtheturnplages ju
helfen.

Der weftliche Theil des Geeltheturnplages war fiie das Eingelwettturnen
beftimmt; die Theile im Lorden und Siiden dienten dem Nnfterciegenturnen.
Siir das Eingelwettturnen waren bei den Reen, welde file Shmwunafibunagen
beflimmt waren, je 2 Gerldthe, von denen eines Stahl, das andere fournicte
Stablftangen hatte, aufgefiellt. Ebenfo flanden bei der Hilriibung am Pherd
und berjenigen am Pareen je 2 Gerdthe jur Derfilgung,

Wdkrend der Tuenausfduf fiie das VIL deutf{de Tuenfeft (Minden)
file @erdthe ca, 12600 MP, gebrandyt hat, Ponnte der Curnaus{duf file das

VIIL, demtfdie @uenfeft mit einem Fufduf von co. 5000 ML hanshalten. .

Anf dem Gerdthetnenplaly war wikhrend des gangen Fefies ein Gerdihe
Montenr 3ur Stelle, wdhrend 8 Plagarbeiter und 2 Cuendiener das Aufs
lodPern der LWiederfprungfiellen, fowie das Gerridien der Gerdihe beforaten,

Uls Sefyengwart war Rabat (von Hretfdymer unterfliit) erfolgreicy
thitia; die Dorbereitung bes Fedytzenaes lag in den Binden des Dr. forfier.

Filr den fall {dyfechten Wetters war in Uusfiyt genommen, das MWeit.
turmen im grofien Saale des friebebera Etabliffements, fowie in der Sefthalle
abjuhalten, Jn ecferem follten Barrens und Plerdiibungen, in lefterer
Rediibungen geturnt und das vollsthitmlidhe Curnen vorg werden.
In der Sefthalle war der Voden deshalb mit einer feinen 0,25 m hohen
Hiesichicht verfehen worden; ferner waren Cifcge und Biinfe 3um Weanehmen
hergeridytet morden.

Da das feft aber von fdinem Wetter begiinfligt war, Ponnte diefer
Theil der Dorbereitungen des Curnausfdufjes anf feine Fwedmifigleit nidt
erprobt werden.

Uls KampfridterFimmer diente ein Meiner Saal im Wordgicbel des
Sriebeberg« Etabliffements, Der Beredmungsausidnf hatte einen {ddnen
Inftigen und regenfideren Plagy anf der Garten-Deranda desfelben Gebind

Jn den beiden dem Gerdtheturnplaty sunddft belegenen Cribiinen wurdin
bdie Berithe Madyts untergebracyt, AUudy befand fidy bdort bas Biirean bes
Curnans{duffes, das fidy aber als viel gu Mein und aud) fonft als unywedmifia
erwies.

Die UmPleiderd waren idhend grofi angeleat nnd befanden fidy in
einem befonberen Gebliude weftlich der grofien Sefihalle, Im lefiten Angenblid
wurden bdiefelben jedody aany vom Seflausfduf belegt, fo daf der Turnans:
{duf fdlennigft Ecfaty {daffen mufte. Dies gelang ihm, indem er bdie
hinteren Cheile der Sahnen®alerien zu UmPleiderumen herviditen [lief.
e die AUnfbewahrung von Geld und Werthfaden war ein befonderes Fimmer
in dem weftlidy an der Fefihalle befindliden Anbau eingeriditet, wurde aber
wenig benugt. Dagegen ift die voryiiglidy amgelegte Wafjdaelegenheit viel
benufst und geblihrend aelobt worben,

Jm Eingelnen verweifen wir auf die Weridpte S, 152, 154, 156, 175,
\76, 177, 178, 191, 194, 196, 198, 199, 201, 213,

6, Die dem Seftausfdyuf iibertragenen Unfgaben, die man auf 5. 44, 5

ansfduf fiix die Oberbehdrde hielt, fodaf bereits vor dem Fefle sahlreiche
diefer Oberbehdrde geltende AUnfragen an den Feflaus{duf gelanaten; an den
Sefttagen felbft wurde deefelbe mit AUnfragen geradesu beftiirmt, fo daf er,
um die Fragenden widgt refultatlos absichen ju laffen, eine grofie Menge
mehe Urbeit ju bewdltigen hatte. Serner erfdeint es als durdans noth:
wendig, daff audy die Centralftelle in den Fefttagen auf dem Fefiplage ein
von friih bis fpit offenes Burean untechalten muf. JIn diefem mnf ferner
ein Erecntiv-Uusfduf su nennenbdes, die oberfte divecte Gewalt ansiibendes
Comitd tiglich ju beftimmier, befannt ju gebender Feit togen, in dem aufer
den erflen Dorfilenden des ganen Seftes ober deren Dertretern die erften
Dertreter der in den Sefttagen am meiften befdpiftigten Ansfdyiiffe, wic des
Ordnungss, Wirth{dafts, Seftr, Il:um- FinangUus{duffes figen. Diefe ents
{dyeiden fofort alle tenden, oft fehr widtigen Sragen. Bitten
wir hier in Breslan diefen im Derlauf des Seftes fih als nothwendig er
gebenden Executio Unsfduf von AUnfang an, d. b, aud) fdon in der Dorwodye
gehabt, fo wdre mande 1 hmlidyfeit, mandye U , jumal in den
Qagen der Dorwodie, vermicden worden.

Die 1. Derfammiung des Feft-Aus{dynffes fand bereits am 20. Januar 1894
flatt, (Fufammenfetung 5. 50, 5), Nan wihite ywei Sdriftfihrer und einen
Kaffenfiihrer, wihrend die beiden Dorfitienden von den leitenden Perfonlidy
feiten, die die erflen Dorbereitungen ju treffen hatten, nady Anfrage exnannt
waren, wie fiic alle anderen Ans{diiffe and). Man bildete fiic die eine
selnen Banptanfgaben & UnterAUns{diife, deven Perfonalbefand anf Seite 30,5
biefer Heitung angegeben ift. edem diefer UntersUus(dififfe gehdrten aber
bie 5 Dorftandsmitglieder ofne IDeiteres als flimmbereditigte Mitalieder an,
und den Dorfily filhete Hberall der |, Dorfiende. So wurde einerfeits decen-
tralifict, andererfeits hatte aber der Dorfland flets das Beft in der Hand,
und der (. Dorfiende hatte flets Plare Ueberficht fiber die manniafadgen,
gleichgeitia fidy entwicelnden Aufaaben. Feeilidh hiufte fich die Acbeit file
die Dorftandsmitalied in, aber das Gelingen erfdien gefidect. Ueber
bdie Derhanbdl des Gef Ausfdufes nnd [Emmtlider Unter-Unsjdiife
wurden genaue Protololle gefilget; jebe eingelne Uufgabe und ihre Corre:
fponbeny hatte ihr eigenes Actenftiid., Vel den vielen Hunderten von Eingel.
redynunaen filhete der 1. Dorfifende ein Controlrednungsbudy, Jede, nod
fo Pleine Bejtellung wurde {driftlih gemadyt, gebudt und jur Fahlung ans
gewiefen, Mlan hatte fidy bemiiht, die Doranfdyliige fiberall fo genan wie
mdglih ju maden, was in der That meift gelang, da fiir alle einzelnen
Hweige fenninifjreidhe Sadverftindige im Feft-Uns{duf vertreten waren, —
Um die fiy immer mehe hdufende Ucbeit piintlicdy bewdltiaen su Fonnen und
das JIneinanbergreifen der Thitigleit der eingelnen Unter=2usfdiifje ju er
maglichen und eine flets jugdnglide Centralftelle file die gefammten Eingel:
heiten ju f{daffen, wurde bereits Ende Mai ein eigenes Vurean erdffnet.
Fiir bdie Ueberfidyt und bdie Genanigleit der Urbeiten war es ein dnferft
férderlicher Umftand, daf der yweite Dorfigende Wodien lang faft feine ge:
fammte Feit dem Sefte widmen und das Burean in feinem eigenen Comptoir
unterbringen Fonnte, Doy wurde das Burean fhen vor Beginn der Dor
wodye in die Sefthalle verlegh, wo es yur Centralftelle fiir die manniafaltigfien
Unfaaben ward. Ein telephonifdher Anfdying nady der Stadt exleidyterte feine
Chitigleit, befdilennigte fie vielfady und exfparte Mifverftindnife und Seld,

Wo es nbithig war, exnannten die UnterAus{diife abermals SubsAus.
{dyiiffe, um entweder vorubereiten ober and) befimmie AUnfivdge felbfifidndig
3u exledigen, immer, jumal fowie ¢s Geldansgaben betraf, unier Dorbehalt
der Fuftimmung des Dorflanbes oder des GefammisefidUnsiduijes, — Lady:
dem man fid fiber das aefammte Seftprogramm im Plenum des Sefi-Auss
{hufies verftdndigt hatte, wurden fofort die andeven Ausdiifie, foweit fie
mitgehdrt werden mufiten, in Henntniff gefeht und nady erfolater Dere
fidndigung energifd an die Ausfilhrung gegangen, immer, wenn irgend méa:
lidy, den Etat im AUuge.

Wir wollen gunddyft einen Blick auf das Hauplwer? des Fefi-AUnsfcyuffes,
den Sefisua, werfen.

Bel allem Lobe und bel aller Bewunderung, die wohl allfeitia dem
Breslaner Seftguge geyollt wird, fehlt ¢s dody nicht an Stimmen, die ihn nidt
ohne Einfdyrintung billigen. So wurde vor Allem in der Dentfden Turn.
sellung mit Redyt davauf aufmesffam gemadyt, wie {dwer es file’ die nddfie
Sepftadt fein wiixde, einen dem Bresloner ebenbiictigen Fefisug u veran:
falten, , Uebertreffen Pann fie ben Breslaner nidyt,* heifit es dafelbft (X0r. 35)
Jnd audy oum ihm gleichfommen, da wird wohl mandyer ungfinftige Der:

vergeidinet findet, waren fo mannigfady und in ihres Durdyfiihrung fo nmfang
reidy, baf die Erwligung nahe liegt, fie in Fulunft yu vermeiden. Dor Ullem wiire
es redpt er{prieflidy, einen befombderen Uusfduf filr den Fefiyug 3u bilden,
dex aber freilidy, [don was die file das §eft nothwendige Mufit betrifft, in
enger Decbindung mit dem Seflavs{duf fidy halten miifite, — Der Lame
wSeftansiduf” diirfte beffer in ,Uusfduf filr die Deranftaltungen der Sefilicye
feiten® gu Andern fein. €s trat fehr hiufig der Sall ein, daff man den Jefte

aleidy gegogen werben, und bas ift nidyt exmuthigend von hevein,”  Es
wird weiter an derfelben Stelle hervorgehoben, dafi ein fo priditiger Feftaug
fiir ein Deutfdies Turnfeft gar nidyt ndthig ifi, und daf befonbders die fofte
fpieligen Sefiwagen fehr wobl entbehrt werben Pénnen. Eine folde Pradyt
entfaltung entfprdce nidt den § gem, die Jahn an ein Dentfdes
Cuenfeft als an ein Dollsfeft frellt.

e bereits oben jugeaeben, find diefe Wedenten gewifi geredyifestiot;




Lo, 12 u. 13.

Seftzeitung filr das achte beut[d;e Eutnfeﬂ

225

audy wir halten es nict file unbedingt néthia, daf fo viel Miike, fo viel
®@lang, fo viel Geld anf den Feftsug verwendet werden muf. NMan mdge
uns geftatten, Purs anf die Griinde hinsuweifen, die uns fiix Breslau eine
foldie Geftaltung fiir angeseiat ecfdeinen liefern. Diefe find ja fehr nahes
liggend, Ueber unfere grofie und fdyne Stadt find im Dentfden Reidge Un.
fidyten vecbreitet (vielleicht difrfen wir fagen verbreitet gewefen), daf ein
Henner ber Stadt halb yum Eaden und halb jum Forne gereizt werden fann.
Mandpe Lente, befond in Siidd d, ftellten fidy Breslan als eine
polnifche, fdymufige Uleinfladt vor; es Mingt unglaublid)y, wicd aber von
glaubmwiirdigen Fengen verbiirat: vom Rhyein Famen mehrere Tuener hierher,
verfehen mit polnifdem, einer — ein gany vorficgtiger Mann — fogar mit
tinem ruffifdhen Warterbudge, um fidy hier uns polnifdyen Bauern verftlindlid
madien 3n fonnen,

Tlun, allen denen, die fidy die Miihe genommen Raben, hiecher 3u
fommen, find ja, wie fie Alle gern geftehen, die Uugen ordentlidy gedffnet
worden ifiber diefes polnifdye WMefl; fie fahen faunend diefe langen, fddnen
Strafiengilge, Diefe mit Dillen und Gartenanlagen gefdymiiten Dorfdbdte,
diefe herclidhen, die innere Stadt umPringenden Promenaden; fie fahen
froh iiberrafdt von bder Holteihdhe hutillm sur Dumlniel, wo fidy in dem
Strome der Mbdex die alk hmt vom
®riin der Glrten — ein Bild, wtl es fo ldaﬁll nldn (o Ieid;l in ben blmfd;eu
Stiidten wieder gefunden wird. Uber es galt hier, mebe ju yeigen, afs die
Schonheit und Sanberfeit unferer Stadt: es mufte der Vevdlferung Unregung
und Gelegenheit geboten werden, fidg vor der dentfdhen Turner{duaft als das
ju jeigen, was fie ift, als dentfdy und als durdydrungen von Wationalgefilhl,

Dies ift in herrlichfter Weife gel i die @i Feiner and
bdeutfdien Stadt, fie ldge an der Elbe oder am Rhein, hitten die deutfden
Curner herglidher empfangen nnen, als dies in Breslan gefdehen ifi.

€s mufite ferner den fremden Biften geseigt werden, daf audy bei uns
an der Oder Sinn lebt fiir Kunft, Gefilbl fiir Schonkeit und die Sihigleit,
tiinfilerifdhe Gedanten ju faffen, ju geflalten, ausgufpredien, cbenfo gut wie
an der Elbe nnd der Ifar.

Darum wurde von vorn herein darauf gefehen, wenn irgend maglidy, die
Piinftlerifdyers und tedmifdyen Leiftungen aus Breslau flammen 3u lafjen.
Dafj bies gel haben die erfi Qurner aus dem Weften, Siden
und aus Ocfierceid) offen anerfannt. — 2us diefem Gedanfen heraus
wurde befcloffen, den Sefiyua gldngend und Hinfilerifdh 3u gefalten und ihm
einen wohldurdpacyten, vaterlindijden Charatter 3u B(r[!tl{tll Hieriiber
fpridgt fidy ber Tert des vom Seft-2Ansiduf b Seftsugalb
ans, andy hat hieriiber unfer Chronijt m Iir has u’:fmtlui;e miig,cll;eﬂl.

Sehr bald flellte es fidy herans, daf es ndthig fei, aus dem Unter
AUns{duf 1 einen befonderen Subus{dufy ju bilden, der, aus lauter that
fridftigen @urnern, dle friibere Sefte mitgemadyt hatten, und aus file unfere
Sade begeiftecten Hiinfilern jufammengefelt, ficy allein, unter Controle des
I. Deorfibenden, mit dem Seftjuge ju befdidftiaen hatte. Die eingelnen Sefi
wagen, cofifimizlen Gruppen, Modelle (wie Wartburg w, a.) wurden nady
anfgeftelitem Etat je einem Hiinfiler oder echniler fiberiragen, der mun fiir
Ulles u forgen hatte. Es wurben nur begahlte Leute coftlimict, Teine
Curner, und jwar waren es benrlanbte Soldaten, bdie unier ihren Unter
offijieren jur Anprobe und dann jur endgiltigen Einfleidung fiets piinfilicy yur
Stelle waren.

1Mit Genehmigung des Mlagiftcats fonnte ans dem Eheumfnnhns ents

in Omdnung. So war es mdalidy, Punft 11 Nhe, wie geplant, den Fug an:
treten und feine Spife nady 1Yz Stunden anf dem Sefiplake eintreten
ju loffen.  Hury vor jwei URr war der lehhte Derein anf dem Sfefi-
plage eingetroffen. Die coftiimicten Mannfdaften wucden gefdyloffen von
ihren Unteroffiyieren in bie Unfleideriume juriidgefiihet, und die Coftiime
von ben angeftellfen B mwieder {ib Einen Theil der nen
angefdyafiten Coftiime hat bder Direclor bes hiefigen Stadttheaters MHiuflidy
{ibernommen, andere neme Sachen find anderweitia verfanft worden; es ifl
nichts vecloren gegangen.

Muf nun aus der Geflaltung unferes Sefiguaes folgen, dafi die nidfie
Seftitadt Alles daran fegen muf, uns an Pradyt und Ausfattung ju fber=
trumpfen? Heineswegs., Je fchdner und gréfec die niidyfte Seftftadt fein
wird, je berechtiater und fefter begriindet ihr Ruf und Rufm iff, um fo
leichter Pann fie es unternehmen, den Scwerpunft des Fefles nidyt fo fehr
in den Huferen Glany 3u legen. Dielleidyt fucyt fie gerabe floly in ebler
Einfachheit originell 3u fein; aber welde Mittel fie andy wiklen mag, das
IX, Dentfche @urnfeft wiicdig ju geftalten: mddyten ihre Biirger andy fo
fleifiia, fo opferfrendia, fo gang bei ber Sade fein, wie bies hier in Vreslon
der Sall war.

€s war feener befdloffen worben, in der Sefthalle, die anf den AUntrag
des Seft-Ausiduijes nody betrdchilich grifer hergefiellt worden war, als ure
fpriinalich geplant war, ardfere, theils ernft agehalh theils ifdy
Eharvalter tragende, theils humoriftifge Schauftell 3u flalten, die
vielen Caufenden jugleiy fidhtbar fein follten. Daber wurde eine mdglidft
arofie Bithne eingeridgtet mit allen modernen Beleudptungsefecten unbd
Scenerien. JIn der ganzen dem eigentlidgen Sefte vorangehenden Iode
wutden in der Halle diefelben Dorfiihrung ftaltet, dle fiix das Seft felbjt
geplant waren, und mnz nidyt als Generalproben, ienbcrn all witfliche erfle
Anffihrungen. Hierducdy follte 1) den B & werden,
diefe Sadien 3u fehen, 2) follten bdie Sefttage von bum Unbdbrange der Eine
heimifdyen entlafiet wecden, 3) follte Stimmung gemadyt werden, 4) follten
@innahmen gefdhaffen werden, AUlles wnrde erveidyt, sumal dant der guten
Witterung. Uehnlich wie mit den eingelnen Cofilimgruppen des Fefluges
war mit den grofen theatvalifhen Anffilrungen verfahren und dem
Didyter und den Kiinfilern jur detaillivten Dorbereitung fibertragen worben.
Die Mitwirfenden erhielten durdy den 1. Dorfiyenden befondere Kegitimations
Parten jum Eintritt fiie Proben und AUnffiiprungen. Soweit es miglidy war,
wurden die Scenerien filr mehrere Dorfiihrungen benulyt, desaleichen Coftfime.
Die TCerte waren gedrudt worden und wurden file 10 4 vor den betreffens
den Auffiihrungen verfauft. Belannte oder file das Seft aedidytete allgemeine
Lieder waren gleidifalls gedrudt worden und wurden in der Halle vertheilt,
®ar Mandges wurde gefungen, um, wenn der BVeginn der Anffilheung fidy
versdaerte, die fidy fleigernde Lneuhe in der Balle wirfunasvoll 3u befdnftigen
und die Stimmung ju echdhen, Wit alle Dorfilhrnaen fanden aleichen
Beifall; ungetheiltes Sob wurde vor Ulem den Bildern und Reigen aus
der @efdyichte der TurnPunfi” von Baer, dem , Fefifpiel von Biberfeld und
dem von Theobor Sdymidt gedidhleten und vom §ille componicten, durdy
Breslauer Minnerdydre hidyft wirfunasvoll vorgetragenen ErdffrungsLymnus
gegollt. Un die humoriflifchen Darflellungen hat wohl Mander einen 3u
firengen Mafiftab aelegt, und mit dem fi IR find leitende Perfin:
lidyleiten wohl etwas ju fireng in's Beridyt gegangen.

Dic Befdaffung der IMufif und dle Derhandiungen iiber bie Hoften
derfelb diten {o arofie Schwierigleiten, daff der Unter-Uns{duf 111, fid

lichen werden, was nothwendig war, natiiclidy unter &
fonnte im Cheater felbft die Garderobe hergefiellt werben; mnmhu wum
aus Héln leihweife beyogen. Die hiefigen Militdrcapellen dusften fidy um
Seftjuge in ihren Cafernen allein frificen und antleiden laffen; alle Anbderen
— mehrere Hundert Mann — wurden einheitlig im BVergleller, ciner im
Tlorden der Stadt gel ardferen Reft vom Srifeur fertig geflellt.
So Happte Alles genau. — §iir die Unffiellung des Fuges felbft war ein genauer
!agrplan der @dervorftadt entworfen worden, der S. 88 diefer Feitung in

1 tem Mafiftabe abgedrudt ift. JIn diefem war genan anf den eingelnen
Straffen und filr dle eing selnen B aeben, wo jeder Kreis,
®an, Sefwagen, Guuppe 1, fidy anfyufiellen hnm Diefer Plan warde anf
ben Bahuhdfen, in den Maffenquartieren und in der Sefihalle am 21, Juli
vertheilt, jeber Curner fonnte ein Exemplar evhalten. Ferner waren an den
Steafienlaternen Sdyilder angebradyt, die genan beseidmeten, wer bei ihnen
Unfftellung ju nehmen hatte. Den beiden Dorfienden fland am 22, Juli
von 6 Uhr friih an ein Wagen jur Derfiigung, fo baf Alles dawernd cone
trolict werden fonnte, Bewdhrten hieflgen dlteren Turnern waren ,Ubs
theilungen” des Fuges jur fpeciellen Eeitung @inige Bunbdert
Knaben und hiefige Qurner flanden ihnen jur Derfligung. Diefe Abtheilungs.
filrer hatten Sitmdien und Pfeifen, um wikrend des Marfdes Feichen
um eoentuellen Balten cefp. Weitermaridicen ju geben. Ordnungss und
Sanitdtsmann{.Laften mit den Organen der Polizeibehicde Bielten die Strafen

die. @eneralia vorbehaltend, den Dorftand des SeftsUus{dmifes blnnflmgll,
vom Burean aus Alles ju thun, Allen Copellen wurden genane Contracte
vorgeleat und ecft abgefdyloffen, wenn alle Punfte flar maren.

Die Deranflaltung jahireicger unter dem Gef i
jufammengufaffender Shaus, Spiel,, Sdiefe 1c.«Belegenheiten c:miu fidy nls
fehr exfpriehlidy, die Dollsfimmung hebend unb audy in pecuniliver Besiehung
eintrdglidy. Undy hier mufite feitens des Dorflandes einheitlidy vorgegangen
werden; {dliefliy ifibernahmen wei Berren vom Sef-Ausidhuf die unyif:
ligen Derhandlungen mit den oft fehr anfpruchsvoll auftvetenden ,Hilnfilern®,
wBudenbefigern”, ,Baufirern” 1c, Die Beniiung der Unnoncenbldtier diefer
Eeute empfiehlt fidy fehe. Die Preife fir die Plige verbilligten fidy mit der
@redfe des aewiinfchten Rawmes, Wit der Decgebung fi

von |
Monopolen wuxden nidgt gerade gilnftige Exfahrungen gemadyt; jedenfolls ift
es angeseiat, diefelben nidyt 3u eitig 3u veraeben in der Boffnung, jedenfalls
fidgere @innahmen ju haben. Die grofie Concurreny gerade auf diefem Ge-
biete geftattete nody in fplter Feit — ohne Monopole 3u veraeben — redyt
giinftige Ab{dylilffe 3m madgen. Giebt man Jemanbem ein Monopol, fo laffe
man fidy dasfelbe fehr aut beyahlen.

§iir das Belingen unferer ,Dog war es von grofier Bedentung,
dafi fie mit an bie eleftrifdhe &hndmng angefdloffen war und daf diefe
bis tief in die Madyt hinein functioniste. Als ein Derfdnmnif der fefilidgen

e |
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Devanflaltungen muf begeidynet wesden, daf der Set-Unsfduf nidyt daranf

gefommen war, die Sefihalle und bie fdmmilicgen BanlidyPeiten an den eigents

ligen Seftabenden bengalifd) ju belendyten. Dier Cage nady Sdiaf bdes

Feftes wurden anf dem Feftplape nody Concerte veranflaltet; an yweien

diefer Ubende fand die bengalifhe Belendrtung fratt und exielte grofien Erfolg,
AUndy dle Einridtung der ,Vog hat @elegenheit 3u &

o ben; befonders aus Oeferreidy efl P , bie fie

erfdyien; nady der Anfidyt des WirthfdaftsAusfduffes wire die Ausfiheung
bes urfpriingliden Planes jwedmifiiger gewefen, nady weldyem die Reftaura.
tionen fiber den gangen Platy vertheilt werden follten.

Uady der fiie unfer Turnfeft gellenden BVefenerungsart muften Bier
und Wein und Scndpfe etwas theurer bezahlt werden; hierans floff eine der
mddtigiten Einnahmequellen file das Seft.

Fiic jebes Helloliter einheimifthes Gebrin wurden ndmlig 15 #, und

am liebflen in Fntunft verbannt fdhen. Je num, es ift ja nidt Jed
Sade, anf der fdmwanfenden ,Krinoline” su faheen, einen Bld in die
Freuden im |, Sieb Bimmel Mak 3u thun, die eigene Fulunft fid
gedendt vorherfagen su (affen, oder die neidifdge Fortuna heraussufordern,
um eine @ypsfigue oder eine P pe ju gewi Uber fo feht
dody die Taufende an, die das ungemein befuftigt; warum foll ifnen bie ause
gelaffene Seaflidyfeit nidgt geadnnt fein; fie ift docy nidyt unanftindig und
roly.  ®ar mandyer ewnft angelegte Curner, der fidy felbft nidyt mit auf bie
wnffifde Schanfel” fetste, aing dody vergniigt durdy die jauchjende Menge.

, Was follte man denn da erft auf dem Sefiplate von dem JUnfug” mit ben

nound den Papi gen fagen? Batte da ein findiger Banuficer

h be , dafy Planenfedern fidy nody anders verwenden laffen als gu
Matartitedufen — ndmlidy als Higelmafdinen. Es war erftannlid, woher
Binnen Kurzem diefe Maffen von Plauenfedern anfgetrieben warben; fiberall
fah man die Bite der ,urfidelen” Turner damit gefdmildt, wie in Tirol die
Biite der Baisbuben, die anf der Alm eine Ublerfeder gefunden. Hamen nun
im Gedrdnge hitbfcye Midcyen vorliber — nnd das war ja felbftoerftindlidy fehe
oft der Fall — fo neigten die Schelme das Baupt cldwdcts, fo daf die
fdwantende eder jufillig das hilb[de Ndsdhen beriihete. Und nun gar die
Papierfdhlangen! Don allen Seiten fuhren fie wie die Lafos fiidamerifanifder
Plerdefinaer pfeilfdynell durdy die Euft und umfridten mit budyftblidy saxten
Banden die fungen Damen — mandymal die nEdywiegermama® dagu. Mandye
madyte wobl juerft ein fehr indignirtes Gefiht und wellte diefe Ust des
Sanges fehe dreift und mectwiiedlg finden; aber die vergniigten Gefidyter ber
Jdger und das allgemeine Gellidter erprefite dody bald felbft der gefirengfien
Mama ein £dcheln, Wie fidel aing es anf dem verhdltnifmafig fehe Meinen
Tangplage jul' Gar mandes Paar, das auf der Diele feinen Raum fand,
tanjte-nebenan flott anf der blofen Erde — die Hidnge der Walger Mangen
gar ju verloctend durdy die laue Wadyt, — Summa: diefer gange Unfinn ge:
hoet gamy gewif nidt nothmendig ju einem Deutfchen Turnfefte — aber
wenn ficy die Fedhlidleit fo vieler junger Leute, dle alle in der gliltlidyften
Stimmung dariiber find, daf das e fo fdon gelang, nidt in gedberer
Weife nfiert, wie anf dem Feftplage und auf der Dogelwiefe, fo mag man
il getroft feine dngftliden Sdwanfen sichen.

Aber man mufj fig audy ferner vorhalten, da§ die Decanftaltungen anf
bem Fefiplatie nicyt nue fiir @urner beflimmt waven, fondern audy fiie eine
vieltaufendPopfiae Menge von 2Midyt » Tuemern, Weldie  Détermaffen den
Seftplay wihrend des Feftes und der Dormode befucht haben, dariiber bee
lehren uns bie geldften EintrittsParten. Aufer den ungefihe 11500 mit Seft.
seichen verfehenen und daburdy jederselt jum Eintritte berecytigten Curnern
bef 2855 Perf Dauerh (ndmlidy 624 Berren, 992 Damen und
739 Schiiler) ; anferdem aber wurden nedy 206 556 ver{djiedene EintrittsParten
verfanft, {iber die in der Slufiredmung befonders beridytet werden wicd,
Dies find dody gamy emorme Fahlen, die wohl geeignet find, uns audy vor
ber @hitialeit des Wirth{d und OrdnungsAusfduffes Adytung eingus
fldgen, ;

7. Die Derpaditung des 3ur Einridung von Sdyantitdtien 1c. anferhalb
der Dogelwiefe befimmten Plaes lag dem Wirthidaftsausiduf ob,
(Uufgaben S, 45, 10, Fufammenfeung S, 51, 12).  Diefer verpachtete
das @uadratmeter filr 10 ML Die grofien Bierreflaurants jahlien Peine
Padit, hatten aber dofiic die Derpflihiung, ifre Socale anfyubauen, ady
den Erfaky des Wirthfcafts-Ansidufles empfiehit fidy Ddiefe Art der
Dergebung nidt, fondern es wire nady deffen Meinung lucrativer gewefen,
die Reft felbft aufsub und danm im Eicitationswege eine maglicyfh
hohe Pacht eingnzichen. Die Comeurveny hat die Wirthe mehrfady ju fiber
trieb Unfwendung, lafit, wofiix fie fidy dann in der Quantitdt oder
an der Qualitdt der gelieferten Derbraudysfioffe fdhadlos ju halten fucgten;
die Seidel enthielten hinfig nur 03 1. @s whre viel beffer, wenn in Fu.
Punft bdie Sieferung des gefammien Bieres nur eines tingigen bewdhrien
irma fibergeben wiltde.  Die gange wvon Spiritucfen, Sradifdften und
Selterwaffer erhobene Stener muf nadtrdgliy als dmifig beyeidy

fite drtiges 20 M Stenern erhoben. Diefe filr das Feft unentbehelidye
bgabe wurde von bem Publicum und feinesweas von den Braucrn ges
tragen, dertn biefe lefsteren liefien fidh filr den Sdoppen Lagesbier 20 4 bes
jahlen. Eierfiber hat fich Mander aufgereat, und felbft in der Turnyeitung
wurde darfiber in etwas gereigter Weife aefdyrieben. Die Herren {dyienen
gany vergeffen ju haben, bdaf in Minden fiir das Befloliter Bier nidt 15,
fortbern 16 M Steuern echoben wurden. — Spirituofen und Wein wurden
mit 50 4 pro §lafche herangesogen, und eine §lafdye Sect jahlte, wie billig,
nodh 26 4 mehr. Uudy die Seltermaffertrinfer gingen nidyt leer aus, fondecn
burften bei jeber Slafdie 5 4 dem allgemeinen Sefibeutel einverleiben, — Es
war, wie leiyt erfichtlich, Peine Kleinigleit, fiber die gefammien Steuerquellen
elne juverldffige Controle ansyufiben. Die gefammten 3n vertilgenden
Sliiffigleiten ergoffen fig nur durdy beftimmte Schlenfien anf den Seftplal, wo
Beamte von Morgens 5 Uhr an der tonnenbefdymerten Sahrsenge harreten.
Jeder Kutfdher hatte einen Eiefersettel 3u prdfentiven, auf dem die fabung
in Beftolitern verseidnet war; die Controle des Wagens fland den Beamten
aufierdem frel. Der Lieferettel galt als der filr den Brauer bindende Beleg.
Die controllirenden Beamten, die meift in fddtifhen Dienften fanden, wurden
wiederum durcy ®berbeamte controlist, die den angenblidliden Befund in
prattifdy eingerichtete Blicher verseidymet

Der geofite Durft wurde bei Eduard Haafe entwidelt, in deffen reizens
dem, von Rathsbaumeifter Klimm entworfenem Pavillon es fidy ja audy ganj
hervorcagend gemilthlidy Mneipte. Dort wurden 637,50 Beltoliter Bier ans
aefdydntt.

Hedmen wic den Scioppen 3n 0,4 Liter, fo bedentet dies einen Uus-
fdhan? von 189575 Blas Bier. Hierans ift indeffen Peinesweas 3u fdyliefien,
baff ferr €. Haafe ein glingendes Gefdpift gemadyt hat, denn die Hoften
ur Anffilhrang {einer , Hatternede” diieften die Einnahmen redyt esheblidy
fiberftiegen haben, Ein anferordentlicy reigvolles Bifd gemihete ein Blid
von der Bohe des Churmes anf den Seftplaly und beffen weitere Umgebung,
Die herelicge alle, deren bunte Sarben namentliy bei Ubendbelendytung
tinen Pafilichen, fatten @on annakmen, die grofie Fahl der fibrigen rdftens
theils gefdmackoollen BanlicyPeiten, anf dem Curnplage die athletifden ®Bes
flalten der Cuener, ringsum ein weiter, in jehnfady Winbdung gefdhlung
Hranj von jubelnden Fufchanern, die auf dem Seftplalge wogenden Menfdyen-
{dhaaren, der frdhlidge £drm, der von der Dogelwiefe herauf {dalite — und
weiter Rinaus im gold L [cheine die umbujdyten Baufer der Dor
filibte: fo etwas hatten wir wohl in Breslan nody nidyt gefehen.

Binter €. Baafe war die Braverei von € Hiple mit 625, 14 Beltoliter
nidyt weit uriidgeblieben. ®ing es fdon bei Baafe redyt laut u, hier bei
Kiple herrfdyte eine gerabey gelaffene Sedhliifeit. Das Local felbjt war
durdy originelle Ardgitettur nidyt gerade hervorragend; fein Rauptvoryng be.
fland woht in den weiten, Infligen und vedyt gemiithlichen Rdumen, wo eine
Capelle feilh und fpdt ihre {dmetternden Weifen lief. Bier madyten
hilbiche Hellnesi bie Bedienung, die Herr Hiple Purser Band engagirt
Ratte, als ihm die Schaar der minnliden Boten Ganymed urpldblidy firitte.

Das §Srlebe'{dye Biex, das in dem {ddnen Parfe des Friebeberges und
in der fefthalle gefdhdnft wurde, fand relativ den geringfien Untlang; es
wurben von ihm 422,50 Gelloliter vergapit. Lamentlidy in der Seftqalle
ward augen{deinlidg nidyt viel getrunfen; das geht befonbers aus der
@hatfade erver, daf von dem famofen Biirgerbriu in der Sefthalle nur
10,50 Belloliter ansae{dydntt wurben. Mlan darf ndmlidy nicyt glanben, daf
die Curner exllliste Seinde jebes edyten” Bieres waren, das nidyt in Breslan
gebraut war: das £8wenbriin verjapfle 292,40 Beltoliter, unbd von Pilfener
Bier warden 147 ReMoliter ver(dpintt,

Uufier den 218550 HeMolitern oder 633 625 Schoppen Bieres wurden
aber nody fehr bedeutende Menaen von |, febir Sadien” verbrandyt. Batte
fidh da ein weifer Mann — unfer Chronift verglidy ihn fehr treffend mit
dem waderen Diogenes — in einer grofien Tonne hiluslidy niedergelaffen und
verjapfte einen ,alten edten Breslaner orn”, Ttun ftelle man fidy bie

werden; fie bracyte einen geringen €rtrag wnd forderte fehe bedemtende
BHahlungen von Gehalt an bie Controleure, Es whre beffer gewefen, bdie
Plige theurer 3u vermiethen oder aber eine @efammtabgabe fiie die Sgants
conceffion 3u erheben. — Die Uuffiellung der Reflaurationen in einer Kinie
im Weflen des Sefiplages bradte es mit fidy, bafi felbft bei fehr flaxfem
Befudye nady dem Curmen ber gange weite Curnplag und der Often verddet

fte Eie vor mwnd begreife dagu das Sactum, dafi der Weife
1186 fiter Korn, ywar nidyt aus der hohlen Band, fondern aus sierlicyen
@lisen an den Monn gebradyt hat; das ergiebt ungefdhr 50 000 Scndpfe!
Das gefchah allein bei der §irma fennig, 1D, Meumann {ddntte ebenfalls
706 Kiter ans, und auferdem wurden von Unberen nody 96 Liter Spirituofen
verfanft. Iie wive das wohl erft gewefen, wenn ein Palter Wind ae
blafen hittel
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Um ben Eindend etwas absufdywicien, den diefe fattliden Fahlen auf
jedes etwas gur Tempereny neigende Gemiith etwa maden fonnten, theilen
wir fogleidy mit, bafj die Waffectrinter ebenfal: Jur Gelt 1 find;
es wurden ndmlidy 10865 Liter Mineral fler aus B and anf
19 538 §lafchen Selter i, verfanft; unter leftecen befanden fidy allein gegen
13000 §lafcyen ,Babifer Sanecbrunnen®, der dem aliidliden Befier des
riebeberges , befanntlich” neuerdings anf cigenem @Grund und Boden quillt,

Andy der edle Wein flofi in Strdmen. Die reigende Hneipe von Robert
Hefiler, die duferft gliidlih auf dem Dadye des arofien Sriebe'{dien Eislellers

tergebracht war, wimmelte wvon burftigen BVefudpern, BHier wurden
12 776 Siter Wein vom Faffe und anferdem 2358 Slafdien MWein verPauft;
von Champagner wurden nur 154 §lafdpen fen: aus naheliegend

Der Ordnungsausfduf hatte nady den {plter verordnelen Beftimmungen
den Oednungsdienft anf dem ganen Seftplage, einfylieflidy Tuenplag, fowie im
Juneren dec Gebliude einfdlieflicy der Billetconirole jur Fefthalle, zu den
Tribiinen 1c. ausynilben. Die Controle vor refp. an den Eingdngen um Fefts
plage war eigentlidy Sadye des Sinanjausfdufjes. Wenn der Ordnungsansfduf
trofy feimer geringen WMitgliedersahl fidy mit feiner Aufoabe nody fo leidlidy
abfand, fo ift dies in erfler Reihe der Opfeswilligleit, der Gefdidlicheit und
Energie der meiften Mitalieder desfelben, und in yweiter Reihe den Mitalicdern
anderer Ausfdyiiffe ju danben, welde in liebenswichigfer Weife feinen
Bitten um Unterftiibung nacPamen.

Die Dertheilung der Urbeiten hat fidy mit Unsnahme der Uebermeifung des
Curenplates fehe gut bewdhet. &s empfiehlt fidy namentlidy, dem Unterauss

@riinden, Dort bei Wefiler faff es fidy wicllich urgemiithlig; man befam
hier ndmlich aud) etwas Ordeniliches ju effen, und das war auf dem Seft-
plae ein fdwer in's Gewidt fallender Umftand. Da mufite gar Mander
froh fein, wenn er ein poar befeate Butterbrote oder ,IDiener Wiirfidyen”
eclangen Ponnte. YTun, fiie die lefite Mglichleit hatte die Firma Diialias
ausceichend geforat. Dor ifrer wWiirflelbude” dringte fidy fortwlhrend eine
fdymanfende Menge, die an dem Seftfonntage allein 29 000 Paar Wiirjtel
veetilgte.  Jm @angen hat Dyiallas 105 700 Paar Wiicftel verfanft. MWie
madien wie diefen Derbraud dody aleidy recit anfdanlig? un, es find une
arfdhe drei Meilen Wienerwurt,
8. Die Aufgaben des Ordnungsausfdnffes find Seite 45, 5, feine Fu-
b S. 30,7 angegeben, wo andy bereits 3u exfehen ift, in welder
Weife fidy diefer Ansfduf jur Erledigung feiner anferordentlidy um i
und seitlidy fehe ufammengedringten Chiltigleit in Unterans{dyliffe getheilt
hat. Da fidy fpdfer hevausfiellte, dafs die Polisei die §ahreontrole ausibte, fo
wurde der Unteraus{duf 4 mit vereinigt, und andy Unterausfduf 5 diente
faft durdweg den Fweden desfelben Unsfduffes. Die Fahl von 35 Mit.
aliedern, von weldyer nody :
ein erheblider @heil in
Ubjug Pommt, da auf
die @egenwart fEmmi.
lidger Mitglieder — mwie
in anderen Ansfeiifen
audy — nidyt 3u redynen
war, erwies fidy als viel
ju Mein,

Die Unffidyt in der
Balle, wiihrend Dorfiel.
[ungen fattfinden, erfors
bert olyne die an den Ein.
adngen fiehenden Billets
controlenre  mindefiens
25 Mitalieder. Fur Aufo
redythaltang der Ordnung
anf dem  Sefiplafy find
8 Mitglicder Kinreichend
und file jede Dder beis
ben ribiinen 4, weldye
Ubends abwedfelnd 3u
4 auf dem Qangplage
Ordnung halten follten,

Uuferdem  wurde
aber vom Turnausfduf
verlangt, dafi audy fiir
die Mrdnung anf dem
vigentliden  Cuenplate
der Mrednungs« Unsfduf
Sorge tragen folle, Dies war bei der geringen Ungahl ven Mitgliedern un.
ansfiifrbar, und fiir diefen Fwed cine grofie Anzahl Leute yu engagiven, fah
iy der Mednungsansidufi, der febr bedeutenden Hoften weaen, nidyt ver.
anlaft.  Ridtiger ift es, wenn in Fufunft die Turner den Ordnungsdient
feibft fbernehmen; dasu ift es aber ndihia, daf wvorher hiersu beftimmte
Quener ausecfehen, vorher infirnict und eingeiibt werden; am beflen nimmt
man hiersu die Mitglieder eines Dereines, Fur Ub{dliefung des Plafges
fiie das Gerdtheturnen und jur Anfreciterhaltung der Ordnung dafelbit
find mindeftens 100 Mann nothwendig, Bei den Freliibungen und Spielen
find die Fufdauer leider abguhaiten.

Dorausgefeyt, daf die Turner den Orbumngsdienft unter fidy felbjt
befosgt hdtten, wiitbe mady den vorfiehenden Erlduterungen bdie Stirle des
Ordnungsansduffes file das Cuenfeft in Breslay 23 (Balle) -+ 8 (Pla)
+ 6 (2 Tribfinen und Curnplag) = 41 + 30 9o (fiir fehlende) — 53 + o
(Sanitdtsabtheilung) = 62 Mitglieder betragen haben miiffen,

i,

{duf 1 die umfangreichen Arbeiten ju belaffen, weil die Fihrung einkeitlidy
fein muf, um die jur Derfiigung flehenden Krdfte einmal hier, einmal dort
verwenden ju Pinnen, ,

—_—

Table d'héte auf bem Feftplage.

Don & Fimmer.

Dem Unterausfduf | fand 3ur Durdyfillrung feiner Aufgabe ein aus
53 Mann befiehenbes Anffidyis: refp. Control:Perfonal jur Derfilgung, bas
jeitweife durdy Mannfdaften der Seuerwehr (bis ju 20 Mann) verfiiclt wurde,

Der Seuerfidecheitsdienft wurde durdy die flddtifde Bernfsfenerwehr fibers
nommen, wie denn diefe fehr biufig ansbelfen mufite, wenn fidy trgendwo ein
Mangel an Urbeitstriften herausfiellte; es find mitunter bis 50 Mann auf
bem Fefiplae anwefend gewefen.

Der Sanititsansiduf wurde durdy die Samariter des Freiwilligen Seuner
rettungssDeceines ansreichend unterfiift, wodurdy es ermdglicht wurbe, die
Arbeiten Poftenlos ju bewiclen; nur die feftengagirten Aergte begogen ein
Bonorar von 20 Darl pro halben Tag.

JIm Eingelnen ift fiber die Chitigleit der Unterans{diiffe Solaendes 3u
erwifnen,

Uuf ber gangen vom Sefiguge suciictyulegenden Strede waren die Mite
alieder  der Genoffenfchaft file Derpflegung  im  Kriege unter feitung

[P
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der Samariter bdes  freiwilligen § elwa
120 Mann, als Pofien aufgefiellt, um bei :tmaigm unglﬂasfﬁr.hn Bilfe 3n
Ieiftens, bei leichten felbft, bei fdywereren follte fofort durdy das Telephon die

e nebft X gen ur Ueberflihrung der Derungliictien nady dem
ﬁﬂpilal herbeigerufen werden. Gliidlider Weife find ja fdwerere Ungliids.
fdlle nicht vorgefommen, aber dennody er{dyien die getroffene Einridytung nicyt
gan3 unywecPmdfia, da fie in vielen leidgten Fillen, meift vom Publicum, in
Unfprudy genommen wucde. Jn jeder der beiden Bilften, in welde bie Stadt
durch den Wea des Sefiguges getheilt wurde, auf dev Bauptfenerwadpe im Often
und dem Ullerheiligenhofpital im Weften, war je ein Hranfenwagen mit dem
néthigen Wicterperfonal jur Hilfeleiftung wiihrend des Feftuges anfaefiellt.

Uuf dem Feftplaly fland file die anfommenden Turner Waffer in auss
ceidender Mlenge bereit, enn die Bige fehr arof if, wie es beim
VIIL, Curnfefle der fall war, erfdieint es dringend geboten, dafilr Serge ju
tragen, daf bic Curner, wenn nidt wihrend des fefiyuges, fo dody Fury vor
dem Untreten der betreffenden AUbtheilung erquidt werden,

Wiihrend der Dauer des Fuges fonnten jeberjeit Stdrungen von ben
ver{chiedenfien Qsten durdy das Celephon nady dem Rathhanfe gemeldet
werden, um von dort aus Abhilfe ju {daffen.

Die Aufredyterhaltung der Ordmung anf dem Sefiplage epcl, Turnplog
und Fefthalle hat Peinerlei Schwierigleiten verntfadt, Es empfiehit fidy, in
ber Wihe des Haupieinganges jwei gut informirte Leute u fiellen, welde
ben etwa Ansfunft begehrenden Befudpern die ndthige UufMdrung aeben
énnen.

Fiir die Ordrung vor dem Eingange, und insbefondere vor den Haffen
ift der Dorverfauf der Eintrittsfarten an Stellen in der Stadt . fefr ems
pfehlenswerth, weil hierdurd) jedes Drlngen an den Haffen vermicden wird;
andy wird der Fugang jum Plage beeintrddytigt, wenn Haffen und Eingdnge
nidyt weit genug von cinander entfernt liegen, Uudy wenn anf dem Plage
felbft Billets verfauft werden follen filr brn Eintriftt in die Sefthalle, anf
die Cribfinen 1c,, ift es durdy h a, die Haffenfiellen fo yn méRlen,
daf durdy das Umbdrd f die Fugdnge in Peiner MWeife beenat
werdett.

it befs Sdywiecigleiten it die Unfredyterhalt der Mrednung
bei den Dw[kllnngell in der Sefthalle verfniipft gtm[en Der Sehler lag
hauptfichlidy darin, daf mehe Perfonen eingelaffen wurden, als der Ranm
jur ordbnungsmdfiigen Unterbringung besfelben gefiattet. Es ijt ein dringen:
bes Bediirfniff, fdyon jur Derhiitung von Befabren, die Fahl der Vefudper
in ber Fefthalle fiie die Dorfiellungen anf eine btﬁiulmle Mahl feftsufesen und
dann riidfidislos feden weit Bugang jurildjumweif n tlich erfcpeint
dies geboten fiir die Galerien, mm deren Ueberlaf 3u verhiiten, Sollen
die Dorflellungen Peine Stdrung erleiden, follen die durdy eine Neberfiillung ju
befiirdytenden grofien Gefahren vermieden werden und die im Saale befind
licgen Befudper Genuff von dem Dorirdaen haben, fo miiffen die Binge,
mindeftens bdie innerhalb des mit Tifden und Binfen befegten Raumes
unbedingt frei bleiben, und dies Pann nur durdy eine Befdrdnfung der
Befuderyahl gefdehen. Sobald in den Gimgen Perfonen fiehen, Mannen die
hinter ihnen Sigenden nicgyts fehen; fie fteigen anf Binte und Tijde; bdies
felben werden ruinict; da fie nidgt auf folde Lafien bevedymet find, breden
fie ein, und die darauf Stehenden Pommen [dfiefilicy nocy dabel in Gefahr.

Die Seuerwehr auf dem Seftplatse befand fidy in einem YWeb

mie gedffnet 3u werden brandte, nm fofort Waffer geben ju Ponnen, Der
Sdylandy, mit weldyem in der Balle vorgeaangen werden follte, befand fidy
innechalb decfelben unbd war fo aufaehlngt, daf er bei freier Bahn innerhalb
etma 1 Minute anf 60—80 m £dnge ansgeleat und daf er unmittelbar darauf
mit einem refp. mit vier 20 mm farfen Wafferfivahlen gegen ein ausge:
brodnes Semer gerichtet werden fonnte. Das aus beiden Ejydranten jum
Senerldfden geforderte Wafjerquantum  entfprady etwa ber Eeiftung einer
Dampfiprige mit 1500 Eiter §orderung in der Minute.

Den der Kivaffierfirafe war anferdem nedy ein 180 mm weiter Rohrs
ftrang nady einem Hydranten neben der nidfien Tribiine gelegt, der fidy
150 m weit forifete bis sum Bydbranten der jweiten Tribfine. Leben
jebem der beiden Hybdranten fland eine yweirddrige Schlancywelle mit fo viel
Sdylandy, daf jedes der Reftanrationsgebiude und die anderen Baulidleiten
auf dem hinteren plat:,: ;n erxeicgen waren,

Die Sidyerhei birte ein Oberf bem bei Lladyt &,
bei Tage 8 ultb wﬁ‘qreub der Dorfiellung in der Sefthalle 12 Fenerminner
jur Derfiigung ftanden.

Die Severmade fam jweimal in Thitigldt, Beide Male war die in
den Piffoirs vermenbete Corfftren anfdeinend bdurdy einen nody brennenden
Cigarvenflummel in Brand gevathen und hatte andy den bariiber liegenden
Lattenfufiboden entjindet.

Die grbfite der vier Sanitdtswadien war in dem wefilicgen Anban fiir
die Hleiderhalle eingerichtet mit 2 Rdumen, 6><5 = 30 gm fiir Mlinner und
45 = 20 ym fiir Srauen. Die Riume bhatten Wafferleitung und
eletirifde Beleudiung. Uufierdem war unter jeder der beiden Tribfinen in
einem etwa 12 qm grofen Raume eine Wadie file unbedentende Fille und
als Wothvesbandplaty eingerichtet. Diefe 3 Wadien reidhten vollfommen ans,
fo dafi eine yweite grifiere Wadwe in der Wdhe des Hauppeinganaes faft ‘aor
nidt gebraudyt wurde.

Den Dienft verfahen & feft engagivte Aeeste, welde 3u je yweien halbtdgia
den Dujonrdienft fibernahmen, Sie wurden durdy die Samariter-Abtheilung des
freimilligen Senerrettungs-Dereines wefentliy untecftiigt. Die beiden Aerste
befanben fidy grdfitentheils auf dem Bauptverbandplate, wo die {dwereren
Sille behandelt wurden. Da, wie fdon bemerft, die Sanitdtswaden dnrd
die Fenerwadye telegraphifch mit einander verbunden waren, fo fonnten die
Uergte leicht nady jedem der Derbanbdplife hingernfen werben,

Die Thitialeit des Sanitdtsousidmifes war eine fehe nmfanareide, da
wikrend bes Seftes eine gany abnorm hohe Temperatur hereidite, welde

nady verfdyied Ridyt hin nadtheilia wictte. So famen 144 Bant
abfdylirfungen wnd 138 Bautentyiindungen vor, ebenfo einige §ille von
Sonnenbrand und Bitfdlag. Leben einfgen Decfland Dervenfungern,

Contufionen und MusPelyerreifungen waren gwar drel Knodenbriide u ver:
seidynen, aber Peiner der vorgefommenen §ille hat den Tod oder fdywere
Wadgtheile jur Folge gehabt, Dabei ift ju bemerfen, dafi anfies den Haut:
ab{dyiirfungen, bie ja allerbings faft nur in Solge des Turnens eintraten,
bie fibrigen §dlle meift anj Redmung bes Publicums Famen.

Fir fdwere Fille war jum Cransport des Detunglﬂé!m nud} dem
Hofpital anf der nddyfilicgenden § e ein befpannter

mit Wdrtern flationirt, welder innerhalb 10 Minuten jur Stelle fein !nnnit
Die grofie Fahl bder bebambelten Sille (Seite 205) hat mehrere

ber Sefthalle am dftlichen Giebel. Es mar eine vollftindige Morfe:Spredy
ftation mit antomatifchem Feuerfignal hergeridytet, weldye beide mit
der Ehuplftuermd;: in der Stadt in B-- !ﬁunm. {ufiesdem befand
fidg in der Wade eine volljtlindige ﬂ:clcp&mﬁaﬂon, welde ebenfalls mit der
Bauptwadye, mit den 4 fiber den Play vertheilten Sanititswaden und Jwei
Reflanrationsgebduden (Baafe und Hefler) in Decbindung flanden, fo daf
anfier anf der feuermadye felbft nody an & Punften auf dem Sefiplabe Fener
gemeldet werden fonnte.

Befonders aefilelidy erfdjien eigentlidy mur ein Brand in der Sefihalle;
beshalb wurde Ddiefes feuergefielidge Object gany aufiergewdfnlidy beriid:
fidytigt. Don bdem von jwei Seiten gefpeiften Wafecleitungsrobre in der
Hilraffiecficafie wurde nady jedem der Fleinew, an der gemannten Strafe
liegenden [Dirthidaftshdfe ein 157 mm weites Rohr gelegt, abgeyweigt nnbd
am Ende mit einem 100 mm weiten Bydranten verbunden. Unf diejem
war ein Standrohr aufgefelit mit 2 UnsfufdfFrungen und hieran je eine
Sdhlaudyleitung gebracht mit 75 mm Durdymeffer, lang genug, wm mit jedem
der & Sdliude bis in die entfernteften Stellen der Ealle ju gelangen. Da
diefe fehr hody war, fo Fonnte vom Sufiboden aus mit dem von der Waffers
leitung exgeugten, freien Wafferfivahle nur eine 2—3 m unter dem  §icft
liegende Bjdhe evceidgt werden; es wucde deshalb auf jedem Eofe in einen
der beiden Schldndye eine Spite eingefdialtel, durdy welde der Drud exhiht
unbd fo andy der hidyfte Theil der Balle mit Waffer beneht werdem fonnte,
Simmtlide Shlanchginge waren mit dem Hydranten verbunden, o dafj diefer

Heit lafit, Rildfdlifle ouf die GefdbelidgPeit des Turnens ju
iehen, “die durdyans tenbenjios gefdrbt waren und von nns juriidgewiefen
werden miiffen,

Aus den fiber die Thitigleit des Sanitdtsaus{duffes auf dem Seft-
plaly gemaditen Aufyeichmungen geht hervor, dafj 768 Hiilfeleiftungen flatige
funden haben, Diefelben vertheilen fidy auf die Feit vom 15.—25. Juli,
ba fdon wikrend der Dorfeier des Seftes die Sanitdtswaden in Thitigheit
waren. &s ldft fidy leider aus dem AUufjeidmungen nidt genan erfehen,
weldye Biilfeleiftangen von Curnern beanfprudgt worden find, da der oft fehr
lebhafte Befudy der Sanitd e bei ber DringlidPeit des Eingelfalles fiic
umfangreidge Echebungen Peine Feit lief und viele Aufieidgnungen nidi
von den angefiellien Uersten, fondern vom den mltgliehm\ ber Sanititse
biheilung des §e ttung: ins, der in dant ther IDeife bie Bes
fetung bu itdtswaden iib hatte, auglflihn wirden, Jedody
1ifit fidg ans denfelben tll'cnuln, bafj die weitaus fiberwiegende Mehryahl
der Hiilfefucdgenden dem Publicum, dem in den eingelnen Derfaufss und
Sdanffiitten des Seftplates thitigen Gefinde, dem Urbeiterperfonal u. f. w
:mgel:-!rll und daf fidy die Thitigleit der Snnllﬁhmnni@afl audy anf No

bes § am 1D den Unfille exe
ﬁnd{!, Somit nutl]!ill fidy dle 5:1([ der ﬂlufcldﬂungm nidyt, wie ange
wommen, auf ,die paar Caufend Cuener” — es waren rund 12 000 —
fondern auf die nady Hunderttanfenden jihlenden Fuldanermaffen, ju deven
Schligung nue die eine Thatfacde angefiihet fei, daf am Donnesstag vor dem
Sefle, nady der Fahl der von der Haffe vevabfolgten Eintrittsfarten u
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theilen, mehr als 40000 Perfonien den Seftplaty befucht haben, Vei Turnesn
find, aufier ciner Angahl von Ohnmadytsanfillen infolge der Unfirengungen
des Seftsnges, Bautablchiicfungen an den Binden, Mundlanfen bdec ilfe,
nue eine grdfere Fahl Hei Derlefjung el , Befdddigungen,
wie fie bei der anferordentliden EBitse erfliiclidy waren und von einem
Qurner nidyt befonders beadytet werden.  Eenfle Deslefungen find bei Turnern
swel 3u verseidynen gewefen, und jwar 3wei Ellenbogengelentoerrentungen,
von denen die eine am Gerdih, die andere beim muthwilligen Ueberfpringen
eirter Barritre entflanden if. Uns diefen Thatfaden Pann jeder Lefer er
meffen, weldies Maff von Doreingenommenheit dagn aehdrte, ans der Fahl
der drytlihen Biilfeleifungen einen Riidjduf auf die GefihelichPeit des
Curnens ju jichem,

Der Ordnungsansidyufi hatte an anffilliger Stelle ein Felt filr fidy
erridhtet, n weldiem fidy die Mlitglieder tiglidy verfammelten und beriethen;
sugleidy war hier ein Fundburean erridyet.

9. Die Unfaaben und der Perfonalbeftand des Turnfahrten Aus.
fduffes find 5. &4, 8 und 5. 31, 10 angegeben, wofelbft andy
die @hetlung in eingelne Unteraus{diiffe su erfehen ift, Diefen lefteren
fiel die Unfgabe 3u, fiir ihre Gebiete die jwedmifigen Tonren anse
sumdhlen und (nady der endgiiltigen Genehmigung durdy den gangen dus.
fduf) fie durdy Uusarbeitung eines fury gefafiten Slihrers, durdy lnter.
Bandlungen mit den Cur und den Bafthdnfern der berfihrten rts
fdaften voryubereiten. Die Redaction der Entwiirfe, deren faffung vieljad
geliiegt weeden mufite, filhete der Dorfiyende durdy, unter deffen Unweifung
audh die beigegebenen 4 HacteniPissen entworfen und file die jinfographifde
Derofelfiltigung bereit aefiellt wurden.

Die praftifhen Dorbereitungen der Curnfahreten im Riefengebirge und
fdyon der Entwurf des Planes diefer Turnfabrten wurden durdy felbji-
ftidndig von einem in Bicfdbera aebildeten Comité unter Leitung des Herrn
Juftigrath Selfder durdygefiihet.

Die ndthigen Derhanbdlunaen mit der Eifenbaln-Direction Breslan und
dem  Betriebsamt Breslau-Halbftadt der Eifenbalmdicection Berlin fiihrte
ber Dorfitsende sunddft durdy Dermi bes Dorfifsenden des Derlelyrss
Uusfdyufjes, [pliter and) gedfitentheils bdirect. Diefes durdy den Ober-AUuss
{huf vorgefdilagene Derfabren ift als ein nady feiner Seite hin ingend

dem Cuenfaly {duf Peine Erleidyt fonbern im Gegentheil gerade
in der lebhafteften Chitigleit dex feftvorbereitungen durdy die DielfaltigPeit,
Umitdndlidyleit und Unflacheit der damit verPnfipften Anfragen eine {dymwer 3
bewditigende Scyreibarbeit gebradit, das Redynungswefen vermidelt und die
Ubfertigung der Turnfahrer an der Kaffe unverhditnifmafia aufachalten.

Sowohl bie vorberigen, wie die wikrend ber Sefttage  bewirfen
Meld: m den @ esfolgten nidgt fo veidglidy, ofs erwartet
worden war. Der im AUllgemeinen hinter den geheaten Ermartungen weit
juriidbleibende Befudy des feftes madyte ficy andy in der Betheiligung an ben
Cunfahrten deutlidgy aeltend. IDihrend die Dorbereitungen fiir eine Bes
theiligung von mehr als 2000 @urnfahrer getroffen waren, migen nur rund
1000 Sefttheilnet bie fetiten. Cuenfahet itgemadt haben. Die
Mebrzahl wandte fih nach der Catea, der Pleinere Theil nady dem Riefens
gebirge, Eine verfdymindend Meine Angahl befudyte das Mber{dylefifde Indufirie-
revier und das Ultoatergebizge, leftere unter der Slihrung der Sreudenthaler
Qurner.  Fobten, Waldenburger und BoberHapbadyBebirge fand gar Peine
Beriidfidtignng, €s ift namentlig gu bedanern, das das Ober{chlefifde
Biittenrevier fo aany ofne Befucher geblieben ift; man hitte hier alle Theil=
nehmer ofne Fweifel felyr hersliy aufg ; die D Itung der Bismards
hiitte hatte {dyon fiir die ermarteten Befudper ein fehr hiibfdes Gedentbiatt
aus papierditnnem Stablbledy anfertigen laffen. Der Ansfduf hat ans mannige
facien Dantfdyreiben, aus Feitungsbericyten und Widmungen an die Touren-
filhrer exfehen, daf die Tuenfak den Dorbereit der @ouren reidylicy
Beifall fpendeten. Ein befonderer Mangel hat fig nirgends herausgeftellt,
Danfend muf der Cuenfabrten-Ansfdmf aneclennen die faft ausnahmiofe
Bereitwilligheit der an den Ausgangspunt infeimifden Cus e, uns
in der Fiibrung der Cuener 3u unterfliien. Diele Dereine haben es fidg
nidit nehmen laffen, die fernen Gdfte befonders freundlidy yu empfangen nnd
3u bewirthen. Es wurde audy das Entgegentommen der Mitglieder des ungazis
fdien Karpath ins und die Freundlicyfeit der lngarn im AUllgemeinen
rilhmend hervorgehoben,

Die Fahl der eigentliien Chellnehmer lief fih ans dem Derfauf der
aeldften Jnterimsideine nicyt feftitellen, da in letster Stunde die Eifenbagne
vermaltung auf Antrag des Curnfabirten-Ausfdufies in dbanfenswerther Weife

Ummweg empfunden worben, Der Cuenfaheten. AUnsfdyufi muf in Fulunft
feine Ungelegenheiten mit der Vahnverwaltung felbfifiiindia fiigren; ja es
bdiirfte fidy empfehlen, gar Peinen befonderen ,Derfehrs-Ausiduf” su bilden,
fondern deflen aefammie Befuaniffe und Unfaaben mit denen des Curnfahrten.
Aus{duffes ju verfdmelzen, Fur Defdcderung der 65 Turnfaheten warden
5 Egtragiige nady dbem Riefengebirae, 1| nady der Graffdaft, | nady Fobten=
Strdbel, 1| nad) Gleiwifplinigshiitte, | nady Oderberg und Cforba geplant,
aunfierdem eine Reihe Gefell{dafisfaheien anf faheplanmifigen Sigen. CTrol
des fiberans then Entgeaent der Kioniglidgen Eifenbahn
Derwaliungen nakh diefe Derhandl betrddytlihe Feit in AUnfprudy,
und, wihrend alle fbrigen Arbeiten fo rafdy gefdrdect werden Ponnten, dag
fchon vor Ende Mai das Manufeript des flihrers filr die Tummfaketen dem
Redacti Iusfdyufy der Sefifdyrift fibergeben werden Ponnte, blieben felbft
bei dem fpdten Erfdeinen dev Seftfdwift die im lefjten Ungenblide einges
fiigten Ungaben fber die SFahrpreife nody der Ergd beditfti

die Geneh heilte, daf die filr Breslau geldften Riidfahristarten,
foweit fie die Linien HoblfurtBreslau betrafen, audy fiir die Strede Biefdy
bergeHohlfurt Giltigleit echi Das Fuf fellen dex eingelnen Curens

fahetengiige machte Peine SchwieriaPeit, da jeder Curnfahres auf feinem Billet
bie Ylummer der Tuenfahet, an der er fidy betheiligte, exhielt und ficg auf
bem Bahnbefe vor Ubgang des Fuges bei dem Silhrer der entfprechenden
@our g mefden hatte. Die Nummertafel, welde jeder Filhrer trug, war
filv jedbe Comr der und Orienti t; fie war andy an dem
Crittbrett der Wagenabtheilung angefdriet

ine viel grdffere Fah!l von Cuenern, die fdom vor dem Schluf des
Feftes den Feftort verliefen, hat unter Benufung der in des Seftidrift ente
haltenen ausfiihelidyen Sdyilderung der Turnfaheten in groferen Gefell{daften
Dergnilgungsreifen in das @Gebirge unternommen. So find von den 63 ber
fdyriebenen Touren hicyflens /s von den Turnfabrern planmifig ausgefilhet
worden, &s biirfte fidg daher in Fulunft vielleidy empfehlen, nur einige
wenige Touren in fo eingehender Weife jubereiten, im Mebrigen bden

Die Uusgabe ber Fahelarten ward nady lngeren Erwdgungen derartia
eingeridytet, dafj den Eifenbabn-Divectionen eine Mittheilung iiber die bereit
3u haltende Magimalzahl der eingel Sahrfarten dt, von ihnen aber
fein Billetvorvath fibernommen wurde. Dielmehr empfingen die fidy
Meldenden einen Gutdein, der nadtedalidy aegen die nady ShHinf der
Meldungen angefanften Sahrfarten umgetanfdt wurde. Dies gejdjal in
einem befonderen Burean im (idliden Anban des Etablifjements auf dem
§ricbeberge. Doxt ertheilten Mlitglicder des Ausidnffes thalidy von 8 vefp,
10 Mhr bis Abends & Uhe die reidglih begehrte AusPunft fiber die Turns
faheten. Jn abendliden Sifungen des Ansfdufies wurde die BVetheiligung an
ben eingelnen Curnfohrten fegeftellt und die ndthigen Dorfehrungen verab
vedet und getroffen. — Die Einvidyt diefer Jnterimsfaheh (Gutfdeine)
hat fidp ausgeeidgnet bewdihet. Der jweimalige Weg sum Ansfdufh
hat die Cuner nidyt vesdrofjen, dem Unusfdmuf aber die Ubrednung mit den
verfdjiedenen Betriebskaffen fehr erleidytert, den Aufrand befonderer Belder
als Garantie der Bahn gegenfiber eriibrigt, die Verfidernng der Wienfilien
des AUus{duffes vermindert. IWiinfdenswerth dilefte es fein, in Fubunft dies
jenigen Tuener, de mit beftimmien Rildjahrtarten unter befonde ren Ab

dungen mit den Eifenbak bas feft befuden, anf die
Wahl ihres Riidweges anfmertiam ju maden; wenn fie ndmiidy erwicken,
bdafi die Riidfahet fiber Kinien, die vielleidyt ju Turnfohrten benuft werden
tonnen, genommen werden fann, fo werden fle dem CurnfabrtensYusidmf
die Arbeit wefentlidy erleidtern. Die vorherige Unmeldung der Tuenfakrer
«# ben Conren unter vorheriger Einfendung von Fahefartenbetrdgen hat

faly in der Seftfdrift nur einen fpeciellen §ihrer durdy die Anse
flugsorfe 3u geben. Die Auswahl der Route wird — bis auf die werigen
feft vorbereiteten Couren — bem Einelnen iiberlafjen. IDir haben, abge:
fehen von der enormen Mehrarbeit, durdy die umfangreidie Dorbeveitung bei
Wisthen, Silhrern w, f. w. Boffnungen evwedt, demen eine Enttdufdung
folgen mufte.

Mitten in den Dorbereitungen sur Einriditung bes Meldebiireans ward
Unfang JIuli der Dorfiende Profefjor Dr. 3. Partfdy durdy Kranlheit aes
ywungen, fidp von den fefivorbereitungen suciidyusichen, und fein
treter, Bere Stadroerordneter A. Wdhly fiedelte gleidyyeitia nady Oberfdylefien
fiber. Eine Stdrung in den Urbeiten des nsfdwffes wurde dadurdy nicht
hervorgernfen, da der I1. Dorfiende des Wberansfduffes Profefjor Dr. Carl
Partfdy he die Eeit des TuenfabrtensAus{duies fibernahm.

10. Der Prefausfdunf theilte fich suc Unstiihrung der ihm nad der Ges
{diftsordnung (S. 45, 9) jufallenben Uufgaben ebenfalls in Unterausfdiife
(5 30, 8), die miglidyit felbffidndig arbeiteten. Die meifien Angelegenheiten
wurden vom Dorftande des Preff-Ansfduffes gemeinfam mit den Untess
Unsfdyiifen exledigt, DieEinlad an die @ ine des Ine und Uuslandes,
die Aufforderung an die Bewohuer Breslaus yur Theilnahme an ben Sefrasbeiten
und jur Ausfdmildung der Seftficafie, die Einladungen an die Ehrengdfie und
Cuenlehrervereine find von eingelnen Mitgliedern des Uns{dynffes verfafit worden;
audy die Aufforderungen des Wohmungs:, Turn: und gefdydftsilihrenden Uns:
fdufes find nady den vorgelegten Entwiivfen im Prefisdusidug endgiltig fefte
gefielit worden. — Ebenfo warden die Unjdidge vom Dorflande des Prefie

ey
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Uns{duffes entworfen; der Dmd wacbe nad vorgelegien Proben vers
geben. IMit der Derdffentligung wurde naturgemif die Firma Bresl

Reindeud begonnen wesden, da die Befdlife bder Fadaus{dyiffe verfpltet

Unfdlagstafeln” beanftragt, welde die Anfdlige vom 8. bis 29. Jull an
allen Cafeln und Sdnlen bradit und anf in viele
Gefdyifte u. f. w. vertheilt hat. Ein Hinftlerifd ausacfatietes Placat, weldpes
nady Unfidyt des PrefUusiduffes fhon Monate lang vorher auf den Bahn-
hofen Dentfdlands jum Sefie einladen folite, ift vom Ober-Unsiduf nidt
genehmiat worden. Die nothmwendigen JInferate amiliger Matur find an bie
Sizma Rudolf Mofje, hier, vergeben worden; in dem mit ihe abgefdiofjenen
Contracte gewdfyrte fie ber Sefileitung die Bdlfte des ihr felbft jnftehenden
Rabatts. Da diefe Firma die glinfiigfen Bebingungen flellte, fo wurde ihr
andy die Unnahme der Inferate filr die Feftseitung und die Feffdyrift fibers
tragen, — Die Beridyte fiber Siungen, Dorarbeiten jum Fefte und Aehnlides
fibernahmen die hiefigen Feitungen burd; Ucmitl![ung ihrer im Prefidns:
fdmife thitigen Dertreter; an die ) find
Urtifel gefandt worben, die audy von einem Ehella bnfrlben nbgehrudl
wurden. Ein grofier Theil der auswdrtigen Bldtter verhielt fidy aber villig
ablefnend und bradyte Peineslei Mittheilungen iiber das bevorfiehenbe Seft. —
Siie die Berichterfattung wihrend des Seftes felbft hatte der Ober-Anusiduf
bie Gewdhrung von Sreilarten filr die feitens ihrer Feitungen legitimivten
Beridyterftatter genehmigt. €s find im Ganzen iiber 50 Harten fiir Beridyts
exflatter ausgeftellt werden, von denen etwa die
Bilfte auf die einheimifdye Preffe tam. Ein er
heblidier Uebelftand Rat fidy gejeigt in dem Depe
halten der Feitungsberidyterflatter sum Prefi-duss
fdnffe. Die Unfgabe, filx die Dectreter der Preffe
in der Sefthalle und auf dem Fefiplahe glinflige
Pliigge ju verfdafen, hat fidy als eine fo widytige
erwiefen, daff es fidy empfehlen wird, in der Be.
fdpliftsordnung einen befonderen Abfaynitt anfin:
nehmen. Die Urbeit , Silicforge fiir die Prefje”
wiirde naturgemif einem Unterausdmfe jufallen,
ber fidy aus den Dertretexn der politifdhen Prefe
des Seftortes jufammenfet und von Unbeginn
in naher Decbindbung mit bem OrbnangssUns
{duf su fiehen hat. Vel unferem Fefte ift diefe
Srage erft gany suletyt feitens der Dertreter der
hiefigen Prefie angereat worden, und wenn audy
buedy Ddiefe Derfpitung cinige Miffiéinde ent:
flanden find, fo Pann anbdererfeits nidyt energifdy
aenug betont werden, mit wie maflofen Une
fpelichen und in wie wenig hdflider Form Ders
treter der Prefie an den PrefAusiduf hevanges
treten find; es muf ferner betont werden, daf dies
jenigen Dertreter dex hiefigen Preffe, welde Mits
glieder des Prefi-dusidufles waren, — bis anf
eine slihmliche Ausnahme — nidyt das Geringfre
bagu beigetragen haben, nm die Plafifrage regeln
3u helfen, fonbern fich anf Be[dywerden und Hiagen
befdyrdntt haben, &s muff dbagegen hervoraehoben
werden, daf die Bevidyte der hiefigen Preffe an
@enanigleit und UusfiihelidPeit nidyts 3n wiinfden
ﬁbrl:n Ilt&m — Die Sefehalle hat fidy als etwas su Mein erwiefen; die Bes
— allerdings mehr nody jum Schreiben als jum Sefen —
wl tilu gun; uuﬂuorbmtlld; rege, fobaff der Raum jeden AUbend bis 12 oder
\ Ukr offen bleiben mufite. Die ausliegenden Feitungen waren (jum Theil
in vielen Eremplaren) von den ei Redactenren auf AUntrag des Prefs
Unsfduffes in liebenswiirdiges Weife unentgeltlidy geliefert worden,

Die Feft{ceift im Umfange von 191fs Bogen Mein Octav jerfiel ihrem
Inhalt nady in vier Theile, Dem ecfien fogenannten amtliden Cheile warden
die Sefi= und Cuen Orduungen, Organifation und Uafgaben der Unsfdiiffe
fowie andere Befii filr das Seft sugemief Der sweite Theil wurde
offen achalten flle eine hifiorifde und flatifiifde Befdreibung der Sefifiadt,
einen Sikrer durcy diefelbe und eine Stisgivang ihrer Umgegend. Der dritte
Cheil war fiir die Befdreibung der an das Seft fidh anfdyliefenden Turns
fahrten nnd Dder ovirrte Cheil fiir Beitrlige ur Gefdidte des ttntnl
beftimmt.  Fum leidyteren Ueberblid wurden ein Stabtplan und im finangiell
Jntereffe 31z Bogen Inferate beigegeben.

Wegen der Dendlegung der Sdirift wusde eine anf 8 hlefige Firmen
befdyrlintte Submiffion bewictt. Den Unftrag echielt die Drnderei von
Graff, Barih u. Lo, jum Preife von 50 Mast? fiix Safy und Dend pro Bogen
bei einer Anfloge von 20000 und 6,76 MPA fiix 1000 Bogen Papier bei
einem @ewidt von 12 kg, ©Obwohl Anfang Mai der Druderei das erfie
WManufcript guging, fonnte dody erft im yweiten Drirtel des Juni mit dem
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fie fidy gefunben.

ingi und eines Sdyriftwedifels vor ber Redaction bedurfien,

mit der !}rrﬂcﬂnng des Umfdjlages, des auf bem inneren Seiten des:
felben L ! bes Sefiplaies und des Eifenbahn - Sahepl
wurde die.| hiefst .firma €, @ Wiskott beauftragt. Uls Preis 1ﬂr luou Stiic
Umfdlige aus beflem Halblederpapier murden 21,50 ME., fiir 1000 Stild befder
Pline 6,25 ML aushebungm Das liilpgmp}glidp Jnftitut von §. Pletidy
vervielfiltigle den nen beark Stadtpl, & per 1000 Stiid
30 Mark,

Das Einbinden wurde den Budbindermeiftern £. Hranfe, 1V, Leopold
und @. Siebig jum Preife von 66 ML per 1000 Stiidf fibertragen. Diefelben
lieferten bie ecflen @aufend der Scyrift am 9. Juli ab, an weldem Cage
der Desfand an bdie answlrtigen Curnvereine feitens der HauptPanglei des
aefdyliftsqiihrenden Uus{duffes begann.

Beflimmungsgemif erhielt jeder Turner, welder eine Theilnehmerlarte
jum Sefte geldft hatte, ein Eremplar der Sefifcrift unentgeltlidy. Auferdem
wurde der Derlagsbudihandlung von & Morgenfiern eine ardfere Unsah!
jum Derfanf fibergeben.

Der Ladenpreis eines Eremp betrug | MP; derfelbe wurde Ende
Anguit auf 50 Pf. herabgefelyt und die Feftfcprift durdy Ciccnlar vom 24, Unguft,
weldes an 50 Untervidtsanfialten verfandt wurde, und durdy Inferate weiteren
Kreifen offerict.

Es wurden 11695 Stild von der Bauptlanlei
ausgegeben, 1605 verfauft, 50 fiic die JInferenten
an Nloffe und 50 Grati lare an Mitarbeit
Heitungen ac. gegeben. Die fibrig gebliebenen
6700 Egemplare follen dem IMagifirat jur Ders
theilung an  wiicdige Dolfsfdyiiler fiberlafien
werden. — Dorbehaltlih dew endgiltigen Fefts
ftellung betrngen die Ausgaben fic Herflel
ber Sefifdyrift rumd 2700 ML, die Einnahmen fiir
Ddiefelbe (800 MK,

Die Seftzeitung endlidy wurde durdyans felbfi-
ftindig von bem wverantwortliden Scyriftleites
redigirt; der ju ifrer Abfaffung gebildete Unter.
ausfdyuff warde nur sufammengerufen, wenn es
fidg nm Erlediguug vein tedynifcher Sragen oder
um Uusgabe von Geldern handelte, Sine hidt
werthoolle Bilfe war dbem Schriftieiter Bere Budy
hindler Eeopold Priebatfd), der in allen den Drud
und die Uusfattung betrefenden Sragen feine
reicdhe fadymdnnifde Erfahrung ur Derfiigung
fiellte und audy den Devtrieh in uneigenniigiger
Weife fib Bei der Dergebung bes Drndes
falh fidg der Unferaus{duf infolge eines vom
gefchdftsfilbrenden  Ausfdmf  ausgefprochenen
Wunfdes in die Fwangslage verfetit, vor Allem
den Gefidytspuntt der Billigleit im Ange 3u bes
haltem, um unter Peinen Umftdnden mit einem
&ehlbetrage abufdiliefen. So mufite mit Dder
Sdylefifdhen Budibrucerei, (vorm. 5. Sdottlaender)
in Breslan abgefdyloffen werden, da diefe unter
ben jur Submiffion anfgeforberten Firmen bas bei Weitem niedrigfte Angebot
madhte und audy in der Lage war, die Herflellung der Clichés felbf 3u beforgen.
Keider fiefen wiv uns durdy den oben angefiihrien Gefidytspuntt andy be:
ftimmen, ein 3u billiges Dapier 3u wihlen, eine Riidfidt, die wir nadirdglid
fehe bedauerten. Diefer Umftand, fowie die unangenehme Entdectung, daf
der Hopf der Feitung nefpeiinglidy einen redyt wenig enerqifdy ausfehenden
Curener seigte, trug uns unddf mandes abfillige Urtheil ein, Berr Urdpitett
Toellnier hat den leften Uebelfiand aber fofort anf unfeven Wunfdy abgefiellt,
und wic liefen die evfie Seite mit Dem newen Hopfe um Exfaly nodymals
deuden. Iir jahlten bei eines Unflage von 5000 Eyemplaren pro Dend
bogen 160 MM file Sahy, Dead und Papier. Die Firma Rudolf Moffe ver-
pllihtete fidy flle jede 2 indeftens 3 Seiten U
die Decantwortung iibernahm, ju befdaffen und jahite fiie die Seite 65 ME

Die Sdyriftleitung Rat in e | (5. 2) in dem Dorworte angegeben,
welde @efidytspuntte bei der Ubfafjung der Seftseitung mafgebend fein
foliten, Sie hat demgemdf nidyt abgewartet, ob ihe Aufiite ans Turners
Peeifen jugelen wilcden, nm dlefelben damn in dec Sefizeitung n ver
weethen, fondern fle wandte fidy mit der Bitte an die von ihr in Unsfigt
genommenen Schrififieller, ein beflimmies von g geflelltes Thema ju
bearbeiten. So war die Mdglidyleit gewahet, die im Dormort gegebenen
®edanten audy wirllidy ausnfpinnen und der Feftzeitung elnen abgerundeten
Jnhalt gu figern, Tur vereingelt Ponnten Anffdfe, die ofne von der Schrifte

, file weldye fle
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leitung ecbeten 3u fein, eingingen und fich dem Rahmen ungeswungen eine
fiigen lefen, berildjiditigt mecden. &s mup den Hereen Mitarbeitern filc die
sum Theil vdllig felbftlofe Unterfiiipung an diefer Stelle der herylidyfte Dant
gefagt werden. Die Breslauer KiinftecPreife d fielten fidy leider der
Seflseitnng gegenilber fo jurfidhaltend, daf es der Sdyriftleitung grofie Miihe

gemadit hat, filr eine wilcdige Uusigmidung der Feitung u forgen, Wic
find nns daher wohl blmuﬁl, in Bqug auf Anusf und Ausfdymid
hinter bder Mindener feflseitung suriidgeblieben 3n Iﬂn mlnn nﬁr nlm‘

trofidem der erfrenlidhen Thatjacye gegenilberfiehen, dafi von der gefammien
Uuflage der SFeftyeitung audy nict ein einyiges volljindiges Eremplar fibrig
I, fo fdweint dody daraus hervorjugehen, daf wir in ihr den redyten Ton
getroffen haben,

Die folgende Tabelle aiebt Unsfunft Aber die Derbreitung der Feftyeitung:
Umezita ¢ oL 6 Eremplare | Rumdnien . . . . . 8 Eremplare
Belgien . . . . .., ] » | Rufifand . . . . . . 10 -
Bofland . . . . ... 1 5, |iadtoely .o A p
A AR S 1 e Hngaxm . oo s 5-s & =
Hreis 1, ordoften . . . . 8 Egpl, | Kreis 7. Oberwefer . . . 18 Expl.

w 2 Sdyleflen u, Siid. w B, Rheinland, et
Pofen A (.1 S falen und Lippe:

» 3a, Pommern . 09, Detmold [ .

« 3b, MarP  Branden: w9 Mittelthein . . .68
bEg o v v 599 » 10 Oberchein 6y

» Be Proving Sadfen w UL Schwaben ., . . .50
u, Anhalt . . . 16 , w 12, Bayern  (ohne

o & Dodan. ... a7 [ Pfaly) o 128,

o G, Dledermefer und » 13, Chilringen . . 12
Ems. .. ... 82, |, 1& Kinigr. Sadfen 695

« 0. Bannover. . L+1 w 16, Dent{dp@eftere. 307

f '\""'}" Erempl

Das Ecfdeinen der flefjten WMummer der Sefigeitung hat fid fehr vers
jdgert, wie ja andy die Schlufrummer der Mindener Sefiseitung ecft am
31, Miry exfcheinen Pomnte. Der Grund diefer fidr die Ubonnenten wie fir
bie Redaction gleidy unangenchmen Chatfade lag in der Sdymierigleit der
Abredynung.  Wahrend die meiften Ansfdfife thre Ubredinung fdon wenige
Wodyen nady dem Fefte dem FinangAus{dnf fiy und feetig einceichen lonnten,
erwies fidy die Eingiehung gewiffer dem WirthidafissAusfhuf sufiehender
Poften als fehr fhwierig. Da nun aber die Schiufnummer der Feftseitung
die Ubrechnung aller Wusfchiiffe an mld;ligﬁm Jnhau bringen foll, fo
mufjte bis sur Erledigung aller fi werdern,
Die Sdylufredmung ift eeft am 11, upnt Im- mbactlon 3uslgannln, und
biefe mufi daher die Devantwortung filr das {pite Ecfdeinen der Sdlufe
nammer ablehnen,

1. Dem slnan;-zlasid;n[[e (5 50,5 und 5, 46, Q] war ver Allem
die Unfgabe jugefallen, den g bes % l aufe
suftellen und file bie Siderung bder !rforbntid;cu Gllalruml 311 forgen,
Der jur Erreidung des lefsteren Fwedes eclaffene Anfeuf hatte die Wickang,
daf ein Garantiefonds in Bdhe ven 150000 ME. gebildet werden Fonmte.
Die mit der Ausgabe {dmmilidyer EintrittsParten verPniipfte Urbeitsleifung
ift aus der in der Schlufredinung des Finang Ausidynfles angegebenen Anzahl
der verfanften Karten erfidyilig. Die Decfigerung geaen Seuersaefahe ift
bei der Sclefifden Feuerverfiherungs.®efel{daft erfolat, und gwar find die
fdmmilidyen Deceinsfahmen file s0z000 ME und die fonfligen Gegenfrinde
— ausfdliefilig der BaulidyPeiten — filr 260510 ML verfidert worden.
Der Dorfifiende des Sinany-Ausfduffes hat die umfangeeidyen Haffenaefdyfte,
insbefondere die Annalyme fAmmtlicher Seftbeitrdge, die Btja&lnng fdmmtlicer
Redynungen fiic die Hoften des Feftunterneh , wie Aberhaupt die Gefdiifte
ber Centralfaffenfrelle durdy [cim Ban!ﬁlma unentgeltlidy !rltblgnn laffen.

Wic (affen nadftebend die von dem Finang-Unsfdufe aufaefielte Sdhluf-
redinung folgen.

Schlufgrechnung des VIIL Allgemeinen deutichen Turnfeftes.

ﬁﬂan;-!lnsfdzuﬁ
& Al & |4 | A T4 & |d
i Einnahme, [ Auggaben.
a [ arten,
&s wurden vereinnahmt file i | 9 D"T:E:':“f"pdg::;m Garderoben, §efs |
11585 jel’tlatim T R 67925 | — | | st e e g o
22 . TR IR, 66 | — 15799 L= |l 5 Deudtofen.
b) Eintrittsgebihrem Eintritisfacten, Garantiefdeine, Placatesc, | 102% | 45
@s wurden verfauft an Eintrittsbarten ¢) DerwaltungssUnsgaben.
1. gum Sefiplaty Unf dem Feftplage thitig gtme[:n!‘t(.ﬂ[lu!.
I Mien A e e 11472 | 78 | | Budhhalter und Controlenre . . 2169 | —
T TN 7 Yl 48 e LS € 24406 | 50 | I d) Derfdyiedene Unsgaben.
DU T M | o S s B 3489 | 60 | Einridylung der Haffen, SLeihen eines |
BELTR i BB E ety i a Gl 24 528 | 25 | Beldfdwantes « . . . viowen 265 | 6o
AOGEL B0 o b et T 1486 | 50 | umericen der Cribiinenplige . . . . . 23 | 50
(halbe Preife file Innungen) | | Kleine Uuslagen . . . . . . .. .. 27 | 50 316 | 60
LT T SR 1431 | 60 &) Seenfpredyfielle. |
19377 ¢ 10 1957 | 70 Einridytung, Unterhaltung und Abbrudy . 4 | 56
2. gur Sefthalle f) Daluta.Differengen bei als Sefibeitrdge ein. I
10080 5 80 A - & v iboseh s ol | g0 | gefandten Sfterr. und euff. Banfnoten . 23 | B4
TR T Sl G AR e A 916 | — i | &) Binfen fiic in Unfprud) genommene Dorfeyiife | 1o | —
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Mithin Mehr-Ausgaben 49 M — §
& : Feft-usichuis,
B A A &4 BRI i W ]
E Einnalnien. [ ) Auggaben. '
L a) Eclds fiir Einteittstarten wihrend der Dors | u) Sefifpiel am 20, Juli 8ok . . . . .. 2005 | 42
i und Madpfeier. — Uebertrag vom Finanys B L e P T 16703 | o7
e PR SR S A 81649 | 18 ab Erlds file verfanfte Coftiime M 1000,— |
| b) Ertvag aus dem Derfauf von Programmen « diverfe Gegenfilinde « 81,50
| und Ceptblideen . . . . . 0.0 0 2196 | 87 I Lost | s0 |15 622 ‘ 4
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Endlidy ift nody 3u berichten, daff die von den Srauen umd Junafranen
Breslans veranflaltete Sammiung (Seite 4) jur Befdaffung eines Fahnen.
bandes 1790 Mart ergeben hatte.  Jn 14 éffentligen Sammelftellen waren
183 Mark, durdh die Damen des Comités privatim (607 Nlas? gefammelt
worden.  Die Ausfilhenng fbernahm nady Angaben des Comités Sriulein
Gertend Daubert. Die eine Seite des Bandes trdat die Sehlefifhen
Sarben und bdle JInfdyrift ,Breslans Framen und Iungfrauen, 1894*, Die
anbdere Seite jeigt die Bresl Sacben; i seidier Dergierungen in
UrabesPenform befindet fidy das Wappenidild der Stadt Breslan. = Die Ueber.
gabe bes Bandes ift auf Seite 144 aefdjifdect; das ebendafelbft abgedeudie

Begriifjungsaedidt hat, wie erglingend bemerPt wicd, Heren Stadtrath IJdnide
sum Derfaffer, —

Die gefammten Uusgaben bmngen 1168 Mack; der Reft von 621 Marf
ift in elnem Sparfaffenbude angelegt worden nnb bleibt jur Renovirung
Das Sparfaffenbudy

bes Banners der deutfden Curnerfdaft beftimme.
befinbet iy bei Fram Profeffor Caxl Partfd.

So Pommen wir denn jum Shluf. IDie aus den vorfiehenden Bes
mestungen gu exfehen ifl, hdtte Mandes belm VIIL bentfden Curnfeft
nody fhdner, vollfommener, bequemer fein P3nmen. Trofy der redlidiften
Miihe, die von Blicgern aller Stinde anfgewandt warbe, ift nody Mandgexlei
vecbeflerungsfibia gewefen. Aber wir Fnnen wolyl fagen, daf ties dody
nur untergeosdnete Umftinde betrifft, und daf im Bangen das VILL dentfdpe
Curnfeft als ein {ddnes, wohlgelungenes DolPsfeft in edelftem Sinne beyeicynet
weeben lnnn una wenn ﬁd; in au!nnfl die Ddemtfche Cuenerfdiaft sum
IX. all sufammenfdaart, fo mégen die hier
ni:brrgul:gtm tirful:tnngm rni: ba;u brimgm, Imﬁ bic Eiebe e Curnecei,
die §reube an gemeinfamer, hingebender Urbeit und der Stoly anf die eigene
liebe Helmathfiadt ein nady allen Seiten vollfommenes, nationales, die demtfcge
DolPsfeele erareifendes Sejt {dhaffen.

Gut Weil bem IX. allgemeinen deutichen Cuenfefte!
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Bevicbtigungen.

1. Das beim Sefiefien aefungene, auf Seite (70 abgrbrndu Cifdylied
hat sum Decfaffer Herrn Adolf MWeif, nidt ®eorg 1., wie ferthiimlidy
angegeben ift.

2. ir werden daranf anfmetfjam gemadt, dafi die Turngemeinde

5nﬁ3e1hmg fﬂr bas acbte beutfd;e ﬂ:urnfeﬂ
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T

Hwidan Seite 205 als Stadtgan anfyufiihren ift und mit 22 Mann nebft
dem Dorftande beim fefte vertveten war,

5. Unf Seite 224 Abfa 5 ift nody nachyutragen, daf ein Strife der
Hellner nur verfudit wurde und glnglidy verungliifte, und jwar in ver:
{dhiedenen Socalen, nidgt nur bei Deren Hiple, Ieiblicye Bedienung war
hier — mneben folder durdy Hellner — von Unfang an engagict morden.

AR AN R EA R AR EAARATRARR AN NN MK kKA KRR A K AR RN RN AR RN ko

um;:g‘;gﬂe:flm;;;'::?; o 5”"”“““‘&“‘ Infertions: Sebiifren
3[‘['
AnmoncensErpedition . % file
fiie f&mmiﬁ:igea?:{!;:g;‘:w'l::mid;[aubs 3{&;“&1““ ﬁlr Dus ﬂ@[e nm[[@t ﬁumr’ﬁ taefpaltene ;ﬂgzg;l;ﬁ:li:, 50 mm breit
Breslan, d;mlnb:;:‘uero-!mﬁe 2021, 1894, i

Ferner Unnahme bei Rudolf Moffe in Berlin, Chemnify, €3ln a/Rhein,
nlugbebnrg. Mallnheim mnnd;m rtHnlbe:g

Miiblbera’che

Deuflde Reidis-Buen-Hofen

. in duntelgraner Farbe vou & Mart an, e
#b twilbertroffen Daltbar, tabellod wnb fdmeidig figend, fowie ble feit Jahren §
: in allen jdicfijden Tuvnvereinen eingefithrten
!‘_ ungebleidt, lange Wermel, bou ML, 1,40 an,
Hngenchmed Tragen,
bad Uiftige Pevaufgleiten unmbglid,

v Binternravet 5. v

Rllein:Pexhauf fitr Schlefien.

Dentldyen Reidys-
@urn-Jaden
%urugﬁttci und Turnfduhe
empfiehit

Fritz Tolle, Hﬂdoshelm,
Special-Fabrik fir Cocos-Turnmatten

.rﬁn(let 1=553),
wllen r seine ,," h bewiihrten

Cocos-Turnmatten
#u anerkannt billigsten Preisen.

plichlt

rug, Slrnﬁ nrg Ifit Stnnnari wilu Biicid,

Bazar rortuna®. J. Glicksmann & Co.,

Breslan, Ohlauerstrasse 71/72. Gegriindet 1854.

KlﬂlﬂﬂTSIﬂIfﬂ I Wolls tnd S¢ide. Gonfoction fir Damen. Leinen-Waaren mnd Wesch.

—=—+ Billige, feste Preise, <—=i—

Tyile ble Eqrifilelinng mmnﬂm D.GMNI hﬁ’&" Edmibt, !mﬂllﬂn 17, = ‘nl

Dresden, Franffuct /i, Balle of5,, [’mmbnrg, Eeipiia, London,

Soeben trrmim I melnem Berloge :

edichte von @tte Vauer. =
$i. 89, 18 Bogen, elegant gebunben in t\knlidnm mit @olbfdnltt, 9 iri!
Jubolt: Waterlandd: und Tuenlieder. Somm m Iu Jahredyelion,
hlllitnr Dermifdite .«IMI: liu cb nu W
Der Berfaifer ift ber in hucneriiden frel t befarinte Bwrlfb:uae m vitfrigen Whiamners
Iumlunmﬂ m elebenan, DHere ‘.]JuuFtFFot Dr. i!ell: 'Mbn bat tlm t beffen Mebldyte in elnem
fm Bonwor v Bauer': m -.uruan
[ Brl:m biefer  Feftgeitnumg heuin Betannt, onml Eu'b in ‘Iutnlllmhihur i B bad be
Berllner Turnerfdafi, nu aenommen, wib etfidye find o ben befannten Galnwnlntn, unh woar km
Director der Réniglidren »\‘mmmule iie Deufit in ﬁe(llnhlitnl‘cﬂﬂ Bobert Rabed . Thufif=
Divector 9. Hel Te i Wreiebenau mmpm\rl rworbe, fieMungen werben burd) ble unurltl.wmre unb
alle anberen ﬂumn«ublu;;&m audgefithet, Bernhard Pau
Berlin SW [helmitrafe 122, Derlagd: anublunl

— -.7‘.

I TP TrYYrY I TYT T TYY

T T T T T I TYITITTYY
Berliner Turngerdthe ;ahcik A Iluezilowsky,

D 17,
empfoblen Bnn’hﬂmr m!ﬁ’g}ﬂ:‘:‘ml ' mﬂ";ﬁ.t: Buben,
ver{dilebeniten dunlmll:wm In Qoly unb Gifen,

berfertigh S Turngerdihe ; b:. e
0
Suftivte m.u..mmﬂu it Il.rlllik iiber cﬂkf:‘llc e perfenbe foflenfrel,

Pbhotegrapbijche Aufnabmen,
das VI, deutfhe Tuenfeft Betreffend,
finb fn vorjitglicher Ausfiifrung unbd grafiter Anstwabl 3u aben bei
Ed. van Delden, $ofpbotograph,
Breslan, Gavtenfévaize 40a.

ﬁ Fiebig's 3
Turnjchube G % q,..,ﬂp : j
1] b ¢o tabl a i b
ggn:iuw: .!:‘b‘-:‘r'-m. Bumuitug, nu gl unb ¢ :':‘n or ‘.'.’::: ﬂ:ﬁ;gu :-;:‘ 'nu
G.dn‘:;;.t‘?‘i:m'l..t B, .:"[aei'-u' WlelnMudicdant bes Bnlla\ltr aafesBier
E.l:"lﬂ.".n::‘lilnhaqtun m::h:u:'::?t’.hd‘l Nﬂu! Neu!

W. Stﬂn.ll:glhl,uﬂ‘i‘l_nﬂlirii

Eransportables Doy

nlut,

w.m

Yom VI deutfdyen tnrlm

J ugdeBMibum, col, (frilber 1,25 Y.
it nod) wenl, timn Lare vorrdibig. I-

gl. ﬂ’r\r ven tru llumunwu
nnul @ lady

I.I.Ia 'lmll lib augs
':’r?nn. g e"u"g'u-hmm"hm

: auf
bom Wil (MO . aulyueon, wlt e otk
ferner: rabnl.u ..... Mart 756 unter Garantle, I.lfttlm

berfenben

{8l iiber el
Marusehke & Berendt, Breslau, Ring 8. m“ o e

ece, Barren, Hanteln 2, gwﬂlu.fuuu

- 1 ¥
‘“"““‘"l: Berfanbtele: Pricbatfh's Budbandlng.



	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Inhalts-Verzeichniß.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	No. 1.
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8-9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20

	No. 2.
	[Seite]
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40

	No. 3.
	[Seite]
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56

	No. 4.
	[Seite]
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76

	No. 5.
	[Seite]
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96

	No. 6.
	[Seite]
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116

	No. 7.
	[Seite]
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132

	No. 8.
	[Seite]
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148

	No. 9.
	[Seite]
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160

	No. 10.
	[Seite]
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180

	No. 11.
	[Seite]
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204

	No. 12 u. 13.
	[Seite]
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	[Seite]
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235


